
Vtzugspreis r Durch unsere Trügerinnen und Agenturen: Aus-
gäbe ü: 60 Mennig monatlich, : .B0 Mark viccleljährttch: Ausgabe S
üb Pfennig monatlich, I.9S Mark vierteljährlich lZuttellgebühr monat¬
lich 10 Pfennig) , Durch die Post: Ausgabe A: 60 Pfennig monatlich,
1.80 Mark vierteljährlich. Ausgabe 0 : 75 Pfennig monatlich, 2.25 Mark
Vierteljährlich lohne Beftellgeld). Der Wiesbadener Beneral-Anzeiger
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage

tesdadenevAnzcigcnpvenc : die riiisvaliige Zeile oder deren Raum aus
Stadtbezirk Wiesbaden 2V Pj „ von auswärts 25 Pf., finaiuielte Anzeia-N

.so Pfg . Im « eklameleil: die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden78 Pfg..
von ausw. 100 Pf . Rnvtrtt nack) nufliegendem Tarif. Für Aufnahme voi:
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blähen wird lein. Garantie über,
nvmmen. Bei -lvangowelf-cr Bcllreibunü der Jnfertionsgebühren durch

-Klage, i>et ttonlursverjahren ufw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig.

iesßadkec Aeueße lladiriiüfen mit öer Deilsge
HinfsOfatf lter Stadl Hlies6acfeft

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden: Schierftein. Sonnenberge Rambach, Nanrod, Franenfteio. Wambachu. v, a.
Fernivrecker für Hauptgeschäftsstelle und Redaktion ISS: für Vertag 819. —Hauvtgcschäftsltclle und Redaktion: Mauritiusstraße 12. — Berliner Redaktionsbüro SchöncbergerStr . 30. BerlinS . D.

Jeder Aboi
geister' lAusgab̂ ^
binnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs-Bank anzu.zejgen'^der̂ Berletztêha" sicĥinncrhalb 2-4 Stuiiden nach dem Unfall in ärztliche' Behandlung zu begehen, Todesfälle Müllen foforl, fpäleftrns aber innerhalb 48 Stun¬
den nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht werden. Ueber die Voraussetzungen der Versicherung geben die Versicherungsbedingungen Aufschluß. die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversicherungsüank zu beziehen stirü.

Nr. 259 Samstag , den 5. November l9 !0. 25. Jahrgang-

S >ic fccljftc ^( u ^^dljluu^
seit der Einrichtung der Abonnenten-Bersicherung des Wiesbadener General-Anzeigers, im Januar dieses Jahres wurde in diesen
Tagen getätigt. In einem ebenso seltenen wie eigenartigen Falle konnte sich dabei die Versicherung der Abonnenten als eine soziale Wohltat erweisen.

Bekanntlich war der Arbeiter Schipper in Dotzheim als Opfer eines ruchlosen Meuchelmordes gefallen, seine Witwe mit vier un¬
mündigen Kindern zurücklassend. Schipper war als guter Haushälter und fürsorglicher Familienvater seit kurzem Abonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers, AusgabeA. Er wollte sich damit die Versicherungsprämie sichern, ohne daß er ahnte, wie bald und unerwartet seine Familie auf diese
Hilfe angewiesen sein würde. Im Leserkreise wurden Zweifel  laut , ob die Nürnberger Lebensversicherungsbank zur Auszahlung der Prämie
verpflichtet sei.

Aber der Wiesbadener General-Anzeiger zeigt seinen Abonnenten das weitgehendste Entgegenkommen. Der
Betrag von MW" fünfhundert Mark  wurde an die Witwe des meuchlings Ermordete« ausgezahlt.

Schaden Nr. 12235 A.
An den

Nürnberg,  den 2. November 1910.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Wiesbaden.

Wir teilen Ihnen hierdurch ergebenst mit, daß wir aus Anlaß des tödlichen
Unfalles des Taglöhners Franz Schipper, Dotzheim, welcher Abonnent des
Wiesbadener General-Anzeigers war, die Versicherungssumme von Mk. 800
an dessen Witwe zur Auszahlung gebracht haben.

Quittungs-Abschrift fügen wir hicriiebcn bei.
Hochachtungsvoll

Nürnberger Lebensversicherungs-Dank.
Dr. Rülber. Dr. Kuhn.

Hergang des Unfalles; Franz Schipper wurde am 8. Juli 1910 erschossen.
D. O.

Schaden Nr. 12235 a. Abschrift.
Quittung.

Der am 28. Juli 1910 infolge Unfalles verstorbene Taglöhner Herr Franz
Schipper in Dotzheim bei Wiesbaden Luisenstraße2, war Abonnent des
Wiesbadener General -Anzeigers ohne Kochbrnnnengeisterjund als solcher bei der
Nürnberger Lebensversicherungs-Bank in Nürnberg mit der Summe von Mk,.300
versichert. buchstäblich: Mark Fünfhundert

Diese Summe wurde mir durch die Nürnberger Lebensversicherungs-Bank
bcdingungsgcmäß ausbezahlt, worüber ich quittiere und gleichzeitig bekenne, daß mir
weitere Ansprüche aus diesem Unfälle gegen die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank nicht zustcht.

Biebrich  a . Rh., den 29. Oktober 1910.
(Unterschrift der Witwe:)

gez. Katharina Schipper Witwe, geb, Schmid.
Die Echtheit der vorstehenden Unterschrift wird hierdurch beglaubigt:
Wi es ba dcn , den 29. Oktober 1910.

(Unterschrift:) Königl. Amtsgericht 1c.
(L-S-) Haub, Amtsgerichtsrat.

Damit haben die bisherigen Auszahlungen die Höhe von

Viertausendfiinfhundert Mark
erreicht. Seit dem Bestehen unserer Abonnentenversicherurlgab 1. Januar 1910 sind nachfolgende Fälle an die Hinterbliebenen unserer Abonnenten
reguliert worden.

Frau Elise Zimmer
Ww ., Wiesbaden, Raucntha-
lcrstraße 8, erhielt am 28.

Januar 1910:

500 Mark;
ihr Ehemann stürzte in einen
Aufzugschaft und war sofort
tot. Derselbe war Abonnent

der Ausgabe A.

Fr
W

rau Lina Stilger Ww .,
iesbaden, Bleichstr. 35 wurden

ausgczahlt am 21. April 1910

1000 Mark:
ihr Ehemann erhielt durch einen
Sturz schwere innere Verletz¬
ungen. die seinen Tod hcrbei-
führten p. Stilgcr war Abon¬
nent der AusgabeB mit Koch-

brunncngcistcr.

Frau Paula Schenrer
Ww ., Wiesbaden, Blücher¬
straße 16, erhielt nach dem tot¬
bringenden Unfall ihres ManncS

ebenfalls

1000 Mark-
ihr Ehemann wurde durch den
Husschlag seines Pferdes tötlich
verletzt. Er war Abonnent der
Ausg.B mit Kochbrunncngcistcr. i

Die Eheleute Friedrich
Kühling , Biebrich,Bahnhof¬
straße 11, erhielten am 9.
September 1910

1000 Mark?
ihr Sohn Fritz stürzte beim
Anstreichcn von einer Leiter und
war sofort tot. Derselbe war
Abonnent der AusgabeB mit

Kochbrunnengeistcr.

Frau Elisabeth Weber
Ww ., Wiesbaden, Saalg. 28,
konnte unterstützt werden am
22. Fcbr. 1910 Mit

500 Mark-
ihr Ehemann kam dem Feuer
zu nahe und erlitt schwere Ver¬
brennungen, die seinen Tod zur
Folge hatten, p. Weber war
Abonnent der Ausgabe A.

Es ist im Hinblick auf diese Summen wohl angebracht, wenn wir bei dieser Gelegenheit ganz besonders auf die von uns ins Leben gerufene

völlig unentgeltliche Nbonnenlen-verfichernng= =
«ub ihre Wohltat, ihre segensreiche Wirkung Hinweisen. Wer noch nicht abonniert ist, sichere sich den gleichen Vorteil. Ber
ylkchtunaen iraend welcher Art hat der Abonnent nicht zu übernehmen. Der Bêuasoreis ist durck die Verückerima nickt erböbt^ - . . irgend welcher
E Versicherungssumme beträgt

bei AusgabeA

"icht zu übernehmen. Der Bezugspreis ist durch die Versicherung nicht erhöht.

bei AusgabeB

Fünfhundert Mark j Fintausend Mark

durch unsere Trägerinnen frei ins Haus gebracht:
0 rlvlo Ausgabe A ohne Kochbrunncngcistcrmonatlich

Ausgabe I* mit Kochbrunnengeistcr „

Ehefrauen von Abonnenten der AusgabeB sind gleichfalls versichert.

Bestellungen60  M.
7ü , Pf.

auf den Wiesbadener  G cn cr a l - A nz  e ig er  nehmen unsere Träge¬
rinnen und Agenturen sowie sämtliche Postanstaltcn, Briefträger und die Haupt-
Geschäftsstelle Mauritiusstratzc 12, jederzeit entgegen. Probenummern werden
auf Wunsch gratis verabfolgt.



Samstag Wicsbavcner Genera » Anzeige,

Die l,eun ^e Ausgabe umfaßt 28 «eiten.

Var Neueste vom Tage.
Der Dank des Kaisers.

Brüssel.  S . Nov . Der Deutsche Kaiser
bat aus Anlatz seines Brüsseler Besuches dem
Bürgermeister von Brüssel Max 3000 Jl  s « r
hie Arme« der Stadt überwiesen.

Ausschutz sür auswärtige Politik.
Berlin , 5. Nov . Dem Vernehmen nach

wird kurz vor dem Zusammentritt des Rerchs-
tages der Aus schütz des Bundesrats
für die auswärtigen Angelegen-
Leiten  bei dem Reichskanzler versammelt
fein . .

Zur Kaiser-Begegnung.
Wien.  3 . Nov . Zu der Zusammenkunst

tn Potsdam heißt es . in hieben drplo-
matlschcu Kreisen, datz dieselbe eine a « s g e-
sprocheu politische  Wichtigkeit beste,
hie zunächst in de» K u n d g e b n n g e n der
beiden Monarchen zum Ausdruck komme»

Wet&C‘ Der Moabit -Prozeh.
Berlin. 5. Nov . Der Prozetz wegen der

Moabiter Unruhen wird am nächste« M »»t.
woch beginueu uud etwa drei Woche« dauern.
Fs dürsten etwa 400 Personen  als Zen.
gen an Gerichtsstelle erscheinen.
, Der serbische Kronprinz.

Belgrad , ö. Nov . Gestern wurde folgendes
Bulletin veröffentlicht : Der Kronprrm hatte
nachts einen ruhigen Schlaf . Das subiektive
Befinden  war morgens gut.

Frankreich und die Türkei.
Paris,  3 . Nov . In Pariser Finanz-

Preisen wird die Frage ventiliert , ob nicht
durch die Veränderung im Ministerium auch
die Stellungnahme der frauzoslscheu
Neaiernng  gegenüber der türkischen
Anleihe - Frage  eine Veränderung er¬
fahre« könne.

Das Cadenasgesctz.
Madrid . 5. Nov . Der Senat hat das

L a d e n a s g e s e tz mit 149 gegen 85 L-tnn-
men angenommen.

Der Streik in Wales.
8 o « d o n . 3 Nov . Der Streik der Berg¬

leute"von Süd -Wales breitet fi*
ans Gestern abend haben etwa 3000 ->nn
beschlossen, die Arbeit » iederznlege « .

Portugiesisches Ehegesetz.
Lisiabon. 5. Nov . Das Amtsblatt der pro¬

visorischen Regierung veröffentlicht dav De¬
kret über die Eh e s che i d u n g . das sofort in
Kraft tritt.

Der Streik in Barcelona.
M a d r i d . 5. Nov . Der Ausstand in Sa-

ist sehr beunruhig  e n d. Die
Streikenden wollen heute , mit Weibern und
Sinder « nach Barcelona ziehen und »m Ver¬
ein mit den dortigen Streikenden rn den
Hauptstraßen eine Kundgebung veranstalte « .
Der Krieqsminister erteilte dem Gencral-
kapitäu von Barcelona darauf bezügliche
Weisungen.

Chinas Parlament.
Peking . 5. Nov . Gestern wurde ein kaiser

liches Edikt veröffentlicht , wonach die Er ¬
öffnung des Parlaments , das aus
rwei Kammern bestehen soll, rn drei Iah
r e n erfolgen wird.

Neue Männer in der Türkei.
Koustantiuovel.  3 . Nov . Der Wal»

von Swirna . M a h m u d M « k a r B e N. ha
sich bereit erklärt, das Marlneporteseullle zu
übernehmen . Ferner verlautet , der M 'lrtar-
»ttachs in Berlin Envcr Ben  würde nrchi
«ehr nach Berlin zurni**^-ren. sondern dem
Generalstab zugeterlt werden.

lortugiefische Handelspolitik.
Bekanntlich . hatte die neue Regierung

in Portugal sich vor kurzem auch über das
Programm ihrer Handelspolitik ausge-
prochen und dabei eine Revision des letzt
gültigen Zolltarifs in Aussicht gestellt.
Aeber die Bedeutung dieser Ankündigung
für den Deutschen Handel,  außer:
sich der Handelsvertragsverein wie folgt.

Die neue portugiesische Regierung hat,
wie nicht anders zu erwarten war . die Er¬
klärung abgegeben , datz ste die sämtlichen
bestehenden internationalen Vertrage Por¬
tugals anerkennen werde . Diese Anerken-
nung wird sich natürlich auch auk den mit
dem 6. Juni ds . Js . in Kraft getretenen
deutsch - portugiesischen Hand e l s-
v er trag  erstrecken . B,etet dieser doch
Portugal infolge der vorbehaltlosen Ein¬
räumung der deutschen Meistbegünstigung
außerordentliche Vorteile , die sich schon letzt
in einer erheblichen Steigerung der portu¬
giesischen Einfuhr «besonders in Wem . Sar¬
dinen . Ananas . Wachs usw .) bemerkbar ma¬
chen. Dagegen hat sich an den Abiatzbedin-
gungen der deutschen Ausfuhr — öß3efcf)en
von den wenigen und unerheblichen Ver¬
tragszöllen , an denen wir infolge der Meist¬
begünstigung teilnehmen — vorläufig nichts
geändert . Darum kann auch die Geltaltung
der deutschen Ausfuhr nach Portugal Nicht
als Wirkung des neuen Vertrages ange¬
sprochen werden.

Die neue Regierung nun befindet sich rn
scharfem Gegensatz zu den industriellen Hoch¬
schutzzöllnern und hat — was noch kaum be¬
achtet worden ist — in ihrem Programm
ausgesprochen , daß die künftige portuglcstiche
Handelspolitik sich in freihänölerischer Rich¬
tung bewegen soll. Demnach wäre zu er¬
warten , daß der Zolltarif in absehbarer Zeit
statt nach oben , nach unten revidiert wird

Damit entfiele aber die wesentlichste Vor
aussetzung , auf der der deutsch-portugiesische
Vertrag beruht . Von deutscher Seite hat
man bekanntlich —- neben der gegenseitigen

I Einräumung der Meistbegünstigung — vor
allen Dingen darauf Wert gelegt , die deutsche
Ausfuhr nach Möglichkeit vor der drohenden
Erhöhung der portugiesischen Schutzzölle zu
sichern und diese in gewissen Grenzen zu
halten . Zu diesem Zweck ist ein großer Teil
des bisherigen schon sehr hohen Tarifs ge¬
bunden worden . Führt nun die portugresi-
-che Regierung ihr freihändlerisches Pro¬
gramm aus , so sind gerade diese Bestimmun¬
gen die für Deutschland den Hauptinhalt des
Vertrages ausmachen , ganz gegenstandslos.
Ja , sie dürften geradezu nachteilig sein , denn
infolge ihres hochschntz'-ällnerischen Charakters
könnten sie für die freihandel -freundliche Re¬
gierung leicht ein Hindernis für einen auto¬
nomen Abbau der portugiesischen Zoll¬
mauern bilden . Und einen solchen Abbau
muß die neue Regierung schon um ihrer
Selbsterhaltung willen in absehbarer Zeit
vornehmen , um einerseits durch Bekämpfung
der außergewöhnlichen Verteuerung der
Lebensmittel , anderseits durch Forderung
der portugiesischen Ausfuhr sich die notwen¬
dige Popularität zu sichern. • schon die bis¬
herigen ergebnislosen Vertragsverhandlun-
qen Portugals mit England und Frankreich
haben deutlich gezeigt , daß auf der Grund¬
lage des jetzigen deutsch-portuglenschen Ber
träges weitere günstige Handelsverträge mit
Portugal nicht abzuschließen sind, daß viel¬
mehr Portugal weitere Vorteile für . seinen
Export erst dann erlangen kann — vielleicht
auch gegenüber Deutschland - wenn es seine
übertriebenen Schutzzölle wesentlich herab¬
setzt. — Darum liegt eine baldige und gründ¬
liche Revision dieses unglücklichen Vertrages
auch im wohlverstandenen Interesse Portu-

8aI |ür Deutschland dürfte ein Antrag auf
Revision des Vertrages unter dreien Um¬
ständen ohne Bedenken sein , wird doch da¬
durch der portugiesischen Regierung ein er
wünschter Anlaß geboten , ihre freihandlerr-
schen Tendenzen in die Praxis zu über¬
führen

Rundschau.
Die Justizkommission des Reichstages

beendete die Beratung des Abschnitts Vorun¬
ter in  cku n g In dem Abschnitt über die
Eröffnung d - s H auvtoe rf a hrens
hatte die Kommission in der ersten Lesung eine
Bestimmung eiiigesugt, nach der auch rn den
vor den Amtsgerichten zu verhandelnden Sa¬
chen die Anklageschrift dem Angeklagten unter
Bestimmung einer Frist mitzuteilen ist. inner¬
halb deren er Einwendungen erbeben und Be¬
weisanträge stellen kann. Diese neue Bestim¬
mung war recht umstritten . Die Abstimmung
ergab eine Mehrheit für die Beseitigung des
Beschlusses erster Lesung. Zum funkten Ab¬
schnitt des Buches über das Bertabren «n erster
Instanz , der die Vorbereitung der
Hauvtverbandlung  regelt , nahm die
Kommission einen Antrag an, wonach mittel¬
losen Angeklagten bei großer Entfernung de^
Wohnorts auf ihren Antrag diese Reise zum
Gericht durch unentgeltliche Gewährung einer
Fahrkarte ermöglicht werden kann. 3um § 232
im Abschnitt Hauvtoerhandlung lag der Antrag
vor . als neuen Absatz die Bestimmung bmzu-
zufügen: ..Die Beweisaufnahme ist auf die sämt¬
lichen vorgeladenen Zeugen und ^ -chvertaii-
digen sowie auf die anderen üerbelgeschanten
Beweismittel zu erstrecken: von ^ Erhebungeinzelner Beweise kann ledoch abgesehen wer-
den. wenn die Prozeßbeteiligten hiermit einver

achsen und die Hohenzollernschen --ande.
Es folgen Ostpreußen mit 0.0o (1889—90
2 5̂1) vom Hundert . Westpreußen mtt 0M
(3,29) vom Hundert , schienen mit 0.0 .0,7 )
vom Hundert , Pommern Mit 9,03 (0,23) vom
Hundert , Hannover mit 0,02 (0M vom Hun-
dert Rheinprovinz (Dusieioori t,
tföht 1) mit 0,01 (0,04) vom Hundert . West-
salen mit 0 01 (0,01) vom Hundert , Hkssen-
'ü a s ia  u mit 0,01 (0,09) vom Hundert und
Schleswig -Holstein mit 0,02 i0,03) vom Hnn-

Brandenburg hatte 1889—90 noch 0.1l,
Posen 3,01, Sachsen 0,08 vom Hundert Anal¬
phabeten.

Ausraugiertc Kriegsschiffe.
«nn den 11 Panzerkanonenbooten des (>

FLMWLs

sflHrgÄ

S? 0rÄ" £üöriS , Ü̂ Tage ^ freilich auch

«E *Är ‘S, ?« 3l
atten deutschen Kriegsschiffen ^ das ß,standen̂ sind"^und die Bestimmung «u streichen, ,

daß die Erhebung emes Beweises, salls das ^ chutzkauo oeraItete  zo,5 -Zentlmeter-
B °weismittel -ur Stelle ist n.cht deshalb abg - ^ ,, ^ ^ ingkanone mit kurzem Rohr die nurlehnt' werden kann, weil die unter Beweis ge¬
stellte Tatsache für die Entscheidung ohne Be¬
deutung sei. Dieser 8 232 ist einer der wiStig-
sten der ganzen Prozeßordnung , denn es han¬
delt sich um das Beweisrecht des Angeklagten in
der Hauvtoerhandlung und um die Frage , ob
dem Angeklagten vor der Verurteilung nicht we¬
nigstens die volle Freiheit der Beweisführung
zugestanden werden muß. Die Aussprache hier¬
über kam noch nickt zu Ende.

Die Privatangestellten -Versicherung.
Im Reichsamt des Innern begannen gestern

die kommissarischenBeratungen mit den Vertre¬
tern der Reichsämter und der preußischen Mi¬
nisterien über den Gesetzentwurf, betreffend
die staatliche Pensionsversicherung
der Privat an gestellten.  Da an diesen
Beratungen sämtliche vreußische Ressorts betei¬
ligt sind, wird die spätere Beschlußfassung des
Staatsministeriums über die Vorlage wesentlich
erleichtert. Unter diesen Umständen rechnet man
damit , daß die Vorlage noch im Lause die¬
ses Monats an den Bundesrat  und,
wenn irgend möglich, auch noch vor den Weih-
nachtskerien an den Reichstag  gelangen wird.
Die erste Lesung der Vorlage kann sodann un¬
mittelbar nach den Weihnachtsferien im Reichs¬
tag stattfinden . Da der Entwurf in allen wesent¬
lichen Teilen auf der zweiten Denkschrift des
Reichsamts des Innern über die Pensions - und
Hinterbliebenenversicherung der Privatangestell¬
ten beruht , deren Grundsätze von fast allen Par¬
teien des Reichstages gebilligt sind, so dürften
die Kommissionsberatungen und die Lesungen im
Plenum keinen allzugroßen Zeitaufwand in
Anspruch nehmen. Man kann also mit einiger
Sicherheit auf die Verabschiedung der Vorlage
in der bevorstehenden Reichstagstagung rechnen.

Analphabeten im Heer.
Nach einer Statistik im Zentralblatt sür

die gesamte Unterrichtsverwaltung betrug
im Ersatzjahr 1909 die Zahl der Anal¬
phabeten  bei 151537 beim Militär einge¬
stellten preußisch en M an nschäften
30 oder 0,02 vom Hundert . Im Ersatziahr
1889—90 stellte sich ihre Zahl noch auf 0,81
vom Hundert . Beim Landheer hatten außer¬
dem noch 40. bei der Marine .22 Rekruten
eine Schulbildung nur in der nicht deutschen
Muttersprache genossen . Auf die e>112einen
Provinzen verteilen sich die Mannichaften
ohne Schulbildung in folgende Weise : Kerne
Analphabeten hatten Brandenburg.  Posen,

Mantelrinqkanone mit kurzem Rohr , die nur
alle 0 bis 7 Minuten einen Schuß abgebeu

Der preußische Landtag.
Der preußische Landtag wird voraussichtlich

im 10 Januar n. I . zusammentreten . Die
Hauptarbeit wird in ber Durchberatung des

t li t s hefteten, öer bi& 3um t>cTfäffutt9~-
Zt &ln  Termin am 1. April , fexttööcfteUt feut

! muß. Von neuen Vorlagen  ist zunächst ein
allgemeines Fischereigesetz zu erwarten , das für
verschiedene Provinzen ein drmgendes Bedürf¬
nis ist Auch eine erweiterte Fürsorge für die
schulentlassene Jugend wird gesetzgeberischsest-
gelegt werden. Ferner ist es nicht ausgeschlossen,
daß ^nach den letzten Vorkommnissen in Moabit
der „Schutz der Arbeitswilligen zunächst in
Preußen „geregelt" wird . Kleinere Vorlagen
von geringerer Bedeutung gehen in den einzel¬
nen Ministerien ihrer Vollendung entgegen. An
eine neue Wahlrechtsvorlage >st zurzelt nicht iu
denken Der Ministerpräsident beabsichtigt nicht,
vor den nächsten Reichstagswahlen noch einmal
an diesen spröden Stoff zu rühren . Auch em Ge¬
setz über die fakultative Feuerbestattung wird in
dieser Session noch nicht kommen. Ebenso tminen
nach der Regelung der letzten Jahre alle Besol- .
dungssragen als ausgeschlossen gelten.

Deutsche Diamantenprodnktio « .
D ' e denl ' che Tiawantenregie hat in der

Zeit vom 1. Juli bis 30. September an da»
Händlersyndikat in Antwerpen , welches ein
vertragsmäßiges Berkaufsmonopol für öte
sttdwestafrlkanischen D t a mant en
besitzt im ganzen 92 619 Karat abgefuhrt . In
der gleichen Periode des Jahres ^ 09 bettug
die nach Antwerpen gelieferte deutsche Tm-
mantenwenge bloß 56 701 Karat , rs elg
sich somit eine nahezu 8 0 p r o z e n t l g c
S t c i a e r u n g. Gegenüber der Produt-
tionsausbeute in den ersten sechs Monaten
dieses Jahres , die monatlich rm Durchschnitt
70 000 Karat betrug , liegt freilich eine seh
starke Verminderung vor . Trotz dieser Mehr¬
produktion haben sich dre Preise gehobem
Im Jahre 1909 bewegten sich die Kavatpretzc
für die deutschen Diamanten zwischen. -»
und 28 Mark , während sie rm kaufenden
Jahre zwischen 28 und 33 Mark schwankte^
Man rechnet bereits mit rrner weitere
Preiserhöhung  für die allernächst
Jett da das Londoner Diamantenchnd kat
sich anschickt, die Preise für alle Edelsteinsoi-
ten um fünf bis zehn Prozent zu erhöhe^

„Me Efeuvilla“
betitelt sich der neue Roman , mit dessen Ab¬
druck wir am Montag , den 7. November , be¬
ginnen . Dem Verfasser Alb . E. Bull aus
London ist es gelungen , aus einem geheimnnis-
vollen Ereignis in der Londoner Verbrecherwelt

einen spannenden Kriminal - Roman
zusammenzustellen , der bis zum Schluss der
Handlung das Interesse der Leser fesseln
wird . In überaus packenden Szenen wird die
gefahrvolle Arbeit der Detektivs geschildert;
in dramatisch bewegten Momenten zeigt sich
die schlaue Taktik der Verbrecher , deren
mancherlei Irrfahrten die rächende Neme¬
sis  nachspürt.

In diesen Tagen , wo

das rätselhafte Verschwinden
:: von Frau Dr. Crippen ::

in London und die Verurteilung des angeb¬
lichen Gattenmörders Dr. Crippen die Welt
in Spannung hält , wirkt der Roman geradezu
aktuell!

Mit bewundernswertem Geschick löst der
Verfasser das schier unentwirrbare Problem;
er kann damit der tragischen Handlung einen
versöhnenden Abschluss geben , so dass sich
die Spannung des Lesers in allgemeiner Be¬
friedigung auslöst.

üQasaaaoaQaaaaa

Rund um den Kodibrunnen.
Ei» unfreundlicher(Saft. - Wie « iesdadc» seine Gäste
cm,ffingt: - TLeater-Revue. - Licht nnd Sch°tr-n.
Tic „Epezialj-Pistolc". — Seldstm-rd̂ andtdatrn. — AUcr-

lei Rätsel. — Die unpraktische Turm-Uhr.
A. Der November  gab friur Visiten¬

karte ab . Ein unfreundlicher ..Geselle. Er
hält diese düsteren Mienen für sein 9^ .̂
Recht. Eine tiefe Melancholie Hai er über
die Well gelegt . Der Taunuswald steht
ichwarz in der frühen , rasch und dicht emfal-
lcnden Dämmerung , und der finitere Fim¬
mel hängt schwere Schatten um uns her wie
eine unheilkündende Drohung.

Das ist die Zeit , in der Wiesbaden
allmählich zum Glanz der Feste erwacht : die
Wintergäste erwartet . Dann tommen
alle,  die von der Oede da draußen außer¬
halb der Groß -Stadt bedrückt werden . Man
braucht Lichter und Menschen um sich, wenn
es dunkelt Wenn es in Wintersze t zu
langen Abenden ausholt , dann braucht die
Bangigkeit der Seele das glanzende Auf-
rauschcn der Welt -Kurstadt , weil es so wirkt,
als ob dieses Leben niemals ein Ende hatte.
Steht hier doch alles unter der Devise : „Ev
lebe das Leben !" ...

Und Wiesbaden weiß seine Gaste zu
empfangen : besonders im Winter Da liegt
ein so behagliches Lächeln über der « tadt
Da wird jeder Gast im Hotel mit einer per.
sönlickien Liebenswürdigkeit empfangen , atS
habe man gerade auf i h n gewartet . Es ge¬
hört zum Wesen eines guten Hotele , daß
man bei der Ankunft den Eindruck hat , man
sei mit Ungeduld erwartet worden , man
komme zu einem Fest , das nur unseres Er¬
scheinens noch bedarf , um unverzüglich sei¬
nen Anfang zu nehmen . Wir rollen heran,
halten am Tor : wir treten in ein strahlen¬
des Vestibül nnd denken : Höchste Zeit , daß
wir da sind : die Leute hätten unmöglich
länger warten können . Noch eines ist schon
an den ersten Minuten der Ankunft in
Wiesbaden , sobald man die Wüstenei der
Kaiscrstraße  hinter sich hat : daß inan
die fremde Stadt draußen spürt , wie ein Er¬
eignis . das dem Fremden bestimmt wurde,

zu erleben , wie ein neues Theaterstück , das!
hinter einem Vorhang schon mit allen fernen
Menschen und Schauplätzen bereit ist, und |
das sich nun vor dem Gaste aufrollen wirb.
Wie oft man auch in Wiesbaden gewesen
ist, in diesen ersten Minuten vernimmt man
das Rufen von tausend Uebcrraichungcn , die
die Stadt für uns ausgespart bat . von tau¬
send Abenteuern . Wundern und Erlebnisien.
. . . und von irgendeinem Gluck. Dies Ge¬
rufenwerden , dieses tausendstimmige Locken,
dies Gefühl , nahe an ein großes Gluck, an
irgend eine herrliche Erfüllung geruckt zu
sein , gehört zu den besten Genüßen , die
Wiesbaden bietet.

Es entfaltet darin sogar einen ge¬
wissen Luxus . Und unsere Stadtvater wrs-
sen es am besten , wievlel das alles kostet.
Aber wir setzen unseren Ruhm darin , gegen¬
über anderen Badeorten nicht zurück zu ste¬
hen Man übersehe nur dre Reichhaltigkeit
des November - Programmsi tm
Kurhause:  da ist leglichem Geschmack
Rechnung getragen . Im R es t ö euz-
Theater  jagen sich die Schlager der Sai¬
son und nur im Hof - Theater  will man
aus der Stagnation nicht herauskommen.
Mit Interesse . verfolgt man die Ankün-
dianng des vieraktigen « eestuckes „Die
Hoffnung auf Segen"  von Hermann
Heijermanns . Es sollte am 7. DUober tu
Szene gehen . Da verschwand es plötzlich m
der Versenkung . Bei der Probe habe man
erst gemerkt , daß die Tendenz . . Aber wir
bleiben nicht ohne „Hoffnung auf Segen,
denn Direktor W t l h e l m y. der rührige
Leiter des Bürgerlick >en Schanspielhanies,
wußte die Situation auszunnben . Er wird
am Freitag der kommenden Woche dem Hol¬
länder H e i j c r m a n n s , der in der -Hof-
lnft nicht gedeihen konnte , im Volkstheater
zu Wort kommen lassen. Die Sensation
kommt also!

. . . Wo viel Licht, da ist auch viel
Sckiatten ! Trotz dieser Konzentration des
Glanzes gibt es auch hier Dunkelheiten , in
denen die Sorge haust . Sic scheut das Lmit:
wird krasser durch die strahlende Helle , luro

l drückt sich doch immer dicht heran an die

Stätten , in denen laute Freude herrscht . S«
haben es in diesen Tagen wieder erlevr.
Diese Schatten in der Wiesbadener votei
Industrie mehren sich rn be.EitMUidcr
Weise. Ueberproduktron — und schlechte Z
ten ! Die bringen gar manchen rn Berzwen
lung . Das fand ich am besten bestätigt , als r >
dieser Tage beim Waffenhandler war . Bitt-
nur ohne Sorgen ! Es galt n «r der
Pistole . Harmlos . Aber der Waffenhandel
ist ein Menschenfreund und er erzählte euw
tenden Auges , wie sich gerade rn der avg^
lanfenen Woche seine ingeniöse Idee "
bewährte habe .Er führt nämlich rn seme-nEe
schüft eine „S p e z i a l p i st o l e i »
Selbstmörder " , nnd diese ^ elbltmorder
pistole hat die Eigenschaft , daß sie — ur
losgeht ! Der Geschäftsmann hat verncher,
daß diese Spezialselbstmörderpistole
mehrfach gute Dienste geleistet hat.
trüglicher Blick läßt ihn sofort seden SetW
mordkandidaten von einem harmlosen
den unterscheiden . „Am Dienst aal /(
ein erregt blickender Herr in meinen - aoe >
so erzählte der Waffenhändler , „und r
langte einen Revolver bester Präziiions
beit . Ich verkaufte ihm eine unserer yj -,
zialpistolen und tat dckmit ein gutes W 2
Der Mann änderte nämlich seine Abnaiyci
schoß anstatt ans sich selbst ans seinen ejffi
Wie es sich gehörte , ging die Pistole
los und der Mann fand bald Aufnahine
Jrrenhause Eichberg . Ueberreizte Nerven,
nanziellc Sorgen , trübten den klaren
Am Mittwo  d) wieder war es ern lun» .
Mann , der sich eine Auswahl Revolver w
Pistvlen vorlegen ließ und dabei wie
Scherze fragte , was denn sicherer
Schuß in den Mund oder der in die Scmm
Wir versicherten ihn , daß beides gleich
Erfolg habe , und dann wickelten «nr ' jj
eine „Spezialpistole " ein . Der dritte
betraf eine junge Dame , die in höchster - .t
regung wie ein Sturmwind am D o n » ‘ .y
ta g in den Laden kam und eine Broivv ■
Pistole zu kaufen wünschte . Hier wäre ev -
gar verbrecherisch gewesen , ihr erst nocu b
der Spezialpistolen zu verkaufen . ' ,irta4
daher nur , ich würde ihr die Browi .uy
Pistole znschicken und bat sie um " M
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Die russische« Staatssinanze « .
Zufvlge jüngster Berechnung des rus¬

sischen Finanzministeriums haben sich die
ordentlichen Einnahmen  der rus¬
sischen Staatskasse im 1. Halbjahr 1910 im Ver¬
gleich zu jenen im 1. Semester 1909 wie folgt
in Millionen Rubeln gestaltet : 1909: 1116,1,
1910: 1273,8 (-j- .157,4). An außerordent¬
lichen Einnahmen  hatte die Staats¬
kasse 11,8 gegen 160,8 Millionen Rubel in
1909  zu verzeichnen gehabt. Den größten
Anteil der Steigerung der ordentlichen Ein¬
nahmen hatten die Staatsbahnen gehabt.
Einnahmerückgänge sind nur in fünf Fäl¬
len zu konstatieren gewesen , und zwar hat
Sie Tabaksteuer den größten Ausfall ge¬
bracht. Insgesamt beliefen sich die Rück¬
gänge auf etwa 4,6 Millionen Rubel . Die
ordentlichen Ausgaben  des Staates
haben sich in der Berichtsperiode auf 1089,8
Millionen Rubel gestellt . Gegen 1909 bedeu¬
tet das eine Ausgabensteigerung von 38,5
Millionen Rubel . Rechnet man dazu noch
8,4 Millionen Rubel , welche die außer¬
ordentliche Ausgaben  mehr erfor¬
dert haben , so beläuft sich die Gesamtsumme
der Mehrausgaben auf 43,9 Millionen Ru¬
bel.
Deutsch-schweizerischer Ansliefernngsvertrag.

Auf Grund der Gegenseitigkeit findet im
deutsch - schweizerischen Auslie¬
ferungsverkehr  die Auslieferung
künftig auch statt wegen vorsätzlicher und
rechtswidriger Vernichtung oder Unter¬
drückung einer öffentlichen oder Privatnr-
kunde, sofern die Handlung in der Absicht,
einem anderen Schaden zuzufügen , began¬
gen und nach deutschen wie nach schwei¬
zerischem Rechte strafbar ist.

Neue englische Minister.
Der Staatssekretär des Indischen Amts , Vis¬

count M o r l e v, tritt von seinem Posten zurück
und wird Lordvräsident des Geheimen Rats.
Der Staatssekretär für die Kolonien, Earl of
Creme,  wird als Nachfolger Morlevs Staats¬
sekretär des Indischen Amts . An die Stelle Cre¬
mes tritt der erste Kommissar für Arbeiten und
öffentliche Bauten , L. V. Harcourt , dessen Po¬
sten der Carl os Beauchamp übernimmt.

Die türkischen Anlcihevcrhandlungcn.
Die Verhandlungen , welche gegenwärtig der

zu diesem Zweck in Konstantinovel eingetroffenc
Direktor der Deutschen Bank, Gebeimrat Helf-
ferich. mit der türkischen Regierung , vor allem
mit dem Finanzminister Dschavid Bev. führt,
haben zu einem gewissen Abschluß geführt . Als
Basis für die finanzielle Transaktion zwischen
der Türkei und der deutsch-österreichischenBank-
gruvve ist eine Kombination von ku r z f r i -
stigem Vorschuß mit Anleihe  festgc-
stellt worden. Es handelt sich nur noch um eine
genaue Fassung des Vertrages . Zu der Anleibt-
frage schreibt das Pariser „Journal des De¬
bets": Verschiedene Blätter verzeichnen Ge¬
rüchte. wonach die französische Re¬
gierung  die Anleibeverhandlungen mit der
Pforte wieder aufnehmen und jene Bedingun¬
gen fallen lassen würde , welche den Abbruch der
Verhandlungen verursacht haben. Wir sind in
der Lage, diese Gerüchte als durchaus unbe¬
gründet  und tendenziös zu bezeichnen.

Die Frage der Schiffahrtsabgaben.
Die österreichischen Industriellen erließen

folgende Erklärung : Im deutschen Reichstag ist
ein Gesetzentwurf eingebracht worden , durch
welchen die Erhebung von Schifsahrtsabgaben
am den deutschen Flüssen eingeführt werden
oll- Der Gesetzentwurf enthält wohl den Passus,

daß den für Oesterreich aus den Verträgen zwi¬
schen dem Norddeutschen Bunde und Oesterreich
vom 22. Juni 1870 statuierten Rechten der Ab-
gabenfreiheit der Elbeschiffahrt nicht vorgcgrif-

Adresse. Da verlieb sie unter einem nichtigen
Vorwände schnell den Laden und ward nicht
mehr gesehen. Sie hat es dann am selbigen
^age noch auf andere Weise versucht, das
ihr verleitete Leben abzuschüttcln. Der Ver¬
such mißlang und nun liegt sie im
städtischen Krankenhause in schwerer Qual.
T* llürd sie retten wider Willen. Hoffent¬
lich gerät sie dann nicht an einen WaffeN-
vanöter, der weniger vorsichtig und gewis¬
senhaft ist . . ." 1
an -,; • Trübe Bilder aus schwerer Zeit.
^Sratsel — Menschenschicksale! Auch an der
Möllertirche hat man uns ein neues

e l aufgegeben . Die neue Turmuhr be-
I™ « t keiner Weise. Als uns die Uhren
frük;? '“ÖJtfjofgtum sich als ein Rätsel vor-

da Huben sofort die Proteste an.
j.n£ beute erfolglos geblieben . Ie-
Inh „ - ? .llian im Staötparlameut den Bor-
!l!,,„llefaßt, zu solcher unpraktischen Reu-
Nuu^in ^ inehr eine Einwilligung zu geben,

es doch wieder geschehen, trotz des
Einspruches des Stadtverordneten

116r „ ™^er  umsonst vor einem zweiten
5 ^ el warnte . Nun kann man

wisse» dem Raten beginnen , wenn man
wieviel Uhr cs geschlagen hat

«er nnr ?"̂ ^ ^ irche. Vergoldete Uhrenzei-
hinabse,,» t^ Êem Grunde : wie können die
6 * ! e“to tn die Oranten-  und
ter ^ giss-? ^ ^ ^ ^ raße ? Und dabei anstatt
schnörkei' ,̂ "Vorhand nichtssagende Vcr-
'ben v .unssen. Vilder-Rätsel! So kann es
^aukomwin ^ a t s e l h a f t bleiben , wie die
Jett konnte» 1? ihre Genehmigung ge-
>unqen r,L* Dud das trotz vorheriger War-
Graf DxiMöStadtVarlament ? „Erkläre mir

ZpruckelZsist.

^ Theater und Mullk.
Ästige tz' A .ichen Theater bereitete das zug
kurt Jfroni! "9 diese Leutnants " voi
^llrern eine» ^ " zahlreich erschienenen Zu
ktülj in^Om ^ ^ Ẑ '^ ien Abend . Wenn eit
'Äon bur ^ 'l ^ iervkreisen spielt , gewinnt ei

des Ps.m pien Umstand allein das Inter
U blikums — das zweierlei Tuch ha

Wiesbadener General-Anzetger
fen werden soll, die österreichischeIndustrie er¬
wartet aber von der Regierung , daß sie auf dem
Standpunkte des unerschütterlichen Festhaltens
an der vertragsmäßig gewährleisteten Abgä¬
be n frei heit der  E l be  s chi f fa  b r t, den
sie unter der Zustimmung sämtlicher industriel¬
ler Kreise in Oesterreich eingenommen hat, auch
weiter unbedingt verharre  und jedem
Versuch, an derselben zu rütteln , als welcher
auch eine Belegung der deutschen Schiffe mit
Schiffahrtsgebübren auf der Elbe zu betrachten
wäre , entgegentreten wird.

Eine chinesische Anleihe.
Der Regent von China Unterzeichnete einen

Erlaß , der eine fünfprozentige, in Amerika un¬
terzubringende Anleihe in Höhe von 50 Mil¬
lionen Taels (= 150 Millionen Mark ) geneh¬
migt, die auf 45 Jahre ausgenommen wird , un¬
ter dem Vorbehalt einer früheren Rückzahlung.
Die Anleihe ist zu dem Zwecke der Durchfüh¬
rung der anaestrebten chinesischen Münz- und
Finanzreform ausgenommen.

Die llaiserzlisammenkmist.
Zar Nikolaus ist gestern vormittag 10 Uhr

auf der Station Wildpark bei Potsdam ein¬
getroffen und von Kaiser Wilhelm feierlich
empfangen worden . Die Begrüßung zwi¬
schen den Monarchen war sehr herzlich . Auf
der Fahrt nach dem Neuen Palais , die im
offenen Wagen unternommen wurde , be¬
grüßte eine zahlreiche Menschenmenge den
Kaiser und seinen hohen Gast . Zunächst fand
Frühstückstafel  statt . Kaiser Nikolaus
besichtigte nach dem Frühstück mit dem Kaiser
den kaiserlichen Automvbilpark : den Tee
nahm Kaiser Nikolaus bei dem deutschen Kai¬
serpaar ein . Um 2 Uhr fand Familien-
tafel  statt , am Abend die große Gala¬
tafel.  Mit Rücksicht auf den familiären
Charakter des Besuches des Kaisers Nikolaus
am kaiserlichen Hofe wurden nach einer Ver¬
einbarung der beiden Souveräne feierliche
Anreden bei der Galatafel nicht gehalten . Der
Kaiser von Rußland verlieh dem Reichs¬
kanzler  den St . Andreasorden und dem
Staatssekretär von Kiöerlen - Wächter
den St . Alexanöer -Newskyorden.

Kaiser Wilhelm  verlieh dem Verweser
des russischen Mininerinms des Aeußeru.
Ssflsonow , das Großkreuz des Roten Adler-
ordcns , dem russischen Botschafter in Berlin,
Grafen von der Osten - Sacken  und dem
Generaladjntanten , dem General der Ka¬
vallerie und Minister des Kaiserlichen Hau¬
ses, Baron Freöericksz , die Brillanten zum
Schwarzen Adlerorden.

Zu der Mvnarchenbegegnung schreibt d:e
Petersburger „Nowoje Wremja " : Die Begeg¬
nung der Schtcksalsleiter zweier Großmächte
Ist immer ein historisches Ereignis:
sie gewinnt besondere Bedeutung durch die.
Teilnahme der verantwortlichen Leiter der
Politik und der Gedankenaustausch der Mo¬
narchen erhält unmittelbare Verwirklichung.
Es ist tüi Augenblick zwecklos, -u untersuchen,
wem von den beiden Nachbarn die tradi¬
tionelle Freundschaft  nützlicher ist:
zweifellos ist. daß ihre Feindschaft Wahnsinn
wäre . Es . ist Sache der verantwortlichen
Staatsmänner , die glückliche Geleaenheit der
Begegnung zum Wohle beider Länder und
des Gesamtfrieüens auszunutzen . Es ist un¬
zeitgemäß , die Politik des Nachbars in jüng¬
ster Zeit zu kritisieren : vielleicht schafft die
Begegnung eine Mittellinie , auf welcher die
Interessen beider Länder ihre Befriedigung
finden . Jedenfalls werden wir nicht ver¬
suchen, diese Linie zu durchbrechen . Den
Willkommenswunsch beantworten wir mit
Deutschland hoch!

Die llronprinzenreise.
Am Mittwoch hat nun Kronprinz Friedrich

Wilhelm in Begleitung seiner Gemahlin die bei
ihrer Ankündigung vielerörterte Reise nach dem
Osten angetreten, die ihn über ein halbes Jahr
der Heimat fernhalten wird , während die Kron¬
prinzessin noch vor dem Ende des Jahres nach
Deutschland zurückzukehren beabsichtigt. Das um¬
fangreiche, mit großer Sorgfalt ausgearbeitete
Reisevrogramm hat seit Monaten bas auswär¬
tige Amt beschäftigt. Ter Kronprinz wird nach
diesen Dispositionen von Cevlon aus . bis wohin
ihn seine Gemahlin begleitet, nach Indien rei¬
sen und in einem auf zwei Monaten berechneten
Aufenthalt dort alle sehenswllrdigen Stätten
kennen lernen . An einen Besuch in Siam wird
sich ein solcher von Nicderlänöisch-Jndien schlie¬
ßen. Es folgt eine Besichtigung der großen chine¬
sischen Küstenhandelsstäbte, wobei auch Kiau-
tschau ausgesucht wird : der Besuch Chinas führt
den Kronprinzen dann weiter nach dessen Haupt¬
stadt, die, als Regierungs - und Vcrwaltungszen-
trale des mächtigen östlichen Reiches kennen zu
lernen , ein zehntägiger Aufenthalt ihm Gelegen¬
heit gibt. Von China geht die Reise dann weiter
nach dem Lande der ausgehenden Sonne , das
gleichfalls eingehend studiert werden wird . Die
Rückfahrt nimmt der Kronprinz dann in der
Mitte des Mai n. I . über Sibirien.

Es ist ein umfangreiches Reisevrogramm , das
der Kronprinz zu erledigen bat. ein Programm,
das es wohl verstehen läßt , wenn die aus den
Vereinigten Staaten ergangene Einladung , die
Rückreise über Amerika zu nehmen, unberücksich¬
tigt blieb. Der Kronprinz wird auf seiner Reife
gerade die Gegenden kennen lernen , die im Laufe
der letzten Jahrzehnte in den Gesichtskreis der
europäischen Nationen gerückt worden sind. Er
wird in Indien die englische Kolonialarbeit stu¬
dieren können, wird an der chinesischen Küste
einen Begriff von der Bedeutung des Welthan¬
dels empfangen und wird dann in Kiautfchau
die Nutzanwendung aus dem Gesehenen ziehen
können. Dort hat das Deutsche Reich einen hart
umstrittenen Platz an der Sonne gefunden, dort
haben sich vor zehn Jahren die Kämpf« um den
europäischen Einfluß auf das in seiner Kultur
abgeschlossene China abgespielt, und in seiner
Nachbarschaft fanden wenige Jahre später die
Weltmachtkämpfe zwischen Japan und Rußland
statt. Es ist neuester historischer Boden, den der
Kronprinz betreten wird . Man darf erwarten,
daß- er die Gelegenheit benützen wird , um seinen
Gesichtskreis zu erweitern und die Eigenart des
fernen Ostens, der in der Zukunft noch eine
große Rolle spielen dürfte , zu verstehen. Wie die
Ankündigung der Weltreise des Kronprinzen
ausnahmslos in der Oeffentlichkeit warm be¬
grüßt wurde, so ist jetzt das deutsche Volk einig
in dem Wunsche, daß die Reise ihm alles brin¬
gen möge, was er von ihr erwartet und erhofft
ihm eine gesunde und frohe Heimkehr.

Briand; zweites llabinet.
Wenn auch in Briands Ministertätigkeit nicht

mehr viel von seiner sozialistischen Vergangen¬
heit zu verspüren ist, so war diese doch für den
Ministervräsidenten bei der Ueberwtnöung der
Krisis von wesentlichem Nutzen: Die Theorien
lind vor der rauben Wirklichkeit verflogen , ge-
blicbeu ist Briand aber seine reiche Erfahrung

Infallen Künsten der Agitation . Wie kein anderer
weiß er die Volksseele zu behandeln, und seine
genaue «Kenntnis der Praktiken seiner früheren
Parteifreunde und jetzigen Gegner gibt ihm die
Mittel zu ihrer wirksamen Bekämpfung au die
Hand. Einstweilen hat er sich als einen tüchtigen
Virtuosen gezeigt, der es in der Beherrschung
des komplizierten Regieruiigsinstrumentes zu
einem hohen Grade von Vollkommenheit ge¬
bracht hat. Die Zukunft wird aber erst zeigen

Is nun eben mal an sich: im Leben und auf
der Bühne.

Die Spielleitung des Herrn Oberregis-
se» ''- Köchy hatte für dies Lustspiel den
richtigen munteren Ton getroffen und in der
wirkungsvollen Ausarbeitung der einzelnen
Szenen Ausgezeichnetes geboten . Ganz Her¬
vorragendes leistete Frau Doppelbauer
als Mabel Parker . Man kann sich an dem
reizenden , gebrochenen Deutsch der amerika-
jnischen Millionärin nicht müde hören , ihr
Dialekt hat etwas ungemein Liebes , zu Her¬
zen Gehendes : ihr Spiel jenen Charme , wie
er nur wenigen erstklassigen Schauspieler¬
innen zu eigen ist. Ihre kostbaren „tot-
schiken" Toiletten sind schon allein eine Se¬
henswürdigkeit : die größte — Miß Mabel
Parker selbst.

Ihren Vetter Bob Wurster hatte Herr
Herr  m a n v sehr charakteristisch gezeichnet.
Die vorzügliche Durchführung dieser präch¬
tigen Figur verdient volle Anerkennung.

Der Macht des Dollars gegenüber reprä¬
sentierten die Grafen von Crossen nebst Ver¬
wandtschaft den alten , deutschen Adelsstolz
Vom Kadetten (Frl . Schrötter ) bis zur Ex¬
zellenz (Herr S t r i c b e ck), von den Tanten
(Frl . Schwartz und Koller)  bis zur
Komtesse Annemarie (Frl . G a u b v) fand
sich alles „zur Le - schnüfselung " auf dem Fa¬
milientanz ein , dem Graf Aribert (Herr-
Tauber)  seine Kinder (Herr R o ö i°u s,
Frau Braun - Großer)  und seine Schwe¬
ster (Frau Bleibtreu)  mit gemischten Ge¬
fühlen entgegensghen.

Von den letzteren wurde Frau Bleibtreu
für ihr naturwahres , köstliches Spiel zu
wiederholten Malen durch lebhaften Beifall
auf offener Szene ausgezeichnet . Als Ritt
m e i st e r von Breitenbach und Leutnant
von Winterstein waren die Herren Zoll in
und Schwab  am richtigen Platz . Einen
Sondererfolg errang sich der Wachtmeister
Kulike als vermeintlicher „Ritzmeister ".
Konnte Herr R e h kv p f in dieser dankbaren
Rolle kräftige Farben auftragen , so war es
Herrn A n d r i a n Vorbehalten , als Bur¬
sche Peter durch vornehm diskrete Charak-
serisicrungskunst zu wirken.

Dem vom Publikum mit großer Freude

aufgenvmmenen Lustspiel lieh die dekorative
und köstümliche Kunst der Herren Ober¬
inspektoren Schleim und Geyer  einen
ansprechenden Rahmen.

Or . L. Urlaub.
* * *

Im Volks -Theater gab es am ge
strigen Abend eine Novität französischen Xtr
sprüngs : Der fremde Blick,  Schauspie!
in drei Akten von V. Curil und Mauric«
Froyez . Das Stück, das an die Nervenkraf
des Zuschauers ziemliche Anforderunger
stellt, hat folgenden Inhalt . Iwan Danilof
ist von einem reichen Mann , der seinen
eigenen Sohn Michael verstoßen hatte , we
gen seiner Aehnlichkeit mit diesem , adoptier!
worden . Iwan , der heranqewachsen sick
eines ungetrübten häuslichen Glückes er.
freut , wird nun an das Sterbelager seines
Wohltäters gerufen , der weit im Innern
Rußlands wohnt . Mit bangen Ahnungen ob
der weiten Reise lassen ihn die Seinen zie¬
hen . Als Iwan auf der Rückreise in einer
L-chcnke übernachtet , trifft dort der versto¬
ßene und zum Landstreicher gewordene Mi¬
chael ein . Durch das Staunen des Schenkwir¬
tes auf seine täuschende Aehnlichkeit mit
$P an  aufmerksam gemacht, faßt Michael den
Plan , Iwan zu ermorden und sich für ihn
auszugeben . Wie gedacht, so getan . Der dritte
Akt ichrldert nun den falschen Iwan im
Hause des Ermordeten . In die anfängliche
Freude bringt die Unsicherheit und Angst
des Mörders und das instinktive Grauen der
Familie eine Atmosphäre des Schreckens
herein , bis die jähe Erke ntnis der Wahr-
Heit die Katastrophe hcrbciführt.
. DEellung brachte die Sensationen
des Stuckes wirksam zur Geltung . Bcson-
ders sei des Herrn Direktors Wilhelmy
{£ *£* *'. die Doppelrolle des Iwan-
Michael Gelegenheit gab , zu zeigen , daß er
ein weites Register menschlicher Leidenschaf¬
ten glücklich zu spielen versteht . Auch die Da-

Trude . Burghardt  und Fi na
£ a i *c r < ivwie Eugenie Iacoby  und
1>err H a ns Iohe  n n y fanden Gelcgen-
beit , ihr ichauspiclcrischcs Können zu bestä-
tigen . Nicht vergessen wolle » wir kl. Flor-

<i n§  Publikum acizte nicht mit demWUrtu .' U
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müssen, ob hinter diesem Virtuosentum wirk¬
liches staatsmännisches Genie steckt.

Während der ganzen Tauer der Kammer¬
debatten hat Briand die Fiktion aufrechterhal-
teu. daß im Kabinett keinerlei Meinungsver-
schiedeubeifen beständen. Trotzdem war es ein
offenes Geheimnis, daß gleich nach Beendigung
der Jnterpellationsdebatte eine Umbildung des
Kabinetts erfolgen werde. Äber auch hierbei hat
Briand noch den Schein zu wahren verstanden.
Das Kabinett ist nicht wegen Unstimmigkeiten
zurückgetreten, sondern nur , wie es hieß, weil
die Regierung durch die jüngsten Ereignisse vor
Aufgaben gestellt worden sei, die bei ihrer Bil¬
dung noch nicht bestanden. Man mußte deshalb
prp forma um das republikanische Prinzip zu
wahren , dem Präsidenten Falliöres die Ent¬
scheidung in die Hand legen. In Wirklichkeit
kam es Briand ganz und gar nicht darauf an,
an Fallisres eine Rückendeckung zu finden, und
sich zu dem Vertrauensvotum der Kammer auch
noch das des Präsidenten zu holen. Er wollte
vielmehr lediglich bei dieser Gelegenheit die ihm
unbeauemen Ministerkollegen ausschiffen, um
dann mit dem neuen „homogenen" Kabinett sei¬
nen Feldzug gegen die revolutionäre Propa¬
ganda siegreich zu Ende zu führen.

Die Liste des neuen Kabinetts zeigt, daß dl«
Mehrzahl der alten Minister geblieben ist. Im
übrigen zeigt es eine ausgesprochene radikale
Färbung , lieber das Regierungsvrogramm wird
man genaues erst erfahren , wenn sich am Mon¬
tag bas Kabinett dem Parlament vorstellt. Die
Grundzüge der künftigen Politik Briands sind
indessen vorgezeichnet. Nachdem er einmal mit
energischen Maßnahmen gegen die Störungen
des Verkehrs und der öffentlichen Ordnung
durch Massenausstänöe begonnen bat, kann er
nicht auf halbem Wege stehen bleiben. Im Mit¬
telpunkt des Regierungsvrogramms wird daher
eine Vorlage stehen, die die Angestellten der
Staatsanstalten und der diesen gleichgestellten
Betriebe das Recht, in den Ausstand zu treten,
beschneidet. Nach dem Ausgang der jüngsten
Kammerdebatten kann Briand für eine solche
Vorlage auf eine starke Mehrheit rechnen. Die
Sozialisten werden allerdings alles versuchen,
um das Zustandekommen des Gesetzes zu ver¬
hindern . nnd da sie diese Absicht auf - legalem
Wege nicht erreichen können, werden sie damit
allerdings kaum Erfolg haben. Höchstens er¬
zwingen sie eine Auflösung der Kammer, ohne
irgendwelche Aussicht zu haben, bei den Neu¬
wahlen verstärkt in die Kammer zurückzukehren.
Auch in seiner gesamten übrigen Politik wird
Briand mit der schärfsten Opposition der Sozia¬
listen zu rechnen haben, die kein Hehl daraus
machen, daß sie es auf den Sturz des „Rene¬
gaten " abgesehen haben. Es wird der ganzen
diplomatischen Geschicklichkeit Briands bedürfen,
um sich auf die Dauer dieser Angriffe zu er-
wehren.

Neue; au; aller Welt.
Zur Münchener Entführungs -Affäre . Zu

der Entführung der 20jährigen Tochter einer
Münchener Grafen -Familie wird berichtet,
daß sich das flüchtige Paar über Paris nach
London gewandt  hat , wo bereits eng¬
lische Detektives seine Spur ausgenommen
haben . Wie man hört , ist der Entführer der
Komtesse ein Student.  Er hat zwei Revol¬
ver bei sich und soll entschlossen sein, im Falle
einer Verhaftung Selbstmord zu be-
g e lle n.

Nnsgegrabenc Altertümer . Bei Tiefbohr-
arbeitcn in Bischofsmaid (Niederbayern)
wurden zwei eiserne Kassetten mit dünnen,
achteckigen Münzen,  angeblich 1600 Stück,
aus dem 12. Jahrhundert gefunden.  —
In Mainkofen wurde eine vorzüglich erhal¬
tene baltische Feuerstätte entdeckt.

.Fabrikbrand . In Brooklyn gerieten durch
ein Grvßfeuer , das in einer Korkfabrik aüs-
brach, dreihundert Mädchen in Le¬
bensgefahr.  Sie flohen in wilder Panik.
Viele wurden ohnmächtig und wurden von
anderen mit Füß .en getreten . Zahlreiche er¬
litten schtvere Verletzungen.  Der
Brand zerstörte das Gebäude so schnell, daß
die Rettung aller Gefährdeten wie ein Wun¬
der erscheint.

Schwerer Bauunfall . Beim Abbruch eines
Hauses an der Ecke Leipziger - und Char-
lvttenstraße in Berlin löste sich  heute früh
ein Balkon  und stürzte auf 3 darunter
stehende Arbeiter . 2 erlitten schwere,
einer leichte Verletzungen.

Zum Fall Crippen. Ein Kollegium von
drei Richtern wird heute über die von Crip¬
pen eingelegte Berufung  entscheiden Die
bisherigen Anwälte Crippens werden ihn
weiter vertreten . Einer der Berusungs-
grünöe ist, daß die Geschworenen bei Linem
Zwischenfall , als einer von ihnen ohnmächtig
wurde und die Verhandlung auf zwei Stun¬
den vertagt werden muße , nicht in der ge-
'etzlich vorgeschriebenen Weise überwUht
worden seien , lieber Crippens Leben im Ge-
angnis heißt es , daß er seit seiner Verur¬
teilung dieselbe unerklärliche Zuversicht und
Gemütsruhe an den Tag legt wie im Prozeß.
Fräulein Leneve besuchte ihn bereits dreimal
im Gefängnis . - Crippen machte sein Testa¬
ment  und setzte Fräulein Leneve zur
U n i v e r s a l e r b i n ein.

Ein »euer Reichs -Zeppelin . Das Kriegs¬
ministerium hat bei der Zevpelin -Gesellschaft
ein neues großes Luftschiff bestellt.
Man erfährt bet dieser Gelegenheit , daß den
ganzen Sommer über Verhandlungen über
diese Bestellung stattgefunden haben , wobei
das Kriegsministerium verschiedene Bedin¬
gungen stellte. Die Zeppelin - Gesellschaft
lehnte cs ab, nähere Angaben über diese Be¬
stellung zu machen.

Eisenbahnatteutat . Aus Croyden (in Eng¬
land ) wird gemeldet , daß dort ein verbreche¬
rischer Anschlag auf die Züge der London-
Rrightvncr Bahn rechtzeitig vereitelt wurde.
Ein Bahnbeamter fand auf dem nach London
und Brighton führenden Gleis eine Barri¬
kade aus  E i s c n st a n g e n und Ziegel¬
steinen errichtet . Er konnte das Hindernis
entfernen , noch che ein Zug die Stelle pas¬
sierte : Der Täter konnte noch nicht ermittelt
werden-
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Venoertung des IIlu[euin*6runditückes.
In geheimer Sitzung verhandelten

die Stadtverordneten gestern über den
Verkauf des Museumgelandes . E >n '
stimmig  wurde dabei der Magi
stratsvorlage zugestuumt . wonach das
Gelände zum Preise von IM ™ *
oder , nach Abzug der Provision . Stem-
pelsteuer usw. 1983 000 « * ®in
sitz des Direktors Bruno Salzer  in
Chemnitz übergeht . Die Stadtverord¬
neten drückten den Wunsch aus , daß
der Erwerber des Geländes d>e für bw
Neubauten erforderlichen wirbelten
ausschließlich durch Wiesbadener Ge¬
schäftsleute zur Ausführung bringen
lasse. „

A. Wiesbaden diskutiert in diesen Tagen
um eine Sensation . Das Muieum-
arundftück ist verkauft!  Das war ia
lange geplant , aber die fertige Tatsache über¬
rascht doch. Und zwar angenehm,  denn
was kann der Stadt wehr daran liegen , a^
gerade jetzt in Zeiten aeschaftlichen Tiefstan¬
des und finanzieller Schwierigkeiten , e,n
Projekt zu erledigen , das eine bedeutende
Entlastung der Stadtkasse bringen und des¬
sen Ausführung und Neubau für Arbeiter
und Gewerbetreibende lohnenden Verdien«
geben wird . Die wesentlichen Punkte des
Kaufvertrages sind folgende:

Die Stadtgemeinde Wiesbaden , vertre¬
ten durch Bürgermeister Gcheimrat Dr
G l ä s s i n g. verkauft hiermit von ihren
im Grundbuch von Wiesbaden . Innen a
Band 235, Blatt 3531 eingetragenen
Grundstücken , Kartenblatt 108. Parzellen
80.6 und 81,10 einen Teil von ca. -601
Quadratmeter mit den darauf befindlichen
Gebäuden Ecke der Wilhelm -, Iriedrich-
und Museumstraße an Herrn Dircktoi
Bruno Salzer  in ChemruH . ..

Der vereinbarte Kaufprers betragt
1960 000 Jl.  Als Anzahlung wird der Be¬
trag von 250 000 M in bar gezahlt bezw.
hinterlegt , wird aber dem Käufer seitens
der Stadt bis zum Tag der Ucbergabe m,t
4 Prozent v. a. verzinst. Der Re« von
1710 000 Jl  bleibt zu 4 Prozent v. a. auf
weitere zwei Jahre , vom Tag der ^ emr
gäbe ab gerechnet, stehen und wrrd zu Gun¬
sten der Stadtgemeinde Wiesbaden an
erster Stelle im Grundbuch hypothekarisch
eingetragen . Die Zinsen von den als An¬
zahlung hinterlegten 250 000 Jl  werden
dem Käufer halbjährig überwiesen . Diese
Summe von 250 000 Jl  verfallt ttn Falle
der Nichterfüllung des Vertrags zu Gun¬
sten der Stadtgemeinde Wiesbaden.

Die Uebergabe der Kaufliegcnschaft er¬
folgt längst am 1. Oktober 1915. Auf Ver¬
langen der Stadtgemeinde Wiesbaden nt
der Käufer verpflichtet , nach vorheriger
einjähriger Aufkündigung das Grundstock
auch schon vom l. Oktober 1913 ab zu über-
nehmen . Die städtische Umsatz  sie u c r
wird dem Käufer oder derjenigen Person,
an welche die Auflasiung erfolgt , erlassen.
Staats stempel  zahlt der Käufer : den
Reichsstempel  zu gleichen Teilen Vcr-
käuserin und Käufer.
„Wer am Wege baut , hat viele Meister ."

Das ist ein altes Wahrwort . Und wenn es
sich gar um ein st ä b t i s che s Grundstück
handelt , dann gibt es unzählige Kritikaster,
die alles besser wissen und alles weiser ein-
richten wollen , als wie die Stadtverwaltung
und ihre Beamten selbst, die doch mit der
Materie in "-ig vertraut sind und die alle
Möglichkeiten abwägen , um bei solchen Pro¬
jekten den höchsten Verdienst für die s -tadt
herauszuschlagen . Aber auch sie haben mit
begrenzten Möglichkeiten zu rechnen.

Da wird in der Oeffentlichkeit nun zu¬
nächst am Preis gemäkelt . Nicht , als ob die
Einnahme von 1960 000 Jl  nicht willkommen
erschiene. Nein : sondern es wird , ohne den
inneren Zusammenhang der Dinge in Be¬
tracht zu ziehen , einfach die Behauptung aus¬
gestellt : Die Bauplätze in der Wil¬
helmstraße sind teuerer , es sind
auch dort schon höhere Preise ge-
zahltworden.  Das klingt zwar sehr ver¬
lockend, und wird auch viele Bürger irri¬
tieren , denn es handelt sich um einen Mehr-
Erlös und das wirkt auf jeden . Aber wie
liegen die Grundstücksverhältnisse in Wahr¬
heit nun in der Wilb " "̂ ' « raße?

Zunächst gilt es festzustellen, daß seit dem
Jahre 1902 nur in zwei Fällen in der
Wilhelmstrabe  ein höherer Kaufpreis
für Bauterrain erzielt wurde . Herr Bruno
Salzer  zahlt für den Quadrameter
18 700 M bei 2601 Quadratmetern . Dre
„Deutsche Bank " zahlte freilich 36 000 Jl,  je¬
doch nur bei einem Komplex von 378 Qua¬
dratmetern . Im zweiten Falle wurden bei
500 Quadratmetern 20 000 Jl  gezahlt . Dieser
letzte Fall kommt eigentlich gar nicht in Be¬
tracht . Es sei nur mit dem ersteren ein Ver¬
gleich gezogen . Die „Deutsche Bank " kaufte
das kleinere Terrain zu dem hohen Preise,
weil es sich darum handelte , einen N e -
kl am eb au hinzustellen , der zudem an
einem Eckplatz liegen mußte . Die Fälle sind
häufiger als man gemeinhin annimmt , daß
ein Geschäftsuntcrnehmcn , das in allen
Groß -Städten Filialen unterhält , an einem
Platze , auf dem es sich hervorragend einfüh¬
ren will , große Opfer zu diesem Zwecke nicht
scheut. Ia , es kann nachgewicsen werden , daß
bei einem großen Hamburger Unternehmen
alle Filialen niittragen müssen an der Un¬
terbilanz des Berliner Hauses , das auch
als Reklameschild exorbitante Aufwendun¬
gen erheischt. Es kann also dieser Fall be¬
züglich der „Deutschen Bank " weder als
Norm noch als Maßstab angenommen wer¬
ben.

Noch offensichtlicher aber wird die Unge¬
reimtheit des Vergleichs , wenn man die
Größenverhältnissc der beiden Objekte in
Betracht zieht . Der Bauplatz der „Deutschen
Bank " umfaßt , wie schon bemerkt , 378 Oua-
brametcr , die mit ihren beiden Fronten nach
zwei Geschäftsstraßen : Wilhelmstraße und
Friedrichstrnßc , liegen . Wenn das auch bei

dem Museumsterrain der Fall ist. so kommt
doch bei der Ausdehnung des Bauplatzes aut
2601 Quadratmeter hier auch dre lulle Mu-
seumstraße und das bedeutend im Preis ge^
ringere Terrain an der Delaspeestraße ge¬
genüber dem Dernschen Terrarn ttt Betracht.
Jeder Wiesbadener weiß genau , in welchem
Preise dort die Bauplätze , für welche Herr
Bruno Salzer  doch auch 18 700 Jl  zayu
stehen. So eins ins andere gerechnet durfte
für die Front nach der Wilhellnitraße ein
Betrag zu berechnen sein der sich » eben den
Kaufpreis der „Deutschen Bank neuen

E" "Äber noch andere Erwägungen mögen
Geheimrat Bürgermeister Dr . Gl « ssing
bewogen haben , auf der vorliegenden Bans
den Kaufvertrag mit Herrn BrunoSalzer
abzuschließen . Es dürste in dem Kausprels
non 1960 000 Jl  eben noch die Grenze lie¬
gen . die es dem Besitzer ermöglicht , erfolg¬
reichen Geschäftsbetrieb in dem Bau zu un¬
terhalten . Welche Ladenmieten allein hatten
angefordert werde » müssen, wenn man U«
ailf 36 000 Jl  versteift hätte . Eine Pleite um
die andere wäre die Folge gewesen , so daß
spätere Schäden nach mancherlei Üilchtungen
den momentanen Vorteil aufgelogen hatten.
Es liegt daher in der Fixierung des Kauf¬
vertrages auch ein gut Teil g ei u ne er
Kommunalpolitik.  was allerdings
nicht sofort in die Augen springt , deren
Wohltaten aber dennoch unverkennbar sind
und deren günstige Voraussetzungen stcki lni
Laufe der Jahre bewahrheiten werden.

Bon Interesse dürfte es ferner sein , zu
erfahren , daß bei den Grundstücksverkaufen
in der Wilhclmstraßc in der Zeit von 1902
bis 1908 bedeutend niedrigere Preise gezahlt
wurden , und zwar 10 000 Jl — 12 000 M
(Lehmann sowie Merz ) — 14 000 M (Hees)
und nur die Gebrüder Beckel zahlten 16 000
Mark . _ _

Gedankenlose Redereien an den -Stamm¬
tischen haben auch eine Parallele mit dem
Bautcrrain des Adlerbades !̂-
zogen . Auch das ist ein schiefer Vergleich!
Ganz abgesehen davon , daß die Stadtver¬
waltung das Terrain kaufen mußte,  wah¬
rend es sich bei dem Museumsgrundstuct
nur um freiwillige
stimmt es auch nicht,
2 Millionen -Bad höher
die feldgerichtliche Taxe „ . - - -
schnittspreis bleiben darunter . Wie aus den
Aufzeichnungen des Vermessungsamtes her¬
vorgeht . wurden einzelne Ruten dort für 4o34
Jl  gekauft und nur bei den Plätzen vorn an
Langgasse wurden für den Quadratmeter
18 700 Jl  gezahlt . Der Durchschnittspreis
beträgt bei dem Vauterrain für das Adlcrbad
16 000 Jl.

Es bleiben schließlich noch die , Er¬
wägungen offen , ob dieser getätigte freihän¬
dige Verkauf der öffentlichen Versteigerung
vorzuziehen war und auch nach diescr^Rich-
tnng muß man dem Vorgehen der ^ -tadt-

' Verwaltung beipflichten . Die Grundstücks¬
verkäufe der letzten Jahre haben aller Orten
erwiesen , daß bei öffentlichen Per
st e i g e r u n g e n das s chl e cht e st e Ge¬
schäft gemacht wurde.  Gerade bei den
Unterhandlungen mit mehreren Kauslieb-
habcrn war es möglich , Nutzen aus der Kon
kurrcnz zu ziehen . Dazu kam, daß die Ver
Handlungen mit der nötigen Reserve und
vorsichtiger Geheimhaltung geführt wurden,
so daß nicht Gegenströmungen von außen
und unberufene Kritik den Gang der ge
schäftlichcn Verhandlungen störten.

* -i- *

Liebhaber handelt,
den Preis bei dem
einzusetzcn . Sowohl
wie auch der DUrch-

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrofsen : Gutsbes . von ArminMuroiv
(Biktoria -Hotel) — Leut. Freiherr von
B o e n i g k-Berlin (Wilhelmsheilaiistalt )̂ — Fi-
deikommißberr Grafvon Franken - Siers-
t o r v f-Scktotz Endersdors (Rose) — Ritter-
gutsbes. u. Landrat a. D. G r a f v o n K ö n i g s -
mar ck-Ober-Lesnitz (Ouisisana ) — Rittcr-
gutsbes. von Makomaski -Rußland (Sana¬
torium Dr . Lulomski) — Major v o n
O e t i n g c r -Tborn (Kölnischer Hof) — Rittcr-
gutsbes. von W ü l f i n g-Burg Kriegsbaoen
(Hotel Nassau u. geeilte ) . ' I

Zur Reichstagswahl 1911. Wie wir hören,
hat der Vorstand der hiesigen nationallibe¬
ral  e n P a r t e i sich an den Vorstand der fort¬
schrittlichen  V o l ks v a r t e i mit der An¬
frage gewandt, ob diese bereit sei, mit ihm über
die Aufstellung eines gemeinsamen Kandidaten in
Verhandlung zu treten . Er bat dabei betont,
daß mit Rücksicht auf das Stärkeverhältnis der

1Parteien ein nationalliberaler Kandi-
dat ausgestellt werden  müss -e . daß man
jedoch bertrefss der Person des aufzustellenden
Kandidaten den Wünschen der fortschrittlichen
Volkspartei entgegenzukommen gerne bereit sei.

Die 16. Vollversammlung der Landwirtschasts
kammer kür den Regierungsbezirk ' Wiesbaden
wird in den Tagen Montag , 19. und Dienstag,
20. Dezember, abgehalten.

Von einem Radfahrer umgerannt und eine
Strecke mitgeschleift wurde gestern abend gegen
8.30 Uhr an der Ecke der Blücherstrahe und des
Blüchervlatzes ein etwa 12 Jahre altes Mädchen.
Außer geringen Hautabschürfungen an der Stirne
kam das Mädchen mit dem Schrecken davon. Der
Radler suchte schleunigst das Weite.

Die Treppe heruntergestürzt ist gestern abend
in einem Hause in der Gneisenaustraße ein älterer
Mann . Beim Sturze zog er sich eine Verstauchung
des reckten Fußes und Verletzungen am Hinter-
kovie zu. Ein jüngerer Mann , der den Vorfall
mitangesehen hatte , nahm sich des Verunglückten
an und brachte diesen nach seiner in der Loth¬
ringerstraße gelegenen Wohnung.

Fremdsprachliche Kurse für Zugbegleitungs¬
beamte sollen nunmehr eingeführt werden. An
diesen Kursen können sich auch diejenigen Be¬
amten beteiligen, die durch regelmäßigen Besuch
der Uebungsstunden sich die nötigen Kenntnisie
im Englischen und Französischen angeeignet
haben. Um fick sicherer in einer fremden Sprache
nuszubilden , werden alljährlich bestimmte Leute
ins Ausland beurlaubt , wozu die erforderlichen
Zulagen gewährt werden.

Warnung vor einer Pariser Ausstellung. Vor
einem Pariser AuSstellungsunternebmen, das als
„Internationale Ausstellung für Gewerbe, In¬
dustrie, Hvgiene, Nahrungsmittel , Getränke usw."

bezeichnet wird und das in der Zeit vom 24. No¬
vember bis 6. Dezember in einem sogenannten
„Palais de la Cbarite " zu angeblich wohltätige»
Zwecken stattfinden soll, seien eventl . Jnteresten-
ten gewarnt . Die ständige Ausstelluugskvmmil-
sion für die deutsche Industrie bat festgestellt, daß
die in genannter Ausstellung zur Ausgabe ge¬
langenden A u s z e i chn u n g e n o h n e W e r t
sind und ihr öffentlicher Gebrauch rn Deutschland
unstatthast berw. strafbar wäre.

Ehejubiläum . Am Sonntag , den 6. November,
feiern die Eheleute PH. Jung  Maurermeister,
und Frau Karoline geb. Brand , Wellritzstr. 17.
das 40jährige Ehejubiläum

Einen Hundertmarkschein zerrtsien lmt ge¬
stern ein Dienstmädchen, das sich«ui der Straße
mit einer Freundin unterhielt . Wahrend der
Unterhaltung zerriß «s zum Zeitvertreib ein
Stück Papier , das , wie das Mädchen zu seinem
Schrecken bemerkte, ein Hundertmarkschein war.
Sofort suchte es dann wieder die einzelnen Pa-
viersetzen zusammen, und es gelang ihm auch,
sämtliche Stückchen wieder zu finden.

Vermißt wird seit Sonntag , den 30. Oktober,
der 29 Jahre alte Gärtner Ernst Bauer.  8»
wird vermutet , daß ihm irgend ein Unfall zuge-

" °Aus dem Landgericht. Der kürzlich ergangenen
Ministerial -Verordnung gemäß, wonach die Re¬
ferendare an de» Gerichten durch Einiichtnahme
von gewerbliche» und kaufmännischen Betrieben
sich die für sie erwünschte weitere Ausbildung
für den Richterberuf verschaffen sollen, sind au»
am hiesigen Landgericht  für die nächste Zeit
eine Reibe von einschlägigen Visiten hier am
Platze, in Biebrich, Höchst usw. in Aussicht ge¬
nommen. Die erste derselben soll am nächsten
Donnerstag stattfinden , und zwar handelt es si«
dabei um die Besichtigung des Betriebes der
Germania -Brauerei an der Mainrerstratze.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Diebstahls im Rückfälle ist am 30. Juli vom
Landgerichte Wiesbaden der Portier Artur B.
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Er war Kellner in einer Stehbierhalle und
wurde am 18. Mai entlassen. Nach seinem Fort¬
gänge fehlte einer Bufsetbame ein Geldbebalter
mit 40 M.  Als Täter wurde der Angeklagte er¬
mittelt . Seine Revision wurde vom Reichsge¬
richte verworfen . — Gleichfalls verworfen
wurde die Revision des Fabrikarbeiters Ger¬
hard R , der von demselben Landgerichte am
23. Juli wegen gefährlicher Körververletzung
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist.

Kaninchen-Ausstellung . Die vom Kanincheu-
Zückter-Verein Wiesbaden vom 29. bis 31. Okt.
veranstaltete Ausstellung nahm einen glanzenden
Verlauf . Die volkswirtschaftliche Bedeutuilg des
Kaninchens in die weitesten Kreise des Volkes
hineinzutragen , war der Zweck der Ausstellung.
Weit über 100 Nummern zählte die nur von
Vereiusmitgliedern beschickte Ausstellung. Vom
feinsten Svortkaniuchen bis zum scklachtzucht-
Kaninchen waren alle Rassen vertreten . Es ent¬
wickelte sich denn auck ein reger Verkauf , der st»
besonders bei der Schlachtzuchtklassebemerkbar
machte Bei der Prämiierung erhielten folgende
Aussteller Preise : Grundstein:  zwei Ehren¬
preise, einen 1., zwei 2., einen3 . Preis . Ke i m e l:
zwei Ehrenpreise , einen 2. und zwei 3. Preise.
Nickel:  einen 3. Preis . T b ü r i n g : einen
Ehrenpreis , einen 2., zwei 3. Preise . Wein¬
garten:  einen 2. Preis . B a chm a n n : vier
Ebrenvreise , drei 2., einen 3. Preis . Ehrenpreis
der Kronenbraucrei . B r e ch: einen 1. und 3.
Preis . H a n z : zwei Ehrenpreise , einen 1. und
3. Preis . Schumann:  einen 2. und 3. Preis.
N e u e n d o r f : zwei Ehrenpreise , zwei 1. und
drei 3 Preise . Mahle:  drei Ebrenvreise . drei
2. und einen 3. Preis . Stork:  einen 1., einen
2 und 3. Preis . P r e s b e r : drei 1., einen 2.,
zwei 3. Preise . D e b u s , Philipp:  zwei 3.
Preise . D r . W c i l : Ehrenpreis der Germania-
Brauerei . M a l v : einen 1. und 3. Preis.

Personenfrühzüge Wiesbaden -Rüdesheim. Am
14 ds Mts . fallen die beiden Personenfrühzuge
Wiesbaden ab 5.31 Uhr, RUbesheim an 6.27 Uhr
und der Gegenzug Rüdesbeim ab 6.39 Uhr. Wies¬
baden an 7.39 Uhr bis auf weiteres aus . Dafür --
werden vom 15. ds. Mts . ab die beiden Frub-
züge Nr . 319a und 350a Wiesbaden ab 5.56 Uhr,
Nüdesbeim an 6.52 Uhr und der Gegenzug Rüdes-
beim ab 7.08 Uhr, Wiesbaden an 8.06 Uhr ein¬
gelegt: diese beiden Züge verkehren zwischen den
genannten Stationen bis zum 14. Sebruar 1911.
Die beiden letztgenannten Züge, die 2.—4. Wägen-
Haffe führen und auf allen Zwischenstationen hal¬
ten, nehmen die fahrplanmäßigen Anschlüsse von
und nach Mainz und Frankfurt a. M., ebenso
rheinabwärts von Rüdesheim auf . Die Anschlüsse
dieser Züge nach Limburg über Niedernhausen
und nach Diez über Langenschwalbach-Zollhaus
sind ebenfalls vorgesehen.

Post nach Deutsch-Südweft . Am 8. November
geben Briefe und Pakete von Hamburg mit der
Ostasrika-Linie. Ter Dampfer ist am 5. Dezem¬
ber in Swakovmund und am 6. in Lüberiöbucht.
Am 11. November geht wieder eine Post über
Southampton und Kapstadt, die aber nur auf be¬
sonderen Wunsch der Absender benutzt wird , da
die Ankunft sowohl in Lüderitzbucht wie in
Swakovmund unbestimmt ist. Zu dieser Zeit vor¬
liegende Briefe gehen am 13. nach Antwerpen , am
14. nach Southampton . In beiden Häfen erreicht
die Post den Dampfer der Deutschen Ostafrika-
Linie. der Hamburg am 9. November verlassen
haben wird . Am 18. November folgt dann wie¬
der eine Post über Southampton nach Kapstadt.
Von dort nimmt sic ein hcimkebrender Dampfer
der Deutschen Ostasrika-Linie nach Norden. -r. ie!e
Post trifft so in Lüderitzbucht am 8. Dezember, in
Swakovmund am 9. Dezember ein. Ebenfalls
am 18. November geht ein Woermann -Danipfer
der Swakopmund -Linie von Hamburg . Er tri111
in Swakovmund am 13. Dezember, in Liideritz-
bucht ein oder zwei Tage später ein. Der -ramp-
fer wird für Briefe nur nach Swakopmund, für
Pakete nach beiden Hafenorten benutzt. Am
25. November gebt wieder eine Post llber̂ Eiig-
land »nd das Kav der guten Hoffnung, sie ist
in Lüderitzbucht am 17. Dezember, in swakov¬
mund am 20. Dezember. Die letzte Post im No¬
vember geht von Hamburg am 29. November mit
dem fälligen Dampfer der Deutsche» Ostafrlka-
Linic. Ter Dampfer ist in Swakovmund am
26. Dezember, in Lüderitzbucht am 27. Dezember.
Es werden damit Briese wie Pakete befördert.

Die 5. Allgemeine Geslüaelausstellu » !,
veranstaltet vom Verein der Geflügelzucht^
und Vogelfreunöe Wiesbaden , wurde heuti
morgen 10 Uhr im Römersaale rm BerM
des Kammerherrn Landrat von Helm,
bürg,  sowie des gesamten ^ ö^en ^usschusseA
des Vereins eröffnet . Die Ausstellung tfj
mit 610 Nummern beschickt.

Richter von der Rother beendete seŝ rn sein,
Vorträge : Goethe . Schiller,  W >r,  i,
denen die Weltanschauung behandelt wurde . An.
sässig seit de» achtziger Jahren in Wies,
baden,  ist der Gelehrte auch hier durch ferne
wissenschaftlichen Vorträge , die sich immer durch
Tiefe und künstlerische Gestaltung auszercknen.
hinreichend eingeführt . Das erlesene Publikum
folgte auch diesmal den Darlegungen rn Span¬
nung und spendete an beiden Abenden vollen Bei-
sall Der erste Abend gab Goethes naturwisieik
schaftlicke Richtung, der zweite Schillers spekula¬
tive. er schloß mit unserer Verschwlsterung beider
in ihren gegenseitigen Ergänzungen zu sozia¬
listischen Zielen , wozu sich in Goethe vielseitige
Anknüpfungen boten, in Schiller die Forderung
der vollen sittlichen Größe, die sich rn Selbstbe.
herrschung wie Weltüberwindung frei macht von
sinnlichen Ueberwallungen der Freiheit geistiger
Herrschaft. Das organische Verwandlungsver-
mögen des Wesens gestattet, durch Vervollkomm.
nung der Hirnanlagen ein Genie-Menschentum

| zu erreichen, verallgemeinert , was jetzt sich ein-
zelt Diese innere Umwanblungsfäbigkeit de8
Wesens, die Geist zu erzeugen vermochte, läßt auch
sehr wohl an seine überirdische Fortdauer
denken Der Vortrag bewies, daß die Svitz-
marke „G o e t h e . S chi l l e r . W i r " die Sache
traf . . . .

Im Skala -Theater ging gestern abend erst¬
mals „Das  i st d e r G i Vfei " , große Posse
mit Gesang und Tanz in 3 Akten , m Szene.
Die Kraft der Posse liegt in den andauernden
Verwechslungen der einzelnen Personen und
den daraus resultierenden komischen Situa¬
tionen , die mit subtiler , Feinmalerei herau ^-
gearbeitet sind. Der erste Akt zeigt den Vor¬
abend der Hochzeit Erich von Linden s mit
der Tochter Adele des Gutsbesitzers Viktor
von Raden . Während Braut und Bräutigam
sich in seligen Zukunftsgedanken wiegen , er¬
scheint plötzlich die frühere Geliebte ie .,
Bräutigams , die Zirkusreiterin Cleo , und
verlangt ali Schweigegeld die Absindungs-

i summe von 10 000 Ji.  Erfuhren die Schwie¬
gereltern und die Braut ewas von der Na¬
tur der Zirkusreiterrn . so wäre d' e Hochzeit
utopisch, also wird die ehemalige Geliebte als
die Frau des Kaltwasserheilanstalts -Direk¬
tors Zapp vorgestellt . Doch der Himmel
scheint sich gegen den Bräutigam verschworen
zu haben , Familie Zapp ericheint selb»̂ Nun
ist guter Rat teuer , so könnte wenrastens der
harmlose Zuschauer annehmen ! Nicht so der
Hndige Autor der Posi' e. Pan Zapp ward m
die heikle Affäre elNgeweiht und mitsuhlend
gibt sie sich selbst als Stütze aus . wahrend die
Zirkiisreiterin als Frau Zapp weiter sig3
riert ' Tableau ! Der Inhalt der Posse ist
aerade kein literarisches Meisterstück , doch
w7e gesagt , entbehrt die Posse nicht der Kom
und die kann und muß eben über mancherlei
lnnweahelfen . Gespielt wurde vorzüglich

>Me Komik des .-Tüuues " . Darsteller Mrekto
S chm i d t. die ferne Darstellungskunst Ernst

1 nt ’ « (Erich von Linden ) oder das na¬
türliche Spiel von Toni Reimus (Adele)
besonders besprechen zu wollen , hieße wie¬
derholt Gesaates auffrifchen.

Der Fünf -Uhr-Tee lm Kaiserbok lab ge¬
stern überaus zahlreichen Besuch. Die ersten
ttzesellschaftskreise der Stadt Wiesbaden , so¬
wie auch der Nachbarstädte hatten sich uw du
Protektorin , Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg - Lippe  geschart . Wir wer
den in einem ausführlichen Berichte auf das
glänzend verlaufene Fest noch zuruckkomwen

Stmdelsgerichttiche Erntragunaen.
Ncu-Eintragungen: In das Handelsregister wurde

uwer der Firma „Heinrich U. Philipp Schau¬
fle offene HandelsgesellschaftMit dem Sitz m Hh« -
X en  cingeiragen . Persönlich haftende Gesellschaf»
4b die Manrermeister Heinrich und PHU'PP Scheu-
von Wiesbaden. - Ferner wurde bei ^ J»
„Heinrich Sch aus"  mit dem Sitze zu Was^
eingetragen, daß die Firma -erloschen ist. - ^
wurde in das Handelsregister «er
Firma „Mitteldeutsche Kredit -banl  mit de«
Sitze in Frankfurt a. M. und einer Sw°igntederI°fswS
in Wiesbaden folgender Eintrag gemacht morden. -
Kaufleuten Karl Wald in Franksmt a . M-, Fritz W»
in Berlin, Kurt Repke in Berlin ist Gesamtprokura der
gestalt erteilt, datz jeder derselben zur Dertrew^ *
Gesellschaft in Gemeinschaft mit einem Vorstandz« a
glied oder stellvertretenden Vorstandsmitglred bereS «
ift. Der Bankdirektor Friedrich Reinhart zu Fra
surt a . Bt- ist zum weiteren VorstandsmitgLsd bell

*
Wiesbadener Vereinswese « .

Münnergeiangver-in „Union" veranstaltet SonuM-
den S. Nod.. nachmittags .3 Uhr, einen Nomine«
flug nach Dotzheim (Mitglied Ehmig) „Zum Rebsw- -

Schwads Tanzschule veranstaltet am Sonntag , v-
vember, von i  Uhr nachmittags ab, einen Ausflug.

Klub Edelweiß. Das Tiroler Kirmes-Fest. « «
in der Männerturnhalle, , Platterftratze 18, stalttzn
beginnt um 8 Uhr.

*

Theater , Konzerte . Vorträge.
Rrstdcnz-Thcater. Am Samstag gelangt ü«

Male das englische Lustspiel „Wann j(
wieder ?" (Penelope ) von Somerset-Maughan, m
deutsche Bühne bearbeitet von Bertha Pogson, ^
führung. Das liebenswürdige Werk hat bereits in.  ^
München und neuerdings im Neuen Schauspiclb
Berlin einen vollen Erfolg erzielt. Das hum s
feine Lustspiel wird Sonnlag Abend wiedcrchoU. . ^

1 tag nachmittag wird Rudolf H-rzog's packende-,
spiel „Die Eondottieri"  zu halben West M
geben. „ , , cjneit

Skala«,catcr Schmidt. „Das ist der Gipfel^ ' ^
durchschlagenden Erfolg erzielt. Das samose ^ ^ , -znachm" -»».

..DorfiebMorgen Sonntag,
halben Preisen Familien-i

allabendlich gegeben.
4 Uhr , ift wieder bei
lang. tn»!'’

Klavirr-Abcnd von Anna von Gabain. 2 » . ' ,
kalischen Kreisen gibt sich viel Interesse kund für
„moderne" Pianistin bereits bestens bekamste
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g, v. öaüaiii . Nr Programm ie § Konzerts vom
7. November im Castno bringt das Modernste und zwar
»wei ganz hervorragend« Werte der jüngsten Stürmern
Sonate von Karg ^ lert , ein leidenschaftliches Stück und
Baviationen und Fuge von Walter Eourvoifier . Zwei
Stück«, die große Spannkraft und Lefftungsfühigteit er-
strdern . Den Schluß des Konzerts bildet Beethovens
A-moll Sonate op. 57.

Der Evanzcl. Männer- und Jünglingsvereins hält
am Sonntag, den 6. November, abends 8 Uhr, im großen
Saale des Ev. Bereinshanfes. Platterftraße 2, einen
Fantilienabend  ab . Das Programm ist sehr reich¬
haltig. Außer einem Portrag von Herrn Pfarrer Grein
Hber das Thema: .Eindrücke von der Weltmdsstons-Kon-
ferem in Edinburg" finden verschiedenemufilalifch« Vor¬
träge statt,

*

Theater der Woche.
ASnigliches Theater. Spielplan vom 6. bis 13. Nov.

Sonntag, Ab. S . : „Lohengrin ", 6.30 Uhr. — Montag,
SB.: „Der Meinsidvauer", 7 Uhr. — Dienstag , M . D.:

Die Zauberflbte", 7 Uhr. — Mittwoch, W . A.: „Madame
Butterfly ", 7 Uhr . — Donnerstag . Ab . C. bei kleinen
Preisen: „Wilh. Teil", 7 Uhr. — Freitag , Ab. B.: „Die
Walküre", 6P0 Uhr. — Samstag , Ab. D.: „Fra Diabolo",
7 uhr . — Sonntag, nachmittags 2.30 Uhr: „O, diese
Leutnants": Ab. A .: „Margarete ", 7 Uhr.

Residenz-Theater . Spielplan vom 6. bis 12. Nov.
Sonntag , 3.30 Uhr : „Die Condottieoi " : 7 Uhr : „Wann
kommst du wieder?". — Montag, 7 Uhr: „Der Feltcherrn-
hügel". — Dienstag, 7 Uhr: „Taifun ". — Mittwoch,
7 Uhr: -Der große Name". — Donnerstag , 7 Uhr: „Wann
kommst du wieder?" — Freitag , 7 Uhr: „Der y«Idherrn-
hügel". — Samstag , 7 Uhr: Neuheit! „Der heilige
Al- istuS".

Boltsthcatcr. Spielplan vom 6. bis 11. November:
Sonntag, nachmittags 4 Uhr: „Am Allcrseelentag".
Abends: „Der sremdc Blick". — Montag : „Der Talis¬
man". — Dienstag: „Der fremde Blick". — Mittwoch:
„®ie Grille". — Donnerstag : „Der fremde Blick". —
Freitag: Zum 1. Mal : „Die Hoffnung auf Segen".

•

Tagesanzeiger für Samstag und
Sonntag.

Kgl . Schauspiele: Samstag : „Der Gras von
' Luxemburg", 7 Uhr. Sonntag : „Lohengrin", 6,30 Uhr.
Refideieztheater: Samstag u. Sonntag : „Wann

kommst Dn wieder?" 7 Uhr.
Po lkStheater:  Samstag : „Philippine Welser",

6.15 Uhr. Sonntag : nachm. 4 Uhr (bei kleinen Prei¬
sen) : „Am Allerseelentag". Abends: „Der fremde
Blick", 8U5 Uhr.

Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung, voll-
! ständig neues Programm, 8.15 Uhr.
Skala - Theater Schmidt , Kölner Volks¬

bühne: „Das ist der Gipfel". 8.15 Uhr.
KurhauS:  Samstag : Wagenausslug ab Kurhaus

nach Lhauff-etzaus—-Kaiser Wilhelmsturm, 2.30 Uhr.
AboimementS-Konzerte 4 und 8 Uhr. Volkstümlicher
Kunst-Abend im gr. Saale 8 Uhr. ' — Sonntag : Wa-
genausflug ob Kurhaus nach Langenschwalbach2.30
Uhr. AbonnementsKonzert 4 Uhr. Symphonie- und

' Orgel-Konzert im gr . Saale 8 Uhr.
»iophon - Lheater,  Wilhelmfw. 8, täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherfwaße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von L ü ?» ab.
The Royal Bio - Theater - Kinematoglliph,

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.
DolkSIeseHalle,  Hellmundstr . 45, f : Geösfnet:

Werktags don 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . - »
Walhalla - Restauraut . — Ratskeller . - >
Wiesbadener Hof . — Kaisersaal . — Caf»
Habsburg . — Restaurant FriedrichShos.

Krokodil , Luisen ft ratze.

Zitrung 6er ZtucitverorclnetLn.
-4. Die gestrige Sitzung des Stadtparla-

mcntes war von 40 Stadtverordneten be¬
sucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung
gab der Vorsitzende, Geheimrat Dr . Pagen-
ftecher  von einigen Eingängen Kenntnis:
so hatte u. a. der Kaufmännische Ver¬
ein  zu den Vorträgen im Handelshoch-
schulkursus und der Haus - und Grund¬
besitzer - Verein  zu einem am 7. No¬
vember im Saale der Turngescllschaft statt-
finöenden Vorträge eingeladen. Die Turn-
g e se l l scha f t und der M ü n n e r t u in¬
ner  e i n hatten Einladungen zu dem Schau¬
turnen gesandt.

Hierauf nahm Oberbürgermeister Dr.
von Jbell  das Wort, um einige Ausfüh¬
rungen zu den berechtigten

Klagen über die Gymnasien
zu geben. Der bauliche Zustand derselben,
die unzureichenden Klassenzimmer und an¬
dere Mängel hätten längst Veranlassung zu
Klagen gegeben. Nun hätte es vor einiger
Zeit geheißen, daß die Kgl. Regierung Neu¬
bauten projektiert habe. Die Ausführung
dieser Projekte habe sich jedoch wieder ver¬
zögert, so daß der Magistrat eine Eingabe
an den Minister gerichtet habe, in welcher
darauf hingewiesen sei, daß der jetzige un¬
würdige Zustand den am Platze bestehenden
Verhältnissen und der modernen Zeit nicht
mehr entspräche. Die Neubauten seien
zu einem dringenden Bedürfnis
geworden,  zumal die Stadt beim Bau
der Oberrealschule, bei dem man von seiten
des Staates die weitgehendsten Fordernn-
gen gestellt habe, mit gutem Beispiel voran¬
gegangen sei. Mit der Uebernahme des Zen¬
tralstudienfonds bei der Einverleibung
Nassaus habe Preußen auch die Pflicht der
baulichen Unterhaltung übernommen . Durch
günstige Gelündeverkäufe seien die Barmit¬
tel dieses Fonds erheblich gewachsen, so daß
die Mittel zum Neubau vorhanden seien. —
Instizrat Alberti  wünscht die Petition so
abgefaßt, daß nicht der Eindruck erweckt
werde, als sei die Stadt geneigt, einen Teil
der Baukosten zu tragen . — Auch Stadtver¬
ordneter Klärner  betonte die Verpflich¬
tung des Staates zum Neubau : im übrigen
seien die Zustände in den Gymnasien so un¬
haltbar geworden, daß die Neubauten eine
Notwendigkeit seien. — Daraufhin schloß sich
das Stadtparlament einstimmia der Petitionan.

Beigeordneter Travers  referierte dannüber die
Einschränkung des Straßenhandcls

und des Hansiergewerbes, wie es dilrch Orts¬
statut geplant war. Da jedoch in der am 1.
Januar 1911 in Kraft tretenden neuen Stra¬
ße  n p o l i ze  i v e ro  r ö n u n g der ambu¬
lante Straßenhandel mit Ausnahme deS
Milchhanöels in der Innenstadt vollständig
verboten sei und weil in einem Gemeinöe-
beschluß doch nur mit Rücksicht auf persön¬
liche Disqualifikationen die Konzession zum
ambulanten Straßenhanöel verweigert we"--
den könne, so sei der Magistrat zu dem Be¬
schlüsse gekommen, von dem Erlaß eines ein¬
schlägigen Gemeindebeschlusses abzusehen.

Mit Eintritt in die Tagesordnung berich¬
tete Stadtverordneter H i l d n e r über die
Bewilligung von 9000A für

bauliche Veränderungen im Ratskeller
und zwar sollen die Abortanlagen zweck¬
mäßiger hergerichtet werden. Der Betrag
wurde bewilligt. — Dem Kaufmännischen
Verein wurde auf Vorschlag des Finanzaus-
schnffes, Referent Stadtverordneter Berg¬

mann,  ein Zuschuß von 100 Ji  zu den Kosten
des

Handelshochschul-Kursus
bewilligt. — Ferner wurden nach dem Be¬
richte des Stadtverordneten E s ch 1300A zur
Düngung der städtischen Weinberge bewilligt.
— Bezüglich

Städtischer Immobilien
berichtete Stadtverordneter Haeffner  über
den Verkauf einer Feldwegfläche an der
R o s se l str a ß e. Fabrikbesitzer Glaser
wurden dort 4.38 Ar Feldwegfläche zum
Preise von 14 440 A überlassen . — Stadtver¬
ordneter Reichwein  gab eine Mitteilung
des Finanz -Ausschusses bezüglich des in vori¬
ger Sitzung genehmigten Austausches von
Gelände im Distrikt Neroberg , wonach es
den Erben Larzgwolff  erlaubt wird , auf
dem Bauterrain , wie beantragt , Dovvelvil-
len zu errichten. — In

geheimer Sitzung
wurde der Antrag des Magistrats , den Ver¬
kauf des Musenmsqeländes an der Wil¬
helm- und Friedrichstraste betteffenö, bewil¬
ligt. (Siehe Sonöerbericht.)

Dar Nassauer Land.
IMauifcfte Forlbildungsfchulen.

Fortbildungsschulen  haben nach
ihrem heutigen Begriff die allgemeine Volks¬
schule, deren Unterricht sie ergänzen sollen,
zur Voraussetzung. Sie konnten daher in
diesem Sinne erst entstehen, seit die Volks¬
schule zu weiterer Verbreitung gelangt ist,
d. h. seit dem 18. Jahrhundert . In den ein.
zelnen Ländern und Staaten bürgerte sich die
Fortbildungsschule mehr oder minder schnell
ein. Von jeher marschierte aber Hessen-
N a ssa u in bezug auf das Fortbildungs¬
schulwesen an der Spitze, ja Hessen-Nassau
war auch die erste preußische Provinz , welche
den Besuch der ländlichen Fortbilduvw --
schulen auf Grund von Ortsstatuten gesetz¬
lich regelte. Mit dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes vom 9. August 1904 nahm sowohl die
Zahl der Schulen als auch die Schülerzahl
ganz bedeutend zu. Während die Provinz
1900 in 255 ländlichen Fortbildungsschulen
3312 Schüler zählte, wuchs die Zahl bis 1908
auf 9346 Schüler in 524 Schulen. Im Jahre
1909 zählte man nicht weniger als 761 Schu¬
len mit 13 530 Schülern. Damit ist zugleich
auch der Beweis geliefert, daß schon die Mög¬
lichkeit der Einführung des S chu l z w a n -
g i s an ländlichen Fortbildungsschulen die
Einrichtung neuer Schulen fördert : denn'
durch das Ortsstatut  aus Grund des ge¬
nannten Gesetzes wird der regelmäßige Be¬
such und damit der Bestand der Schulen
sichergestellt.

Die Gründung der ländlichen
Fortbildungsschulen  ist Sache der
Gemeinden, die als Träger derselben auch
deren Kosten bestreiten. Im Rechnungsjahr
1909 bestanden in der Provinz Hessen-Nassau,
wie schon angeführt, 761 ländliche Fortbil¬
dungsschulen. von denen nur 22 keinen Schul¬
zwang hatten. Auf den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden  entfielen 339 Schulen,
worunter 13 ohne Schulzwang. Die Unter¬
haltungskosten wurden, soweit der Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden mit in Betracht
kommt, in 9 Fällen von den Gemeinden allein
bestritten: bei 814 Schulen trug der Staat
in Gemeinschaft mit anderen Beteiligten
(Kreis, Gemeinde) und bei 16 Schulen trugen
Private die Unterhaltungskosten . Die Höhe

der gesamten Baraufwendungen (mit Aus¬
schluß der für Hergabe, Heizung und Rein¬
haltung des Schullokals notwendigen Ko¬
sten) bezifferte sich auf 40 807 A.  Zu diesen
Aufwendungen trugen die Gemeinden 10 100
Mark , die Kreise 6667 Ji,  die Provinz 6260
Mark , der Staat 14 225 Ji  bei : 21 A wurden
durch Schulgeld aufgebracht und 3234A flös¬
sen auf Stiftungen , Legaten »sw.: Landwirt¬
schaftliche Vereine leisteten in Nassau zu den
Kosten der ländlichen Fortbildungsschulen
keine Beitrüge . In der Provinz Hessen-
Nassau betrugen die Gesamtkvsten der Schul¬
unterhaltung 101611 A,  wozu der Staat
52 602 A,  die Kreise 15148 A,  die Gemeinde»
22 690 A beisteuerten.

Die Gesamt - Frequenz der länd¬
lichen Fortbildungsschulen  zu Nas¬
sau betrug im letzten Winter nicht weniger
als 5500. Die 13 Schulen ohne Schulzwana
waren von 192 Schülern, die 326 Schulen mit
Schulzwang von 6308 Schülern besucht. 122
Schulen zählten bis zu 10, 181 Schulen von
10—20, 86 Schulen über 20 Schüler Im gan¬
zen unterrichteten an den 339 Schulen 426
Volksschullehrer. In 257 Schulen wirkte je
1 Lehrer, in 82 Schulen wirkten mehrere
Lehrer . Der Unterricht fand in allen Schu¬
len nur während der Wintermonate statt:
die Zahl sämtlicher Unterrichtsstunden be-
trna im Laufe des Jahres zusammen 25 168.

Das Vorgehen von Hessen-Nassau in
bezug ans das ländliche Fortbildungsschul¬
wesen hat für andere Provinzen vorbild-
l i ch gewirkt. Die Provinz Hannover hat
durch Gesetz vom 25. Januar 1909 und die
Provinz Schlesien durch Gesetz vom 2. Juli
1910 angeordnet , daß die Gemeinden durch
statutarische Bestimmungen die Verpflich¬
tung der nicht mehr schulpflichtigen, unter 18
Jahre alten männlichen Personen für drei
aufeinander folgende Winterhalbjahre die
ländlichen Fortbildungsschulen zu besuchen,
erzwingen kann.

Wie nach außen, so hat auch die innere
Entwicklung  der ländlichen Fortbil¬
dungsschulen von Hessen-Nassau große Fort¬
schritte gemacht. Ueberall ist das Interesse
an dem Fortgang des Unterrichts gewachsen,
wie die stetige Ncugründung von Schulen,
nicht minder aber die wachsende Frequenz be¬
weisen. Während die Durchschnittszahl der
Schüler einer Anstalt früher nicht über 14
stieg, beträgt sie in den durch Ortsstatut ein¬
gerichteten Schulen bereits 18.

Die in Nassau gemachten Erfahrungen ha¬
ben ergeben, daß ein V ed ü r f n i s nach
dem Fortbilöungsschulunterricht
vorhanden  ist und daß auch das nötige
Verständnis für die Schaffung solcher Schul¬
einrichtungen. nicht fehlte, sobald durch die
Einführung des Besuchszwanges auch eine
gedeihliche Wirksamkeit der Fortbildungs¬
schulen erwartet werden kann.

*

t . Schierftei«, 5.-Nov. Die unlängst von der
Gemeindevertretung bewilligte neue Laterne
für die Dotzheimerttraße ist jetzt zur Aufstellung
gelangt. Eine zweite neue Laterne wird an der
oberen Biebricher Landstraße aufgestellt. — Die
im Schiersteiner Hafen liegende, «ms der Werft
von Fr . Lürßen-Bremerbaven erbaut« Motor-
j a cht „M a r g a r et a" ist in den Besitz der
hiesigen Scharstein'schen Werft übergegange».
Der Verkäufer bat einen größeren Ersatzbau in
Auftrag gegeben. — Der Zuckerrübenbau
ist in der Schiersteiner Gemarkung im Steigen be¬
griffen. Dieser Tage wurden vog der Zucker¬
fabrik Groß-Gerau ca. 80 Waggons zu dem Preise
von 1.90 Mk. vro 100 Kilogramm aufgekauft. —
Auf der Kaninchenausstellung in Wiesbaden er-

Preiswerte fertige Herrenkleidung

Zur Beachtung!
Ein Posten Stoffreste,

regul .Wert p.Mtr . M. 8.— b. 12.-
im Rest Einheitspreis

p. Mtr . M . 4 .-

25 Herrengrössen sind ständig am Lager, so dass
jedermann, sei er gross oder klein, schlank oder
korpulent, gut passende, elegant verarbeitete Kleidung

. . vorrätig bei mir findet. .\ . . . .

Ich empfehle in hesomiers reichhaltiger Auswahl:

Paletots . . . . . . .'. Mk. 22.- 25 - 30.- 35 - 40.- 45 - „,s75.
Ulsters .Mk . 25.- 30 - 35 - 40 .- 45.- 50 .- u. 98.

Sacco-flnzüge . . . Mk . 19. 50  25 .- 30.- 35.- 40.- 45.- t«, 78.

Loden-Joppen Loden-Mäntel- Loden-Pelerinen
Hosen—Berufskleidung

Gummimäntel

Wels
Marktstrasse 34. 25381
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langen folgende Mitglieder des hiesigen Geflugel-
ruchtoereins Preise: Cbr . Bachmann ^ mer

s 1 K “* « i » TinJ « » eV. t » «Vt

Zusammenkunft unter Mitwirkung der F

^er °Erbenheim. 3. Nov. Die Pfe r d ev ° r -

Ä ^ « ^ e Fdet -
rSlHsEii
Ä " ÄTWliSHi «. .mH «Hier Ser.

t ?ÄÄVH LLLSWsammluna des die Krerfe Wresoaoeu
'und Land um ai enden 13. l an swl ^ ^
scl, ältlichen " " ver  Uhr.
°m Sonntag , 1̂Z.^Nov-' ^ acymnianv Die
Ar km Die

8LL -Le ? 7WM ?- ° Z .» .

®ÄT ?-feß;g^ r«2rÄÄf .» Ä
Öerh^ i?möbt ' 5 Nov. Gestern abend fand

« ? « ;» .’RSSftf.

MstEMMs
wurde endgültig genehmigt. Der ^ errra«
mit der Garnisonverwaltung Mainz wegen
Weiterverpachtung des Schimbachtales zum
Abhalten von Schießübungen fand die eiftimmunö des Gememdevorstandes, unrer
dN Bedingung , daß die in demselben festae-

ZZ 'LK 'L .SW
Lke ' rKiLÄ 'e « SSZL NS Za"““" »tfÄS»
»Le -in B eI . I6 u« «8 pI«»• »« , »»»dem Gemeinderat, der Finanz - und enrer
biersühr gewählten Kommission ausgearber-
tet wurde Ter Besoldungsplan tr ' tt vom
1. Oktober 1910 an in Kraft . —Jf eI le®,r
Punkt der Tagesordnung betraf die Kanals
sation, die in geheimer Sitzung veraren
" ^ Dotzheim. 5. Nov. Der hiesige® emeinde-
vo rstand  stimmte in seiner letzten Sitzung dem
Beschlüsse des Schulvorstandes, wonach di« mer
Knabenklnsien aus der Schul« on der « chulstratze
in die neu« Schule an der Schwaibacherstraß
verlegt werden sollen, einstimmig zu. Da m der
letzteren Schule Zentralheizung in Betrieb ist.
wird eine wesentliche Ersparnis erzielt werdem
— Die Kehrichtversteigerung,  die einen
Erlös von 58 Mark erbrachte, ^ genehmigt._ Dj- Kulturkosten  für das Wirtichatis-
iahr 1911 mit 890 Mark sollen der Verfügung
des Herrn Landrat gemäß im Haushaltvoran-
schlag ausgenommen werden. — Die Veranlagung
der Umsatzsteuer  aus 12 Grui'dstuck»ver-
käufen ergibt die Summe von 1o9o Mart.

4 . Sonneuberg , S. Mov . Die Eheleute
Karl S e e l g e »und Krau Elise, geb Wetz l.
feiern hier am Dienstag , 8. d. M., oas rfen
öe\ f Nordenstadt" 5. Nov.*^Donnerstag beging
der Landwirt PH. Heinrich Renneitzen mit

' seiner Ehefrau Margarethe Kath. geb. Renneiswn
das seltene Fest der di a m a n t e n en H 0 ch-
-eit . Wie vor 10 Jahre n gelegentlich  leuteuoi 5

denen Hochzeit dem Jubelpaare die silberne Ehe-
jubiläums-Medaille. mit der Zahl o0, ,o wurde
ihnen auch die g ol d e n e Ebeiubllaums-Medaille
mit der Zahl 60 vom Kaiser verliehen. Im Lut-
trag des Landrats ° on H e i mb u r g wurde
diese dem Jubelpaare durch Pfarrer H eou e
überreicht. Beide Eheleute erfreuen sich»och einer
guten Gesundheit: nur ist der Ehemann leider des
größten Teils seines Augenlichtes beraubt

y. ISltuitte, 5. Nov . Wahrend des Urlaubs
des Herrn Rendanten Bott  vergeht Her.
Landesbankbeamter Josef Kahn  von hier
die Geschäfte der hiesigen Landesbankstelle.

h Oestrich. 5. Nov. Herr Bürgermeister
Becker wurde vom Kgl. Landrat zum B o
st eh er des hiesigen Ortsgerichts  l

Nendorf , 5. Nom Ter hiesige Wi n-
. „ „ eretn  hat in diesem Jahre nur is
Halbstück Wein geerntet In normalen I fi¬
ten  betrug die Ernte loO- 7̂ 0 Sawuucc.b Vom Untertaunus, o. Nov. Infolge oer
anhaltenden Regengüsse der letzten Tage nt der
Untermain ravid gestiegen. Bei weiterem Steigen
besteht Gefahr, daß der Ma.n zwsichen Flors-
heim und Kostbeim aus den Ufern tritt . j

ch- Idstein. .5. Nov. Im hiesigen Gm-
sungsbeim  wurden in der Zeit vom 1. April
bis 28. Oktober ds. Js . 212 Frauen und 161

« “ 3 SÄ : 5.
gfs 4 2 £e I geriet gestern nachmittag

S einem fein in Me D - eI « m « f « , » «i
mürbe schwer verletzt tn das Zottciner

Krankenhaus gebracht, wo ihm das Bein bis
ans Knie abqenommmen werden mußte.

sf »Kilburg, 5. Nov. Auf Anregung einiger
gesanIreudiger Damen bat fick, dahier ei»
D a me n - G esa n g v e r e i n unter der Leitung
von Frau Milln Jüngst  gebildet. Zur Vor¬
sitzenden wurde Frau Professor Müller,  zur
Schriftführerin Frau D r. Moser  und zur
Kassiererin Frau Professor Sturmer  gewählt.

fs Wetzlar. 5. Nov. Im engsten FamlUen-
kreise feierten in Hochelheim die Eheleute Karl
Zörb  und Frau geb. Viehmann ihre goldene
B ochzei t. Pfarrer Schneid  e r überreichte
dem Jubelpaare die vom Kaiser verliehene EHe¬
in  b i l ä u m s - M e d a i l l e und als Geschenk
des Kirchenvorstandes das Buch von Oebmngen.

91 atö-lensem

tzvrmse  und Schlossermeister P . Rehm
zu Wetzlar, die Maurermeister Karl W a g -

der an der Nebenbahn Grenzau-Hohr-Grenz-

8K aÄw '«P«y$&$
Grenzau , an der Fortsetzung der strecke 1

? ? ? n" .°» L17 ' ,ii"r°" len" Nr1
öffne t. - —.- -

Strecke von 300 Meter durchfuhr, was einer
Geschwindigkeit von 90 Km. gleichkommt. .
wurde deshalb mit einer P o l i z e l st r a f e
in Höhe von 40 .11 belegt , gegen dre er ab. r
die gerichtliche Entscheidung anrlef . woraus
auch das Schöffengericht die strafe auf 10 Ji
herabsetzte. Auf die Berusung des Angeklag¬
ten wie des Amtsanwaltes wurden gestern
von der Berufungsinstanz beider Rechtsmit¬
tel verworfen.

Wetterbericht

ll | Carl Müller, Optiker
r; “ j Langgasse 48 . — Telefofe ^<>68.

Ein Tierquäler.
H. Der T ag l öh n e r A d am H. ans

Kastel bei Mainz , wohnhaft tn B i c v -
r i ch ist bereits wegen Tiergualerei vorbe¬
straft. Am 9 Juni d.' I . sah ein Arbeiter , wie
H einen 4 Wochen alten Hund an den Hin¬
terbeinen packte, mit dem Kopfe gegen einen
Pfosten schlug, bis das Tier blutete , und es
dann über einen Zaun ins Feld warf , wo
es mit gebrochenen Füßen liegen blieb.
H wurde am 15. September d. I . vom
Schöffengericht zu einer Haft strafe von
10 Tagen  verurteilt , gegen die er B--
rufunq eiulegte, mit der Begründung , er
habe das Tier töten wollen, weil e» krank
gewesen sei. Das Gericht schenkte seinen
Worten jedoch keinen Glauben und erhielt
demgemäß das Urteil des Borderrichtcr»
aufrecht.

Sport.

gus dem Gerichlrfaal.

* Eine » neun, Wcit-Hül>cnrclord stellte der Aviatiker
John S to ne in dem Pelmont - Part -n Ncw-Norl mit
einem Wright-Apparai, aus. Er erreichte eine Hohe von
971t Fntz. .

* Flugmaschinen-Aniauf . Das Kriegs ,MiNlite-
rium  entschied sich iür den Ankauf von siiirf Flng-
maschinen  und zwar eines Wright -, eines Aviatik-,
eines Sommer -AIibatroL- und eines Farman -Albatro - -
Dovpeldeckers sowie eines Etrich-Eindeckers. Ter TYV
des noch zu bestellenden sechsten Flugavparates sicht noch
nicht fest.

* Brtcfdefürdernng durch Aeropla ». Der Kencrai-
poftmeifter zu Washington ermächtigte den Flieger
Mc Curdh,  am Samstag die Postsachen der Fahr¬
gäste auf dem Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria " vom
Dampfer zum Newhorler Postamt zu befördern. Es wird
dies die erste Flugpost fein.

Aus der Geschäftswelt.
Im heutigen Inseratenteil unseres Blattes verbirgt

sich eine Firma hinter einem Bilderrätsel . Wer den '
Wortlaut errät, -erhält -bei einem Einkauf Hausschuhe '
als Eratiszugabe.

Schrift- und Geschäftsleituna: K. Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teils das Feuilleion , sur
den Handels - und allgemeinen Teil : i , B . : E. A. Autor;
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: 8 - A. Autor ; für Sport - und
Gerichtsnachrichten: I , H- bermlhl ; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für di- Aufbewahrung

! unverlangt ’ eingesandter , Manuskripte übernimmt , die
Redaktion leine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Paprerkord.

Tcmp. nach0. ,! Barometer heute 748,00 mm„ gestern /38,4‘J m»
Voraussichtliche Witterung für « . Nov . von

per Dienststelle Weitourg : Sehr veränd.rlech!
Bewölkung, doch meist wolkig. Noch nt# !
Niedcrfchtäge in Schauern. Infolge nördlicher
Winde kälter. .

Niederschlagshöhe seit gestern: Wellburg 6,
Fcldbcrg 8,̂ Neukirch 6,^ Marburg 1, Witz cm
hausen1,Schwarzenborn3, KMscll . Neuw cd 11

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.76 hcu e^.Ze-
stanv : Lahnpcgel Wcilburg gestern1.82 heute2.4V

Sonnenansgang 7.06
6 . Nov . Sonnenunlergang4 21

?Nonüausgang 11.53
Monduntergang 6.25

. .. . . . .. wawieuö oer ersten tzevensmoiialk
erfreulich gedeihen, werden in der

Zahnzeit

(Wiesbadener Strafkammer .)
Ein bestrafter Automobilist.

H Am Ostermontag d. I . herrschte auf derer omndstraße zu Grieshelm a. M. ein
onsteraewöhnlich starker Berkehr. Es wurde

zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ein Schutzmann an einer Ueberbrückung ,n
der Nähe des Mainzer TannenwaldÄenS
imstiert. ' An dem fraglichen Tage, dem
3. April , fuhr nun nachmittags zu emer
und ' der Brücke ganz besonders lebhaft warher Cffiauffcut Josef v£. aus tSr a ur
furt  n . M. mit einem Automobil dw Straße
entlang , und zwar, wie er angtbt , mit einer
Geschwindigkeit von 65 Km. ln der -stunde.
Der Schutzmann stellte jedoch nach selner
Kinvvuür fest, daß E. in 12 Sekunden eine

Serientage bei S . Blumcnthal u. Co.
sind für die Hausfrauen in Stadt und Land
immp7 ein Ereignis. Wie ans der Beilage IN
heutiger Nummer ersichtlich ist, veranstaltet das I
r„t einaeinbrte Kaufhaus mit dem morgigen
Sonntag, den6. November beginnend, wieder eine |
Reihe billiger Tage, in denen besonders auch die
Weihnachts - Einkäufe  schon erledigt wer-

Jn drei Serien von 1.25, 1.95 und 2.95 Mark!
werden in sämklichen Abteilungen des Hauses ge¬
waltige Warenmengen zum Kauf herau»gestellt.
Die Durchsicht des heute beigelegten Verzeich¬
nisses wird erkennen lassen, was alles zu stauiiend
billigen Preise in dem Kaufhause« - Blumen¬
thal  u . Co.. Wiesbaden , Ki rchgasse
39/41 angeboten wird.

häufig verdrießlich, gehen nicht voran, und es heißtdann, sie zahnen schwer. Um solchen für
Kind und Dintter unangenehmen Stö¬
rungen vorzubeugen und den Kleinen
eine gedeihliche Entwicklung zu sichern, ,
empfiehlt es sich, ihnen regelmäßig

-Scolis Emulsion
■zu geben, und zwar am besten schon vor

Eintritt der Zahnzeit. Die Eltern wer-
‘ den dann bald gewahrwerden.'wie leicht
. ihr Jüngstes über diese sonst so gefürch-
> tete Zeit bmwegkommt und bald eme
‘ Kette schöner, weißer Zähnchen besitzt.
LmEon wird von uns ausschlietzlich im großen ,

uu, »w°r nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern nur
in verfleqelten Originalslaschen in Karton mit unserer Schutz~
marke (Kicher mit dem Dorsch,. Scott & Soffitte. ©. m. b. H s
^ ^ BestandtMj: Feinster Medizinal-Leb-rtran 150,0 K  |
Glmerrn5ö,o,unterphosphorigsaurer Kalk4,s,unterphospl>ortg-
laures Natron 2.0, pulv. Tragant 3,0, setnster arab. Eumml
L -fL MLSL — S !,,TSS

Moderne Meider-sammrte
Mir. -.50b. M. Scidcn-Jackett-Plüschc4 50b.32M
Kriinmcr Persianer Eisbär :c. Muster !' Tage zur
Wahl, jedoch ist anzugebcu, in welchen Farben und
Preislagen. Sammelhaus Louis Schmidt , Kgl.
Hofl-, Hauuover (H 324

Zur gell. Beachtungt
Alle Inseraten -Manuskripte müssen

deutlich geschrieben sein. Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
Welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden. ,

nobel
Buffet
Vertikos
Schreibtische
Bücherschränke
Spiegelschränke
Flurgarderoben

Kleiderschränke
KOchenschränke
Waschkommoden
Leinenkommoden
Trumeaux
Divans
Chaiselongues

Kompl.Ausstattungen
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichfungen

in enorm grosser Auswahl
bei sonst nirgends gebotener bequemer zahlnn

Langjährige Garantie. Billige Preise.
Freie Lieferung nach auswärts.

.KoiMtion.
letzte Neuheiten In Riesen -Auswahl

- —— Damenmäntel , Kostüme , Paletots usw. — —
tterren-Anzü^e , Paletots , Knaben-Antfige usw.

Zahlungseinteilung ganz nach den
Wünschen der yerehrlichen Käufer. 25377

Möbel-uAusstattungshausgrösstenStils

S .Budidahl
Bärenstr . 4 WIESBADEN Bärenstr . 4.



6eiMnWjkbM für Heif ensNaflau Wiesbaden
29 Moritzstrasse 29

gewährt gegen Verpfändung $ ltklassiger Wertpapiere Lombardcredit zu ^ Prozent Zinsen in prorisicmsfreier laufenden Rechnung
vergütet , für Spareinlagen - bei täglicher Verzinsung - und für Kündigungsgelder 3 *L Prozent Zinsen-

Erfinder!
Zahlen reden!

^ ’ir erledigten:
1906—1907 = 415 Pat .-Ang . entspr . ca. M. 69 001.—
1907—1908 = 678 , , „ „ . 72 782.- '
1908—1909 = 1066 „ „ , . , 123 516.-
1909—1910 - Ion h ^ „  232724 .-

'»eeh ^ U’3 ^* eser  t ?1'eqnenz geht zur Genüge hervor , in welch
5epT,. . 8tei Sen<lem Masse wir mit dem Vertrauen weitester Kreise
nnse. ,WUr<̂̂* l;uii  spricht dieselbe für die Qnalität
v0n  Leistungen , die auch nur annähernd

u 6™ anderen Büro In West - und Süd-
nit j , Inland erreicht werden . Wir dürfen uns sonach
»oa p*, drfoigrßichztes Büro für Erlangung und Verwertung

aventeo des In- und Auslandes nennen.
sacW, '‘f ond Auskunft in allen einschlägigen Fragen reell

g0mäss und kostenlos.

Heidelbeerwein.
Ein gut bekömmlicher Genuss - u. Kvankenwein p. Fl . 53 Pf.

Heidelbeerwein(all).?,£""?»»r£“‘,K,"nl"n’
Heidelbeerweia(herb).
Johannisbeerwein(toll). SiÄriS

wein und ist als solcher ein gutes . Vorbeugungsmittel
. gegen Erkältungs -Krankheiten , p. Fl . 75 Pf.

MitaiElte
Bleiehstr . 17 , Markt ?. 6 , XiUola »»tr . 21.

Keller Dotzlieimerstr . 74 . °6168
Bestellungen per Karte oder Telephon Nr , 3367 werden von
meinem Hauptgeschäft Nikolasstr . 21 franko Haus ausgcfiVhrr.

25425

In - ,uu 1M. uuiu Conrad Köchling,
Oerlchte des Kgl . Landgerichtsbezirkes Hagen i. W.

ter Sachverständiger in gewerbk̂ hutzrechtang.
Jrankfupt a. M., Zeil 68, III. Fernruf 9936.

Trauringe stets in allen GrÖL̂ n, Breiten * .
Preislagen sowie Mattgold vor-
ätig Meine Spezialität : Fugen-

onne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet wer-deh kann. —— —— — — .

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
aur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl . Schwalbacherstrass «.

besitzt einen ausserordentlich hohen Näh
w ert,  dagegen ist Alkohol  nur in ga:
geringen Mengen  vertreten . Diese vorzü
liehen Eigenschaften  klassifizieren das seil
zu einem

Sanitätsbier ersten Ranges,
das namentlich Wöchnerinnen , Blutarm«
Rekonvaleszenten  als Stärkungsmittel  s<
Jahren ärztlich  empfohlen wird . Kulmbach
Petzbräu, ist ein unübertroffenerT,abetrur
(ängewärmt ) bei Magen - und Darmerkra:
kungen.  '

Obiges Bier , hell oder dunkel , kostet bei

20 Flaschen Mk.4 .-
— frei Haus . — — 258!

Telephon
3087. E. Koenig,Herrnmüh

gasse 7.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 4. Nov . Obwohl die Ausweise der
westlichen Zentralnotenbanfen nicht ungünstig
lauteten, der Oktober-Ausweis über den Versand
der Produkte seitens des Stahlwerksverbandes
befriedigte und die Newyorker Börse eine » festen
Verlauf genommen hatte , konnte sich hier dock
eine zuversicktlicke Stimmung nicht durchsetzen,
ggie schon seit einiger Zeit ist die bisherige uner¬
schütterlich feste Grundstimmung einer ausge¬
sprochenen Zurückhaltung gewichen . Die Speku¬
lation gebt angesichts der bevorstehenden und teil¬
weise bereits eingetretenen Zurückziehung der
groben hier unterhaltenen ausländischen Gut¬
haben mehr und mehr dazu über, ihren Gewinn
sicherzustellen und die Ausdehnung ihrer Enga¬
gements mit der veränderten Geldmarktlage in
Einklang zu bringen . Die Kurse erfuhren daher
auf der ganzen Linie leichte Einbußen . Auch der
bisher fest veranlagte Bankenmarkt zeigte heute
ein schwächeres Aussehen . Gröbere Ausdehnung
gewannen die Umsätze in Kanada , für di« sich
stärkere Realisationslust geltend machte. Am
Montanmarkte hielten sich anfangs leichte Kurs-
-rhöbungen mit leichten Kursrückgängen die Wage.
Später aber llberwog auch hier die Neigung zu
leichten Abbröckelungen. Erheblich niedriger stell¬
ten sich aber fenfircbeti auf enttäuschende Divi¬

dendenaussichten. Ihr Geschält war weiterhin sehr
still. Tägliches Geld 4%, bis 4.

Der auf einen besseren Ton gestimmte Jron-
monger -Berickt über den amerikanischen Eisen¬
markt blieb bei schwacher Grundstimmung vbne
Einfluß . Die Kurse erfubren vielmehr in der
zweiten Börsenstunde weitere erhebliche Einbußen.
Dies gilt namentlich von Schantungbabn , Kanada,
Warschau-Wiener und vom größten Teil der
Montanwerte.

In dritter Börsenstunde auf Deckungen der
Tagesspekulation leicht erholt . Jndustriewerte
des Kassamarktes schwach. '

Privat -Diskout 4% . .
Frankfurt a. M .. 4. Nov . Abend -Börse.

Kreditaktien 200 .% b. Diskonto -Komm . 191% 6.
Tarmstädter Bank 131.— b. Länberbank 133% b.

Staatsbahn 161% b. Lombarden 22%, b.
Baltimore u. Obio 110% b. Llovd 107% b. '

Pfälz . Nähmaschinen 151— b. Deutsch-Luxem¬
burger 202% b. Phönix 241% a 242— b. Gel¬
senkirchen 211% a % b.  Ebern . Weiler -ter-Meer
224.50 b. Holzverkohkuug 250.50 b. Ehem . Rüt - ,
gers 188,25 b. Bad . Zuckerfabrik 190.95 b. Gummi-
Peter 338.- b. Edison 269% a 269 b. Schuckert
155.— b. Mannesmannröhre » 227.75 b. Steaua
Rvmana 134.10 b.

K u r s e von 6 %—0% U b r.
Lombarden 22%. Phönix 242 %.
Frankfurt a. M .. 4. Nov . Kurse von 1%,—

Berliner Börse , 4 . November 1910.

2% Uhr. Kreditaktien 209 %. Diseonto -Eomm.
191% a %, Dresdner Bank 162% a

Staatsbahn 161%.. Lombarden 22%. Bal¬
timore 110%,.

Phönix 241% a 242%.
Lissabon. 4. Nov . (W. B .j Goldagio 8‘/i %.

Wechsel auf London 48% Pence.
Mannheim , 4. Nov .. Produktenbörse . Weizen:

Sevt . —.—, Nov . 200 bez. 202 B , 200 G, März
—.—, Mai —.—. Roggen : Sevt . —.—, Nov.
—.—, März —.—, Mai —.—. Hafer : Sevt . — .—,
Nov . — , März —.—, Mai — . Mais : Sevt.
— , Nvv . — , März Mai .—-1

*
Die Börsen des Auslandes.

Wien , 4. Nov .. 11 Uhr — Min . Kreditaktien
666 .50. Staatsbahn 754.25. Lombarden 118 .50.
Marknoten 117.60. Pavierrente 96.75. Ungar.
Kronenrente 91.65. Aivine 763.75. Holzver¬
kohlungs -Industrie — . Rub.

Mailand . 4. Nov ., 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Rente 104.05—. Mittelmeer 408.— Meridional
668, —. Banca d'Jtalia 1470— . Ban ca Eom-
merciale 898—. Wechsel auf Paris 100 .32—.
Wechsel auf Berlin 123.77—.

London, 4. Nov ., 11.50 V. 2% proz. Konsols
79% . 3vroz . Reichsanleihe 82—. Argentinier
89%, 4vroz . Brasilianer 89%. 5vroz . Ehines.
Anleihe 102%. 4%vroz . do. 100%. 4vroz.
Griechen 47—. 4vroz. Italiener 101—. 4% proz.

Japaner -Oblig . 99%. 4vroz . Javaner 92%,
3vroz . Mexikaner 35% . Portugiesen , (neue ) 64% .
Svanier 91%, Türken (unifiz .) 91—. Ottoman-
bank 17—. Rio Tinto 70%. Ebartered 31%.
De Beers 17% . East Rand 5—. Goldfields 5% .
Randmines 8%, Atchison vref . 104%. Chicago-
Milwaukee 129%, Denver com. 34%. Louisville
u. Nashville 151— Southern Pacific 123% .
Union Pacific 189% . Ruvees 62%. Baltimore
u. Ohio 112—.

Fonds und Minenaktien beb. Amerikaner
beh.

Paris , 4. Nov ., 12 Uhr 35 Min . 3vroz . Rente
97.32 Italiener —.—. 4proz. Ruff . kons. Anl.
Ser . I u. II 95.75. 5vroz. do. von 1906 106.80.
4%2vroz .do. 1906 101.95. Svanier äuß . 93.55.
Türken (unifiz .) 91.55. Türken-Lose - ,
Banane ottomane 681.—. Rio Tinto 1812. Cbar<
tereb 42.—. Debeers 449.—/ Eastrand 126 —!
Goldfields 143.—. Randmines 213.—.

Glasgow . 4. Nov . (W. B .) Anfang . Midölr
borough Warrants ver Kafla 49 8—, per laufen¬
der Monat 50.- .

Flau.
Märkte und Messen.

Diez . 4. Nov . (Fruchtmarkt.) Roter Weizen
16.40. Fremder Weizen 15.90, Korn 11.10, Gerste
9.75, (Höchster Preis 10.00, niedrigster Preis
9.50 ), Haler 7.10, alles Durchschnittspreis pro
Hektoliter , Butter Kilo 2.40, Eier Stück 9.
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Dtsch. Fds. g.Staats-Pap. Charlttb. 95/96 3X 91 40bB
0oln. Sl. Av9k 314 91 806

Dt. Rehs.Schatz 4 99.90B Düsseid. 88/05 3* 91 906
do. 1. 4. 12 4 99.90B Elberf.St.-0.99 4 99.900
do. 1. 7. 12 4 99.908 Ess.StA.IV.V.96 3X 97.506

Pr.Schatz 1912 4 99.90B HallescheSt.-A 4 100.30GDt. Reichs-Anl. 4 102 OOB do. 86/92 3Xdo. do. 3X 92 7016 Hann. St.-A. 95 3Xdo. do. 3 83.906 Xial.SLA.98/1C 4 99.808
do.Schtzg. 08 4 100 90b do. 04/17 4 39 906

Preuss. kons.A. 3X 927056 do. 07/19 4 S9.9QbG
do. do. 3 83.8016 do. 89 9£ 3X 94.906
do. do. 4 102.2516 do.01 02 OA 3X 90.606
do. Stadel I 4 100.20B Magdeb.91u1C 4 100.60Q

Bad.S1.-Anl.0I 4 do. 06 uk. 11 4
do. do. 1902 3X 91.80b do. 75 91 u02 3X 93.806

Bayer. St.-Anl.4 Münd8nerSt.A 4
do. do. 3X 91.306 Naumburg. 97 3i 91006

Brem.Anl.1899 3X 90.3056 Peiner St.-Anl. 3N
do. 09 uk. 19 4 Stendal. . 03 3i
do. 96 . . . . 3 80.50B Stettiner St.-A. 3)4 90.506

Cass. Landescr 92806 Wiesbad. 1901 334 93 906
do. XXI. u. 17 3? 95 006 [Berl. Pfdb. 5 11Z.30G
do.XXII. u. 14 4 101.106 do. do. 4fc10̂ ,306do.XXIII. u.16 4 101.406 do. neue 4 100.20B

Hambg.St.R.07 4 do. do. 3* 90 8016
do. am.87/04 3X 92.1016 do. do. 3 81 25b
do. do. 86/02 3 Cnt.Ldsch 4 100 500

HessStA.93/09 3X 9, .258 do. do. 3S, 89.906
do.96 03 04 05 3 80.508 do. do. 3 81.406
do. 09 4 101.406 KuruNeum3)4 99.506

Oldb.St.KrdObl 3X do. do. 3)4 94.106
Brandenb.Pr.-A 3X Ostpreuss.4 100.20b«
Hann.PAVII.Vltl 3 do. 3)4 90.2516
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100 306 Pomm.Lnc 3)4 90.70b«
do. do. 3V 89.806 do. do. 80.9016

Pomm.Prv.-Anl. 3N do.neuld. 3)4 89.756
Posen.Prv.-Anl. 3» 90 406 do. do. 3
do. do. 3 Posenscho4 101.806

Rhein.Prv.-Obl. 3X 91.206 00. 3)4 91.60b
do. IX.XI. XIV3 68.206 do. L. 0 4 99.906
do. XX. XXI4 101.006 Sächsisch.4 100.40B

Scbl.Hlst.Prv.A. 4 do. 3)4 89.756
do. do. 3X do. 3 31.40B
do. Land-Kult. 3X Schis, altl. 3)4Teltow. Anleihe4 100.256 do. L. A. 4 100.25G

Westf.Prv.-Anl. 3 84.506 do. 1. C. 4 100 256
do. uk. 15 3X 90.756 SchlHlstLc3)4 90 606
do. do. 4 101 206 do. do. 4 100 OOB

Westpr.Pr.-Anl. 3X WestfLand 4 100.00»
AltonaSt..-».01 4 100 006 do. do. 3)4 90 006
BarmerSt.-Airi. 3N 92.106 Westp.ritt. 3)4 90 406
BerlinerSt.Anl. ■i%99.0016 do. do. 3 80.756
do. 1882/98 3X 93 80b do. neue 3N 89.0058
do. St.-Syn. I. 4 100.206 do. do. 3 60 406

Bielefeld. . . 4 100 206 fHannovsch4 100.506
Bresl. St.-A. 91 3X 91.306 do. 3)4 90.256
Brombrg. St.-A. 3ü Hess-Nass 4

do. uk. 19 4 100.206 do. 3«
Charlttb.89/99 4 100.60b KuruNeum4 100.502

«0. 07u. 17 4 100.75b do. do. 3X190.60b

rPomm. 4 100 606 Ung. Kronenrt.4 91.50b
do. 3> 90.20b do. Staatsr.9/ 3X 60.8050

Posensche4 100.50» Bucar. Anl. 9k 4N
do. 3X 90.256 B.Air.StA.IOOL4)4Preuss. . 4 100606 do. do. Pes 6 103.4016
do. 3X 90.1016 Lissabon.St.-A 4 80 306

Rh.-Woalf 4 100.500 Stockh.St.A. 84 4
1 Sächsisch

3)4
4 100.50G Eisenbahn-Stamm-Aktien

Schles. . 4 100.606 Allg. Ot. Klemo 6 121.4016
do. 3)4 91801! Braunschw. Ld 6 128.756

Schl.Holst 4 100.508 Crefelder. . n 104 756
do. 3)4390.25b Eutin-Lübeck. 3 66 75bB

Bad.Präm.A.67 4 Halle-Hettst.LA3 69 906
Brnschw.20TL. fre 220 OObGLübeckBüchen8 183.751X7
Cöln-Mind. P.A 3X133.70b Niederlausitz. 3)4 36.25b
Hamb. 50Tlr. L 3 Nordh.Wern.U 3k 69.80b
Lübecker do. 3)4170.006 Oesterr. Staats 65Mein. 7Guld.-L. tre 37.1OG Warsch.-Wien 7 215.80b
Oldenb.40TI.L. 3 125 50bG Mittelmeer. 3.4

Ausländische Fonds. Prinz Henri.
Zschipk. Finstw

H
14-

148.20b

«rgent.Anl.v.ö/
do. inn.4000M.

5
4» 100 30b Eisenbahn-Prior.-Qbllgat.

bo.äuss lOOLvr4)4 99 501,1)Oux-PragerGld.3 78.00B
do. Ges. 3.8.97 4 S90 805G Elis. Westb. 90 4 97.90B
Bulg.St.-Anl.92 6 Galiz.CarILudw4 94.1056
Chile Gold-Anl.4-. 94.006 Kasch.Odb.Gld. 4 94 506
Chin.Anl.»1895 6 do. Silb. 89 4

do. v. 1896 5 101 806 Oest.Ung.St.alt 3 61501!
do. v. 1898 4n 98.80(6 do. Ergzgsnetz.3 61.756

do. Tientsin P. 5 101 60b do. Staats Gold4 i8.OOB
Griech.A.81-84 1,6 48.30k: Südöst.(tomb.) 2.6 57.7516
do. Goldrente 1,3 37 00G do. Obi. Gold 5 99.0666
do. Monopol.H 46606 Ivangor. Domb.4)4

Jap.A.II. 10.1.7 4)4 97.50B Mosco-Kursk. 4
do. 4 924016 0relGriasi89er4

Mex.Anl4080M 100.206 Süd-Westbahn4 69 606
Oesterr. Goldr.4 98.20b Koslow-Woron.4 89.606
do. Papierrt.4.2 Kursk-Kiew. , 4 90 903
do. Silberr. . 4.2 Mosc.KiewWor.4 89 80b
do. 1860Lose4 175 5051! Mosco-fijäsan 4 91.00b

Port.StA. unf.1113 66.1016 Rybirsk gar. 4 89 >5bG
do. Hl. Spez. fre."11.90b Süd-Ost 1897 4 89.806

Rumän. 1903 5 T02 OOB do. 1398 uk.08 4 897516
y do . 1905 4 591 006 Wladikawk. 98 4 90 30b

do. 1890 4 94 50bG Anat.Eisb.-Obl. 4)4 99.0016
do. 1898 4 90.50(6 do.Ergänz.Netz 4)4 99 OObG

Russ.Anl. 1902 4 929016 Ital.Eisb.O.st.g 2,4 71.806
do. do. 1905 4)4100.305B do. Mittelmeer4
do. Goldrente5 99.80b Cntr.Pac. 1949 4 —-
do. Staatsrnt. 4 S.LouisS.Franc 4 82.0053

§
Sao PauloG.A. 5 100 406 South?ac.1912 6
Schwed.StA.86 3)4 — — Tehuantep.G.A. 5 101 756
öerp.am Anl.95
Türk. St-.A. 03 4 92.5016 Deutsche Hypoth.-Ptandb.
do. Bagd.-A. 4 85706 Berl. Hyp.-Bank3)4) 90.006
do. 1905. . 4 84 10Wxdo. VVIu. 14 4)4 I01.25B
do. Lose. . frc. 179 508 do. XIIIXIV19 4 100 2566

Ung. Goldrente4 :93.30bB do. VIIVlllu.1814 99.5006

Berlin Bankdiskont 5 °/o, Lombardzinsfuß 6 °/o, Privatdiskont 4?/s °/o.
Obligatianon mit * sind hypothekarisch sichergsstellt. Nachdr. v»rb.

Brl. Hp.Ö. IIIIV
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.18
Br.-Hann. H.-
do. XXIVu. 18

DtschHvp.ß.VIII
do. ^VIIIXIX

Frankf.H.ß. XIV
GothaerGrdkr. I
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.ßd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII

do’ do. II III
Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.l

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkf. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.».86.89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0-96 uk06
do. v. 06 uk. 16

yp.A.B.u19
do. do

XVIH-XXJ

98.75bG
92.8006

100.SOG
95.506

100.50G

99.90hG
99.70bG

3^ -
3X116.00G
' 1Ö0.40IG

100.00G
90.50G

180.686
91 756

108 756
33.756
38 .251«
W .75K6
99.206
99 .206
99.2016

100.20K6
92.006

100.106
91.756

100.006
99 .006

4ÄN5 .8Y«
' 99 006

90.586
W.306
99.406
99.786

100 3816
89 .6016
90.586
90 806
92.006

100.2516
93.606
99.006
99 006
99.406

93.806
99.256
98 .8016

108.2516
99 2016
99.50,6

100.2516
93.306
90 1016
91 .00G
98.406
94.306

100.7516
95.80t>

101.20»

Rhn.H.Pf.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. ß.XII

do. II IV
Sachs. Bodenkr
Schles8odkr.PI

Westd.Bodkr. X
do. do. III

90.706
90.706

100.506
90.806

3g| 92.50G
99 106
89.806

100.206
90.506

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk. f.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

BrsI.Oisc.B.abg
do. Wechsl.-B.
Comm.u.Oisk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. >
Königsb.Ver.ß,
Leipz. Kred.-A,
Lüb. Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Dt,
Nordd. Grundkr
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Leihhaus.
do. Pfändbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk.f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

l 'k129.25oti
8j£Jlo3.40b‘ 168.40b

128.0016
177.806
116.256
170 256
111.2566

4
113 6016

6%|l31.00bG
256.50b
107.386
160.75b
191.40b

8Ü162.50b
8^ 166.25,6
' 163.40b

184.106
145.7516
167.106
129.0068
132.256
172.30b
135.806

4!£l17.50bB
107.0016
147 256
102.506
121.0016
128.40bG
99.5016

129.30b
121.006
140.90b
129 008
163.756
186 80b

5\ 122.4016
" 116.50b

l61.90bG
143.30b
127 5816

5,m
7
8*169.40b

io- 168 7516
n  143.1016
72155 256

178 608
72156 256
6 105.756

Industrie-Aktien
Accumulat. Fao
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg oo.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BiumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm, ßrauh. ,
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Linol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Mus.Bgw.
ConcordiaBgb.
Gonsolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas,
Dtsch.Gasglüh!
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. ,
do. Union-ßr
do. Victonab.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dvnam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Eibert. Farben 45.

do. Paoierf.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.

12̂ 216 50G
67.006

104.506
268.40b
201.506

6S109 39b
55

10

136 2516
114 7516
156.7516

13*412 2516
' * 239 0016

75bG
252 0016 Härbg.-WienG,

27
48
0

Fienso.Schiffb,
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Br)
GeorgMarie
GermaniaDrtm,
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hanno». Masch

94.25bB
114 0016
172 25bG
241 006
407.006
187 90hü
119 506
83 00b

224.7516
116 5016
119 00n
107 758

2516
205 75b
223 00b
105 7516
144.50b
269 756

30 464 006
12 230 00.6

.67 256
92 0016
81.2516

6 328 0016
20 38075b
12 219 256
13 233.0016

172 00G
OObG

202 25b
22 373 75bß
14 308 6016

101 506
OObG

333.03bG
111.001»
167 00b

16 255.00bB
178 20b
167 756
138.75b
»1000b
49 0016
93.0016

187 50b
182 OObB

144 008
340.00bG
129 75b

Hark.Brückenb
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb,
Hartm. Masch.,
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Mösch. Eis.u.üt.
Höcnst. Farbw,
Howafdtwerke.
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.ßrgb,
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König. Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
KüpDerb.&Shn
Kyffhauserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnert Masch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
Mannesmannr.
Marienh. Kotz,
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb,
MühleRüningn,
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C,
Neueßod.-A.-G.

9 211.25b
114 9016
142.25G
230 OObB
165 50b
113 256
128 006
303 5016
50.5016

418 006
313.00b
189.00b
137 106
136.90b
187.10b
155 7516
173 0016
165.00bB
158.00B
105.256
583 006
296.50b
535 5016
47.756

445.00b
170 5016
241.0016
139 006
318.2516
267.0016
201 80b
165 00b
137.7516
215.256
192 3016
95.20b

209 OObG
ftfcT&b

8^ 186.5016
143 8016
116 106
92.0016
71.0ÜB

225506
124106

16 280.506
186 256
128 2516
108.10651

do. Bergwerk33^522.00G
12% 227.7516
‘ 122 5016

125.OObB
121.50bB

18 270 10b
US 256

10 194.006
10 151.50B

Nieder!. Kohlnwl
Hordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.B
do. Eis.-Ind.
do. Koksw,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottonser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk7
Rh.-Wstf.KalkwIO
Riebeck..Mnt.W12
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk,

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thur.ßrk
'do. do. Pr.-A,

SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr,
Schöneb. Schl.
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. LHalske
Spandauerßrg.
SpinnLS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütto
Stettin. Vulkan
StodickL Co,
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwPlö
do.Mtllw.Hailer|]1
do. Zyp.&Wiss. “
VictoriaTahrr.
VorwärtsBiellS
Vogt&Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
WesteregelAlk-
WestfalfaCem.
Westf.Drahtmd
do. Drahtwerk
do. Kuüferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder

199.0016
160.40B

1̂ 112.1Ub
“ 101.0016

158 50,6
165.0016
137.50(6
212 75b

94 00B
24130bG
138 2516
319 2516
167.5016
163.7516
202.0016
185.2516
19440b
139.50.6
24780b
133.00b
141;50bG
117.006
1765056
146.0016

137.0016
416.2516
851016

205.75G
325.0016
155 40b
255006
125.9übB
258 50b
243 70b
132 0016
507516

130 506

194 50B
145006
1087KB
200.0916
201 Mb
282 90b
170 506
183506
97.00bG
63.506

225.0016
213 50b
152.7516

Wiekül. Küpper
Wiel.AHardtm,
WilkeGasom. .
Wilheimshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AilgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl.EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA

153 508
114.506
99 756
87 .75bO

196 7516
263 50bG
236 2516
113.7516

7%U7J5QG
'  156 0016

160 25b

124 006
123 50b
118 00!,B

4*104.25G
‘ 120.90b

186.40b
>44 10«
188 25M3
04 000

8* 177.500
179 3SbG
107 6000
73 75b

Oblig. industr. Gesellscb.
Allg.Elekt.-Ges. 4N 101.806
Dortm. Un. IOC*b 100 256
German.Sehff2*4 100 256
FKruppscheObl*4 99 258
Laurahütiö. . *3)4 91.506

do. . .*4 97.906
NeueBod.-Ges. 4 95.6056

do. do. h 89.106
Si6m&Hlslt.kv3 4 99.406

Wechsel-Kurse
Amstd.Rft8 7. 4
Bröss.uJ 8 7 5
Kopenhg.8 7. 5
London 8 7. 5
Neuyork.vista
Paris . . 8 T. 3
Wien. . 8 7. 5
Schweiz.8 7. 4)4
Ital.Platz 107. 6
Petersb. . 8 7. 4)4

163.40b
60.6750
112 508
20 445b
420758
81.06b
64 06b
80.9010
80.708

Sold, Silber, Banknoten
20-Francs-Slüoke. !6,20bG .
Sovereignsp.6täck20.455G
N.Russ.Goidp.100R217.2Sb

10 233.75bG Amerikan. Noten. . 4.205b

IBelgischeNoten..80.75bEnglischeBankn.1L.20.475b
Fraair.Bankn.100fr. 81.lüb
Holland. Banknoten169.400
Oesterr. Not. lOOKr. 85.05b
Russ.Noten1;00 Rbl216.35b

223.50C Uoll-Kucons. kleine324.00b

Depositenkasse Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfaßh einschlagenden Geschäfte. 24303
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Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen können nicht
berücksichtigt werden!

Verkauf nur soweit Vorrat!
Nicht an Wiederverkäufer!

Sämtliche Artikel haben fast durchweg einen bedeutend höheren Wert und biete ich daher dem werten Publikum mit
diesem Arrangement eine ausserordentlich günstige Kaufgelegsnheit.

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten. Nachstehendes bildet nur einen Teil von dem, was ich biete.

Beginn: Mittag, den7. November:
. Kurzwaren

1V Meter Zwirnspitze u . 1V Meter
Wäschebörtcheu ob. Festen , zus.

3 Paar Strumpfhalter . Rüschen¬
band . 95

1 Paar Strumpfhalter , breites QK
Rüschenbanb . -

2 Paar gute Schweißblätter , 2
Dtzd. Perlmnttknöpfe « . 2 Dtzd.
Sicherheitsnadeln . zusammen UU

8 Dtzd. Druckknöpfe . « Stern Nah.
seide, ö Stück Tarllenverschlüsie LHkT

u. 4 Dtzd. Kragenstäbcheu . zus. LffO

Bijouterie, Lederwaren
1 echt silberues Kinderarmbaud Ok^

mit Anhänger . . . . . . . . €70
1 echt silberner Rtng mit echten

Steinen . . . • * •
1 Posten Colliers . Neuheiten in

farbig hängenden Steinfasirrngen

1 Posten Damenketten mit Schie¬
ber . 18 kar . vergoldet u . versilbert

.Stück
1 Posten Zigarettenetuis , Wiener
Stahl oder Ia Alpacca -Silber

. . Stück
1 Posten Damen - « nd Herrcn-

Portcmonnaies . Sports , n . Led.
. . Stuck

1 Posten Damenhandtasche « , nur

1 Posten Brieftaschen . Led., Stück
Damen -Portemonnaies aus echt.
Krokodilleder . . . . . Stuck

1 Brieftasche aus Leder mit ele-
ganter Einrichtung . . . .

1 Zigarrenetui aus Leder ttt dw . OQE
Ausführungen.

1 Posten moderne Damenhand-
taschen in Leder mit Bortasch ^ OQt

papierwaren
200 Bogen Ueberseepapier u. 100

gefütterte Ueberseecouverts . zu,.
100 Bogen weißes u . sarb . Letnen-
papier nnd 100 pasiende Leinen-
converts . . 9U1*

75 Bogen weißes Leinenpapicr.terrcnformatu. 75 pasiende gef.einencouverts . rus.

1 großer Posten Briefpapiere,
weiß u. farbig , mit Monogramm-
Prägung . . . . . . Karton 95

Strümpfe Schürzen
2 Paar Kinderstrümpsc . Größe 1

bis 8 . • •
2 Paar Damenstrümpsc , gestrickt
1 Paar Herreusocke » , reine Wolle,

grau , schwarz oder beige . . -
2 Paar Hcrrensocken . grau .
3 Paar Hcrrensocken , grau gestrickt
1 Paar Damenstrümpse , reine

Wolle , schwarz u . farbig . . .
1 Paar schwarze wollene Damen¬

strümpse . Cashmtr . Doppelsohle

85

200 gemusterte Papierservietten
2 große Märchenbücher mit zahl¬

reichen Abbildungen . . . . .
1 Postkartenalbum für 600 Karten
12 Rollen Toilettepapier . . . .
5 Pack Butterbrotpapier . . . .
1 Postkartenalbum f. 1000 Karten
1000 farbige Geschäftscouverts.
gute Qualität.

1 Stylo -Füllfederhalter . . . .
1 Posten Zugendschristen

für Knaben u . Mädchen , ca. 450
Seiten stark, früherer Wert 3 —,
.jetzt
1 hochelegante Schreibmappe mit
Schloß. . • • •

95

95
193

195
lud

195
295

Handschuhe

Diverse Luxusausgaben:
Chamisso : Frauenliebe , Rückert:
Liebesfrühling , Heine : Buch der
Lieder , Goethe : Hermann und
Dorothea , antiquarisch , früherer
Wert 8.—, jetzt pro Band

1 Paar lange Damcn -Trikothand-
schuhe, weih , schwarz u. farbig

1 Paar wollene gestrickte Damen¬
handschuhe , weiß . .

1 Paar Damen - Trikothandschuhe
mit und ohne Futter , 2 Druck¬
knöpfen .

2 Paar wollene gestrickte Damen-
Handschuhe . . • •

3 Paar Damen -Trikothandschuhe
2 Paar Kinderhandschuhe , weiß u.

2^ Paar Hcrren -Trikot -Handschuhe
1 Paar Herrenhandschnhe , gestrickt

und Trikot , weiß und farbig
1 Posten Glacehandschuhe . Partie

. Paar

295 Trikotagen

1 Kinderschürze . schwarz mit Vo¬
lant u. Börtchen . 45 bis 70 Ztm.

1 Kinder -Resormschürze mit Vo¬
lant und farbiger Borte , 45 bis
70 Ztm . . •

2 Knabenschürzeu . blau u . beige
mit 2 Taschen , 45 bis 60 Züm. . -

2 farbige Zierschürzen mit Volant
und farbiger Borte . . . • •

2 weiße Zierschürze » , gestreift,
Organdy mit Stickereivolant . .

1 farbige Zierschürze , gemustert
Satin in modernen Farben . .

1 elegante weiße Zierschürze , ge¬
streift , Organdy mit Stickerei,
Volant und Einsatz . . . >

1 Miederhansschürze mit Träger
u bunter Bordüre . . . - • •

1 Hausschürze , Blusenfasson , rmt
Volant u. türkischer Borde . ... .

1 weiße Servierschürze m . Träger
und Stickereieinsätzen . . . . .

1 Blnsenschürze . Siamosen mit
Volant u. Bordüre . .. .

1 Empire - oder Miederschürze , ge¬
streift und getupft mit türkischer
Borde.

1 Resormschürze . Siamosen . voll¬
kommen weit , mit Volant und
Borde . . . . - • • • •

1 Blnsenschürze . hochmodern , ge¬
streift , Siamosen mit Borde . .

1 Hausschürze Ia Siamosen mit
modernem Wäschebesatz . . . .

große Form Stück

1 cchtsilberne Dameunhrkette mit OQC
Schieber . . • • AföO

1 cchtsilbernes schweres Glieder - QQK
armbaud mit Anhänger . . . . . ÄCJy

1 Posten elegante Colliers , echt
Silber , echte Steine , . . Stück 295
Parfümerie und Seifen

. 95

95
95

1 Posten Gnmmischwämmc Stück
1 eleganter Handschuhkarton mit

2  Stück Seife und 1 Fl . Parfüm
1 Posten Kammgaruitnie « . Neu¬

heiten 3- u. öteilig , glatt u. mit
Steinen besetzt . . . . Stück

1 Rasiergarnitur . komplett , mit
Pinsel und Seife . . . .

1 dreiteiliger ToUettespregel
1 weißer Cellnloihspiegel . . . .
4 Flaschen Ea « de Cologne . . . .
1 Toilettegarnitur mit Spiegel

« . Papierrolle . . . . . . . .
4 Riegel Mandelseise == ca. 2 Pfd.
1 Garnitur , besteh, aus : 1 weiße

Kopfbürste nnd 1 weißer Hand¬
spiegel . ziHmmeii

1 Karton mit 6 Stück B - ilmenseifc
1 Rasierapparat , versilbert mit 4

' Mesiern , Li' iusau °machung . .
1 Manicnre tn hochelegant . Aus¬

stattung

>5
95V

295
295

Herrenartikel
1 farbige Garnitur . Scrviteur u.
Manschetten .

3 Servitenr , weiß oder bunt . .
3 Krage « , verschiedene Fassons .
3 verschiedene Kravatten . . . .
4 breite Selbstbinder . . . . .
5 schmale Binder . .
1 hochmodern , breiter Selbstbinder
1 Paar Hosenträger mit Wäsche¬

schoner .
1 weißer Kragenschoner

mit Seidenglanz.
1 Kragenschoner , mercerisiert in

weiß und farbig.
2 Kragenschoner , mercerisiert . .
1 Regenschirm für Kinder . . .
-pazierstöckc , Manila u. Malacca-
rohr . Stück

1 farbiger , weicher Herrcnhnt,
Herbstneuheiten . .

Taschentücher
8 oder 6 Stück Taschentücher,

Batist mit Hohls . u. bunt . Rand
4 Taschentücher , Batist mit bunt.
Rand für Herren.

2 oder 1 Stück Madeira -Taschen¬
tücher mit gestickten Ecken . . .

12 oder 6 weiße Taschentücher mit
und ohne Kante .

1 Posten Damen -Gürtel in Sam¬
met u . Brocat , enorm . Sortiment

.Stück

1 Normalbcinkleid für Herren in
verschiedenen Größen . . . . .

1 Normal -Hcrrenuntcrjackc . . .
1 Normal -Herrenhemd . . . . .
1 Leib - nnd Seelhöschen . 60 bis
100 Ztm . , • • • • • •

1 Herren -Normalbctnklerd . woll-
haltig , in verschiedenen Größen

1 Herrcn -Normalhemd , gute Qual.
Vorder - od. Achselschluß . . . _

1 Herren -Normalhemd . garantiert OQE
Wolle , gemischt.

Konfektion
Unterrock.Damen-

Damen -Biberbluse

1 Biber -Kinderkleidchen mit
lant und Sammetbesatz in
schiedenen Größen . . . .

Spitzen

1 halbfertige wollene Blnse mit
schöner Stickerei.

1 Bibcr -Damenhemdblnse . . .
1 Damen - Unterrock mit Tressen¬
besatz .

1 Stück Torchonspltzc . . . . .
2 oder 1 Stück Stickerei , Mada-

pvlam oder Cambric.
3 od . 2 Stück Damen -Sclbstbinder
nur Neuheiten.

1 Kinderspitzcnkragen.
3 Damen -Stehkragen . . . . .
2 Damcn -Stchumlegckragcn mit

Kante.
1 Stück Stickerei , lä Madapolam,
nur neueste Muster.

95

95

95

95
195

Tapisserie

95
95
95
95

wollwaren
1 weißes Lammfell -Kinderjäckchen
1 farbiges Kinderhäubchen . . .
1 weißes Eisfcll -Kindcrhänbchen
1 schwarzes wollenes Kopstuch od.
Shawl . .

1 Damenplaid.
1 weiße Kindcrgarnitnr . Muff u.

Kragen . • •
1 Damcnwcstc in versch. Größen
1 moderner seidener Shawl . . -
1 mcrccrisicrter Antoshawl . . .

93
93
95

1 Milieu , gezeichnet mit Spitze
und Einsatz . . . . • • •

1 Waschtischgarnitur , Aidastoff , ge¬
zeichnet oder gestickt . . • • •

1 angcsangcner Läufer od. Mnien
mit Material . . . - - - >

1 cxtragroßcr Wäschebeutel . Aida¬
stoff, gestickt . .

2 Nachttischdcckchen. angesangen
mit Material . . . . . . .

1 Kisienplatte gezeichnet oder ge¬
stickt . . . - , - - - * • •

1 Küchen- oder Zimmerübcrhand-
tnch. Aidastoff . . - • • • * •

1 Küchen- od. Zimmerwandschoner
1 Wäschekorbdecke, gestickt . . . .
1 Kommodcdeckc. gestickt . . . .
1 Scrvicrtischdccke , gezeichnet , in

schönen Ausführungen . . . .
1 Uebcrhandtuch . gestickt oder ge¬

zeichnet . . . . . . ... - . -
1 eleganter Pomt -lacc -Laufcr . .
1 gezeichneter Fcnstermantel.

Fries . .
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Wäsche
1 bunter Biber -Austandsrock
mit Languette . . . . . .

1 Paar bunte Damen -Biberbeiu
kleider mit Volant u. Länguetk

1 Kiber -Damenhemd .
1 meitzes Damenhemd . . . .
1 Damen-Nachtjacke. Köper . .
1 Damen - Beinkleid in Köper

ausgebogt . . . . . . .
1 Damcn-Kniebeinklerd

mit Stickerei . . . . . . .
1 llntertaille mit Stickerei und

Stickereipasse.
i Kopfkissen, gute Qualität , aus

festoniert . . .. . .. . . .
1 Kinderröckchen mit Leibchen , ge

strickt, Piqus oder Finett .
z gestrickte Kinderjäckchen. . .
2 weiße Bibcr-Mädchenhemden.

40 Ztm. . .
1 Nachtkittel für Kinder . 60 Ztm
1 Damenhemd , Achselschluß mi

Madeirapasse.
1Damenbeinkleid. Köper oö. Ma

dapolam mit Stickerei . . .
Damennachtjacke, Köper mit Fe
ston und Fältchen.

PI.

95
95
95
»5
9595
95
95
95

N
195
195
195

1 hochelegantes Damen -Fautaste-
hemd mit moderner Stickerei u.
Banddurchzug . . .

1 hochelegantes Damcn -Kniebein-
kleid mit Srickereieinsat; und'
Wäschebörtchen. . . . . . .

295
295

Sand und Seide
1 Rockvolant, Lüstrc, reichlich weit

m allen Farben.
1 Meier Velvet , alle Karben . .
1 Meter Seide in versch. Farben
8 Meter breites seidenes Band .
VI oder 8 Meter seidenes Band in

allen Farben .
1 Meier Belvet Ia Qualität , in

allen Farben.
Meter Ia Seidenstoff in Schot¬
ten ii.  Streifen.

1 Meter Ia Spiegelsammct in all.
modernen Farben . . . . . .

Manusakturwaren
3 Meter weißer Köperbiber . . .
2V, Meter weiß Piqns.
f/i Meter weiß Hemdentuch . .
»V% Meter baumwollenen Tennis - ,

ftoff, hellgrundig mit Streifen
Meter Hemdcnbiber, gestreift t
oder kariert . . '

2 Meier Schür,endruck oder 1%
Meter Sramosen. ca. 120 Ztm . i

6 Meter grauer oder 5 Meter ka- \
„netter Handtuchstoff . . . . \
J- Stück Polier - oder Staubtücher <

^ ^ ^ "Echer . |
8 Handtücher, gesäumt und ge-
. bändert . , . . <
i Milie«, reut Leinen mit Durch-

brucharbeit . .
1 AUedecke oder 1 Tischtuch . .
E« tnck Damastserviette« . . . .
I S?e*et  Siamoseu für ein Kleid
"Meter Kleiderbiber.
?AM Gerstenkornhandtncher .
i Küchentücher, rein Leinen
4 Meter Bctidamast, ca. 130 Ztnr.

b Zimmerhandtücher . . .
, stück Damastservietten . . . 293
1 3 $ " **  Teegedeck mit 6 Ser-

ttt verschiedenen Farben
‘ Tischtücher . .

Kleiderstoffe
Hanskleiderstosse. solide Qualität AR

*• Diagonals , einfarbig QJ?
Blnk-»ZEMU tert . . . . Meter jfö

lii » ffe , tt  Flanell und Pope - AK
äy'V / - . . . . . . Meter JfO

Steffen ®Iu,cnf‘off- moderner 4QK
Kleiderstoff. ' hübsche

äifauf* fur «tteerfleiöer . . . Ij70
Elsässer nne

Honskleiderstösf' . ! ! Ä ?93«295
^  s

Teppichabteilung
1 Biberbettuch, weiß oder bunt .

Pf.
93

1 Schlasdecke . grau oder getigert . 93

1 Helle Wachstuchtischdecke . . .
l  Vorleger , Perser -Imitation . .
1 Axminstcr -Vorlage.
2 Stück Erbstüll Brises -Biscs mit

Volant.
1 Spachtel- oder Erbstüll -Tisch-

läufer mit 2 Deckchen . . . .
1 großes Sosakissen. Leinen -Imi¬

tation mit Stickerei . . , . .
1 Filztischdccke. gestickt.
1 Linoleum - Vorlage , Größe
ca. 70/90 .

2 Gardinen - Mustcrstücke, jedes
Stück ca. 150 Ztm. lang . . .

93
93
9595
95
95

9395
95

Ronleanxstosfe , goldgelb , zirka
130 Zentimeter breit , hübsche
Muster . . . . . . . Meter

döppel-3 Meter Portiörenstoff.
breit mit Bordüre.

1 Paar Köper-Vorhänge , weiß u.
creme .

1 Tapestrie -Vorlagc , gute Qual.
1 Tullbcttdeckc . .
1 Waffclbettdccke . . . . . . "
1 Paar englische Tüllgardinen . .
1 Filztischdeckc mit Gimpe undck» ck> ^

reicher Applikation . A*«f O

Schuhwaren
1 Paar Mädchen-Plüschohren-

fch«he mit warm. Futter . Leder¬
sohle und Leberfleck.

1 Paar Damen - oft. Herren - imit.
Kamclhaarhansschnhc mit Kor¬
delsohle . . . .

1 Paar Damcn -Fil,Hausschuhe mit
Filz - und Linolenmsohle . . .

2 Paar warme Hausschuhe für
Kinder und Mädchen . . . .

1 Paar Babyschuhe in verschiede¬
nen Lederarten.

l Paar Damen -Plüschhaüsschuhe
mit Leder,ohle u. Fleck . . .

1 Paar Kinder - Kamelhaarstoff -
Ohrcnschnhc . . .

1 Paar Damen -FilzHausschuhe
mit Leder- und Filzsohle . . .

1 Paar Damen - Schnallenstiefcl
mtt Frlz - und Ledersohlc . . .

1 Paar Damen - Lcdcrhansschuhe
mit Pelzeinfass, und Sealskean-
futter.

1 Paar Kinder-Schnürftiefel , sehr
dauerhaft. Größe 21 bis 24 . . .

Galanterie-u.Spielwaren
1 elektr. Taschenlampem. Batterie , fkgf
großer Linse und Dauerkontakt rJo

1 Familicnrahmcn . . 9 ^
2 oder 1 Stück moderne Bilder,
hochfein gerahmt.

1 Schwarzwäldernhr , gutgehend
2 große moderne Vasen . . . .
1 Kerzenlenchter. vermessingt . ^
Fruchtschalen, Cacesdosen. WeT
nagen . Licörservice . Bnttcrglocke.
Schaufel m. Besen. Brotkörbe etc.

Stück

95
95
95
95
95
95
95

195
195
295
295

to
95
95

95
95
93
95
93

95
95
95

1 Toilettekasten mit Spiegel u.
Schloß . .

1 Dekorationspalme . . . . .
1 Blumenständer . .
2 Konsolen
1 Grammophonplatte , doppelseitig
neueste Stücke.

2 Phonographenwalzen . . *
1 hübsch gekleidete Gliederpuppe,
Charakterkopf.

1 Lederbalg mit Porzellankopf ! !
1 Klndcrilähmaschiue, gutgehend
1 Gescllschasts- od. Beschästignngs-

sprel . .
1 Uhr im Porzellangehäuse . . .
1 Frnchtschale in schöner Aus¬
führung .

2 Vase», hochmodern Ton oder
Glas.

1 Handarbcitskasteu mit Schloß,
in sehr solider Ausführung . .

1 fein gekleidete Gelenkpuppc mit
Schlafaugen, 32 Ztm.

1 Cabaret, steilig , vernickelt . . .
1 Sahneservice . 293
1 Likör- oder Eierseroice, fein
vernickelt . 9

1 Uhr im Metall - oder Porzellan-
gehäuse.

1 Schulranzen , äußerst dauerhaft 295
1 Gesellschafts- od. Beschäftig,rngs-

195
195
195

Putzabteilung
3 Iockcymützen, marine . . . .
1 Jockey-Wintermütze.
1 weiße Rodelmütze in verschied.

Ausführungen . .
1 farbiger großer Filzhut .
1 garnierte farbige Kindcrglocke

mit Band.
1 Filz - oder Atlasform . . . .
1 großer moderner Hnt mit Band

Ps.
95
9395

195195
295
295

Ccbcits mittel«.Konfitüren
95
95

1 Psd Cacao , gar. rein u. 1 Tafel
Schokolade .

1 Psd . Cacao, garant . rein , gute
Qualität . .

1 Pfd . gutes Teegebäck.
1 Glas Bienenhonig , gar. rein
1 Dose Hering in Gelee ». 1 Dose

Oelsardinen . . . zusammen
3 Tafeln Fondantspeise und 2

Tafeln Sahnenschokolade. zus.
1 Pfund Haushaltschokolade . .
1 Pfund Blockschokoladc und 1

Pack-Tee . . . . . . . . . .
4 Tafeln Schweizermilchschokolade
Vi Dose Stangcuspargcl und

V1 Dose Birnep . . zusammen
1 Dose Apfelkraut , 1 Dose Pum¬
pernickel u. 1 Fl . Tafelöl , zus.

1 Flasche Danziger Goldwasser u.
V2 Flasche Kognak . zusammen

18 Paket Puddingpulver oder rote
Grütze, 1 Flasche Heidelbeer - u.
1 Flasche Wcichsclkirschsyrup. zus.

1 Eimer — 3 Psd. Pflaumcnmar-
mclade n. 1 Pfd. guten gebrannt.
Kaffee . zusammen

1 Flasche Gctrcidekümmel und 4
Pakete Rudeln . . zusammen

1 Pfund Banillenschokoladc . 1 Pfd.
Tee und 1 Psd. Blockschokolade,

zusammen

93
9395
95
9395
95195

195
195
295
295
295
295

Hiliishllltabtcilililg
Glaswaren

12 Bicrbecher mit Goldrand . . . 93
6 Bierbecher mit Bordüren n. 1 QK
vernickeltes Tablett . zusammen «79

6 Weingläser . i/2, Kristall . . . . »3
1 Likörservice mit Tablett , 8teil . 93
1 Wasserkrug, 2 Wassergläser, rot OR
und 1 Tablett . . . zusammen «79

1 Bierservice mtt Malerei , 7teilig , 93
4 Kompottschüsseln und 1 Frucht- QK

schale . zusammen «79
1 Satz — 6 Kompottschüsseln ver- Ag

schiedener Größen . ' . «79
1 geschliffene Weiukarasse . . . 193
1 Saft - « nd 1 Sahnenkanne mit

Goldrand . . . . zusammen J .«79
6 Weingläser . Kristall graviert . . 293
1 geschliffene Kompottschüssel u. <JQ (g
4 Kompottellcr . . zusammen 4,t/9

Steingut
1 Satz --- 8 Stück Milchtöpfe. OR
dekoriert . «79

1 Satz — 7 Stück weiße Salat-
schüsseln . «79

1 Waschschüssel, 1 Krug u. 1 Seisen-
schalc, dekoriert . . zusammen

12 bunte Tasse» . 93
1 große Waschschüssel, dekoriert 95
16 Spciscteller , Zwiebelmuster , ckbC
tief und flach . «79

1 Waschgarnitur, öteilig , moderne
Dekors . ^ «79

1 Toiletteneimer mit Deckel und Qffcgr
Bügel . 4 ( 19

Ztahlwaren
6 Alpacca -Tec - oder 3 Eßlöffel . Qg

zusammen «79
6 Tee - und 6 Eßlöffel , Britania Qg

zusammen «79
6 vernickelte Dessert- oder Tisch- QJg

Messer . zusammen «79
1 Küchcnbrett mit einem Tran¬
chiermesser. 1 Gabel u. 1 Küchen- t lgJ
Messer . zusammen «79

2 Paar Bestecke mit vernickeltem •< Ag
Heft und 3 Alpacca -Eßlöfsel . zus. L «79

1 Hackmesseru. 1 Fleischmühle . . 293

Porzellan, Partie
6 Speisetellcr , tief oder flach . .
1 runde Kompottschüssel « . 6 Kom¬
pottschälchen . . . . zusammen

1 ovale Flcischplatte « . 1 Sauciere
zusammen

6 weiße Tassen mit Untertassen
u. 8 Desierttcllcr . . zusammen

8 Tafle » mit Untertaflen , mit
Goldrand oder dekoriert . . .

1 Teeservice mit Goldrand, Stlg.
1 Eiermenage mit 6 Eierbechern.
1 Tee - u. 1 Milchkanne in japan.

Imitation . . . . zusammen
1 Kaffeeservice , Steilig dekoriert
1 große Kaffeekanne , 1 Zuckerdose
und 1 Milchkanne mit Goldrand

zusammen

i-<:

Ps.
93

951
95
95
96
93
93

951
195

195!

pursten- und holzwaren
1 Staubbesen mit Stiel , reine ORL

Borsten . «79
1 Staubbesen , rein Roßhaar . . . 93
1 Schrubber , 1 Abscisbürste, 1 _
Waschbürste. 1 Schmntzbürste n. EHR,1 Glanzbürste . . . zusammen «79

2 Dosen gutes Bohnerwachs . . 93
4 Scheuertücher 8 Pack Salmiak- ( UR
pnlvcr . . . . . . zusammen «79

2 Pack Electrakerze » . 93
1 Garderobenleistc . lackiert mit

5 Haken . «70
1 Servierbrett , Eiche . 95
1 Wäschetrockner«. 120 Klammer« Q fgzusammen «79
2 Patent -Kleiderbügel u. 2 Hosen- Qg

strecker . . . . . zusammen «79
1 gute Wachstuchmarkttasche mit Qgoder ohne Deckel . «79
1 Marktkorb mit Deckel. 193
1 Verlängerungs -Markttasche . . 195

Blech- und Eisenwaren
1 Kaffeemühle und 1 Kasfeesieb . . 93
1 verzinnte Wärmflasche . . . . 93
1 Sturmlaterne . 93
1 Ofenschirm, lackiert mit Dekor.
1 engl . Kohlenkastcn mit Deckel,

dekoriert .
1 großer Kohlenfüller , lackiert . .
1 großer Kohlcneimer . lackiert.
1 Ascheimer mit Deckel, lackiert.
1 Petrolenmkanne , lackiert. 8 Ltt.
1 verzinkte Wanne , oval , 40 Ztm.
1 verzinkter Eimer u. 1 Pntztuch

zusammen
1 Küchenlampe mit Delftmalerei
1 Taschenfeuerzeug . . . . . .
1 Waschkorb, oval.
1 offener Marktkorb .
1 Wirtschaftswage . . . . . .
1 engl . Kohleukaste« mit Deckel,
moderne Dekors .

1 Reibmaschine u. 1 Kartofselpreffe
zusammen

1 Flcischmühle und 1 Hackmefler
zusammen

1 großer Tonkochtopf mit Deckel,
garantiert feuerfest . A «7t,

1 Schlafzimmerampel mit Lampe 295
1 Tischlampe m. Messingfutz, 14 lin . 283

Emaille
1 Flcischtopf mit Deckel, 22 Ztm. 93
1 runde Wanne mit 2 Griffen, t\ V*
36 Zentimeter . «70

1 Kindergarnitur mit Malerei,
besteh, aus : 1 Teller , 1 Schüssel Qg
u. 1 Becher, . . . . zusammen «79

1 Eimer . 28 Ztm . und 1 lackierte Qg
Kehrschaufel . . . zusammen «70

1 Kloscttbürstenhalter . 95
2 dekorierte Schüsseln, 20 u. 26 Qg

Zentimeter . «79
1 Salatseihcr . 26 Ztm. 93

Rein Aluminium-Geschirr
1 Nudelpfanne , 16 Ztm. . .
1 Kochtopf. 16 Ztm.
1 Milchtopf . 16 Ztm. . . .
1 Qmelettepfanne . 20 Ztm. .

93
93
93
93
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Zu vermieten. Frankenstr . 24, 1., S.-3 -W.tni z. v. Nab, vt. Blückerstratze 22, 2-Z.-W. z^ v.
Rieblttr . 4. 2 3 . u. K. (Mans .) Frankenttr . 23. 1 3 . u. Kücke

ver sof. ad. sv. 3. 0.  25904

Gärtnerei. , =
ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeterde, iur ca.
300 Fenster vorhand .. zu verm.
Näb. Büdinaenitr . 4. 1. <2aa01

Gärtnerei ^915
Mit Einrichtung

in schöner gesunder Lage zu
vermieten. Haus kann dazu er¬
sinnt werd. Näh. Neugasse 5, v.

Goebenstr. IS, Mb ., sch. 3-3 .-
Wobn. z. vm . 25363

Blüchcrstr. 23. 2-3 .-W. sofort-

Gustav-Adolfstr. 18. L -Zim.-W.
^61 . 2 Pr 400 .M  z. o.f 664

. Haseustratze 2Ischone,geräumige3Zimmer
I Wohn., hochvt-.z.l -Dez.o.svat.

, ^een̂ Uö̂ as.l .oS.Et . 10784

I
Bülowstr . 4, Htb.. 2 3im . u. K.

" 7m . Näb. Vdb. v. r. 25632
Bülowstr . 7. Stb .. sch. 2-3im .-

Wobn. z. vm.  25726

Riehlstr . 11. 2 Mansard .-Z. m.
Küche in rub . Hause an stille
Leute bill. zu verm. 2a603

Gneiienaustr . 16, Mamd -Zim.
jntl . 6 Jl. ». v . (Nitzscke) 25755

Tobbcimerstraße 26. Vdh. „
gut möbliertes Zimmer ^oder ohne Pension sofort
vermieten.

Riehlstr . 17. 2- u. 1-3 .-W. rm
Hth. .auf gl. o. svat. r . vm.
Näb. Vdb. vt . 25484

Grabenstr . 14. Mansd.-W.^ .. ru
Eltvillerstr . 16. 1. r .. BalkH

für 16 Jl  zu verm. ™

Dambachtal 36, 2 Mans . u. K..
25 Jl  mtl .. an rub. Mieter
Näb. 1. st . 25899

Htb.. kl. 2-3 .-W.
ss z. vm. N. Mb . vt . <2a600

Hartinsstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
iof. o. iv. N. Adler,tr . 66. 1-

Emferftr . 25. m. 3 .. a. nu
zu vermieten. _ '

Fricdrickttraße 9, 2 bei

Wohnungen.
Hellmundstr. 40, 2., ich. 3-3 .- .

Wobn. ff. m. Mietnachl z v.
Näb. Seerobenstr . 16. Ladnu

Dobbeimerstr . 98, Mtb . u. H.
fchöne 2 3im „ Kucke, K. sof,z n. N. Vdb.. 1. St . l. .25704

Röderttr . 33. schöne Dach-Wohn
' v. al. od. !v. z. vm.  9177

Häfnergasie 5. 1 Mans.-Zim..
1 Kucke u. Kell. r . v. 25561

möbl. Mansarde mit
Pension wöch. 11 Mk. z".

Hellmundstr. 54. Stb . v„ 3.-3 .-
Wobn. gl. r. v. 9226

Dobbeimerstr . 105. mod. 2-3 .-
Wohn. i. Mb . u. Stb .^ billl

Römerberg 1. 2 Zim. u.
lM. 20 mtl.) sofort oder spater,
Näh. 2. St . l.  9120

Helenenttr . 9. Dackw» 1 3^
Goebenstr. 29, v. r » b. möbl?

J54?

zu verm.
Römerberg 6.V.. 2Zim. u.Küche

v. I . Jan . z. vm.  25598

Helenen, tr.11,S ..13 ..K.A.Pt .94i9
Helenenttr . 12, Miw., 3 .. K. u

Kell. zu verm.  25r >60

Hellmunditr . 2. Voröerh.
saubere, möblierte Marsia^zu vermieten.

. Jr ^ lächster Nähe deS
Kurhauses

Herrnmübla . 5. 3-3 .-W. m. K... & fitfi . 1. St . z. vM. 25480

Dobbeimerstr . 122. Vdb. und
Mtb. schöne2-Z.-W. b.^ m

Römerberg 15. 2- u. 3-Zimmer-
Wohnungen vreisw . zu verm.
Näh. daselbst. 9393

von 8 Zimmern . derNeuz.

ISL 'Ä'LLM

Jabnstr . 5. Stb . Dach. 3-3 .-W.
m. Zubeb. z. v. Nah. Bdh^

Dobbeimerstr . 126, Gartenb .,
2-3 .-W. zu ve rm. 26779

Drudenstr

Kellerttr . 11. Gtb.. 3-3 .-W, ver1. Okt. z. vm. 25566

9. sch. 2-3im .-W.,
300 Jl,  1- Oft . z. v. N. 1.,r.

Römerberg 24. 1, 2 Zim . u. K.
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm.  25596

Hellmundstr. 41, Htb. 1. St .,
schöne Wobn. v. 1 Zinder
u. Küche zu vermieten. Nab.
im Laden daselbst.  25559

Hellmundstr . 27. H. 2 r..
anst. Arbeiter sch3 , b.

Herderstr . 35. Mb .. Md . u. K. .
z. v. N. Luxemburgstr. 9 ^ |

Hellmundstraße 27, Htb., 1̂ 7
ist eine schöne Schlafs^
frei

Hrllmundstr .29.1.m.Msd.zw^

Sureau.

Wielandstr . 13. 1. herrsch. 8-
3 .-W. v. sof. od. sv. ». vm.
Näb. das, var. _25691

Kleiftstr. 15, 1., eleg. 3-3 .-W.
a. gleich od. svater z. v. Nab
Wielandstr . lS^ ot. 26128

Eckernfrödcrstr. 5, H.. sch. 2 3.
u. K. ver sof. od. svat. bei
Rossel.  2o62g

5 Zimmer.

Knausstr. 1, 3=3 .=®. fof. odl.
Okt. z. v. Nab. Platterstr ^ 76.

Eltvillerstr .16,2-Z.-W.,Hh.300M.9655

Dambacktal 14. Gtb.. Part .. 5
Zim , Balk., 3ub ., sos. z, vm.
Näb. bei C. Pbilivvl . Dam-
llacktal 12, 1.  MM

Neugaffe5. 1. 9t.
Emierstr . 6. Sout .. unterk.. 2Z ..
Kücheu. K. an kdl, Fam .. 280^0^

Seerobenstr . 16. Gtb.. srdl . 2-
Zimm .-Wobn. Part gl. od.
svät. zu verm . Preis 320 Ji.
2. Et . 340 Ji mh.  Bulow-
str. 1 vt. Dam bmann . <25567

Stcingasie 19. Dackw.. 2 Zim ..
Kücke u. Kammer an kleine
Familie, », vm. 25o93

Hermannstraße 9. 1 Zimmer
i, Kücke zu verm . 26176

Hochttättenstr. 9, 1-3 .-W. 9512

Herderstr . 3, 1 St, . möblTxjM
mit v. Pens. v. W. 11 rr. 12Hsof. zu verm.

Steingasie 31. Wobn^ 2 Zimm.
o.̂ l, m iv. z. v. <2o591

3-3imm .-Wobn. mit Kücke zu
verm. v. 1. Okt.  25476

Feldstr . 12. Vdb. 1. St .. 2| . it. Schulgasic 3/5, 2 3 . u. K.̂ z.̂ m

Mebgergasie 3, b. Rosst' 5'^
W. a. rub . F . v. 1. Zun . z. v.
,580 JO 25900

“räütsiÄ -iS:
billig, zu 1280 Jt  zu verm.
Kann v. 1. Okt- an bezog, w.
Näb. da, . 1. Etage. 2ob88,

Oranienftr . 58. Pttb . 3-Z.-W z.
1. 1.1911 z.v. Nah. V. v- 25949

Philipvsbergstr . 24. Part . u. 1.
Et .. 3-3im „ Kucke, K., Maus.
Balk.. 0. 1. Ok6 z. vm. Nab.
Langgasse 13. Porzellangesch.2o658

Feldstr . 16. 2 Zim. u. K.^^ v.
FrankcnNratze 19. schöne große

2-Z.-W., evtl, mit Bureau.
Lagerr . od. Werkst, z. v. Nah.
1. St . b. Fr . Rent . 3 .^

Sckwalbacherstr. 36. B .. 2 Mans.
1 dav. a. Kücke. z. M 192 .—
,of. od. -. 1. 11. z. VM. N. V.

Jabnstr . 4. Ms,. 1. 3 . u. K. z.
vm. Näh. das. o, v. 9—10 A
vorm. u. 1—2!/ ^ nachm. b

_3in gel, Hallga rterstr . 3.
Jabnstr . 16, Gtb., 1. St .. 13,u. K.. Balk.. G. sof. 2555o
Karlstr . 2,1 Zim.u. K. z.v.<25818
Karlstr . 32. 1. r .. 1 3 . u. K.

zu vermieten ., 9154

Herderstr . 6. 2. ll. g. m. Z. , ,

Herderstr . 6. 2. l>. m. Ms? ^
Herderstr . 31. P . l., möbl.̂

Mansarde z. v.  25f
Hermannstr . 7, 1. l.. fr . mä

3 . 3.50 Ji  wöck. m. Kasse?

Kattelstr . 1. 1 3imm . u. Küche
z. vm. Nab. 1. St.  2oa 72

Hermannstratze 9i MansZ
mit Bett zu vermie ten Aiz

Pbilivpsbergstr .39,Fsp.3Z .mK.st

4 Zimmer.

Rauentalerstr . 6, sch. 3-3 .-W.,2 Blk.. Bad. sof. Nab. Lad25814

Gcisbergstr . 9, Dackw.. 2 Zinn.
Kückeu. Keller, zu verm. N.
1. Stock.  25793

Sckwalbacherstr. 45. Mtb .. 2 gr.
bzb. Ms. a. 1. Okt. z. v. 254 74

Taunusstr . 64, Gtb. Frontsv .,

Kirchgasie 19. beizb. Mansarde
zu vermieten.  _ 255 54

_snr . 04, ©iu. uiuuiif .,
2 3 ., K. u. Zub an nur rub

e od. e. Perl . z. v. 10 bieLeute od. e. Pers , z. v. 10 bis12 u. 3 bis 5 Ubr. 2o9 03_

Ludwigftratze 3
1- u. 2-Z.-Wobn. z. vm. " 84

Lndwigstr. 8. Htb. 2. 1 Z. u K
Keller. 17 Ji . . 25553,

Hochttättenstr. 12 lMünchs
Hof). Schlafstell,, neue BZ
die Woche 3 Ji. _ | 5®

Jabnstr . 22, Vdb. 2., m. 37ä•4 O Silrv44 ri♦♦ 4 m

Sri
Hai
ntie
Du:

6t (i
Wa
fcp.
für
herk
sehe
tage
mell
Vill
Str

1 oder 2 Betten z. v. Ä
Kaiser -Friedrichring 64. 1, ^

3i m. v. sof. zu vm. 2551-

Adolssallee 17, Htb. 1 St ., 4-
Zimm.-Wobm m. 3ub . a. 1.
O' t. z. vm. Pr . 550 .tt . Nav.
Vdb. vart . 2568«

Röderttr . 4. sch. 3-3im .-Wobn.
v. ,1 . Okt.,zu ^vm.^ _ 25655

Sedanstr . 3, sch. 3-Z.-W.. 1. Et.
sofort zu verm.  25756

Georg-August-Str . 6 (Neubau)
schöne2- u. 3-Zim.-Wobnungen
sogleichz. ver. Nah. das. r.

Vereinstr . 5, schöne 2-Zimmer-
wobnung zu verm. 26178

Goebenstr. 19. Mb . u. Htb.. 2.
Z. u. K. zu verm. _25535

Älbrecktstr. 36, 4 Zimm.-Wobu.
m Znb 1. od. 3. St . Anzus.
vorm. Näb b. Fr . Rauch.
Nöderstr . 35.  2568o

Sedanstr . 5. Htb. 1. 3 3 .. Küche
u. Werkst, a. gl. o. sv. z. v̂im

Helenenttr . 5, 2 beizb. Mansard
zu vermieten.  9604

Drudenstr . 9, 3. Et., 4-3 --^ 'u.
Zubeb.. seraumm . bell. Son¬
nenseite. auf 1. Okt. vm. K.
Hinterbau . Grundpr . 620
Näb. das. 1. Et. r . „25684

Seerobenstr . Htb,3 -Z,m-
Wobn. v. 1. Okt. Nab. Vdb.
2 rechts. 25653

Helenenstr. 14̂ 1. sS. 4-3 .Evreisw . S. vm.

Seerobenstr . 16. Gtb. 1, schöne
3-Zim.-Wobn. m. Zubeb. gl.
od. spät, zu vm. Pr . 420 M.
Näheres Bülowstraße 1. vart.
Dambmann.  2o567

Helenenstr. 11, Htb. Dach. kl.
Wobnung gegen Monatsarln

zu verm. Näb. vt. 4212.
Hellmundstr. 1. kl. Wobn.. 1 K.

u. 2 Mans. z. v. Nab. Stent.25625

Walramstraße 20, Vdb. 2 Zim¬
mer u. Klicke zu vermieten.
Näheres Parterr e. 9662,

Walramstr . 25. Stb .. 1 gr . 2-
Z.-W. m. Zbb. u. 2 Dackw..
je 1 3 . u. K. a. sof. z. v.

- Näb . vart. ^_4208

Marktktr . 8, kl. W. z. vm. 25552
Moribstr . 3. e. Mans.-Wobn..

gr. Zim. u. K., neu bergem.
svf. od. sv. z. v. N.  vt .^ 2o90o

Nerostr . 29, < 3 . m. K. s. 25551

Karlstr . 2, m. 3 . z. vm.
Karlstr . 28. Mtb . 1. Stock' ;

erb alten Leute sauberes ir'
billiges Logis

Ncttelbeckftr. 21. 1 Zim. u
12 Mk. z. vm. 25482

Mickelsbcrg 28. Vdb. 3. b.^ »,
sch. möbl. Z. m. Pens., Zentr
Heizung, bill. zu vm. Ai«

Walluferstr .7, Stb .. srdl . 2-Z-
1. Jan . 1911 b. zu verm.  26065

Philivvsbergstr .39.Z.u.K.. Ftsv65
Oranienstr . 27,1 . bei Bauerl

möbl. Zimmer zu verm  ^

Wallulerstr . 7, Mansarde , Tack.
2- u. 3-Z.-Wobn. Nab. Vor¬
derbaus vart ., 25o87

Platterstr . 8, l., Mans . zu v.26021
Platterstr . 8. 1 3 . u. K. (26021
Platterftr .26.Z.u.K.i.Abschl.16M.9oub

Oranienstr . 42, Gtb. 1. L,ml

Riehlstr . 10, Bb . 1. 1.. sch.
Zim . z. v.

Römerberg 21. 1. m.

Hellmundstr. 29. H.. kl. Part .-
Wobn.. 2 3 . u. K. ,2562a

Walramstr . 9. 2 3 .. K.. M . 1.
Okt. zu verm, , 25586

Riehlstr . 4. 1 3 . u. K. lManß)
icu.
26081

Herderstr * 21 , Hockvt. r ..
schöne4-3immer -Wobnung mit
Bad . Balkon, Kammer, Keller
svsort oder später zu vermie-
ten. Näb. daselbst links . 261 i4

Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. SU vm.
Näb. Vdb. 1. r . 25652

Hellmundstr. 42. 2 3im .. Kücke
u. Kell. sof. z. vm. N. 1 Vdb.2a624

Karlstr . 21. icköne. freigelegenea-3 -W. m. 3ub . z. v. (25679

Steingasie 25. Htb.. 3-Zimmer-
Wobnung aus November zu
vermieten , 4216

Karlstr . 31, 1.. 1 ick. 4-3 .-W..
2 Balk.. Bad . Gas u. reickl.
Zubeb. ver sos. , . v. 260 92

Kellerstr. 11. 4-Z.-W.. Frontsv .̂n 1. Okt. z. vm.  25a36

Stiktstr . 4, 3-Zimm .-Wobnung.
Parterre , m. Balkon, an nur
ruhige kinderlose Leute ver
1. Okt. z. vm. Preis 650 M.
Näb. 1. Etage. 25651

Hermannstr . 9, 2 3 . u. K. gl.
od. später zu verm. 25626

Hockstr. 3. Dackw.. 2 3im . il.
K. a. gl. o. sv. z. vm. 2a680

Hochstättei,str.4 (Vorderh .),schöne
Frontsvitze.2 Zimmer u.Küche,
neu herger., zum 1. Nov. oder
später zu verm. Nah. das. tm
1. Stock reckts._ 26062

Webergäffe 51, Vdb.. 2 3im . u.
_St iicficv. 1. Okt. z. vm. 2558a
Wellribstr . 21. 2 3 . u. 2543a

Rieblttr . 11, 1- u. 2-Zi'mmer-
Wobnung sos. z. verm. Neu-
bergericktet. , _ 25549

Römcrberg 33. vt.. möbliert«
Zimmer zu vermieten.  "

Sedanstr . 7. H.. 2 l.. K. u. !

Werderstr . 9. S . 1. ger. 2-3im .-
Wobn. m. 3 . v. 1. Okt. z. vm.
Näb . das. Vdb. vt. 25a83

Rieblttr . 10. 3 . u. K.. 15 ^monatlich. _ 26176
Riehlstr . 17, 1 3 . u. K.. Da » .

Sckulberg 6. 2.. möbl. MI. 1 1

Werderstr . 10, 2 srdl .Frontsv .-Z.
bill. z. vm. Ers . Hth. v. 3921

Wielandstr . 13. Stb . sch. 2-Z.-
W. ver sos. od. sv. zu verm.
Näberes Vdb. vt.  2 6128

Sedanstr . 5. Htb.. 1 3im . u. K.
a. gl. o. sv. z. verm.  25753

Sckulberg 8. vart . rechts, bei
bare möblierte Mansarde
vermieten. ü

.kabnsti
Herderi

m. L
_burfli
Holbsir.

5. 3
t). 2
Weiß

Stall
25950
Kiedriä

nerni.
Metzger

Verkc
Nerostr

sos. o!
Sibeinst

Heub^
^verm.
Eeerobe

Luremburgstr . 4. 2. 4-Z.-W. sos.
ob. svät. zu vm.  254 <6

Schönbcrgerstr . 6 a. d-Dotzb.Str.
berrl . 3-Z.-W.neuztl .,M .350 u.
M.320 m. Mans. vrsw . sos. z. v.
Raubüro . Göbenstr.18. 25951

Moribstr . 40. 4 3, . K.. Keller
9 Kt z. vm . Nab , v . (25678.

Rbeinstr . 47. 4 Zimmer . .Kücke
u. Zubehör sofort zu vermieten.

Waldstr . 6 u. Jägerstr . 8, 3 3.
z. v. Näb. das. b. Arch. Mohn.

Jägerstr . 8. 2 3 . z. v. NM. b.
G. Möhn. Waldstr , 6. 25622

Jägerstr . 15, 2 2-3 .-W. z. vm.2oo21

Westendstraße 37, 2-Zrmmer-
Wohnungen im Hinterhaus
sofort billig zu verm. Nab
Acker. Hlnt erbans , 9732

Steingasie 28. Vdb..
Stube . Kam., K. .z,v . 2a795

Sckarnborttttr . 9. I -Z.-Wobn.
sof. od. iv. z. vm. 25546

Sckwalbacker Str . 42. 21.,
A.  m. 1 od. 2 Bettenz.v.

Schwalb . Str . 53. M. Ir .,«

Tier
Beiteri
«Uf. 0D.
als Ae:
ui»u. 0!
mrm.
bei Km-
Kellritz

Ps.. g
8weck

Sckarnhorttstr . 34. V. M3.
u. K. 25545

Prns ' Mk. 5ß0 Mcres imBlumenladen dasel bsr̂ 9357
Riehlstr . 3. i. s. r . Hause, sch.

4-Z.-W. (3. Et.) auf 1. Okt.
zu verm. Näb./ î» 25677

Walluserftr . 9. Htb ' sck. 3-3, -W.
_3 . vm. Näb. Vdb. vt. (2o64S
Wielandstr . 13, eleg. 3-Z.-W.

(1. Stock) v. sof. od. fv. Nab.
das, vart . 25644

Karlstr . 86. Stb .. 2 3 ., K. und
“ -U. sof. z. vm. N. Vdh.71.2o485

Westendstr. 39, Hth. D.. 2 3 . «.
Küche 25581

kliiderheimerstr 29
4. Etage. 4-Z.-W. mit Erker,
Balkon. Kammer. Madchenz.
ver 1. Oktober. 2567«

Saalgasie 20. I . u. 2. Stock, ie
4 Zim . u, Küche ver Oktober
eventuell̂ fruber , 25675

Winkeler-Str . 8. 3-Z.-W., Htb,/
sofo rt zu verm ieten.̂ 2612a

Dorkstr. 18. gr. 3-Zim.-Wobn..
vart . u. 1. Stock, ver sof. z.
v. N. ds. b. Petm eckn. (25643

Zietcnring 7. sch. 3-Zim.-W. i.
1. St . sof. od. sv. z. v. Preis
600 JL  N . b. Kühner. 2 St.25714

Karlstr . 36,1, sch. Dackw. 2 Zim..
Küche, Keller im Stb . an einz.
Frau f. 12 M. monatl . z. verm.

_26139
Kleiststr. 8. S .. sch. Ms.-W., 2

Zim. u. K.. zu vm. Nab.
Vdb. 2. St . r . 25620

Westendstr/ 42, 2- u. 3-Z.-W.,
Rlk^ u. Bad . 1. Okt. 2bsso

Wörthttr . 26. Htk . sch. 2-Z.-
W. ss. z. vm.  N . Vdb. 1.2581-

Wörtbstr . 26, Vdb.. Mansard .-
W.. 2 3 . u. K. z. v. N. 1- St.

Sckwalbacherstr. 47. Mans .-W,.
1 Z. u. K., zu verm. Nab
1 St 2aa44

Slywliib . Nr . 85 , p.
möbl. Mansd . bill. , . v._M

Wörtbstr . 19. 3 l.. mbl. 3. bi

Sckwalbacherstr. 53. 1-3 --W, z.
v. Näh. Mtb. vi._ 25a43

Dorkttr . 22, vt.. möbl. »img
zu verm

Sckwalbacherstr. 83. Dachw.. 1
u. 2 3 - sof. zu verm. 2609a

Walramstr . 9. 1 3 .. K.. gl. m̂ v.

H.Mans ..m.od,UNM..M.Kotz'.
Hsarb . Zuerfr .l.d.Erv.
Brave Frau erb. möbl. M

z. halb . Preise geg. ctw. Hm
arb . Röderitr . 19. 3. r. M

Kleiststr. 15, Stb .. sch. 2-Zim.-
Wobn. v. 1. Nov. od. spät. z. vm.
Näb. Wielandstr . 13. vt. 25619

Vorkstr. 22. 2 Z.-W. Vdb.. iy0.

Schöne3-Zimmer -Wobnung mit
Küche. Keller u. Mansarde per
sofort oder später billig zu ver¬
miet. Näheres : Yorkstr.29 2r
0der Mauritiusstr .7, vt. 26062

. .. Kirchgasie 3. neuberger . 2
Mans. u. Kücke, Pr . 20 Mk. ;
ml. Näb. dort od. Müller-
strabe 10 vt. 25713

Zimmcrmannftr , 4. Dubm , neu
beraericht. 2 Zun . (Mans .-W^m. Absckl. a. al-od. spat. 25991

Wellribstr . 11. 1 Man ?.. Kücke
, u. K. sos. o.,sv . z. vm. (25867
Wellribstr . 33. 1 3 . u. K.. Dack-
stubl. 25540

l Läden.

Langgäsie 24, Vdh.. Hutladen.
ns.-"" ' "

Schöne 2-Zimmer -Wobnung,
Htb.. nebst Zubehör billig m
verm . Näb . Aorkstr. 29. 2. l..
oder Mauritiusstr . 7, vt. Ei

We llribstr . 48. sch. M. z. v:̂ U
Zimmermannstr . 1. b. Bremser.
. ..1:Z..-.W-.'- Htb,'̂ v2,f os- 25539
Zimmermannstr . 5. 1 3 - u. K.

v. 1. 10. o. sr. N. V. P . 25538

Neubau Adlerstr . 3. Zent«
d. Stadt . Laden. Werkst.. A
gerraum u. FlaschenbleM
a. Näb/ dai. m

1. 1- 23»

Schöne 3-Zimmer -Wobnung.
Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Nah. Aortstr , 29.
2. L. oder Mauritiusstr . 7^ oL

Wielandstr . 13. eleg. 4-Z.-W... — - ---- - svater(1. St .) ver sofort oder
Näb. das, vart.  25673

Dorkttr. 12. Part . l.. 2 schöne
4-Zimmer -Wohnungen

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralheizung und Per-
sonenauszug. in vörzüglichster
Lage, an Arzt , Zahnarzt oder
Bureau , sof. od. sv. zu verm,
Näb. Museumstr. 5. 2617a

Mans.-Wobn., 2 Z. u. K.. v.
sof. zu verm,_ 2a618

LeNstr/317 'Mans.-W.. 2 Z.. K. u.
Znb. a. 1. Nov. 0. sp. z. v.̂ 259a2

Lotbringerstr . 34,1., 2 sch. 2-Z.-
W. (350 U. 430) z. v. 25617

Luremburgstr . 7, 2 Z. u. K. i.
Abschl. Stb . Dach. N. V. 2 1.25616

1 limmsr.
Adlerstr . 28. 1 kl. 3 . u K.

mtl . 12 Ji.  z . v. 9680.

Zimmermannstr . 7, b. SKinidt,
1 Z. u. K. Vdb. vt. z. v.

Adlerstr . 15. Lad. m - - -
rc. sof. 0. sv. z. v. N. »-WFriseur -Geschäft. «W

Moribstr . 45, 2 Zim. u. K. ver
sof. od. svät. Näb. das. im
Tavetenladen . 25615

Adlerstr . 28. 1 Ms.-Z. u. kl.
K.. mtl . 10 M, z . v.  9683

Adlerstr . 59, 1 Dachz. m. Herd
u. Wasser sof. ẑ ,v . 25811

Adlerstr . 63, 1 3 ., K
Okt. z. vm.

Leere Ummer.

___ rnrnwi
Lad.-3 . ss. z. v. Näb̂ L.

r
Werkstä
sittifl zi
Mer, t
Kielanb
Lager
das. 4
Ltall.

». u. 0!
•trage_7
h»rkttr.

Adlerstr. 65 i l. Part .-Ziui .^ l.

u. K. 1.
25577

Bülowstr . 3. 3 l. Ms. einz. od.
zusammen z. vm.  2a511

Goebenstr. 32. Lad. m. Neb ,ca. 60 Quadratm .. u.
s. a. vass., auck„z. llnter// \
Möbeln , auf kur». °D. »
Dauer zu verm.

such als
m, bil
florfitra
sitiusstr
Zimmer
auchs

jtblttu
LchöneI
Lagen
m. Wi
Tors.

Js ._Sj
»Große
florfiti.
itiusstr

y«

Adlerstr . 65 1 Z. u. K. v. sofortJoloJ
Hellmundstr. 29,1 . s. Ms. b. s. f.2a498

Helenenstr. 9. Laden r»
mieten.

zu vermieten.
_ 3 Zimmer._
Aarstr .60 sch. gr. 3-Z.-W..1 Äts.,2

Dobbeim. 3-3 .-W. m. Stallg.
sof. od. sv. zu verm. Nab.
Neuaasie 63._9710

Müller str. 9, P .. s. sch. M.-W.. 2
ineinandergeh . Z. a. ruh . anst.

einz. Leute z. vm.  935a

Kell., 2 Min . v. Walde, z. Preis
von 450 Mk. zu verm. 25994

2 Zimmer.

Adclheidstr. 61, ßt6 y 3 hübsche
Zimmer nebst Küchez. 1. Jan.
z. verm. Näh. Parterre . 25996

Adelbeidstn 66, 2 Z, m, K.̂ u. gr.Mans .4.Etage z. 15.11. 0.
Näb. 1. Et . 9268

Adlerstr . 3, Neubau, dir . a. d.
Langgasie. 3-Z.-W. i. Vdb. u.
Stb . a. 1. Okt. 25670

Adlerstr . 67: 3-Z.-W. u. K. sof.25667
Älbrecktstr. 38. schöne Z.-Zim.-

Wohnung »u verm. 25778

Adelbeidstr. 101. Dackwobn.. 2
3 . u K i. Gtb. z. v. 2a640.

Adolsstr. 16, Stb . 1. St .. 2, 3.u K. v. 1. Nov. z. vm. Nab.
Adolsstr. 14. Weinbdlg .̂ ^

Adolssallee 31. i. Hof 1. St . 2 sch
Zim.o.K.zuvm.Nab.das. 26063

Oranienstr . 58, Mtb . v.. 2 Z. u
K. z. v. Näb. Vdh.  v,_ 2a049

Oranienstr . 62, 2-Zim.-Wobn.
_zu ^ verm. ^ Näb.,Mtb .^ 2a790
Platterst r . 28. 2.-3 .-W. Hth. ^viL
Platterstr . 42. Mansard .-Wobn.

2 R. u. K. sof. zu vm.i Näb.
das. im Laden od. bki H.
Jabn . Karlstr . 31. 3. 2581s

Adlerstr . 67. 1 Z. u.  K. ff. 25576
Älbrecktstr. 327P -. Zim.. Wasß.

Kochgas. 9200

Hermannstr . 9, leere bzb. Man¬
sarde in. W. z. vm. 25512

Älbrecktstr. 44, Hth.. bzb. Maus,
an w. P . z. vm.  2aa7a

Karlstr . 32. 1. r .. 1 l. 3 . z. v.
9155

Schöner Laden mit 2-3i«El >°n übe
Wobnung auf nleick»".AI « m—zu vermieten . Der elbe

Bcrtramstr . 20, Vdb.. Dach.
1 3 . u. K. z. v. 9734

Sckacktstratze 22. ein leeres
3i  '

Bcrtramstr . 22, gr . 3 . u. K..
vt . n. d. Str ..Näb .. 2.. I. 2613°

. .immer  z u vermieten. 9735
Kl. Sckwalbacherstr. 4, heizb.

Mansarde zu verm., _ 9740
Mrkstr . 7. 1. I.. l. Ms.' b. ^

sich f. Kurz- u. n ,
Aufschnittgeschaft. Buttes
Eierbandlung usw.̂
Näheres Hellmr
1. Stock

: ^ »erpg

liundstraßc^
links ..

Hellmundstr . 42. Lad.
W.. Kell. usw. JL

Bülowstr . 3, 3 Mans .. einz. od.
zusammen.  25503

Adlerstr . 28. 2 3 . u. K. y.

Platterstraßc 86. 2-Z.-W. ^am
1. Dez, z. v. Näb. vt. 9682,

Rauenthalerstr . 7. Mtb., sck. 2-
Zimm.-Äohn . z. verm^ ö«"

Rauenthalerstr . 9. Mtb u. Htb..
sch. 2-Z.-W. a. ss. 0. sv. R. V25610

Bleickstr, 25. Dachw. sof. z. v.962a
"25573

..' frdb
25479

. a. gl.
.25570
k., Balk'

25877

Blückerstr . 23^ 1 3 . u.  K.
Dobbeimerstr . 41. v.. sck.

Mansd. z. verm .̂

^ Möbl. Zimmer . T

Drudenstr . 8. 1 Zim . u. K.
z. vm. Näb. Vdh.

Eckernkördestr. 12,1Z .u.K.,
Näheres bei Lang.

Bei best. Dame i. Villa . 1. Et .,
dir . a. Kurvark <k. Kurtaxe ),
Haltest. Haudnstr.. find. Mlein-
mieter gem. H. m. v. Vervsl.
s. 90 .Ä  vro Monat . Näh. Ex-
nedition ds. Bl.  26131

Marktttr . 22 ist ein gr.
mit Wohn., bedeut, v«
Werkstatträum, usw^
Näh . das. im Glasw,
od. b. Eigentümer *-
Nicolasstr . 41.

• 905

Dobbeimerstr . 98, Vdb.. schöne
3 Zim.. Küche, Keller sof. zu
verm. Näb . 1. Stock l. 25,94

Dobbeimerstr . 105, Vdh.. 3-
Zimm .-Wobn.. mod. ausgest..
bill. zu verm.  25708

Adlerstr . 30. 2 Z .. K. u. 1. 3 -,
K. m. Abschl. Vdh. v. los.
Näheres vt. r . , 9634

Adlerstr . 33. 2 Zim . u. Kücke
^i .̂ Ab,schl. ,sof̂ z.,vm . _ 25639
Adlerstr . 57, fr . 53, 2 Z.. Kücke

und Keller.  25638

Rauenthalerstr . 20, Htb.. schone
sonnige 2-Z.-W. v. 1. Okt. z.
vm. Preis 350 Jl.  2oö09

Eckernfördcstr. 12. Htb., 1 3.
u. K., Balk . Näh. b. Lang.26124

Adolssallee 17,F rtzfm.Z.b.26Ö69
Adlerstr 1». möbl. Zimmer an

inngen Mann zu verm.

LadkN ^ nuNäbrÄ
hard . Mauritiusstr ^ .

Lade » »» '

Drudenstr . 8, 3 Zim . u. Zubeb.
Näb. Ndb. 1. Stock.  25666

Eckernfördcstr. 12 8 Z. m. Z. v.
iof. od. sv. z. v.L.b.Lang. 25877

Faulbrunnenstr . 5. Vdb. 2. sch.
neuberg. 3-Z.-W. sos. ( -■>> a4

Frankenstr . 24, 1., 3-Z.-W. m.
Zubeb. z. v. Näb . 2. St . bei
Müller . 9517

Adlerstr . 66. 2 Zim .. K.. Htb.
bill. zu vm. Näb. Vdb. 1. St.
bei D. Grieß . 25637,

Älbrecktstr. 31, vt ., 2 heizbare
Mans . zu verm . 9(49

Bleickstr. 13, Htb. Dchst.. 2 Zim.
u. K.a.gl.odfvät .zu verm.l26068

Bleickstr. 27. Dachst.. 2 Z. und
2563b

Rbeinstr . 52, Stb .. 2-Zimmer-
Wobn. z. vm. R. 1.,r .̂ 2a608

Rbeinstr ? 67. 2-Z.-W. 3. verm
_ N. ds. Bü ro. Wembdlĝ 25sô
Rbeingauerstr . 14, Hth.. 2 3.

u. Kücke zu verm. _ 25006
Rkeingaucrftr . 17, Htb.. schöne

2-Z.-W. z. vm. . go BBS
Rstdstr . 13? a. d. Waldstr . sind

schöne 2- ». 3-Zimm.-Wobn.
m. Balkon, sofort zu verm.
Näb. v. l. 0. Emscrstr. 50 bei
K. Auer . ^ >604

Ellenbogcngasie 3. 1 Zimmer.
_ Slli* e_ u._ M .,_ 3._mn._2a710
Eltvillerstr . 5, Htb.. 1 3 . u K.

a. gl. zu verm . Nab . Vdb.
vart . b. Laux. 9696

Adlerstr . 65 1 eins. möbl. Zim.
26182

gasie 15, 1.
vermieten-

Bahnkosstr . 22 möbl. Zimmer
Stb . 2. St ., 16 Mk. monatl ., zu
verm. Näb. Friscurlad . 4222

Oranienstr . 55, Näbe
Fr .-Ring . Laden nv ^
11. Zubeb. weg. ®efuäjiiJ
legung sof. zu vm-

Fcldstr .9/11,1 Z.U.K..16M . 9753
Feldstr . 12. 2mal 1 3 . u. K. sof.

od. svät. z. verm . 25569

Bcrtramstr .2,3.r .sch.mbl.Z.z.v>».
9233

Fcldstr16 . 1?Z. u. K.̂ z.
Frankeiistr . 3,1 Dachz., S ._ 2öi2
Frankenstr . 16 ft ., ueubcrg . D.»

W.. 1—2,3 . .u. K.. z. v. 2SSÜS
Frankenstr . 17, Dach, 1 3 . u. K.

Bismarckring 43. 1 l„ schön
_möbl . Zim. z. vm.̂ _ 25497
Bleickstr. 20, 1. (., möbl. ,Zim.

an sol. Frl . bill. z. v. Vorm,
aiizuseben. 9564

^ Geschäft gee ignet— .
Walluserftr . 10. Laden'•,

nialwarengeschatt
z. vm. Näb. aL-ir—

S5S57K 'S &i
zu ver m. Gg. Sto rk̂ -7̂ 7,

Dotzb.Str .18,11.,sch.m.Z.m.1 od.
2 Betten , vreisw .z. verm. 9553

Werderstr . 8 sck-̂ ..v •
Zim . sof. z. v. Nab.
Blum . Goebenstr- 1»-
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!77ä,imerktr . 18, Vdb . v. r ..
äffiS Wobn .. Remise u.

fafl Sn zu Perm ._ 9613
^5t-kHrstr788 . Werkstätte
* # WL zu verm . Mb

klj Albertb,_ 2o712
SZihelmetfit . 105, Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt«n m verm, - =5708
«M77I ». Stallung z. vm . 9425

öt - Lagerr .. Bu-
®tM “ BerSL . _ 25809

Lagerräume
»ritz Reuterstrabe . nahe
Hauplbahuhof, zu ver-
inietcn, geräumiger Hof,
Dunggrubc. Remise 2 stok-

19 m lg., 5 m tief.
Äallung für 6 - 8 Pferde,
Wafferleitg-, elektr. Licht,
,'ep. Einfahrt . Kami auch
«ir and. gcwerbl. Zwecke
beraerichtct werden. Anzu¬
sehen zwischen4 - o Werk¬
tags auf vorherige An-
Meldung beim Eigentiimer,
Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68,1 . St . (D77

StaUnng
->v,iinflr.l9a . um. N.Adol,' str .6. 1.
Serderstr7Zö. grTbell Hofk. ev.

m Wobn. z. v. Nab . Luxem-
burgstr. S. vt ., _ 25o21

öddiitr. 10 sind Stallungen für
u 2 Pferde u. Wobn.

v 2 3 . z. v. Näh . Hirlinger.
Reillenburgstr . 8. 3. 9730

O .illimn für 2 Pferde aufStauung ,!. Jan. zu verm.
25950 Kellerstr . 6 vart.
Liedricherstr. 2, Lagerraum zu

verm. Näb. i- Laden . 254 91
ittaeraaffe 10, b. bischer , gr.

Verkaufs- o. Lage , raum z. v.
. 25523

Ü!erostr.28,hell.Werkst.m.Schuvv.
fof. ob. spät, zu verm . 25998

Meinttr . 52 Stall s. 2 Pferde.
Heuboden u. 2-Z .-Wobn . zu
verm. Näh. 1. r . _ 25524

Lkerobeiistr. 83 Werkst, o. Lag.
MM >- _2ÖVV7

Tie v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeb. Werkstätten sind
mi. oo. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
„i. u. ohne Wohn. v. fof. o. sv.
tu um. Näh. KI. Webergastc 13
bei Kavves. _2552 7
kellribkir 16, Stallung f. TÖ

Pf . ganz od. get ., a. f. and.
Zwecke, zu vermieten . 4217

Westendstraße 37,
Werkstätten und Lagerräume
billig zu vermieten . Näheres
ilcker, Hinterb aus . 9731

für gr . Feuer -Vers .-Ges. evtl,
auch andere Zweige gleicher
Branche gegen hohe Prov . od.
feste Bez . ges. Off . u . Hr . 90!
a. d. Erv . d. Bl . erb . 9737

Weiblich *.
Tüchtige Kostüm - und

Zuarbeiterinnen
gesucht. Köhler . Kl . Lang.
gaste 1.__ 4879

Eine Bliglcrin u . angebende
Büglerin ges. Steingasse 18. 1.
L. Wiegend ._ 2332

Stundenfrau f. 1 St . vorm.
ges. Dotzh.-Str . 15, vt . 9742

Besseres . tüchtiges Allein¬
mädchen . welches kochen kann,
zum 15. November gesucht
Rößlerstraße 12. 1. 9829

Solides arbeitsam . Mädchen.

aste «8. 1.

iuver-
lässtg.

Wilbelmstr . 38 vt. l.
Suche sb. Köchin, best. Haus-

Goldaaste 6, 1.

gesucht . Biebricherstr . 13.

Gib . 1.

Kinderanzüge ges.

Männliche.
Junger Kaufmann sucht Be»

aution sti leder £>i
. R . 5. Postamt L 1513

Tüchtig. }mg.  Mann
s. auf Kontor . Reise o. irgendw.
Vertrauensvost . Kautionsfäb.
ff. Postlagerkarte 65.  '

Jg . Mann sucht Bertrai .. ..^-
vosten gl . w. Art . Kaut . k. g. w.
Off . u. ' vostl . 2848

a . &. Erv . d. Bl. 3542

Wielandstr. 13. Werkstatt od.
Lagerraum, bell u . trock. Näb.
das. Part. _25528
Stall, Remise. Heub ., Werkst.

6. u. oh«. 2.-Z .-W. bill . Zvrk-
iraße 7. _ 9314
jotfitr, 22, Werkst, z. v. 25530

, - chubmachcr sucht Sohlen u.
»rleck mitzum . N. Westendstr . ! ,
Schubm .-La d., b. Schmidt , '» os

Junger Mann , verh ., m. all.
Hansarb .. sowie m. Heiz . u . i.
Gart , erfahr ., sucht Stelle.
Reroftr . 39 vt . 588

Jg . unabb . Frau sucht Stcllg.
als Slush .-Äöchin.
4092_ Zietenring 3. S . v.

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Westendstr . 15, Htb . 1. 1199

Geprüfte Kinoerviicgerin s.
Stelle . 887
_ Näb . Frlebrichstr . 28.

Frau mit guten Zeugnisten
sucht Monatsstelle . 3579

Bertramstrabe 22, Htb . vart.
Frau s. Monatsstelle , vorm,

und nachm, eine Stunde Besch.
Ra uentalerstr . 5, Htb . vrt . 35ea

Frau sucht Wasch- und Putz¬
beschäftigung . Näb . Biebrich.
Kasteler St r . 20. 2. 15 27

Aelt . Frau sucht Monats¬
stelle. morg . 2 Std . Blücher¬
stra be 31. Frt sp. I. 3728

Anständige iunge Frau sucht
Monatsstelle für niorg . Näb.
Feldstr . 25, Vdb . 1. St . 3555

Kafsee -Geschäst. 1809
Tüchtige Büglerin sucht noch

Kundschaft , gebt auch Waschen.
Karlstr . 32. Vdb . Dach. 3039

Braves reinl . Mädchen s. St.
f. nachm , z. K. i. b. €>., ev. auch
and . Besch. Riederwaldftr . 8.
Laden ._ 1355

Junges Fräulein , gew. ln
Stenographie u. Schreibmasch.
s. Stelle u. besch. Ankvr . Oks.
u. Bs . 690 Erved . b. Bl . 2688

Perf . Friseule
noch Damen . Jabnstr . 88.

art . links. _2533
Feinbürgerlich « Köchin lucht

Stelle . Näb . Jabnstrabe 38,
Mansar de._ 3442

Ja . Frau sucht 2 Std . Mo-
natsstelle . Adlerftr . 87, Htb . 2.
Deuser ._ 2890

m Tücht . Tapezierer s. Stell , in
Pens .. Hotel od . Geschäft . Dok-
beimerstr . 123. b7 R ill . 4160

Fleiß . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb . 4 D . r.

_ _ 2583
Jg . Mann m. gut . Zeugn . sucht

Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21 , Stb . 3. St.  4110
^ Tapezierer u . Polsterer . 26
I . alt . s. dauernde Stellung . 81.
M .. Biebrich . Wiesbadcner-
strasie 101. 1. Et . l._3226

1- 2 3>->
K. neben«

25N

11. Nebi«
u. Lagert
Unterst^

. od. M

Langiäbr , Heizer übern , noch
einige Heizungen . Monatl . l5Mk.
Rorkstraße 7. Htb . ! l. 3618

Jg . Mann , militärfr ., s. St.
Hausdien ., a . liebst , i . Gesch.

1 erkr . Sirschgrab . 4 v. r . 817

_ ne _
>itfi als Lagerräume Verwend¬
er , billig zu vermieten . Näh.
o-rbtrahe 29. 2. l. und Mau-
iitiusitraße 7, nt ._ _ 26094
3immermannstr. 1, trock. Stell.,

t Lagerr .. Gas . Wasser
-Wam . oorb., b. z v.  26126
fchöne helle Räume f. Werkst ..

Lagerräume, a. Weinkell ., ev.
§• Wohn., per sof. 0. sv. z. v.
^rf - vorb. Näb . j. d. Erv.

_25500
Lagerräume resv.

ffilr at  oo 6lStB, au  vermieten.
•itS 'ri 9, n-  b " "der Mau-
Zwsitrahe  7 , vt . 26177

^VskpzchfunZsn.

In K » j Perf . Köchin , in seiner deutsch.
BlJI ISS,  I sow . frans . Küche erfahr ., gute

▼▼ W I llkefer. z. Seite , sucht bis . 1. Ziov.
| Stell , a . Köchin oder Haushält .,

“ über 50 Morgen siifnm - I g. a. z. Aush . hier od. ausw . Off.
% * * * * & &

Jg . Eheleute suchen Haus¬
verwaltung geg. fr . Wohn . Zu
erfr . t . ö. Erv . d. Bl . 4190

Weibliche.
Büglerin sucht Kunden in u.

auü . d. H. Röderstr . 33. 1705

^ ^ eres in der
■CT Bl. Qfi9Q

Best . Mädchen , verf . i. Kochen.
- all . Zweig , d. Hausb .. svw. in

engl . Svr ., s. Stelle in kl. Haush.
z. 15. Okt . Off . u . L. 416 vostl.
Bismarckring.

1 z. i , Jg„
b Nseu . Off. mit.

Erv . d. Bl . 4214

-Ü̂ Lststiiche.

end" ?Ä ober Dorf
ez, „ " " st , welchenS -S .-LL -L

Sfa 1638

__ 9209
Jg . geb . Frl . w. St . a . Begl.

u . Gesellsch. z. e. D . f. e. St.
Off , ii. (v . L. bau vi vostl . t202

Haushält ., aes . Alt ., m. langt.
Z .. verf . in K. u. Hausb .. s. St.
b. ält . b. H . Off . an Frl . Burg¬
hardt . Sonnenbergerstr . 4, zw.
4 u. 5 Ubr. _4154

Junge Frau
sucht morg . Monatsstelle,2 —3St.
Nette lbeckstr. 16 . Aitb . 2 r . 4147

Mädchen lucht morg . Monats¬
stelle . Seerobenstr . 21. H. 1 l.

2376

Kochfrau emvf . sich auch zu
all . einschl . Arbeit . Anaeb . erb.
Flög e, Schulberg ^ 6._ 4197

Best , älteres Mädchen,
w. In Krankenvfl ., Nähen und
Neisebegleitiing erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrich-
strasie 28._ 909

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Lleschältig . od. Monatsst.
Schwalbackerstr . 23. S . r . l l.
_ 3543
m Emvf . Frau sucht Wasch- u.
Putzbesch . für nqchm. 2754

Jabnstr . 20 . Htb.

, I . f. Frau lucht Laden zu
-» putzen . 1D45

Gustav -Adolfftr . 8. Part . r . I
i Fräulein bat Tage frei im
* Naben . Ausbestern . Kinderkl.
. Seerobenstr . 8 vt . 907 I

i Ein älteres Mädchen , welch.
im Ausbest . d. Wäsche u. Klei-

* der bewand ., bat noch Tage fr . I
1 N . Oranienstr . 16, D. l. Freu
i Ja . Witwe, kinderlos, s. z. 1.
r Okt. Stell , a . Hotelz .-Mädch.

ob. Alleinmä 'dch.. d. koch. k.. b.
0 a. Lolin u. guter Bebdlg . Off.
- Goetbestr . 3. 1. 5852

Perf . zuverl .. g. emvi . Herr-
; schafisköch.. Umsicht, u. aew .. s.
f Stell , od. Ausb . Nerostr . 8.
e Laden . 676 I
4 Tüchtige Büglerin

sucht 11 Kundschaft a . d. Haule I
Bleichstraße 45. 3611

Best . Mädchen m. sehr guten I
Zeugn . s. Stelle als Jungfer.
Stütze od. Kinderfrl . Prokasku,
Weibenburgstr . 8. 2. 3727

Hotelzimmcrmädchea s. Stell,
od. Aushilfe . Öfs . u . M . 8V
Cbristl . Heim . Jabnstr . 13. 1.

Schneiderin f. Arb . Suez .:
Knabenanz .. Kind .- u. Hauskl . I
Blücherstraße 7. pt . 4029

Frau sucht
Monats  st elle.

Adlerstr . 22. 1. St . 2442
Junge Frau

sucht Mouatöstelle . Wcllriv-
straße 48. vtb . 3. 3030

Best , tücht. Mädchen , erf . in
Kinder - u. Krankenvfl .. s. St.
z. 15. Okt . e. Dame od. Kin-
dern . Zu erfr . b. Eid . Kaiser-
Fricdrich -RIna 21. 2940

Frau sucht Monatsstcllc
Schiersteinerstrabe 32, Garten¬
haus . Part . r . 4039

Schneiderin s. Kunden i.u . auft.
d.Hnns Adolksallee 17.Ftsv .26069

Frau lucht Mouatökt . Gnei-
senaustr . 33. Htb . 3 Tr . l 2554

Tücht . Schneiderin sucht An - I
oerunasarbeiten für ein Gesch.
zu übernehmen . Off . u . Hi . 894
an die Erv . d. Bl . 9623

Ach . Näherin für Wäsche, i
Schneidern u. Ausbest ., f. Kun¬
den . Rbeinstr . 75, Maus . (4182 | 1

Geübte Friseuse n. n. Damen l
an . Westendstr . 15. G. 1 r . 3403

Gebild . ält . Dame w. balbe I ^
Tage od. stundenw . Äckchäiig . I '
b. leid . Dame 0. Herrn . Oks u. I ,
B 50 vostl . Schützcnboistr . " oi b

Emvf . Frau s. MonatSstelle ^
0. Wasch- u. Pubbesdiäft . Fr . "
Heller . Jabnstr . 20, Stb . 1094 I ^

Geübte Weitzzeugnäherin *i
übern , n. Arb . Dotzbeimer - g
straße 28. Mtb . 3. _I._ 4037

Tllckst. Näherin im Schneid,
und Weißn . erf . bat Taae frei . C
Schulbcrg 27 vt .» Ecke Schmal - >
backerstr . 8060

Tücht . Köchin emvf sich zu Fest - I -
lichkeiten, n.a .Aush . an . Off . unt . I
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047 I 9

17 jähr . kath . Mädchen s. Stelle -
zum 1. Novbr . Näh . Seeroben¬
str . 7. Hth . 3 Tr . r . 4045 4

Herrschafts -Köchin, sehr gute l
Zeugn ., s. Stelle , n . Aushilfe an . T
Herrngartenstr . 9. Frtsp . 4044

Perf . Schneiderin sucht noch I r
Kundsch. in u. auß . b. Hause
Hermannstr . 23. 3. 2715 T

Perf . Köchin sucht Stellung . -
a. f. Pens . Off . u . L. G . 11
vostl . Schützenbofstr . 2965 "

Junge Frau sucht «
2 Std . vorm . od. nachm . Mo-
natsstelle Hartingstr . 9,1 r. 41B7

Ja . Frau stickt W .- u. Putz » K
Beschäftigung . ff.

Frankenstraße 17. Htb . 3.
Mädchen s. Monatsst . vorm,

v. 8—10 Ubr oder abds . Büro bi
z. putz. Scharnborststr . 6. vt . l.

Erstkl . Köchin s. St . i. Sanat . D
od. Pens ., g. a. a . AuSb . Nero - 24
straße 39, 3.. Maus . 4098

nimmt noch Kun - bi
tYUTeure 5en an 3U billig , au
Preis Göbenstr . 11, H- 3. 4145

Jg .Frl .,verf .a .d.Sckreibm .,u .sch. N
Hdsckr..s.z.w. Ausb .Stelle a.Büro 58
geg.kl.Vergüt . Off .11.B . 120 post !. M
Bismarckring erb . 4144 S

Anständige Witwe , sehr zu - %
verlässig i. Haushalt u . Kochen. A
sucht ähnliche Stelle zu über - sh
nebmen . Dreiweidenstr . 6. Htb . i7
1 r . 3465 S

Frau lucht Kunden im Aus - a,
bester » von Wäsche. Bismarck , i»
ring 7. S . P . r . 3029 I Ä

Eine tückt . Waschkrau nimmt

Jung . anst . Mädchen s. Stell.

Junge saubere Frau sticht
!onatsstelle . Hellmundstrabe
!. Htb . L 3150
Büglerin sucht noch Prtvat-

Frileufe 1176

Aeltere an
onatSktelle.
_3221

Aelt . Mädchen , tücht .. sauber.

Einfaches Fräulein.

1681
Friseuse nimmt noch Damen
i Hellmundstrabe 35. Vor-
rbans 1 links _3438
Erfabrene Pilegerln m. elg.

1588

Diver §e.
KI. Kolonialw .-Gefch. bill . zu
.Bertramstr .7,3,v .l2 —3.«25606
Waldvögel und Rassetauben

26181

4169

cbe diätimascb .-Losellscli.
Wiesbaden aws

Näh maschinen
werden

auf T age und
Wochen ver¬

liehen.
wm,

larlii Orte,
Deutsche Mähmaschinen-

Gesellschaft 26165
Wiesbaden

Neugasse 26 , Ecke Marktstrasse.
2schl. Bett . Nachtstuhl , grl

Pavageik .. Näbmasch .. Badew.
b. z. v. Bl üchervl - 6, 3. r .

1 hochh. 2schl. Bett it. 1 vollit.
pol . Bett f. 25 u . 35 Jl  3 . v.
Helenenstraffe 9, vt._ 4205

2 gut erhalt . Ueberzicher , pr.
St . für 8 8Rk. zu verk . Näh . im
Laden , Serderstr . 27._ 9754

4 gr . Anzug -, sowie 7 weihe
Weg . Umz . sehr bill . z. vk. :

2 sch. Bett . m . Patentrahm ., 3t.
Wollmatr .. Dcckb. u . Kiffen . 2
Klciderichr ., Waschkom . Walk-
müblffr . 3 vt._ 4189

1 Bett . 1 Kleiderschrank , groh.
Kücheutisch u. Gashcizofen b. z.v.
Bleichstr . 39. Hth . 1. 4199

Guterb . bl . S .- u . Lieg .-Kinder-
wag . für 15 Mk . zu verk . 126180
_ Herrngartenstr . 12, 2.

Billigster Gelcgenhcitskauf.
lieber 1000 mod . Modell -,

Samt -, Seide - u . Bclbelbüte.
Wert bis 45 Jl.  jetzt 3—9 Jl.
eins . garn . 95 A.  h . Schulhüte
50 A u . höher , zurückges . von
10 A an . Echte Federn . Wert
50 Jl.  jetzt 28 Jl,  in klein von
40 A an . Echt. Seid .- u . Samt¬
band uni . Pr . Hutn .. b. z. 0. s„
v. 5 A an . Viele 1000 d. sch.
Handarb .. leicht mod . Krcuz-
u. Stielstiche v. 5 J,  bis z. d.
st Paffem .. Kurz - u . Wollw . Ä.
Pr . Hauvtgesch . Ecke Neu - und
Elleubogeiig . Filiale,Goldg . 2.

1 gebe . Näbmasch .. 1 kl. fast
u . Gasbeizofcu zu verk . Laur,
Bl >icherstrahe ^ 7._ 4210

Brot -, Eis -, Milchwagen , sdiw.
zweisp . Fubrwagen zu verkauf.
Dotzbeimer Str . 87 . 4231

Elcg . Herrenrad m. Torvcdo-
Frcil . bill . z. vk.. desgl . eins f.
30 Jl  Rbeingauerstr . 3, 1. Stb.
_ 9706

Deckreiser
zu haben Feldstr . 18. Tel . 2345.

F . n . Federrollc z. vk. Näh.
Werderstr . 8, Mtb . 1. St . 9691
Weinfäffer , frisch gel .. jed .Grötze

billig . Albrechtstr . 32 . 9203
Zweirädcriger

Federhandkarre«
mit Patentachse bill . zu verkauf.
Zu ersr . i. d. Erved . d. Bl . k. 46

Neue u. gebr . Fcderr ..gr .Ausw ..
bill . zu verk ., Dotzbeimer Str . 87,
Becker. Wagend, _ 4220

4204

9591

Stühle

9695

Mllbl-
9625

iv .- Wl. -OtlUlU , ovlllMvo .,
fl.  imhb .-vol. Waschkom. m.

m.

3079
Fräulein , gesetzt. Alters , sticht

Stelle als Krankeiwsleaerin.
888 Näb . Friedrichstr . 28.

Tulldecken , Bilder etc. Sachen
i. neu u . vr . Arb . Nerostr . 4. 2.

__ _ 25972
2frf)l. Bett m. Svr »»gr . 11T

Mair .. 1 runder Tisch b. z. v.
Friedrichstr . 55. Stb . 1 l t2vs

ES
Eins . Häuschen m. Zubeb .,

gr . Gart .. l8ihg . od. f.f z. k.
ges. Off . u. Hs . 902 a . d. Erv.
dieses Blattes . 9748

Ausgckämmte Haare
kaust R . Tchweda , Michels-
bcrg 13, Friseurgeschäft,

Geige , i. gut . Zust ., z. k. ges.
Osf . m . Preisang . u . Ht . 903
an die Erv . ö. B I._ 4216

100 Meter Gartenzaundraht,
gebraucht . 1.50 Meter hoch, zu
kaufen gesucht. Ludwig Heust.
Bicrstlidt ._ 9705
Ankauf v. Herren -Kleidern u.

Schnhwcrk ‘£ l.
Sohlen und Keck

für Daiirenstiefel . . . 2.20
,für Herrenstiefel . . . 3.—
genäht oder beschlagen 20 A
mehr . Revarat . schnell u . gut.

Mimelsbg . . 6
, Laden . 24311

4006 bis 4500 M
auf Hrwotbek von Selbstgeber
auf gleich od. sväter ges. Off.
u . Fp . 900 q. d. Erv . d. Bl.

Bar Seid Jr» Ä
a. Schuldschein , Wechselrübtzaihl.
bar i . 5 Jahr . Reell . diÄkr. Glänz
zählr . Dankschr . J .Stusche , Ber-
lin 112, Dennewitzstr . 32. (G78

Geld verleibt an iederm . zu
6 Ratenrückz . Pottlagerk.
36 Bismarckringpost . 5 ,? Pt.
_ 9718

Berlitz
School

Sprachlchrirrft.
für Erwachsene
1

Silb . Damciuibr 11t. kl. silb.
Kette a. d. Wege Rvderstr . bis
Nerostr . verl . Da And . g. Be-
loltnung abzug . Sdiwalbacher-
ffroste 87. 1. St . 9738

Owccks alleiniger Ucberiiahme
\J  einc§ größeren industriellen
Unternehmens am Rhein wünscht

Fabrikdircktor
(Katholik), ansangS der 30er I,
vdn stattlichcr Erscheinung , aus
angesehener Familie mit wohl¬
habender Dame von edler Ge¬
sinnung behufs '

Mt * Heirat
bekannt zu werden. Gefl. Anträge
erbeten unt .. Chiffre , II11 . 898
an die Exp, b. 26145

Aepfel
schöne, gesunde Ware , 10 Psd.
75 Psg . Karl Hattemer . Bleich¬
straße 21, Nikvlasstraße 21,
Marktstraße 6. 26133

mn » ...
Marktstraße 32 Telephon 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen» Ueberziehen

Nur kurze Zeit!
M s. R. Lendäay,

Phrenologin,
deutet Kopf - u. Hand¬
linien , bcurt .v.Photo¬
graphie u. Handschr.
Nerostr. 3, 1. Et. ,
Sprechst .10—12vorm . Oes. «sseii.
u . 2—10 Uhr abends . Grünbl.
Unterricht wird erteilt.

Nur für Damen . 9649

Damen
erhalten diskreten Rat und
Hilfe . Frau Linke. Michels-
berg 32, 1._ 9657

Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w.
angen ., auch Stärkw . nur gebüg
Fr .Siiehl,Zimmermannstr .7,H.3.

_ _ 26160
Empfehle mich im Ankert , u.

Ausbefsern v. Kl . u. Wäsche.
Sdieifelstr . 10, Stb . vt.  9745

Reiz . Kinderkl . w. b. anges.
Herrngartenstr . 12. Gth . pt
_ __ 9746

Schneiderin , akab . geb., emv-
«eh .lt i. i. u. a . d. H. M . Laur.
Blucheritrane 7._ 420»

Bestellungen f. KrauifchneU
den w. angen . Brill . Jahn-
straße 3. fr . Dotzh. Str . 120
..._ 4207
_ w BeiFraucnleidcnieb . m
B ■ ■ Art wende man fidj IV

m vertrauensvoll an ■
Franziska Wagner . Kirchg. 13. 1.
__ 9622

Ein erstklassiges

pianino
direkt v. einer renonunierten und
leistuugsfähigcii Fabrik bezogen,
ist stets dus beste und billigstc
und gewährt sicherste Garantie.

Man verlange Preisliste mit
Lieferungsbedingungen und Refe¬
renzen von der Pianoforte-
Fadrik Wilhelm Arnold.
Aschaffeubnrg. _ H . 29-5

Brennholz.
«n | iinbc6o (s per (itr . M . 2.20
Abfallholz .. „ , i .gy
Buchenholz ' l .M

J . & W . Rossel,
Zimmermeister 26037

, Säge - und Hobelwerk
Teleph . 3494. Kiedricher Str . 6.

für Händler n . Hausierer
liefert billigst . 25958

Stutzbäume
kauft

P . Debus . S "u.
Umfana ist anzugeben.

Dameilstiescl -Sohlen u. Fleck
2 .20 Mk ., Herrenstiefel,
Sohlen u. Fl -ck I — Mk ..
genäht cd . beschlagen 20 Pfg.
mehr . Getrag . Schuhe 1.80,
rr - 3 Mk. Reue Wichs- u.
Bor -Damen - und Herren-
Stiefel 4 .70 , 3 , « - 10 Mk.

p. Schneider,
Michelsberg 26 . i-niz ^

Wiesbaden:
üanggalle 12, Rlieinlir. 43.

Reinigung von Damen, Herren
u. Kinder- Garderobe , Spitzen,
Handschuhen , Decken , Vor

hängen , Teppichen etc.
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I». alt. Iran;, ftotnirto
».fetter 60 Pfg .. prima alt .Mosel¬
ori - ~ —-weihwein pFtr .84Ps gar .naturr.empf. v. 50 Ltr . iracht- u. zolliret.

Geb.leihw. per Nachn. TH.En«el.
Bkedelbach. Württbg.  26144 I

gsu eingetroffen pelze in großer Auswahl.

AnMdeholz,
fein gespalten, p. 3ent. W. 2 .20,
Brennholz p. Ztr . M . r .- V.
Buchenschetthol , P. Z.M . l .40

liefert frei ins Haus 26071
Ottmar Kissling,

Kapellenstr . 3 >7. Telef . 488.
Neu eicgetroffen: FürMM G • Ul

Anzüge Brautleute
C-_ 1— T Ari-raVi!nnrr Mk.

Neu eingerroffen:

Damen-Konfektion
Serie I Anzahlung 3 Mk.
Serie II Anzahlung 5 Mk.
Serie III Anzahlung 8 Mk.
Serie IV Anzahlung 10 Mk.

wöchentliche Abzahlung von 1 Mk. an.

extra günstige
Kaufbedingungen.

1 Jackett Anzahlung von 3 Mk. an
1 Bluse Anzahlung von 2 Mk . an
1 Kostümrock Anzahlung von 3 Mk. an
1 Unterrock Anzahlung von 2 Mk. an

Grosse Auswahl Sn eleg. Kostümen
wöchentliche Abzahlung von 1 Mk. an.

LuhnS
wäs<hfam besten

Möbel Einzelne MSbel

Moderne

für 98 Mk. Anzahlung 8 Mk.
für 198 Mk. Anzahlung 18 Mk.
für 298 Mk. Anzahlung 25 Mk.

wöchentliche Abzahlung von 1 Mk. an.

Anzahlung von 2 Mk. an.
Spezialität : 25378

Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen.
Kleine Anzahlung, bequeme Abzahlung.

laufen Hausbesitzer nirgends

• r
als Tapetengroßhdlg. Rhein¬
strasse 60 . — Tclcph. 2914

«ei » Laden. 124721

Katalog
gratis und franko.

Wiesbaden
friedrichstr . 41.

Kunden und Beamte
ohne Anzahlung.

** Billige
Kotyen!

x
iw Verkauf zurückgesctzte
Dampfmaschinen
Heissluftmotore

Modelle, Automobile
Schiffe, Elektromo-
tore, Eisenbahnen

nsw .,
werden von heute bis zum
15. mit einem Rabatt bis zu

so "!»
ausverkaust, um der großen
Weihnachtsbezügewegen Platz
zu schaffen. £6171
Goldgaffe 9 . - Telef . 2078.

H . kneipp.

von Vesten ringfrcicn Zechen
liefere gegen Barzahlung:

Ia meliert. Hausbrand 25414
60 °/0 Stückeä M. 1.80

„ Nuß I und II 4 „ 1.40
Nuß III h >. 183

„ Belg. Anthracit II a 2 10
„ dto. III a „ 1.93
,, Braunkohlenbriktts a „ 1 00

in loser Fuhre ca. 20|25 Ztr . frei
ans Haus, in Säcken(mindestens
10 Ztr .) 5 Pf . mehr, dto. (weniger
als 10 Ztr.) 10 Pf . mehr per Ztr.
Lieferung frei Aufbewahrungsort.
Willi . Ainet , Wiesbaden
Tel. 4 86. Karlstraßc 39.

IPatentanwalt
ack-Leipzig

SS -Pf -woche
bei

aller Art.

VdS. SDstüchte eil..
kaufen Sie stets 26169

W-- JMut.iuH!!■■■■ -

Praktifches Feuerzeug!
Zugleich Taschen-

Interne. Ein Druck u.
Feuer . Vernickelt

Stück Mk.l .—. SStück
Mk. 2.70. Dasselbe in
eleganter und besserer

Ausführung
Stück Mark 8.26,

S Stück Mark 6.—.
Katal. über alle Arten
Tascbenfeuerzeuge,

Taschenlampen, Uhren
und Goldwaren etc.

eratis und franko. Wiederverkäufer
verlang . Engros Katalog. Porto extra
Hugo Pincus , Hannovei 1F

lim ließen und biliigßen
net Heinr. Opere,
ßlmlbruuimijirilße 12.
■iA Pid.-Colli. frisch gesalzenes
|ll Schweine- Stückenflcisch
(Ripv--.Rück KopfNücke.Schnau-
ten,Obrcn, fl eischigePfotenl,garan¬
tiert hiesige Ware, nur M. 3 60.
„Übel nt. 25 u 50 Pfd . Inhalt pr.
Pfd . 15 Pi . 9 Pfd . Hollstcin.
Holländer Käse, saftig u. schnittig,
M 3.15 liefert ab hier Nach¬
nahme H . Krogmann,
Nortorf i H. 184. (8 56

Llegsnle WohnunSs- Linkichlunzen
Schlaf -, Speise -. Wehn-, «erneu -, Klubzimmen
Salons -, Kontor-, KUcheneinrichtungen , Sofas . .

Klubsessel :? Standuhren :: Tepp . ohe :: Kle . nmdbef
Geidschränkc

10000 Mk. Garantie bei Einbruch

Ia Pianinos
20jähr . Garantie

liefern wir an eolventJ Personen za
Original -Preisen ge . en 6 Prozent Zinsvergütung.I-JTreiscu RD. eu V a *w»' — O w

naf |Teilza >llnng | nach Belieben

Da Vertreter demnächst in dortiger Gegend ist,J -rlange man den kosten-D losen Besuch desselben oha©Verbindlichkeit.losen Besucn dessvlven onao terumuuuuu ».«-

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.
” BERLIN, Köpenicker Strasse 126, Viktoriahof . Z. 25

Guggenheim & Wlai'Xj
Marktstratze 14 , am Schloßplatz,

bietet diesmal ganz außergewöhnlicheVorteile . Wir empfehlen.
3 in Hemden -Flanell 93 Pf
2 ' /. in Jacken -Biber 9 » Pf.
1'/. in Schürzen-

Siamosen . . . 9s Pt.
l '/,ni Schürzen -Druck 93 Pf.
2 ni blau Schürzen-

leinen . . . . 95 Pf. I

isl-

'Pf

1 schwere Normal - QK
Jacke.

I Normalhemd . Vor- QE
der- u. Achselschluß .

1 Kinder-ieib - und
Seel -Höschen , alle QE
Größen . ° ^

1 Knaben - Sweater , QE
uni, blau mit bunt .

1 geh kickte Golf -Bluse,
creme mit Goldknöpf. 95 Pf.

I n Ilmhängc -Schal 95 Pf.
1 Kopf od. Theater - QE
Schal . . ■ • • '-' ^ Pl-

1 schwarze gestrickte gg

»Pf-
iPf-

3 Meter

Kejikllttun 95Pf.
2 ' , IN Köper -Futter 95 Pf.
3 Meter

Zwirn-Kidkr 83̂
2 '/, i» Klci ^ r-Drnck 93 Pf

%
- , — - . J

sowie Zechenkoks iür Centralkeizungen.
Anthracit kohlen s für
Eiform -Briketts \ Dauerbrandofen.
Union Briketts , beste Sorte.
Buchen - n . Kiefern -^ cheitholz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.2

liefert prompt frei Haus 25©

IV . Gail Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , BabahoW» . 1

Damenwestc

Schürzen.
_ d̂cr-Schürze
Volant u. Träger

>Pf.

1 Mieder -Schürze mit gjj^
» Reform Mantel - NE
schürze mit Volant . bttPj
Kinder - Kimonoschürzen

Länge 45 bis 75, türkische
* gtfheiftc gg m

1 schw. Halbschürze 93 Pf.
Fiir Kiidie und HaiiÄ

6 m Küchcnhand - QE
iücher, gr.,weiß u.rot 0i »Pf.

33Pf.

— 0. rn. b. H.
vorm.

Stute&Blnmenthal
Hannover-Linden.

General- Vertr. Ing . Bourdeaux,
Frankfurt a. Arnsburgerstrasse 22, part.

Tel .-Xo . Amt I , 34 » 1. 26029

1 Wachst .-Tischdecke
3 Wachst .- QK

Wandschoner « « 1
l Biber -Bettuch, warm,

mit roter Borde, auch gg

Weißwaren.
Bett -Damast , 130 breit,

Meter 93 Pf.
Bettuch -Salbleinen . QE

luO breit . . Meter sUPf.
Bettuch -Kretonne , NE

160 breit . . Meter St -Pf.
2V'sm schw. Köpcr -Bibcr

's 95 Pf.
3in woll .Flanell .weiß,93 Pf.
2 in schw. Ftock -Pikec 93 Pf.
3 rn 80 ein br . Hemdentuch

93 Pf.

3 m Damast,Hand-
tüch. ab-

'gcpaßt mit .Bord -, Qkä
115 lang, zusammen

Einige tausend Kiffe«
bezüge mit Einsatz, gc-
bogt, WeH bis g^1.8'), Stück v rl Pf.

Tleuheitefc
Eingang

ßr die

Herbst-Saison

Herzl

in in
neuesten allen
Formen. Preislagen.

. mitdemHerz^
AJufderSiMt

farbig.

lßflt =f #ltt,S ;95 « .
1 gefülltes Sofa -Kiffen,

Gobelin mit Satin - gg

1 Frottier -Handtnch
mit bunter Bordüre gjj

Rückwand . . . . 0Ü 'W-

Verschiedenes.
1 Korsett, hellu dunk-, QE
mit 6 Spiralfedern . vtlPf.

IDtzd.Linon -Taschen-QK ,
tücher, mit Hohlsaum" " Pf.

.»t.WiWüito 95tf.
Dtzd. Taschentüch . QK
mit bunter Kante ^ Pf-

6 rote Taschentücher 93 Pf

und Franseir ^ . . äW spf.
1 Frottier -Badetuch 93 Pf-
9  Frottier -Handtücher,

zus 93 Pf
1 Parade -Handtuch mit

Sprüchen, gestickt, gcbogt
und mit Hohlsaum, QE

Stück Od
1 Drell -Tischtnch, gef.

St . 93 Pf.
« Servietten . . . 93 Pf.

3 Peer 85
- 95w
3 Paar gestrickte NK

Kindcr-Ttrümpfe

20 fet s“Ä. 95w
Pf.

w wolle
Baumwollwnren

3mNock -nlancll,hcllNE
und dunkel . . - ° v' Pf.

'm.

Wäsche. 25398
1 Damcn-Hcmd. Vor- QE

der- u. Achsclschluß. v » Pf.
weiße Nacht -Jacke qe
mit Umlegekragen. . 2 " Pf.

1 Posten Untertatttc » 93 Pf.
\  Anstandsrock m. Vol .QE

u Spitze, weißu. färb, v oPs.
IPost . Knaben u.Mädch.»

Hemden , Hosen , an¬
gestaubt, färb. u. QE
weiß, 2Stück zus. »IdPf.

Fb Männer -,Frauen -Qc
Hemden u.Hosen,St .vvPf,

Alter Morn,
on riiirtiität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten
BrenneÄ Magerll . isch' Wismar igegr. 17341. weltbekannt und be-
Uebtc Marke ans derselben Brennerei . B - 8.

(icnau wie Schottischer, zu haben in konzefl. Geschäften.
WhlSky / ~ ' und Restaurants.

Tanz■u. Gesell¬
schafts -Schuhe

in in  1
Gold- u. Silber- Gold- u.Silbe?"

Brokat Leder
in weiß Glace-Ladi-
u. Chevreaux-Leder.

Für die

Tanzstunden
Salon- und Spangenschuhe

in entsprechenden Formen und Absätzen.

Geschmackvolle Neuheiten in Schnallen
und Schleifen zum Selbstgarnieren.

tfehuh*ffaus

,& kfpeier fad
vT Langgasse jG
* ® Wilhelmstraße " *



Unentbehrlich für jede Familie!

Fabrikationalltinkj»* GeheimnistlwFinna:

M 8WMWMM
JloflinferantJener Kgestät desKaisersund KMjsWMilt.

amRafhkisein GHHPIRG em Nioderrheln,

Anerkannt bester
24 Preis - Medaillen
Underlierg -Bi

Manverlange
aujünicklich:
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Ulsters —Paletots,
AnzQge —Loden -Joppen

in 1- und 2 - reihig

finden Sie in grösster Auswahl , elegantem
Sitz — allerbester Verarbeitung — nur bei

Max Davids,
Kirdigasse 76. Fernruf 3250.

Capes , Bozener Mäntel, Hausjoppen , Schlafröcke, Beinkleider,
fantasie -Westen in grösster Auswahl.

Sonntag. 6. November, abends 8 Uhr. im
großen Saale des „Casinos":

I . Konzert.
Mitwirkende: Frau Mao Afferni - Brammer

iViolinei und Frau Sternberg -Waldauer
(Sopra »!.'

Leitung: Herr Musikdirektor Otto Wernicke.

Nach dem Konzerte:
Wir beehren uns, die Mitglieder und In¬

haber von Jahreskarten ergebenst einzuladen.
28108 Der Vorstand.

Männer-Gesang-Verein„Union“.
Als Nachfeier unseres 46 . Stiftungs¬

festes am Sonntag , den 6 . Nov er., nach¬
mittags 3 ikhr r

ßamilien-Ausflug
nach Dotzheim (Mitgl, Ehmig ) „Zum Rebstock",
wozu wir unsere Gcsamtmitgliedschaft sowie
Freunde und Gönner des Vereins frdl. cinladcn.

26003 Der Vorstand.

Sonntag , den 6. November, bei jed. Witterung:Ausflug
nach Rambach (Saalbau Taunus . Bes. Meister).

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Gemeinsamer Abmarsch 2.30 Uhr vom

Kurhausvlatz.
oterzu ladet die Gesamtmitgliedschaft, so¬

wie Freunde und Gönner hösi. ei
26186 Der Vorstand.

Kä Sf „Melis"
Zu dem am Sonntag , den 6. Rovbr., nachmittags

stattsindenden

Familien-Ausflug nach Biebrich
Saalbau „Zur neuen Turnhalle". Wiesbadener Str.
laden wir hiermit unsere Mitglieder und Freunde
?cs Vereins Löslichst ein.

iet  Ausflug findet bei jeder Witterung statt . , t (9720Der Vorstand.

verein.
Sonntag, den 6. November, nachmittags 4 Uhr:

Ausflug mit Unterhaltung und Tanz
L 'm Saale der „Neuen Adolfshöhe" (Mitglied Meuchueri.
A Veranstaltung findet bei Bier statt, wozu ergebenst einladet

Der Vorstand.

Sonntag , den 6 . November , in der Männer-
Turnhalle , Platterstraße16

^ Tiroler Kirmes-fest.
Präzis 8 Uhr: Großer Aufzug und Begrüßung durch

~ . r den Ortsschulzen.
Natur -Theater-Auffübrungen u. a :

"q.,,^ 9sluft " Schwank mit Gesang in einem Akt. 36107
»-cituertaler auf Reisen ", Säiigergescllschaft,
Ni.. » b Damen, 6 Herren.

' und tm* s i » Tirol ". Bauernszenc in 1 Akt.
triä - »^Aufführungen TANZ Dorfkapellc „Edelweiß ".
tE *0 Vf . Tanz frei . Bcr Bier,

bs ioh ra^ tcit/ Tiroler, Touristen :c. sehr erwünscht.)
$e n! c‘! öcu »dlichst ein „Die Kirmesleut ".

„eg 9i&t holt' « Gaudi, a Must , a Tanzcrl, a Freud.

Manner-Turnverein.
Ä  Sonntag,13.November,nachm.3Uhr:

Lchsukuknen
in unserer Turnhalle . Platterstrahe 18,

* abends8 Uhr daselbst BfcAIdld
Anzug: Turnkleidung oder Ballanzug . — Zutritt zum Schau¬

turnen nur gegen Karte gestattet. — Karten für Mitglieder vro
Person 20 Pfg ., Nichtmitglieder vro Person 80 Pfg ., erhältlich bei
Herrn Fr . Engel, Ecke Faulbrunnen - u. Schwalbacherstr., B. Kuhn,
Langgaffe 4, G. Noll, Webergasse 51, sowie in der Männertnrnhalle.
Platterstrahe 18. (9744

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
v Der Vorstand.

Evangelisches Yereinshaus cpiatterftr.2).
Sonntag, den 0. November, abends 8 Uhr, im großen Saale

ZZ Familien-Abend ZZ
des Evang . Männer - nnd Jnuglingsvereins.

Vortrag von H. Pfarrer Grein : 26172

Eindrücke von der Mmnos-Konlen io inlurg.
Reformationsfest -Gespräch . Solo- u. Chorgesang.

Posaunen - und Zitherspiel.
Eintritt 2» Pf._ Eintritt 20 Pf.

Wiesbaden (Jur . Person ).

Sonntag, den 6. November,
nachmittags3 Uhr.

im Festsaale Saalbau,
Schwalbacher Str . 8:

Schauturnen.
Saalöffnung nichtv. 2.30 Uhr.

Abends
8.30 Uhr:

Eintritt zum Schauturnen
nur gegen Einlaßkarten.
26170 Der Vorstand.

>» sz
Ganz besonders für Diabetiker
zu empfehlen und liefere den¬
selben , trotz ganz enorm ge¬
stiegener Weinpreise, zum
alten Frei » pr . Flasche
n . CjtI as 3lk . 1. —, von
15 Flaschen an 95 Ff.

F. A. Dienstoach,
Weinimport , Blsmarckr . 19

Leiterwagen bill. u. gut, z. v.
A. Letschrrt, Faulbr.-Str . 10

25880

handwerkliche zortbii-ungrkurse.
Die Handwerkskammer beabsichtigt Mitte November ds . Js.

wieder einen Kursus für gewerbliche Gesetzesrunde , Buch¬
führung und Kalkulation zu eröffnen. Teilnehmergebühr5 Mk
Berechtigt zur Teilnahme ist jeder Haitdwerker, der seine Lehrzeit
zurückgelegt hat. Anmeldungen werden bis spätestens 10 . November
auf dem Büro der Gewerbeschule , Wcllritzstratze 3L und bei
der Handwerkskammer , Adelheidstraße 14, Part ., cntqcgcn-
gcnommcn. Es können auch Damen daran teilnchmen. Für letztere
wird cventl. ein besonderer Kursus errichtet, wenn genügendeA»-
tneldungcn vorli>gcn. 26043

Die Handwerkskammer.

1848.

Bitterlikör!

Boosekml

Die in dem § 37 und in dem Nachtrag III des Kassen¬
statuts vorgeschriebenen

Wahlen der Vertreter zur Generalversammlung
findet am

Freitag , den 25., Samstag , den 26. « nd Sonntag , den
, 27. November er.,statt.

Zu wählen sind:
a) Seitens der Kasienmitglicder : 119 Vertreter und 59

Ersatzmänner.
b) Seitens der Arbeitgeber : 47 Vertreter und 23 Ersatz¬

männer.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kassen¬

mitglieder und Arbeitgeber , welche großjährig und im Be¬
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgeber
sind alle diejenigen Betriebsinhaber , auch Private , zu ver¬
stehen , welche Personen zur Kasse gemeldet haben , für
welche sie Beiträge (Vs) aus eigenen Mitteln zahlen . Das
Wahlrecht , sowie das Recht auf Vertretung ruht für die¬
jenigen , welche mit Zahlung der Beiträge länger als 2
Monate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
a)  Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 27. No¬

vember , vormittags von 16—12 Uhr, im Sitzungs¬
zimmer des Verwaltnngslokals Blücherstraße 12 pt.

b) Die weiblichen Kasicnmitglieder wählen am Sonntag,
den 27. November von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr
nachmittags in dem Geschästslokal Blücherstratze 12.

c)  Die männlichen Kasienmitgliedcr wählen am Sonn¬
tag, de« 27. November von 9 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags und zwar : Diejenigen , deren
Familiennamen mit dem Buchstaben A—K anfängt,
in der Turnhalle der Schule in der Bleichstratzc ; die¬
jenigen , deren Familiennamen mit dem Buchstaben
L—Z anfängt , in der Turnhalle der Schule am
Blücherplatz.

d) Den auswärts wohnenden Kasienmitglicdern , sowie
denen , die am Sonntag verhindert sind, ist Gelegen¬
heit gegeben , ihr Wahlrecht am Freitag , den 25. oder
am Samstag , den 26. November , während den Abend¬
stunden von 5—8 Uhr in dem Geschäftslokal der Kasse,
Blücherstratze 12, auszuüben.

Der Wahlgang für die Kasienmitglicder ist folgender:
Das wahlberechtigte Mitglied begibt sich ohne irgend

welche Legitimation an das ihm oben angewiesene Wahlbüro,
erhält daselbst nach Angabe seines Namens , GeburtsdatumZ
und seines Arbeitgebers seine Personalkarte, tritt alsöam
an die Wahlurne und händigt dem Wahlvorsteher die Per.
sonalkarte nebst dem zusammengefaltenen Stimmzettel aus.

Der Stimmzettel mutz von weißem Papier sein (Reichs^
format 33 zu 21 Zentimeter ), er mutz geschrieben oder gedruckt
die Namen der Vertreter und Ersatzmänner enthalten und
darf äntzere Erkennungszeichen nickit traaen.

Agitation wie auch der Aufenthalt Unbefugter, ebenso
das Rauchen ist sowohl in den Wahllokalen selbst als auch
in den übrigen Räumen der Schulen streng untersagt , den
Anordnungen der mit der Aufsicht der Wahl beorderten Vor¬
standsmitgliedern ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Arbeitgeberschaft ersuchen wir , den bei ihnen am
Sonntag beschäftigten Kasienmitglicdern Gelegenheit zv
geben , ihr Wahlrecht auszuüben, - ebenfalls fordern wir aus,
etwa rückständige An - bezw . Abmeldungen sofort nachzu¬
holen.

Wiesbaden , den 6. November 1910. 26179
Der Kasienvorstand:

E . Gerhardt,
1. Vorsitzender.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Jetzt Ellenbog-engasse 12, I. Etage

im Fischhaus Wolter.
flnornie Auswahl nnd Lager

26167

in allen einschlägigen Artikeln für Bälle, Gesellschaften,
Vereins- und Kinderfeste.

Vereinen und Tanzlehrern gewähre hohen Rabatt,
pj “ Achten Sie genau auf die Hausnummer.

SäEfe,

tfi &lich frisch , _
Frickels 3

Fischhallen,
Grabenftr.16,BIcichstr.20
Kirchgaffc 7,Michclsbg. 8



5 . Grosse

Aügem. Geflügel-Ausstellung
Wiesbaden

unter dem Protektorate des Herrn Kammerherrn
Landrat von Heimburg

am 5 . , S . und 7. November 1910
in den Räumen des

Römersaales
3 Stiftstr ., früher «Drei Kaiser“, Stiftstr . 3,

Haltest , d. Strassenbahn , Richtung Röderstr . (gelbe Lime)
veranstaltet vom

:r u.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 26156

Die Ansstellnnjpsleitung.
Eintritt Samstag Mk , 1 . - , Sonntag 50 Pf .,

Montag 30 Pf.

Restauration Drei Hasen
Waldstratze 43 , nahe der Schiersteiner Straße.

Sonntag nachmittag von 4 Uhr an r

Grotzes

preis-Kegeln,
wozu freundlichst einladct Xaver Lipp.

9752

Rollfchnhpalaft Wiesbaden
ne« im Betriebe der Allgemeinen Sportparkzentrale

Ingenienr Max Gnrth  26146
Kernsprecher Nr 4449 Fernsprecher 4449
Bietet die elegantesten Svortveranügen. bei Künstler- u. Anxetovhon-
Konzerten. Sonntag von 4.30 nchm. Milttarkonzert bei Illumination.

Einziges Etablissement dieser Art am Platze
Geöffnet: Borm . 11—1. nachm. 3—6, abends 8—11. — Mäßige Preise.
Eiektr. Bahnverbindungen : Sämtliche Strecken zum Hauptbabnhos

Neroberg Sl
26183Im Wintergarten:

Jeden Sonntag Kon * ert
Eintritt freil Eintritt frei!

TÄglich:

Grosses Künstler-Konzert
der Wiener Salon -Kapelle , ,S * ilagyi ’‘.

Anfang 7 Uhr . Sonntags von 4 Uhr.
Gut bürgerliches Restaurant — vorzügliche Küche.

Diners von 12—2'lg Uhr zu Mk. 1.25 und höher, im Abonnement
Mk. 1.10.

Acht verfügbare moderne und gemütliche Lokalitäten, speziell
- - • - " Gesellschaften . 25410für Vereine und-

Weitgehendstes Entgegenkommen . — Ab 1. November unter
neuer Leitung . Direktion Hdoli Schneider, seish. Wiesbad . Hof.

Frankfurta. M., HLuHaupaaimho’.
- Tag und Nacht geöffnet . =====

Grosser Billard -Salon
(6 Billards ) .

ßinding Export.
Eigene Konditorei.

Warme Spezialgerichte die ganze Nacht.

Pilsner Urquell.
ITlündiner üöwenbräu.

Saalban Bnrggraf,

Mazdaznan «!
■ Lehrkurs . !

Montag , 7 ., 14 , 21 , 28 . Nov . u . 5 . Dez.
I

1
im Restaurant felsenkeller , Taunusstr. 22.

Abends 7,9 Uhr . Teilnehmerkarte 2  Mk . ®

I
Thema : Atmung als Grundlage |

aller Heilkunde . '
Praktische Anleitungen zur Pflege I

des Körpers . »
Endgültige Lösung der Ernäh.

rungsfragen.
Steigerung der Nerven - u . Gehirn - 1

kraft . B
Die Grundlagen für Fortschritt I

und Erfolg im Lehen . 9751g
IBB g

9740Waldstraße 55, nahe den neuen Kasernen
Morgen, den 6. November, sowie jeden Sonntag:

^ Große Tan -̂Unterhaltung
in meinem neurenovierten Saale mit verstärktem Orchester

und großer Tanzfläche. wozu freund . emladet Fr . Schmitzer.
Anfang 4 Uhr. Eintritt fret . Ende 12 Uhr.

ri
Mainzerstr . 116 , Haltestelled. Elektrischen Wiesb.—Mainz (Linie 6)

Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
Es ludet freniidlichst

Ansang 4 Uhr. [25441] Eintritt frei.
Willi . Hofmann . Tel. 316

„Nassauer hos", Sonnenberg.

il

Dotzheimer Strasse 19
verbunden mit

Rauenthaler Weinstube.
Jeden abend ab 8 Uhr:

Grosses Konzert
des Elite-Damen-Orchesters, Direkt . Pani Kolli.

Sonntag von 12 —2 Matinee , von 3—12 Konzert.

26132  J . Schraub, Besitzer.

Wirtschaft„Zur Lokomotive",
Dotzhcimerftraße 14«.

Dem geehrten Pilblikum zur Kenntnis , daß ich
ein neues Orcheftrion

in meinem Lokal ausgestellt habe und lade
hiermit alle Freunde u,Gönner frdl . ein. (9728Will,. Schauß. Gastwirt.
Bier 0.4 Ltr . 12 Pf , 0,3 Ltr . 10 Pf.

Schwalbacher Strasse 45,

ilnsl
Helle und dunkle

Bayrische Biere.
Billard. Billige gute Buche.
Inhaber: Johann Manch.

Morgen sowie jede» Sonntag.
Große Tarrzbelnstigmrg

Gutbcsctzcs Orchester -
Nebenbei empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein
sowie gute warme und kalte Küche. 25449

Zum Besuche ladet frciuibl. ein Will ). Frank.

Gestirn Saiüii und Cafe;
„tum BW,

Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano füt
Gesellschaftern Schöner GartenGoldene iscicnicyaficir. LWoncr rsarrrn. Medaille

Irden Sonntag : Gvvtze TttttzMNsik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. -relephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadenerstrage 1 17

Saalban zur Mose. Bierstadt.
. Große Tanzmusik.Sonnta

Endstation d. Elcktr. Bahn.
Es ladet freundlichst ein

1175
PI ». Scliiebener.

«st

Echt Hulmhacher
*/,, Liter 20 Pf.

emvffehlt
Restaurant Weissenburger Hof

am Sedanvlab. 0690

Dem geehrten Publikum von Erbenheim
und Wiesbaden zur Nachricht , dass ich
heute an der Endstation der elektrischen
Bahn eine Wirtschaft

„Zur Stadt Wiesbaden“
_ _ _(verbunden mit Metzgerei , eröffne.
Zum Ausschank gelangt prima Bier , selbstge¬

kelterten Apfelwein und reine Weine.
Ich werde bestrebt sein , die mich beehrenden

Gäste aufs Beste zufrieden zu stellen.
Hochachtend

Theodor Dressier.
Erbenheim,  5 . November 1910. 26184

Südwein©
Malaga
Portwein
Samos
Slierry
Vermontli
Malvasier
Marsala

direkt importiert.
p . a/ Fl . Mk. 1,20, 1.60, 2.—, 2.50
» » » * 1 80. 2.50, 3—
, . . . —80, 1-10

1.20, 1.80, 2.50
1.50 M
1.60
2.—
3.—

9» » V
»» »> »

»» » »
Mnscateller „
Auf diese Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf,

Wilhelm Hirsch
Bleichste . 17 Wcinliandlnng Bleichste . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

Ia belg . und engl . Anthracit
Eiformbriketts

Ringfrei

Hoklen-
i . \ Konsum

Qnali
täten

Teleph.

- / Wilh . Weber

21 Wellritzstr. 21

JRot
öiiuit*

3
90
s<

ferner:

verfte'g'
Sit

m-rg'

felgend

Telehp

Einigste Preise.
Leste Eediennng

heut 21« se»
vielen Jahre*

bestens bowährt®

Vierstadt Saalban„3um Adler"
größter Saal am Platze.

Jede » Sonntag : Grosze Tanzmusik,
ausgcfuhrt von der Kapelle Mai -Bierstadt.

Tanzgcld von 4- 10 Uhr 50 Pf. Spiegelglatte Tanzfläche
Es ladet freundlichst ein *173

Gartenwirtschaft . * rühl
Haltestelle der Elektrischen Bahn (Nathans ).

Versuch wird Sio von d. Kr0,ss*^1£|
sr Wirkg . überzeug . Nur echt i. Ong“

»r Rimosin -Stern u. grünem Verfehlt - .
mr i . gelb -rotem Cart . Hergest . i .d. Fab.Bocnli»T

Br Riemke , Bergstr . 41. Fälschungen weise'» 1
r surück . Zu haben ln den Apotheken . PreUliW*/

Sl
undv
folge'
nachve
baltun

«oneral H «por i »r . Jo Mayer , Wiesbaden,
Tannnsstrasse 20 . Telephon 106 « *

M . Holländer , Hof-Apotheke, Langgasse
l >r . Kurz , Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
J . Ran , Viktoria-Apotheke, Rheinstrasse 4L

Möbeltransporte von Zimmer zu Zim® er|
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung*
rrrr : Speditionen jeder Art.

G. m. b. H.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an der *■"
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westba j

Telephon 872. Telegr .-Adr. „ProfflP*̂

Spezialität Prima Hammelfleisch , s"infiSf'kuä* . '
H. Schamp,

II
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Bekanntmachung.
den 7. November cr.. vormittags 10 Uhr. werden im

-kS -ch-rsteahe 16 hi-ri- lbit:
m  a verschiedene Schränke. 1 schubl. Waschkommodemit weiß,

«armorvl.. 1 grüne Plüschgarnitur i« ofa, 6 i- tuhle und 2
RaeN 1 Konsole mit Aufsatz. 2 verschied. Tische. 1 -öcrrrn-
fchttibtisch1 Regulator. 3 Bilder.

große Anzahl lebender Manzen als : . .seraer. "neg , Esten. Geranien. Kalten. Begonien, klemblatt.
» sowie ca. 64 Mistbectfenster. ca. 3000 Blumentöpfe

verschied. Grütze öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung

^Mesbäden . den 4. November 1910. 26185

Wollenhaupt, Gerichtsvollzieher.

Wegen Aufgabe des Hotelbetriebes läßt Herr
Hgiiinanii Grethen am

Mittwoch , den 9. November er. ,
moraens9.3« Uhr u. nachm. 2 .30 Uhr beginnend,

im Hotel St . Petersburg.

5Mseumstrahe5
folgende gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

Eine Mahag . Salon Einrichtung , bestehend
aus: Sofa mitSpicgel -Nmban und 2 Sessel
mit Plüschbezug, Salonschrank, Schreibtisch und
Sofatisch; c ne amcrik . Schlafzimmer -Einrich¬
tung, Pitsch- pine, bestehend aus: doppelschläfriges
Bett, Waschtoilette, Toilette-Tisch, Nachttisch, Kleider¬
schrank, Wäscheschrank und Handtuchstäuder, nußb. u.
weißlack. eis. engl. Betten, nußb. Spiegelschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer,
Kleiderschränke, großer 2 täriger Wäscheschrank,
Sofas, Ottomanen , Tische, Stähle , Spieael,
große Partie Oclgemätdc , elektr. Beleuchtungs¬
körper, 2 grotze Saallüster und 4 dazu passende
Wandbeleuchtungcn, 2 elektrische Bogenlampen,
große Partie Hotel -Silber als : Platten. Ge¬
müseschüsseln, große Suppenterrine 13 Liter Inhalt,
Schüsselreifen, Saucieren , Wärmedecke!, Brotkörbe,
Menagen, Vorleglöffel, Kaffeekannen, Teekannen,
Milchkannen, Zuckerschalen, Leuchter, Feuerzeugständer re.
Porzellan, Glas , Waschgeschirre, großer Perser-
Teppich, Axminster- und andere Teppiche, Bett¬
vorlagen, Bucle-Läufer, Gardinen, sehr gute Plüsch-
Portieren , sehr gutes Weißzeug , als : Tisch-
und Bettwäsche, Handtücher, Badetücher, Kulten, Wirts¬
tische, Gesindemöbel, gr. Wärmeschrank sisx, Gasheizung,
großer 3teil . Eiskasten, große Partie Kupfergeschirr
und sonst. Küchengcschirr, 2 GlaSschildcr und vieles
andere mehr 25402

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telehpon 2941. _ Scbwalbacherstr . 24 .__

Grotze Mobiliar-Versteigerung.
Montag, den 7. November cr., morgens 9Vz  W >r

im&nachmittags 2Va Uhr anfangend , versteigere ich zu-
fflge.Auftrags in meinen Auktionssälen 3 Mark platz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haus-
Mttungsgegenstänüe als:

1 Saloneinrichtung , Nntzb. mit Gold , 1 Nutzb.
Schlafzimmereinrichtnng, 1 Kirschbaum Herrcu-
zrmmereinrichtung, 1 Eichen Umban mit Diwan , 1
Eichen Kredenzschrank, 1 Eichen Vertiko . 1 Eichen Tisch,
1 Eichen Sekretär, 1 Nußb . Sekretär , 1 Eichen Kredenz,
kompl. Nntzb. und Mahag . Betten mit Roßhaar¬
matratze», Nußb. Spicgelschrank , 2 Nnßb . Wasch-
torletten. Nußb. Waschtische, Nntzb. Vertiko , Kleider-
UIU>Weißzeugschränke, Nntzb.- und Gold-Spiegel mir
Trumeau, mehrere Salongarnituren mit Plnschbezng,
einz. Sofas , Ottomane , Polstersessel , Polsterstühle , 2
drehbare Bücheretageren , Eckctagere, Paravents,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Mahag. und Nußb.
Rohrstühle, 2 japan . Spiegel , Empire - Mahag. Blu¬
mentisch, i fast «euer Perser Teppich 2.56X4 .30,
1 «myrna-Teppich 2.56X3.36, Oelgemälde, Bilder,
Ripp- und Dekorationsgegenstünde, Zinn -Ausstell-

Plumeau, Kissen, Portieren , 2 Grammophone,
Badewanne nr. Gasofen, Gasherde , fast neues Herren¬
fahrrad, Eichen Flurtoilette , Lüster für Gas - und elek-
»lich Licht, Hänge- und Stehlampen , Glas , Porzellan,

und Kochgeschirru. dergl. mehr
iwietenü gegen Barzahlung . s :

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator , 2546l

L RH« 6581 Nr. 3 Marktplatz Nr . 3 Telefon 6584

Wiesbadener General -Anzeiger
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Ir du allein
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B Fabrikanten:
ES Vereinigte Farben - und
B Lackfabrik-n G. m. b. H.
B vormals
H Finster & Meisner

München.

sollst mir zu eigen sein, sagt
die Hausfrau , welche zur Pflege
von Parkett uud Linoleum

Parkett -Rose
verwendet . Spielend leichte
Verarbeitung , dabei pracht¬
voller Hochglanz. Unbe¬
dingt beständig gegen Wasser.
Dunkel und unansehnlich ge¬
wordene Böden ' reinige man

—- "in - mit • ■■■j — -

Parkett -Seife
— Marke Rose —
dem bewährtesten Ersatz für
Stahlspänc und Terpentinöl.

Mühelose Anwendung!
Naturhellc Böden ! =

Zu haben in den durch
Plakate kenntlichen

Geschäften.
Vertreter : J . Georg Kipp , Frankfurt a. M. jg

Am Tiergarten 18. H. 303 q
I81VBBQBBBQQB5BBBBS BBBBBBBB

Wegen Umzug

Tapeten, Linoleum , Wachstuche,
Stuckrösetten , Kokosmatten , Felle,

Lincrusta -Artikel . =
Auf die zum Ausverkauf gestellten Waren gewähren wir

bis zu 3O °|0 Rabatt . (25471
Kirchgasse 18,

Ecke Luisenstr.
— Tel. 324. —Schutz& Schalles,

Oefen
aller Systeme in nur erst¬

klassigen Fabrikaten. *
Niederlage der bekanntenRi8ssfter-0ef8

Reparaturen.

M.FrorathHadtl
Wiesbaden 25 443

Kirchgasse 24. Fernspr. 241

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Puh.
Marie Wehrbein . 25464

Jetzt Adolfstrasse 1 , 3. Stock.
Untcrr . i- Maßnehm . Mustcrzeichn ., Zuschneid., Anfcrtigen
v. Damen - u. Kindcrklcidcrn,Jacketts u. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksamk . tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M . an. Anmeld , von 9 —12 und 3—6 Uhr.

Dr.Kofh's
Yohimbin
.Tabletten r Flacon

ä 20 50 lOOTabl.
M.4.- 4.- 16-

Hervorragend bei vorzeitiger Nervenschwäche. E. 136
Wiesbaden:

Tannns -Apoth . Taunusstr
Liöwen - , , Langg 37
Viktoria - „ Rheinstr 41

Verlangen Sie nur:

L
25 Pf. pro Stück.

„Nachahmungen weise man zurück.

Me MrHsM, Cliarlottenburg , Salzufer 16.
Abteilung Lanotin-Fabrik , Mart'iüikenfelde.

Gummiabsätze
von 35 Pfg. an

empfiehlt in den bestenGarantie-
Qualitäten die

Wiesbadener
Schüttwaren ■Konsum-

Gesellschaft
19 Kirchgasse 19

nahe Luisenstr . o5702

Heute morgen 5 Uhr verschied nach längerem
schweren Leiden meine innigstgeliebie Gattin , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter . Schwester
und Schwägerin

Frau Maria Kraft , gcb. Haust
im Alter von 52 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Kraft.

Wiesbaden, den 4. Nov. 1910.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den

6. Nov ., morgens 10 Uhr vom Südfriedhofe . 10747

Trauer
vorrätig in allen Grössen und Preisen.
Aenderungen sofort. Massanfertigung in 12 Std.
Binsen und Böcke sehr preiswert.

Fernspr . 365.
J. Hertz,

Langgasse 20.

an unsere evangelischen Glaubens¬
genossen in Wiesbaden!

Unsere Lutherkirche geht ihrer Vollendung entgegen. So Gott
will , werden wir sie anfangs des nächsten Jahres cinmcihcn können.
Es fehlt nun aber noch - manches zur würdigen Ausstattung des
Gotteshauses , was - int Kostcnvoranschlag nicht vorgesehen ist und
was durch freiwillige Spenden aufgebracht werden muß . Die Orgel
muß der imposanten Größe des inneren Raumes entsprechend nach
dem Urteil sachkundiger Männer wesentlich größer werden, als vor¬
gesehen ist. Das allein macht schon einen erheblichen Mehrbetrag
aus . Von vornherein ist damit gerechnet worden , daß die Abcnd-
mahlgcfäßc , und die Altarbcklcidung ganz durch freiwillige Gaben
aufgebracht werden . Beim -Bau der Ringkirchc haben einst die Frauen
und Jungfrauen der Gemeinde diese Mittel für die noch fehlende
innere Ausstattung zvsammengebracht.

Darum wenden wir , die Unterzeichneten Mitglieder des Frauen¬
vereins und die Pfarrer der Lutherkirchcngcmcindc , uns Vertrauens -
voll an unsere evangelischen Glaubensgenossen und sind überzeugt,
daß der evangelisch kirchliche Sinn unsrer Gemeinde sich auch hier
tatkräftig erweisen und uns gern und reichlich geben ivird, was uns
noch fehlt.

Jede , auch die kleinste Gabe , wird dankbar angenommen von:
Herrn Pfarrer Lieber , Sartoriusstraßc.
Herren Pfarrer Hofmann , Mosbachcrstraße.
Frau Generallelltnant von Krnska , Advlisallee 31.

Frau Altsmann , Fischerstraßc 2. Frau Direktor Anacker , Wall-
userstr . 2. Frau Professor Dosis , Schcffclstraßc 4. Frl . de la Croix,
Oranicnstraßc 53. Frl . SB. Fischer , Oranienstr . 52. Frau Rentner
Frey , Biebricherstr. 43. Frau Landgcrichtsrat Foller .iuS, Wieland¬
straße 3. Frau Landgerichtsrat Goldschmidt , Adolfsallcc 23 . Frl.
Grein , Adclheidstraße 35. Frau Lehrer Jakovi , Rüdshcimer-
straße 20. Frau Landeshauptmann Krekel , Landeshans . Frau Oberst
von Lölhöffel . Nikolasstraßc41. Frl. von Muffen bach, Kaiscr-
Fricdrich -Ring 53. Frl . 8 . ffkecbc , Fischerstraßc 5 Frl . v . Rocder,
Albrcchtsti aßc 7. Gran General Rogge , Wiclands .raßc 1. Fräul.
E. Sachse , Wielandstraßc4. Frau Rekior Sdiloffer , Wallufcr-
straßc 4. Frau Schmidt , Hallgartcrstraße 6 Frau Rittmeister
Schräder , Fisd)crstraßc5. Frl. Weber , Moritzstraßc 18. Frau
Rentner Wintcrmeyer , Biebrlchcrstraße 28. - Auch die Expedition
i cs Wiesbadener General -Anzeigers , Mamitiusstraßc 12, ist
bereit, Gaben cntgegcnzunehmeil . 25S96

garantiert , wasserdicht
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder

1 50 an per Meter.

Windelhöschen,
zur richtigen Säuglingspflege unentbehrlich. Aus
feinstem Paragummistoff , doppelt gummiert, sehr

haltbar , per Stück von Mk . 1.75 an,

Chr. Tauber
Kirchgasse 20. Telephon 717.

Schn1 ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke. 25305

Aeussersf billige Preise - TM

A . Letschert,
faulbrunnensfr . 10

Veränderungen im zamilienstand
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 3. Nov. Kaufmann Panl Ri¬

chard, 83 I.
Minna ged. Schneider, Ehefrau

ch. Schuhmachers Gottfried Hof-
Heinz, 35 I.

Am 4. Nod. Agathe, ged. Korb.
Ehefrau d. Eier- und Buttechänd-
lers Jalod Victor, 28 I.

Maria , ged. Faust, Ehefrau des
TaglöhnerS Wilhelm Faust, 52 o-
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Ratskeller Morgen Sonntag
von 61!. TJhr ab: Konzert Eintritt

frei!
2616t

Carl Morn,wm»
i Königliche Schaulpiele.
8. Vorstellung. AbonnementA
„3>er Graf von Lureniburg".
Overette in 3 Akten von A. M

Willner und Rob. Bodanzky.
Musik von Franz Lehär.

In Szene gesetzt von Herrn
Oberregisieur Mebus.

Personen:
Renöe. Gras von Luxemburg

Herr Henke.
Fürst Bastl Basilowitsch

Herr Rehkovf.
Gräfin Stasa Kokozow

Frau Blerbtreu.
Armand Brisiard . Maler

Herr Herrmann.
Angöle Didier . Sängerin in

der Großen Over ,
Frl . Friedfeldt.

Juliette Vermont Frl . Engell
Sergei Mentschikof. Notar

Herr Döring.
Pawel von Pawlowitsch. rus

fischer Botschaftsrat
Herr Schmidt

Pelsgrin . Munizivalbeamter
Herr Wevrauch.

Anatole Saville Herr Jordan.
Henr» Boulanger

Herr Oberländer.
Charles Lavigne ^ Herr A ve
Robert Marchand Hr. Nerking

(Maler .)
Sidone Frl . Dannenberg.
Aurölie Frl . Brandt.
Coralie vrl . Geisler.
Amelie ^ ^ ^ Frl . Frank.(Modelle.)
Francois . Diener Herr Svieß
Marauis Cbateauneuf

Herr Maschek.
Baron Sullignac Herr Schäfer.
Der Manager des Grand-

Hotel Herr Andrmno.
Jules . Oberkellner Herr Otton.
James . Liftbon

Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesell¬
schaft. Maler . Modelle. Masken.

Diener . ^ .
1. Akt: Atelier des Malers
Brisiard während des Karne¬
vals . 2. Akt: Drei Monate
später im Palais der Sänger .»
Didier . 3. Akt: Im Vestibüle
des Pariser Grand -Hotel. (Der
dritte Akt ist als Fortsetzung

des zweiten gcdamt.)
Ort der Handlung : Paris

Zeit : Gegenwart.
Musikalische Leitung : Herr Ka¬

pellmeister Rotber.
Spielleitung : Herr Oberrcgis-

seur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschinerie - Ober - Inspektor

Schleim. .
Kostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe - Ober - Inspektor

Gener.

Ladislaus , des Erzherzogs
Page , Eugenie Jakob,

Bertha , e. Dienerin . M. Mensch
Ein böhmischer Bauer . * *
Ein Herold Paul Hoffmann
Hofleute, Volk. Ratsherren.
Die drei ersten Akte spielen
1548 in Augsburg unter Kaiser
Karl V. Der vierte Akt 1558
unter der Regierung Kaiser
Ferdinand l . auf dem Schlotie
Burglitz in Böhmen. Der

fünfte Akt in Prag.
Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag . 8. November

Nachm. 4 Ubr b. halb . Preisen:~ «r 'Am Allerscelentog.
Abends 8.15 Ubr:
Der fremde Blick.

Montag . 7. November:
Der Talisman.

2. Ouvert . z. Op. „Iphigenie in
’Aulis* Chr. W. Gluck

3. Norwegische Rhapsodie No. 3
Joh . Svendsen

4. Tenor -Arie aus dem „Stabat
Mater“ G. Rossini

Posaune-Solo:
Herr Frz. Richter.

5. Beethoven-Ouvert. E. Lassen
6. Pres du berceau , Salonstück

M. Moszkowski
7. Phantasie aus der Oper „Die

Afrikanerin “ G. Meyerbeer
8. Mikado=Marsch A. Sullivan

Städt . Kurverwaltung.

111 Hl
Sonntag , « Novbr.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Marche Tartare L. Ganne
2. Ouvertüre zur Optte . „Flotte

Bursche " Fr . v. Suppe
3. Strandbilder , Walzer

E ' Waldteufel
4. Phantasie a. d. Op. „S 'mson

und Dalila “ Saint -Saens
5. Andante a. d. Violin-Konzert,

E-moll B. Mendelssohn
Violin-Solo:

Herr Th . Eichhorn.
6. American Patrol

R. Meachara.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten,

W agen -Ausflug
2.30 Uhr ab Kurhaus : Eiserne
Hand — Hahn —Bleidenstadt—
Langenschwalbach und zurück

(Preis 5 Mk.).
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.

w ALHALLA-
TBEATER.

Varietee I . Ranges.
Allabendlich SViUhr:

Sp lilrtrslelt
Hugo Renz mit seinen dres¬

sierten Elefanten u. Ponies.
Jlarfa ? * ? * 25413

Das elek -rische Rätsel.
Willi Meybrik , Humorist

ünd die übrigen Nummern.
Kassenöffnung von 11 bis 1Uhr,

ktfiALA-
kITHEATER

1. Ouvertüre z. Op. „Martha“

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch
Samstag , den 5. November
l  Sonntag , den 6. November,

abends 7 Uhr:
Neubeit ! Neuheit!

Wann kommst Du wieder?
(Penelope.)

Lustspiel in 3 Akten von Wn
liam Somerset -Maugban . Für
die deutsche Bühne bearbeitet

von Bertha Pogson.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Penelope Stella Richter
Dr O'Farrell K. Keller-Nebri
Professor Ponsford R. Hager
Jsabella . seine FrauRoiel van Born
Davenvort Barlow . ihr

Bruder Theo Tawauer
Ada Fergusion Iella Wagner
Benton . Rechtsanwalt

Friedrich Degener
Frau Watson Minna Agte
Ein Patient Willy Schäfer
Pevton . Stubenmädchen bei

O'Farrell Lili Bernsdorf
Ort der Handlung : Dr . O Far-
rells Haus in einer fashio-

nablen Straße Londons.
Zeit : Die Gegenwart

Nach dem 1. und 2. Akte fin¬
den größere Pausen statt.

Ende 9.15 Ubr.
Sonntag . 8. November,
nachmittags 3.30 Uhr:

Die Condottieri.
Schauspiel in 4 Akten von

Rudolf Herzog.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.

(Halbe Preise .)
Ende nach 5.30 Uhr.

Volks«üheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelm».

Samstag . 5. November
abends 8.15 Uhr : .

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen!

Philivvinc Welker.
Historisches Schauspiel in mm
Akten v. Osk. Frbr . v. Redwitz.
Svielleit .: Direktor Wilhelm».

Persone  n:

Graf Franz von Tburn . desien
Freund , Hans Jobennu

Franz Welser. Patrizier und
Kaufherr in Augsburg.

Will« Wagler
Anna Welser, geb. Adler.

Freiin v. Zinnenburg,
dessen Frau . Lina Toldte

Philivvine , deren Tochter.
Trude Burgbardt

Catbarina . verw. v. Loran,
Schwester der Frau Welfer.

Ottilie Gruucrt
Mathias Overttolz. Patrizier

und Kaufherr aus Köln.
Arthur Rbode

Hans , desien Sohn . Patrizier
und Kaufherr aus Köln.

Erwin Marion

F. v . Flor.ow
2. Feierlicher Zag z. Münster

aus der Op. „Lohengrin“
R. Wagner

3. Ein Robert Schumann -Album
A. Schreiner

4. Blumengeflüster, Charakter¬
stück F. v. Blon

5. Ouvertüre zur Op. „Oberon
C. M. v. Weber

6. Auf der Wacht C. Dierig
Trompete in Entfernung:

Herr E. Schwiegk.
7. Pizzicato -Poika Joh . Strauss
8. Wotan ’s Abschied v. Brünn¬

hilde und Feuerzauber aus
dem Musikdrama „Die Wal¬
küre “ R. Wagner.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie - u . Orgel
Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

Solist : Herr Professor Karl
Straube , Olganist an der

Thomaskirche , Leipzig.
Orchester : Städr . Kurorchester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Symphonie in Es-dnr

W. A. Mozart
I . Adagio-Allegro

II . Andante.
III . Menuette.
IV. Finale.

2. B-A-C-H-Fuge M. Reger
Herr Straube.

3. Die Moldau, symphonische
Dichtung F. Smetana

4. Toccata und Fuge
J . S. Bach

Herr Straube.
Zuschlagskarte 25 Pfg . mit

der Abonnements -, Kurtax - od.
Sonntagskarte vorzuzeigen.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Rontag , 7 . Wovbr.
W agen -Ansflug

2 30 Uhr ab Kurhaus : Klarental
—Chausseehaus —Georgenborn
—Schlangenbad und zurück

(Preis 5 Mk.).
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferm,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvert . z. Op. „Die Stumme

von Portici “ D. F. Anher
2. Nell Gwyn Dances E. German

I. Country Dance
II . Pastorat Dance

III . Merrymakers Dance
3. Larghetto a. d. Klarinetten-

Quintett W. A. Mozart
Solo-Klarinette : -

Herr Rieh. Seidel
4. Ouvert. z. Optte. „Boccaccio _

F. v. Suppe
5. Phantasie a. d. Op. „Lohen¬

grin“ Rieh. Wagner
6. Träume Rieh. Wagner
7. Ouvert . z. Op. „Der fliegende

Holländer “ Rieh . Wagner
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1, Feierlicher Marsch

Cb. Gounod

American
Biograph

I 57 Schwalbacherstratze 57.
Altrenommiertes u .belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

gravhien am Platze.
Besonders zu erwähnen:

| Drama . Neu.
Der Handschnh.

! Großes dramat . Schauspiel.
>Drama . Neu.

Von der Frau
im Spiel übertrumpft.

Kunstsilm.
Humor. Neu.

Nie Winter
heim Rennen.

Urkomisch.
Dann das übrige Pracht-

Programm.
' Extra -Einlagen.
Preise der Plätze:

1. Platz 50. 2. Platz 40.,
3. Platz 30 hf . - Militär

u. Schüler die Hälfte.
Werktags Kinder 10 Pf.

Die Direkt.: R. Dührkop.

Kirehgasse.
| Gastspiel d. Violin¬

virtuosen 26116

V. Cristescu-
Teutscli aus

Bukarest.

Täglich abends:
IKonzert v . 9 2.

Jeden Sonntag
im Erbprinz -Restaurant
Großer Frühschoppen

und von 4 Ubr ab
Konzert
des Damen-Orchesters

Stiftstrasse 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich 8.13 Uhr:

Das ist der Gipse!!
Posse mit Gesang und Tanz

in 3 Akten.
Ermässigt . Vorverkauf in den
Zigarren -GeschäftenCassel,
Kümmel (Wellritzstr .) und
Eller (Nerostr.). 25414

Die Direktion.

Ab 2 Uhr nachts:

Warme Küche
Wiener Spezialitäten.

Die ganze Nacht geöffnet.
26116

Maussßestaurant
Wiesbaden,

Während der Winter-Saison freier Eintritt tur
Nicht-Abonnenten Eingang links vom portal und
von der Sonnenberger Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein-Salon täglich von 8 Uhr an KONZER T
von der Hauskapelle.

W. Ruthe,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

26147

Zum ersten Mal ^ onzertic:t im
Krokodil, Luisenstrasse,
täglich ab 6 Uhr. das zurzeit
am Platze einzige

The Royal Bio
Rheinstrasse 47.

25409

Damen-Streich- und
Blas-Orchester

„Fortuna“
Direktor 0 . Noppe.

Schwab 's
Tanzschüler.

Sonntag , den 6. November:

Das neue Schlager-Programm.
Das Oberhaupt der

W" „Schwarzen Hand“.
Ein Meisterstück Sherlok Holmes.

Riesen ■Tableau. 26058

Saal „Zur Waldlust ".
Anfang 4 Uhr. Ende 2 .Uhr.

Dienstag , den 8 . November , abends 7 ‘/i ^
Casino , Friedrichstrasse 28,

Eintritt frei ! Bei Bier.

Zum ersten Mal
in Wiesbaden!

natomische
^Original-

Ausstellung
Hm Urquell des

Lebens.

Lieder -Abend
von Frau Gussy Aloff, Konzertsängerin

von hier

unter freundlicher Mitwirkung von Herrn Curt \
Geigenvirtuose aus Düsseldorf.

Am Klavier : Herr Walter Fischer . Pianist von hier.
Karten im Vorverkauf nur bis zum 7 . Aov . ab?

zu 3, 2 u . 1 Mk. in sämtlichen Musikalienhandlungen
Am 8. November abends an der Kasse zu 4, 3 u. 2 m

Die Damen werden frdl . gebeten , ohne Hüte zu ersehe»

S di illerplatz 1,
Ecke Fricbrichstraße 18.

Von ersten medizinischen Autori¬
täten glänzend beurteilt.

Geöffnet täglich von 11- 1 und4—10 Uhr
sür Herren
über 18 Jahre alt.

Freitag von 4—10 Uhr:
nur für Damen.

Entree 30 Pfg-
Keine Nachzahlung.
Eröffnung Sonntag . 9750

Montag , 7 . Sovember , abends 8 Ubr
im Kasinosaal:

Karg -Elert : Erste Sonate , Fis-moll
Cöurvoisier : Variationen u. Fuge , Es-dul
Beethoven : Sonate op. 57, F-moll. ,,

Karten zn 3 , 2 u. 1 II . in der Hofmnsikalienhŵ j
Heim *. Wolff , Wilhelmstr. 16 u. an der Abend**

^ Emil Müller^
Dentist 9369

Kirehgasse 47
(Ecke Mauritiusplatz ).

Sprecbstund . f. Zahnleidende
_ 9—1 u.' 3—6 Uhr.
Vk_ *

Erbenheim.
ZumGambrin

Heute Samstag:

Metrelsuppe-
>**.ajWU"..

Das Büro
der

Fortschrittlichen
YoJkspartei

befindet sich

Karlstr . 39, 1
Tel . 4642. 25985

25936

Wellfleisch mit Kraut . Schwcincpfess^
wurst rc. — Germama -Bier hell

wozu freundlichst cinlad^ ^ 0-

Restaurant zum Pfau,5flui&̂
M - tz°>s.'pp°'

wozu.freundlichst,cinladet ^
Philipp Paul », früher zum

Zum Jägerhaus»^
Samstag:

»715) wozu freunbl . einladet 3 ^ «



Hygiene öe§ bchulkleider.
Wie oft wurde schon daraufbingewresen,

äsääää
ZrL̂ .r. 'SS -L -L«
dem Korsett zugefchrieben ^ vonAerzrcn
festgestellte Krankherwn auf . Jnterea ^ °Die Beobachtungen Dr . Ungers  r » »
der an 336 Schulmädchen nachwres ^ datẑ 189
Abweichungen rm Vau der -Svr ' zzres-

lauer ^ Chiru !^ Prof ." m M i k u l i c z die von

sLgLLnen

L V ° ll?n7unEhrerMul « beit rn mjbeengender Kleidung treten Gebrauch von
ibren Muskeln machen , können , wooura»
die ungünstige Einwirkung einer ützenden
Tätigkeit ausgeglichen wurde , wahrend dies
j, cm  Mädchen ttt der Herkömmlichen stiei
Sa Ä utrntm «“ » *' X *)„£es durch den Zwang des Korsetts ooer '
stiger einschnurender Kleidungl kerne

sÄ £SÄri <e| Ärs
L°SbLL "L KL-

an dasselbe stellen, soll es sich ferner rm tag-BÄ ‘P'i’itVi ,Sf ‘.
Anzug bewähren , so hat es sich m. " uer ^ r
nie der Forderung nach ungehinderter Be¬
wegungsfreiheit anzupassen . Da es retnertcr
Druck ausüben darf , so sind zu vermeiden,
enae hohe Kragen , enge Aermell beionders
enaes Armloch und Aermelbündchen , leglich^
Art von Gürteln , auch Strumpfbändern,
schwere Stoffe : das Leibchen ,oll porös und
wie die Unterkleidung waschbar sein , der
Anzug mutz Taschen haben : er mutz klcrd-

^ ^An das poröse Leibchen wird die beauemc
weite Pumphose geknöpft . Zu diesem Zwc
sowie zum Festhalten der StruMpfhalter,
Wäschebeinkleides und des Kletderrockessind
ihm an mehreren Stellen rm Taillenschlutz
zwei übereinandergesetzte Knöpfe angefug.
wie der Achselschlutz ebenfalls doppelte
Knöpfe aufweist , die einen loseren oder straf¬
feren Sitz des Leibchens bewirken sollen.
Die unten überfallende Hose ist in der vor¬
deren und hinteren Mitte mit »sich begegnen¬
den Falten versehen , wodurch der Grndruck
des Beinkleides etwas verwischt wird , da sich
die Falten aneinanderschmiegen . Es hat
außerdem eine ziemlich große . aufgestcpptz.
Tasche und ist mit geradem Bund versUien,
der die Knopflöcher mithalt . Die beim Zür¬nen dazu getragene Bluse ist lose und lang
genug geschnitten , um reder Stellung und
Armöewegung nachzugeben . Den Halsab-
schlutz bildet ein mit Soutachc oder Litze be¬
setzter, nngesteifter Umlegkragen , den eine
Schifferkräwatte zusammenhalt . Den in ein
Bündchen gefaßten blusigen Aermel verzoll-
ständigt ein schmaler Aufschlag , der . wenn
abgenützt , einfach abgetremit wird . Das zu
dem Schulkleid gehörige Röckchen. das denn
Turnen abgelegt wird , fallt völlig glatt , an ->
leicht geschrägten Bahnen zusammengesetzt,
zeigt es als Garnitur Litzen oder Soutache-

^Da das Schulkind mit Tinte und Zeichcn-
farbstoffen umgehen muß , das Frühstück zu
Fettflecken und anderen Veranlassung
gibt und die durch die Fußbekleidung verun¬
reinigten Turngeräte mit der übrigen Be¬
kleidung in Berührung kommen , bedarf es
für einen Haushalt , in dem auf Sparsam¬
keit Bedacht genommen werden mutz, emes
gegen 'diese 'Einflüsse 'wenig empfind¬
lichen Stoffes , der sich von den angeöeutcten
Verunreinigungen zugleich gut und bequem
wieder befreien läßt . Um diesen Anforderun¬
gen zu entsprechen , sind für die kältere Jah¬
reszeit poröse Wollstoffe , zum Beispiel Che-

V -y - . i -

Wiesbadener Frauenipiegel.
^ r. . „D Silöaff a•

viot , allen anderen vorzuziehen . , Für die
wärmere Jahreszeit können poro,e Lmnen -,
Halbleinen -, Kattun - oder Baumrvoll -Sattn-
Gewebe von nicht zu empfindlichen warben
Verwendung finden.

Die hygienischen Eigenschaften der Schiil-
anzüge dürfen bei der Herstellung durch tech¬
nische Angewohnheiten einer unzweckmäßigen
Schneidereimethode nicht gefährdet werden.
Das Kleid soll an keiner Stelle völlig fest
anliegen lLeibchen, Taillenbund , Aermel-
und Hosenbündchens , um beim Turiien ge¬
nug Bewegungsfreiheit äu laßen . Hierauf
ist bei der Anprobe zu achten. Es wu nir¬
gends Druck auf den Körper ausuben . wes¬
halb keine schweren Stoffe und keine Steis-
einlaqen verwendet werden dürfen . Aune „-
dem sind die Nähte möglichst flach zu legen
und mit Schrägstreifen von weichem Futter
zu übernähen . Auch ist es empfehlenswert,
anstelle des gewöhnlichen Futters poroies,
also luftdurchlässiges Futter für Bluse und
Aermel zu verwenden . Das Absprinm 'n der
Knöpfe , die mit Strumpfhalter , Waschcbern-
kleid , Hose und Rock ziemlich viel zu tragen
haben, ' kann dadurch vermieden werden , daß
man einen zweiten , flachen Wäscheknops un¬
ter den Stoff legt und mit dem oberen Knopf
gleichzeitig durchn äht.

Erziehung und Unterricht.
Die Erledigung der Schulausgaben sollte nie

auf die Abendstunden verlegt werden, man be¬
nutze die Mittagsstunden dazu und gönne den
Kindern die Abendstunden, um da, aller Sawl-
sorgen frei , nur ihrer Erholung leben zu kön¬
nen Nervöse Kinder essen oft erst abends unter
dem Einfluß des Gefühls , daß für beute ihr
Pensum ganz zu Ende ist. mit Appetit. Flott an
die Arbeit setzen, kein Tändeln , dabei gestatten,
damit möglichst viel Zeit für den Aufenthalt im
Freien bleibt , abends , besonders im Winter,
früh zu Bett , vorher die. Schulmappe gepallt,
alles für den folgenden Tag hergerichtet, recht¬
zeitig Wecken am Morgen , damit das Kind reich¬
lich Zeit zum Frühstück und für den Schulweg
hat . und die Mutter noch dies und jenes dem
Kind« abhören kann, was es vielleicht mit Un¬
ruhe erfüllt.

Versprechen. Daß wir ups von unseren Kin¬
dern nicht versprechen lassen sollen, sie wollen
nie wieder unartig sein, sollten alle Elter » bc-
herzigen. Denn das kann kein Simu halten.
Ebenso sollten die Eltern m§ drohen: ,̂Jch nehme
dich nie wieder mit," „du bekommst nie wieder
etwas geschenkt" und dergleichen. Deyn kein El¬
ternpaar hält das.

zrauen-Ehronik.
Das kirchliche Stimmrecht der Frau . Die

Synode der Unabhängigen Kirche von Neuchatel
in der Schweiz verlieb den Frauen das kirchliche
Stimmrecht mit 76 gegen 25 Stimmen.

Das Wahlrecht der norwegischen Frauen . Der
Lagthing bat die Zulassung der norwegischen
Frauen zu den kommunalen Wahlen bewilligt,
wodurch diesen eine seit Jahren erstrebte Rechts-
erweiterung zuteil niirö . 'Durch diele Reform
erhalten alle erwachsenen norwegischen Frauen
Zutritt zur Wahlurne , während für das politische
Wahlrecht die vom Storthing im Jahre 1907 fest¬
gesetzte Zensurschranke (600 Kronen Mindestein-
nabmen ) besteht. Durch die neue Wahlordnung
werden zirka 250 000 weibliche Wähler an den
nächsten Gemeindewablen teilnehmen. das ist
etwa die Hälfte der überhaupt stimmberechtigten
Wählerschaft. _ _

Gesundheit und Schönheit.
Gesichtsmassageist bei allen neuralgischen An¬

fällen zu empfehlen. auch ist dieselbe geeignet,
nicht zu alte Salten und Runzeln zu entfernen.
Jeder kann sich das Gesicht selbst massieren, es ist
dazu nur heißes Wasser, ein Schwamm, milde,
feine Seife , etwas Eau de Cologne und ein nicht
zu weiches Handtuch nötig.

Zuerst nimmt man lauwarmes Wasser, seift
den Schwamm gut ein und wäscht damit das Ge¬
sicht: hierauf nehme man etwas heißeres Waller
und Seife , lasse eine noch heißere Abivulung
folgen, trockne das Gesicht leicht ab und bestreiche
es mit Goldcream. Run gebt das eigentliche
Massieren vor sich, indem man alle Muskeln leicht
ausstreicht und faltige Hautstellen besonders be¬
rücksichtigt: man sucht dieselben nach entgegenge¬
setzter Richtung auszustreichen. Hierdurch er¬
langen die Gesichtsmuskeln ihre ursprüngliche
Kraft , Stärke und Elastizität zuruck. Alsdann
wird reines , warmes Wasser mit Eau de Colognc
parfümiert und damit das Gesicht abgewult , so
daß alles Fett abgewaschen wird : trocknet m
Haut gut ab. betupft das Gesicht mit reinem Reis¬
puder. den man dann wieder entfernt . am beiten
mit feiner Watte , denn die iveiß bestreute Haut
siebt unschön aus . Wird diese Prozedur regel¬
mäßig vorgenommen, bleibt der günstige ^ nolg
nicht aus.

Verdauungsbeschwerden . Man trinke des
morgens nüchtern ein Glas Wasser so warui , als
man es vertragen kann und mache nch dann eine
Viertelstunde lang tüchtig Bewegung . Kaffee und
alle gewürzten Speisen müllen wahrend dieser
mehrwöchentlichen Kur gemieden werden.

Praktische Winke,
Blutslecke -ntfernt man aus Vastkleidern,

wenn man W-izenstärke oder Kartoffelstärke mit
etwas kaltem Wasser anrübrt und diesen Brer
dick aus die Flecke bringt . Erst nachdem der Bre,
angetrocknet ist, wird er abgeklopst.

Das Reinigen der Nishmaschinc sollte be¬
sonders dann , wenn sie längere Zeit uicht im Ge¬
brauch war , sehr sorgfältig .geschehen,, da sich bei
längerem Stillstand das Maschinenöl verdickt.
Am schnellsten löst sich verdicktes Oel von allen
Teilen , wenn man sie mehrmals , mit Benzin be¬
streicht, dann die Maschine ein paar Minuten m
Bewegung setzt, wodurch, auch die .Gewinde gründ¬
lich gereinigt werben und dann , mit in Benzin
getauchten Lappen die Maschine innen und außen
sorgfältig abreibt . ■ . . .

Das Rohrgeflecht bei Stühlen wird wieder
straff und fest, wenn man das Geflecht mit ganz
heißem Wasser mittels eines, Schwammes recht
gründlich anfeuchtet und abwäscht. Hierauf stellt
man den Stuhl in die scharfe Zugluft oder im
Winter neben den geheizten Ofen und laßt ihn
trocknen. Der Erfolg wird ein vollkommen zu¬
friedenstellender sein.

Aüche und Tasei.

Frauenposf,
Adovtiv-Tochter. Wenn Sie Ihre Verwandte

an Kindes Statt annebmen . so beerbt diese Sie
ohne weiteres , einer besonderen letztwilugen Ver¬
fügung bedarf es dazu nicht. Der Ehemann
Ihrer Verwandten bat . wenn Sie nicht durch
Testament bestimmen, daß die Erbschaft Vorbe¬
haltsgut Ihrer Adoptivtochter sein soll, an der
Erbschaft während bestehender Ehe Verwaltung
und Nutznießung. . .

Untreue. Wenn Ihr Sohn die Bekanntschaft
einer jungen Dame und deren Mutter durch
einen Heiratsvermittler gemacht und die beiden
Damen öfters ausgefübrt bat , wobei er dann als
Kavalier auch die Unkosten des Abends bestritten
hat, so kann er diese Unkosten nicht deshalb zu¬
rück erstattet verlangen , weil die Mutter im Ein¬
verständnis mit ihrer Tochter die Beziehungen
zu Ihrem Sohne abgebrochen bat . da es zu
einem Verlöbnis noch gar nicht gekommen war.

Ehescheidung. Eine Ehefrau kann nicht be¬
strast werden, wenn sie zur Herstellung der häus¬
lichen Gemeinschaft verurteilt worden ist und
diesem gerichtlichen Gebote nicht Folge leistet.

Tugendrose. Die Mutter des Er -Komgs
Manuel von Portugal , A m e l i a, erhielt im
Jahre 1892 vom Papst Leo XIII. die Tugendros«.
Dieses päpstliche Gnadengeschenk ist nur für solche
Personen fürstlichen Ranges bestimmt, die eme
treue Anhänglichkeit an die katholische Kirche ge-
zeigt haben. — Die goldene Rose ist ein Meister¬
werk der Goldschmiedekunst. Durch ihre realistische
Ausführung erreicht sie die höchste Aehnlichkeit
mit einem Strauch aufblllbender Rosen. Das
Kunstwerk hat eine Höbe von 80 Zentimeter und
stellt einen Strauch dar , von dem neun Blumen
mit mehr als 100 Blättern , alle aus feinstem
Golde gearbeitet , sich abzweigen.

Km zamilientisch.

Zu weißer Kümmelsauce werden zwei oder
drei Löffel Mehl in 75—90 Gramm zerlassener
Butter gar , aber hell gedünstet. Diese Einbrenne
verkocht man mit etwas heller Brühe oder im
Notfall mit Wasser. 1—ly 2 Eßlöffel grob ge¬
stobenem Kümmel und ein wenig Salz , zieht die
Sauce mit einem Eigelb ab und macht sie nach
Belieben mit etwas Zitronensaft pikant.

Karthäuser -Suppe . Eine halbe Sellerieknolle,
zwei Mohrrüben , zwei kleine oder eine große
Zwiebel , zwei Petevsilienwurzeln , drei bis vier
geschälte Kartoffeln und ein Köpfchen Endivien
schneidet man in kleine Stückchen, schwitzt dann
alles langsam ungefähr eine halbe Stunde in
Butter hellbraun . Alsdann füllt man soviel
Wasser hinzu, als man Suvve wünscht, gibt ein
Stückchen Ingwer und eine Prise Kümmel dazu
und kocht die Suppe so lange, bis das Gemüse
weich ist. , - _ .

Zander mit englischer Sauce . Die gut ent¬
gräteten . in Butter hellbraun gebratenen Zander¬
stücke reicht man mit folgender Sauce : Etwa 10
Anchovis werden entgrätet , gestoßen, mit % Liter
kräftiger Bouillon , worin 1. Teelöffel Mehl auf¬
gelöst ist, fünf Minuten gekocht und mit 2 Eß¬
löffel Portwein und ein klein wenig Cayenne¬
pfeffer gewürzt . Zuletzt rührt man % Psund
frische Butter hinein und vollendet die Sauce,
indem man sie. langsam rührend , bis vors
Kochen bringt.

Auflösungen zu Nr . 251.
Bilderrätsel.

Zweifelhafte Existenzen.
Lösung des Entwickclungsrätsels.

Lcsfing , Messing, Messe, Wiese, Wieland , Eiland
Eider , Herder , Herde , werde , Seiler , Schiller

Richtige Lösungen sandten ein : Dina Biel-
Wiesbaden — Elise Beer -Wiesbaden — Do-
rot &ea Gut-Wiesbaden — Mari « Noll-Wiesba-
den — Paula Weise-Wiesbaden — Hilda
Groß-Bierstadt — Mina Silberersen -Dotz-

— Erna Schreiner -Erbenherm —
Anna Becker-Sonnenberg — Hilda Jekel -Lan-
genschwalbach. _

Logogrivh.
Viel in alten Märchen und Sagen
Wird darüber erzählt.
Wie von ihm in die Flucht geschlagen
Ward manch preislicher Held.
Grausen pflegt es einzujagen.
Doch in unseren klugen Tagen
Spottet darüber die Welt.
Aber wenn mir nun verändern
Nur litt Zeichen im Wort . —
Nun steht man 's in allen Ländern,
Kennt's an jedem Ort.
Denn zu Wäsche, zu Gewändern
Weichen Tüchern, zarten Bändern
Braucht man 's hier und dort.

Pyramide.
U Konsonant

, EG Maß
■ ■ ■ Titel eines mächtigen Fürst«

B II ■ ■ gelehrter Beruf
a 0 H ■ ffl Nagetier.
Von der Spitze 'beginnend ist jede weitere

Reihe durch Hinzufügung eines Buchstabens un¬
ter beliebiger Stellung der übrigen Buchstaben
zu bilden.

StüötiUmzuge
UebersIedelunS nach allen Orten mit und ohne Umladung. ■

M . ßupperfs Co.
aiauritiuBstrasse 3.

Cr, m . b. H.
Telephon 32.

Wegen Geschäftsänderung ^

großer Räumutigs - Verkauf
der unten verzeichneten Artikel mit

20  Prozent Habatt
- « z. f~\ rfnhni rlio ! P.fB.'t&'k

fzumVrA  SÄ «” - STöXÄsS ^machend:kauf und bitte icn von uivävni  sum . -

LlldWig Hßjij Webergasse
Damen *Artikel. II 2 . , u cn̂ n// <;triirnr)fpSDorthemden Sweaters und Spielanzüge, Golfjachen, Müften, Un

Blusen u. Golfjucken, Sportmützenu . Sf eier’P 1̂ !i sportmmpfe NachthLden , Trikothemden!Jagdweften, kleider, Strümpfe u. Söckchen, Sporthemden, Knab

und Tücher, ^ at̂ eJ n̂ ^ ^ el̂ raäenf rSeü ±  ’ **^ Hosenträger, Kragen, Manfchetten. Vorhemden. " Blusen. Reformhosen.

Webergasse 18.
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Huf foiebespladen.
Roman von ß . Ehrhardt.

(Fortsetzungu. Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Hans Hassingen jubelte innerlich auf,

er würde sie allein haben , so allein wie einst
in Wiesbaden vor der vornehmen kleinen
Nilla aber diesmal wollte er sie festhalten,
üer Wagemut des Glückshoffenden ließ alle
Pulse an ihm höher schlagen und strahlte zu.
versichtlich aus seinem geröteten , hübschen
Gesicht.

Lena von Rieding hatte einen weiß-
flockigen Pelzkragen um die Schultern , als
sie wieder auf den Wartenden zutrat , etwas
werkwürdig Starres und Entschlossenes lag
als neues Rätsel in ihren Zügen.

Es dämpfte ein wenig seine Freude.
„Werden Sie sich auch nicht erkälten , gnä¬

dige Frau ?"
„Nein, ich bin sehr abgehärtet !" sagte sie

schon im Hinausgehen . „Ich habe einen
ganz gesunden Körper, es sind nur die Ner¬
ven bet mir, besonders das nervöse Herz."

Sie waren bei diesen Worten auf der
Terrasse angekommen, die sich fast die ganze
Breite des Hotels entlang zog. Sie war
nur durch den Lichtschein, der aus den zum
Teil unverbüllten Fenstern brach, erhellt und
erst allmählich gewöhnte das Auge sich an das
Dämmerlicht.

Bor ihnen lag Schierke mit freundlich
blinkenden Lichtern unter einem sternenbe-
säcten Nachthimmek, von dunklen Vergüt
umschlossen.

Hasstngen wies mit der Hand über das
friedliche Bild , in dessen Stille nur die Töne
der Tanzmusik drangen , und meinte, die
kühle, würzige Bergluft einatmend:

„Hier mutz ja Ihr Herz gesunden, gnä¬
dige Frau , und wenn nicht hier , dann ver¬
suchen Ste 's noch einmal , ob Sie nicht doch
in Meusdorf Genesung und eine Heimat
finden können."

Eine Weile herrschte Schweigen,
Lena von Rieding lehnte an einer der

grünumsponnenen Säulen , die rechts Hand
auf die steinerne Brüstung der Terrasse ge¬
stützt und unter ihren raschen Atemzügen be¬
wegte sich das lockige Pelzwerk an ihrer Brust.

Ihrem Anblick gegenüber fand der Mann
kein heißes, werbendes Liebeswort . er war¬
tete, bis sie sprach.

Als sie endlich die Lippen öffnete, irrten
ihre dunklen Augen von ihm ab in eine un¬
bestimmte Ferne.

„Ich werbe nie mehr nach Mensdorf
hen!" Es klang traurig und müde. , _
werde immer ruhelos wandern — ich habe
wohl kein Glück mit dem Heimatsuchen — ich
habe nur ein Glück," ihre Stimme wurde
nun fester, ihre Augen belebten sich, „ich bin
reich, und wenn ich selbst nicht glücklich sein
soll, will ich wenigstens 'mal andere durch
mein Geld glücklich sehen und mich daran
freuen - ", eine kleine atemlose Pause,
dann — „nehmen Sie Mensdorf von mir
an, Hans , heiraten Sie das Mädchen Ihrer
Liebe und werden Sie glücklich."

Einen Augenblick stand Hans von Hassin¬
gen wie erstarrt . Helene Falls rührende
Kinöergestalt huschte an ihm vorüber , aber
sie weckte kein Begehren mehr in ihm, sie war
eine Tote, der man noch mit Wehmut ge¬
denkt, die man sich aber nicht mehr zurück-
wüuscht, wenn ihr Platz von einer anderen
eingenommen ist.

Und wie viel Seelengröße , wie viel weib¬
lichen Opfermut verriet diese andere ihm in
dem Moment, in dem sie zugleich ihre Liebe
zu ihm verriet . Trug Lena von Rieding
nicht eine Märtyrerkrone , drückender und
größer als die der kleinen Helene?

Was war ein begrabener erster Liebes-
traum gegen all das bittere Leid, das diese
Frau in einer entbehrungsreichen Jugend,
einer glücklosen Ehe und dem Verrat einer
reifen, großen Weibesliebe aus dem Born
des Lebens geschöpft?

Ein Schauer tiefer Rührung überrieselte
ihn, daneben atemberaubend, beseligend das
Bewußtsein ihrer Liebe.

Näher an die regungslos mit gesenkten
Lidern Dastehende herantretenb , sagte er
leise und bewegt:

„Ich kann Ihr großmütiges Geschenk
nicht annehmen, jetzt nicht mehr. Lena."

Sie fuhr auf.
„Warum nicht?" fragte sie herrisch, mit

gerunzelten Brauen . „Können Sie für das
Mädchen nicht das Opfer Ihres Stolzes
bringen ?"

Er nahm ihre Hand.
„Doch, ich hätte es gekonnt, aber das

Mädchen ist mir nur noch eine Erinnerung,
eine sehr liebe Erinnerung , das gestehe ich
ehrlich zu. Ich muß auch gestehen, daß ich es
einmal leidenschaftlich geliebt habe und daß
es mir selber rätselhaft ist, wie ich nun eine
andere noch viel stärker und heißer lieben
kann, denn das tue ich, es wird mir von Mi¬
nute zu Minute klarer — Lena —"

Die schlanke Frauengestalt zitterte so, daß
die Klematisranken , gegen die sie lehnte,
knisterten und raschelten. Aber es war cha¬
rakteristisch für ihr Wesen, daß sie ihn nicht
weiterreden ließ, sondern, seine Hand um¬
krampfend, die wunderschönen leuchtenden
Augen voll auf ihn gerichtet, flüsterte:

„Bin ich's , Hans ?"
Seine ehrlichen, warmen Augen senkten

sich tief in die ihren.
„Ja , du bist es, Lena! Ich sehe mein Glück

jetzt nur in dir und werde der seligste Mann
sein, wtnn du glaubst, an meinem Herzen
endlich eine Heimat finden zu können, wenn
du dich mir anvertrauen willst?"

Da entzog sie ihm ihre Hand, aber nur,
damit die Arme sich um seinen Nacken legen
konnten. Und ihr Gesicht zu ihm empor¬
hebend, lächelte sie ihn an, nicht mehr mit
dem müden Lächeln, sondern mit dem be¬
zaubernden gewährender Liebe.

„Ich hab's ja schon in Wiesbaden gewollt,
und es tat so weh, als ich's nicht durfte.
Ruheloser noch als früher hast du mich ge¬
macht, aber nie hättest du mich wiederge-
sehen, wenn's der Zufall nicht gegeben, ich
wollte dein ganzes Herz, mein Geliebter —"

„Es gehört dir , Lena!" sagte er und suchte
die Lippen, von deren Kuß er noch oft ge¬
träumt , hie einst die ersten noch unbewußten
Fesseln um ihn gelegt hatten.

Dann standen sie, eng umschlungen, noch
lange und sprachen auch von Helene Falk,
deren Schicksal der glücklichen Frau nahe
ging.

Es bewegte ihr gutes Herz, daß eine an¬
dere leiden mußte, damit sie den sonnigen
Pfad des Glückes fand. Aber Hans Hassin¬
gen beruhigte sie darüber.

„Sie wird vergessen und ein neues Glück
finden, gleich mir , ein dauerndes, das auf
festen Grund gebaut ist. Ein anderes kann
immer nur ein schöner Traum bleiben, dem
man nicht lange nachtrauern darf, den man
vergessen muß, auch wenn er einen häßlichen
Abschluß fand. Nicht wahr, meine Lena?"

Sie wußte, worauf er hinzielte. Fester
drückte sie sich in seine Arme.

„Die Vergangenheit ist tot für mich!"
sagte sie ernst, aber ohne den tragischen Ton
von einst: „bald soll auch der letzte Klang
daraus , meine Name, entschwinden. Als Lena
von Hassingen Hab' ich und halt ' ich dann
das Glück."

„Als gute Fee das der ganzen Familie
Hafsingen!" setzte der Mann bewegt hinzu.

Und sah im Geiste alle Sorgen versinken
und lichte, freundliche Geister an ihre Stelle
treten mit segenspendcnden Händen und Ver¬
heißung im Blick.

In leidenschaftlich überauellender Be¬
wegung zog er die geliebte Frau von neuem
an sich.

Die Sterne über ihnen leuchteten klar und
freudig , heitere Musikweisen jubelten vom
Tanzsaal herüber, friedlich und ruhevoll
schlief ringsum die Natur einem neuen Tage
entgegen.

- Ende ! -

Nachdem nun das Ende des Romans„Auf
Ltebespsaben" erschienen ist, kan» sich jede Leserin
überzeugen, ob sie mit der Einsendung der Lösung
das Richtige getrosfe» bat. Im Lause der nächsten
Woche werden wir nach dems. Zt. veröffentlichten
Prospekt die Auslosung der richtigen Lösungen
vornehmen und das Resultat derselben am
Samstag, den 12. November er., veröffentliche».

Der Verlag
des Wiesbadener General-Anzeigers.

Ein tfohrerReich Slim an Solidität_ _ KonstruKHon
und Formenschönheit]

0  i ; t derie $Sner~~ ' Ofen
eeulierbcir

Mon Grad zu Grad-
Gasqusströmurs ^erv

Explosionen
ausge¬

schlossen./o  scnios ^en.c/orm-k ^ flmerikarter.

t
. . Phönix , Jram *.

die sensationellen Typen c

Niederlage: M . Frorath Nachf .,
Wiesbaden , Kirchgasse 24 . 25442

Decker
ndht vorwärts und
rückwärts, für alle

gewerblichen
"Wecke die beste. Erstklassige Fabrikate.

Auf Wunsch jede beliebige Marke.

bestes Erwerbsmittel
für alleinstehende

Personen.

Stickt und stopft.

Strick-Maschinen,
Leder-Walzenfür  Schuhmacher.
Wascfi-RAaschinenh°,z  Eisen.
Eigene Reparaturwerkstatt für alle Systeme.

Verleihe Maschinen auf Tage u. Wochen.
Reelle , mehrjährige CJarantie , Zahlniigs-

Erleichterung , .Ratenzahlung.

Martin Decker
Deutsche Mlimaschinengcsellseliaft

WIESBADEN 26 65
Insasse 26 , Ecke Marktstrasse.

Preis-Bilderrätsel!

rad^

Ueberbringer der richtigen Auf¬
lösung dieses Preis- Bilderrätsels
erhält von der betreffenden Firma
bei einem Einkäufe von Mk. 3.00
anI Paar dauerhafte Schlappen,
von Mk. 6.00 an 1Paar bequeme

Pantoffel als

Gratiszugabe!
25380

Kaffee-, Kakao-u.Tee-Niederlage
Schepeler, Frankfurta. M.

Juffer, Kakao, Tee. Chokoladc und Koiißlürcu
Bleichstr. 19 Spezial -Geschäft Bleichstr. 19.

Wie diefe Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt ,fo über»
ragen die Pflanzenfette Palmin und Palmona (Pflanzen»
Butter -Matgarine )diefierheben Fettedurch ihre Reinheit
und Güte. Das beweist am besten der Umstand, daß
Palmin und Palmona tierische Fette in der feinen und

bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen.
Palmin zum Kochen, Braten und Backen.

Palmona als Brotaufstrich.

r
ein-n.zweireihig

ans den besten deutschen und englischen Qualitäten, sowie die
neuesten Dessins , liefert billigst unter sorgfältigster Ausführung

Amt . Arnold , aennis
WIESBADEN , Karlstr. 22. ,26s41

hELEutE
verlangen meine aufklärende Schrift , Des Rätsels Lösung"

tu (Goldene Worte für Eheleute ) gratis, franco, ohne Absender.
» C. Klappenbach . Halle a. S.. gr. Ulrichstrasse 41. .



Kochenohne jedes Reiben und Bürsten!
Ihre Wüsche ’/<—7* Stunde

sie wird vollkommen rein und schneeweiss wie auf dem

Rasen gebleicht!
Selbst die hartnäckigsten Flecken , wie z. B. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce , Rotwein, Fett und

Schweiss etc ., verschwinden spurlos , ohne dass das Gewebe Im geringsten angegriffen wird. Persil ist eben
absolut unschädlich für die Wäsche und gänzlich ungefährlich Im Gebrauch , well vollkommen frei von scharfen
oder giftigen Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungen usw. Hierfür leisten wir weitgehendste Garantie. Auch für
Wollwäsche eignet sich Persil ganz vorzüglich , desgleichen als Desinfektionsmittel für Kranken- und Klnder-
Wäsche , da es stark desinfizierende Wirkung besitzt , die Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt , sowie
alle scharfen Gerüche beseitigt . Persil verbilligt Ihnen das Waschen bedeutend , denn Sie ersparen nicht nur
viel Zelt, Arbeit, Feuerungsmaterial und sonstige Waschzutaten , sondern vor allem:

Bei ganz besonders schmutzigerSie wird vielmehr geschont und braucht Infolge langsameren Verschleisses nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher.
Wäsche kann die glänzende Wirkung von Persil durch vorheriges Einweichen In Henkel s Bleich -Soda noch unterstützt werden.
Auch zum Reinigen von Küchengeschirren , zum Hausputz etc . wird dieses seit über 33 Jahren weltbekannte Waschmittel von
Mittionen Haustrauen mit Vorliebe gebraucht. Alleinige Fabrikanten

Wilhelm Arne tv
Karlslr .39TeleFonH £>86
liefert- uns die bfiStCH

und die /SS |

asseler
Hafer-Kakao

wird als
Kinder-Frühstück

tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 M.,
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Pflicht!
Skizze von GaSta Meyer -@Ibing.

An seiner Wiege hatten gar ernste Paten
aestanben: die Entsagung , die Vernunft und
die Arbeit . Und die Pflicht hatte ihm dre
Hand aufs Haupt gelegt und also aewrochen.
Last mich stets deine Begleiterin fern, mein

Kind, damit du dich zurecht lindest in dem
mirren Leben Und wenn du nicht weißt,
welchen von den vielen Wegen, von den ei¬
len und ebenen, von den geraden und krum¬
men, du gehen sollst, so will ich dich leiten,
daß du alle Fährmste uberwindest ! -

Und so geschaht . Seine Patin führte ihn
einen Weg, der von Wölken umdustert und
durch Steine und Dornengestrauch verun¬
ziert wart aber das milde Lächeln der Pflicht
verschönte ihn und gab ihm Reize , Me■törem
Schützling ohne sie verborgen geblieben
wären . „ . .

Nach einer Weile kamen die beiden un¬
gleichen Wanderer — die hohe Frau mit der
reinen Stirn und der heißAutige Jüngling
_ ml einen Seitenviad . Der führte durch
Sonnenschein und Vogelgezwitscher !zu einer
blumigen Halde, wo die „Jugend Haf hielt
und mit ihrem lachenden Uebermut auch ihn
erfaßte. Aber die Pflicht mahnte weiter zu
gehen und Spiel und Tanz hinter sich zu
lassen. Das wurde ihm anfangs gar schwer,
bis die tröstenden Worte und edlen Gedan¬
ken seiner Begleiterin ihn all den bunten
Firlefanz vergessen ließen . Also ging es
weiter auf dem anspruchslosen Wege, der
aller Poesie entbehrte!

Es dauerte jedoch nicht lange , da kamen
sie an ein gar prächtiges Zauberschloß, das
von roten Rosen umrankt und mit vlat-
schernden Springbrunnen umgeben war . Da
drinnen wohnte die Königin „Gluck Mit
ihrem Gatten , dem „Leichtsinn". Als die den
stillen Wanderer kommen sah. lockte ste ihn
mit lüsternen Blicken und begehrenden Mie¬
nen . Und er vergaß , daß sie das Weib ,eines
anderen war und verschrieb sich ihr mit sei¬
nem ganzen Sein . Da zog die Pflicht trau¬
rigen Auges weiter . _ , t ,

Nun war er drin in dem Taumel de»
Glücks, der ihm vieles brachte, was er bis-

her hatte entbehren müssen. Ber Saitenimel
und Becherklang, bei Liebeswonne und
Sinnesrausch vergaß er nur zu schnell seine
alte Freundin , die Pflicht.

Aber das Glück war eine Dirne , die sich
gar bald einen anderen Buhlen erkor. Uns
'mit der Ernüchterung kam die Sehnsucht
über ihn nach dem friedlichen Pfade , den er
rüher gewandelt war.

Da zog er aus , ihn zu suchen. Aber er
fand ihn nicht mehr, denn er enibehrte ia
jetzt der sicheren Leitung : und die Gefahrten-
die sich nun zu ihm gesellten, führten ihn
hohnlachend auf immer verschlungener-
Wege : Er irrte und irrte , durch einen trü¬
ben Sumpf , in besten Tiefe das ..Laster
herrschte, kam er in ein finster-unheimliches
Dickicht, nur durch die Untertanen der
„Sünde " belebt. Seinen Pfad fand er nicht

"^ Zuletzt kam er an einen unergründlichen
Abgrund . Da packte ihn die Verzweiflung
und der Wunsch, seinem ganzen Dasein ein
Ende zu machen. Er stürzte sich hinab in
die weite , weite Tiefe , wo ihn das „Ver¬
brechen" mit eisernen Krallen auffing.

Und über seinem Grabe weinte die
Pflicht . - -

Bucherschau.
Pastille gege Grille. Hesse-Nassauer Geschichtercher un

Gedichterchervon Karl Heinz Hill-Wiesbaden. Verlag
HofbuchhandlungH. L. Schlapp-Darmstadt. Eine heitere
sonnige Natur , wie es Karl Heinz Hill  ist , hat mit
seiner Beobachtungsgabe den gesunden Humor des Vol¬
les belauscht, um ihn unverfälscht im heimischen Dialekt
zu bieten und zur Aufheiterung weiter zu tragen. Treff¬
lich ist die Eigenart der Hessen-Nassauer gezeichnet. In
Poesie und Prosa spiegelt sich die Devise: „Du sollst
und mutzt lachen". Und das wird bei den drolligen
Einfällen, den geistreichenPointen , den köstlichen Per
stslagen und auch drastischen Witzen mit absoluter Sicher,
heit erreicht. Aber nicht nur echter Humor liegt in dem
geschmackvoll ausgestatteten Werkchen, sondern es ist
auch eine Fundgrube sür ethnographische Studien, da
Land und Leute der Heimgt naturgetreu gezeichnet sind.

Plauderei über Damrnrrttsport von Hertha von
Kn ob loch . 2. Auflage. Mit Abbildungen. Preis kar
toniert M 1 .50. Verlag von R. Eifenschmidtin Berlin

NW. 7. — Das Werkchen gibt in knapper, kurz gehal-
iener Form Ratschläge, wie sie die dem Reitsport hul¬
digende Damenwelt sür die Praxis bedarf und wie ste
leider die meisten ähnlichen Schriften. die immer wieder
dieselben theoretischen Grundsätze behandeln, vermissen
lassen. Die elegante Ausstattung macht es :auch zu klei¬
nen Gelegenheitsgeschenlenbesonders geeignet.

Süsserotts illustrierter Kolonial-Kalender ist soeben
für das Jahr 1011 im Verlage Wilhelm Süsserott, Ber¬
lin W. 30, erschienen und bietet für den geringen Preis
von 1 M eine wirklich erstaunliche Fülle interessanter
Artikel und ' hervorrägend schöner Wilder aus allen un¬
seren. überseeischen Besitzungen. Schon äußerlich bedeu¬
tend stärker als seine Vorgänger, bringt er auch weil
mehr Bilder als früher (über 100) und enthält u, a. er¬
greifende Feldpostbriefe eines SHutztrupplers, Schil¬
derung der Diamantengegend Lüderitzbuchtund der Ha¬
fenstadt Shakopwund (von Dr . Külz) , eine köstliche Er¬
zählung: „Hans Knudsens Eingriff in die Kolomal-
politil" und eine ebenso heilere Episode: „Der Aben¬
teurer". Auch Humoristisches und eine hübsche Karte von
Afrika enthält der über 300 Selten starke Kalender.

Berühmte Kunststätten. Bd. 51: Toledo. Von Dr . Aug
Mayer. Taschenformat. 188 Seiten mit 11« Abbildungen
Preis geb. 3 M.  Verlag von E. A. Seemann in Leipzig
Das „spanische Rom", wie man Toledo genannt hat, ist
eine der reichsten Kunststätten Spaniens . Römische
Ruinen, westgotifche Basiliken, maurisch- Moscheen, eine
gothische Kathedrale in dem starksormigen spanischen
Baudialekt, Trümmer altkastiliischer Adelshäuser, mäßige
Tore, Burgen und Brücken, eine Fülle von Kirchen, Ka¬
pellen, Kollegien, Klöstern umringt den Fremdling, dem
nirgends besser als hier die Geschichte Spaniens osten-
bar wird. Der kundige Verfasser des reich illustrierten
Büchleins ordnet und entwirrt die Uebersülle der Ein¬
drücke, die hier durcheiuanderklingen.

Jllustriertrs Gehälzbuch für Gariensrrunde und
Gärtner . Bon E . Wocke . Verlag von Trowitzfchu. Sohn,
Frankfurt a. O . Preis M 4 .50. Das Buch will ein Füh¬
rer sür den Gartensteund sein bei der Auswahl der be¬
währtesten Ziergehölze, der Auskunlst über alle Fragen
gibt, wie Aussehen, Größe, Pflege, Verwendung usw. der
Gehölze.

Plastisch-anatomischer Handatlas sür Akademien
Kunstschulen und zum Selbstunterri
Don Dr . Fritz Schider.  Herausgegeben von Tr.
Max Auerbach.  3 . Ausl. Verlag von Seemann u.
Co Leipzig. Preis M 16 .—. Die Darstellung des nack¬
ten menschlichen Körpers ist stets eine der Hauptaufgaben
der bildenden Kunst gewesen. Dadurch wird ein Werk

notwendig, wie das vorliegende, das den Künstler mit
einem typischen Anschauungsmaterial rn den Uebunge»
am Altmodell unterstützt, den Kunstfreund in das Ver¬
ständnis des menschlichen Körpers etnsühri. Ein beson.
derer Wert des Werkes liegt in den Altstädten, die Stuck
zu dem Werl beigesteuert hat.

Haichbuch der Ornamentik. Don Franz Salez
Weher.  Verlag vpn Seemann u. Co., Leipzig. Preis
M 10 .50. In erschöpfender Weise , unterstützt durch rei¬
chen Lildschmuck, behandelt das , vorliegende Werk Bil¬
dung, Formen und , Anwendung des Ornaments und
dürfte vor allem für Kunsigewerbetreibendesehr wertvoll
sein.

Die H-ussr-u. Praktische Anleitung zur
selbständigen und sparsamen Führung
von Stadt - und Land Haushaltungen von
Henriette DaviS.  Verlag von E. Dwietmeyer,
Leipzig Preis M 4 .50. Dieser bewährte Berater in allenj
Nöten der Wirtschaft ist jetzt in IS. Auflage erschienen.
Auch die erfahrene Hausfrau wird das Buch selten ohne
Nutzen aus der Hand legen.

Die Verwendung von Speiseresten sür die ein¬
fache und seine Küche . 462 erprobte Re¬
zepte . Won Clara Roth.  Verlag von E . Twiel.
meh-r. Leipzig. Preis M .1 .50. Reste von Speisen gwt'z
in jedem Haushalte, und so dürste daher auch die hier
gebotene Sammlung von 462 Rezepten zur schmackhaften
Zubereitung und Verwertung von allerlei Speiseresten
von allen Hausfrauen und Köchinnen willkommen ge¬
heißen werden.

Ist Hühnerhaltung gewinnbringend? Don I . Schil¬
ling.  Verlag von G. Soliau , Flensburg . Preis M 0 .80.
Dieses Büchlein praktischer und sachverständigerRat¬
schläge erscheint im 18. Tausend; das beste Zeichen sür
seinen Wert.

I.

aus eigner Landwirt¬
schaft, garantiert gut
kochend , schmack¬

hafte 25444
haltbare Qnalitüt.
prompte reelle Be¬

dienung.
Kochproben von 5 kg an.

Johns Schomsfein -Aufsafz
ist das beste Mittel gegen das Rauchen
der Oefen und Herde. Dauernd gute
Wirkungsweise, lOjähr. Garantie für

Haltbarkeit laut Prospekt . (25912
450 OOO Stück verkauft.

Niederlage bei:
Willi . E . C. Hart mann,

Wiesbaden , Oranienstrasse 14, Telephon 3355.

Neueste Singer-Nähmaschine KroneI
mit Verrieäel-Apparat, rück* und voiwärtsnähend.

Nun™ rrTdn SroüürmsI . Jacohsohn,
licriin K £ 4 , Linienstr. 126 Seit 30 Jahren Lieferant von
Post - nreuß Staats o. Reichseisenbaho • Beamtem-Ver¬
einen Loli rer-, Militär . Krieger Vereinen, versende die
hooharimoe Singer-Nähmaschine Krone li mit 'JM'enischerFussruhe für alle Arten bchneiderei 40, 45. 43. SJ KiarK.
4wöeh Pro bei , 5 Jab . Garant . Jubiläums -Kabalog grnr.« ,F.551

Moderne
Gesellschaffs - u. Theaferfrlsuren
Anfertigung modernster

G. Cürfen, Damenfriseur,
8015 _ linisenstrasse 16. Telephon

6 Oranienstrasse 6
nahe d. JRheinstrasse-

Infolge niedrigster Spesen
wirklich vorteilhafte n . reelle Bezugsquelle

Möbel , Betten Wohn,-Einrichtungen
Unverbindliche Besichtigung meines reichhaltigen Lagers

erbeten.
Günstige Zahlungsbedingungen.



eine Extra-Veranstaltung von ganz hervorragender Bedeutung.

Um den Weihnaditseinkauf , weldier erfahrungsgemäß sidi bis kurz vor dem Festtage zusammendrängt etwas
zu verteilen, veranstalten wir einem allgemeinen Bedürfnis entsprechend einen hervorragend billigen
Verkauf, welcher sich über sämtliche Abteilungen unseres Hauses  erstrecht , und in dem Sie über Ihre Er¬
wartungen billig einkaufen können.

Wir bringen in obigen 3 Preislagen  1 .25, 1.95, 2.95 gewaltige Waren-Mengen, die zum Teil einen
bedeutend höheren Wert repräfentieren.

Lesen Sie dieses Verzeichnis genau durch und Sie werden über die ausserordentlich billigen Preise erStCLÜTlt Sßitl.

Während der Serien-Tage:Kein Umtausch!

Keine Auswahlsendung!

Damit Alle die enormen Vorteile genießen können , behalten wir uns die Abgabe von Quantitäten vor.

Nicht für Wiederverkäufer!
Alles nur so lange Vorrat!

Beginn der Serien -Tage : Sonntag , 6 . November.

Serie I 1 .25
Damen-Msche «.

Damenhemden
Vorder- u. Achselschlutz, gediegene
Qualitäten , mit Spitze oder mit 4 nr*
gestickter Paffe . . . . . Stück 1 ^ 0

Dameuhemde«
weiß greife mit Spitze garniert , inr*

.Stück 125
Damenhemden
wrbig, schöne weiche Qualität , •enc'

. . . Stück 125
Damen -Beinkleider
Knie- oder Bündchenfasson, guter
Stoff , Stickereigarnitur , Stück 125

Damen -Beinkleider .
farbig Flanell mit gebogt . Volant

.Stück 125
Nachtjacken
"riß greife , Umlege - oder Steh-
"agen , gerauht mit schöner Spitze +t \ t*

- . . . . Stück 125
Nachtjacken <4 OEC
farbig , schöne, Helle Muster , Stück 1 Zü
Anstandsröcke
roeifs u. farbig, nur gute Ouali - -tnr*
taten . Stück 125

Pf.
Unterröcke . 4 nr
Halbtuch mit Volant . . . Stuck 125

Lammfelljäckchen in verschiedenen
Größen, weiche Qualität , Stück XdZö

Lederwaren
1 Posten moderner Damen -Hand-

taschen in diversen Lederforten,
. . Stück 1 6 ü

1 Posten Schnltaschen für Knaben xnK
und Mädchen . Stück

Konfitüren
1 Pfd. Block-Schokolade 1QEC
3 Tafeln Sahne -Schokolade, zus. IäO

Gardinen, Bettwaren, Zelle re.
1 Posten bnnter gestreifter Bett-

tücher . Stück 125
1 Posten Fnßmattc«

mit Rand . . . . . . . . . Stück 125
1 Posten Linoleum -Läufer
ca. 90 Ztm. breit, . per Meter 125

1 Posten Brise -bises Pf.
mit guten verstellbaren Meffing-
stangen und gedrehten Ringen —

. . Paar 125

Spielwaren
1 Kinderstuhl , natur lackiert mit

Rückenlehne . Stück
1 Zählmaschinc mit großen Holz¬

kugeln, bis 100  zählend . . . .
1 Eisenbahn , Lokomotive, Tender,

2 Wagen, runder Schienenkreis
1 Holzeisenbahn , bestehend aus

Lokomotive, Tender , 2 Wagen,
sämtlich mit starken Eisenrädern

1 Kinderkochherd
mit Bratofen und 3 Töpfen . .

1 Dampfmaschine
mit hochstehendem Messingkeffel,
Pfeife und Sicherheitsventil . .

1 Laterna -magica
guter Apparat mit 6 Bildern . .

1 Karton, enthaltend
29 Bleisoldaten

1 Posten Plüsch- oder Stoff -Tiere
mit Eisenrädcrn . . . . Stück

1 Posten Bilderbaukasten
hübsch ausgestattet . . . Stück

125
125
125
125
125
125
125
125
125
125

1 Posten Schiebkarren Pf.
aus Holz mit Garten-Geräten

1 Fleitzknänel -tns
mit überraschendemInhalt , Stück 125

1 Posten Gelenktänflinge
ca 37 Ztm . groß mit Perücke 4

1 Posten Musik-Instrumente
(Glockenspiele mit Noten) Stück 125

1 Posten Hochs, gekleideter Puppe«
extra groß . Stück 125

Schürzen
1 Posten Damen - u. Kinderschürzen
in allen Größen, reizende Neu-
heiten . Stück 125

Modewaren
1 Posten Straußsedersächer»

auf Holz oder gelluloidgestell,
weiß . . Stück 125

1 Posten Kinder-Garuitüren
in Spachtel und Batist , weiß und
ecru . Stück 125

Kirchgasse 39\4i.

Blumenthal
WIESBADEN. Kirchgasse 39\41.



Serien

Bänder, Kindermützen Pf.

3 Meter Taffetband -gQpr
ca.  12 Ztm. breit, itt allen Farben 140

1 Posten Kieler- n. Teller -Mützen

I Posten Rodel- «. Schnee-Mützen
; . . Stück IZÖ

Kotfetts, Schirme ic.
1 Posten Korsetts
regulärer Verkausswert bis 2.—.
. . . . . . . jetzt Stück nur IAO

1 Posten Kinderschirme -fOK
.Stück nur 140

1 Posten Hut- «nd Fantasie-Flügel -jqc. . . . Stück nur 1 ^ 0

Handschuhe
1 Paar Damenhandschuhe
gestrickt, weih, Kaschemir-Wolle .

1 Paar Damenhandschuhe
reine Wolle, moderne Muster und
Farben

1 Paar Damenhandschuhe
Trikot , reine Wolle, schwarz und
farbig. 2 Druckknöpfe.

125
125
125

Schuhwaren
1 Posten Kamelhaarstoss-Hausschuhe
Größe 31—35, mit Filz oder
Ledersohle . Paar

1 Posten Dame« - Melton - Haus -
schuhe. Filz - oder Ledersohle, alle
Größen . ^ Paar

1 Posten Melton - Dame« - Hans -
schuhe mit Friesfutter , Filz - und
Ledersohle . - - -

1 Posten Herren - M' lton - Haus-
Schuhe. Filz - und Ledersohlen,

.Paar
1 Reise-Stiefelputz-Garnitnr

. . . . komplett im Karton

Taschentücher
1 Posten Taschentücher
mercerisiert mit hübscher Kante12 Stück

125
125

125

Trikotagen
t Posten Männcr -Biberhcmden
mit Doppelbrust . . . . Stuck

1 Posten Hcrrcn -Hcmden . Stück
Posten Hcrrcn -Hoseu . . Stück

1 Posten Herrcn -Jackcn . . Stück
1 Posten Dameu -Fackcn . . Stück

ttleiderstoffö
1 Posten Blusen -Stosse
moderne Streifen . .

l Posten karierte Stoffe
für Kinderkleider . . . Meter

1 Posten reinwoll Cheviots
ca. 110 Ztm. breit , schwarz und
farbig . Meter

1 Posten Kostüm-Stoffe
clfenbeinsarbig . . . . Meter

Meter

Pf

125
125
125
125
125

125
125
125
125

Handarbeiten
1 gezeichnetes Kisten mit Rückwand
ca. 40X60, grau , crtzme und weiß,
teils Kreuzstich, teils moderne
Blumenmuster.

1 gezeichneter Läufer
aus grobem Leinen, grau und
..

1 gezeichnete Decke
ca. 60X60, grau und crtzme mit
Lochsaum . . . . - - - • • •

1 gezeichnet. Küchcn-Nebcrhandtuch
grau oder crHme, leichte Zeich¬
nungen . . . . • • • • * •

i gezeichnetes Parade -Handtuch
weiß mit Lochsaum, teils Durch¬
bruch . - -

1 gesticktes Parade -Handtuch
rot oder blau gestickt. . . . • •

1 gesticktes Küchen-Ueberhaudtuch
weiß oder cröme mit breiter
Kante.

1 gestickte Decke
ca. 60X60 Ztm., weiß auf gutem
Stoff .

1 gestickter Läufer für Eßtische,
weißer Stoff , teils mit Sprüchen

1 gestickte Scrviertischdecke
weißer Stoff mit Lochsaum . .

Serien

Henen-Arlilel Pf.

I Posten reinseid. Hcrren -Cachcncz
grau und weiß . Stück 140

Ztrumpfwaren

125
125

1 Paar Damenstrümpse
schwarz, gewebt, reine Wolle mit
doppelter Ferse und Spitze . > >

1 Paar Damenstrümpse
reine Wolle, gestrickt.

1 Paar Damenstrümpse
gemustert und gestrickt.

1 Paar Herren -Socke»
reine Wolle.

1 Paar Herren -Socke«
gute Qualität , gestreift und ge¬
mustert .

125
125
125
125
125

Galanteriewaren Pf.

Leinen- u. Vaumwoll-waren
3 Meter weißer Köper-Biber . - 125
4 Meter gestreiftes Hemden-Bibcr 125
3 Meter Unterrock-Biber . . . . 125
3 Meter Klcider-Biber. 125
ty9j Meter Blusen-Tcnnis-Flanell 125
3 Meter Hemdentuch .

ca. 80 Ztm. breit.
21/3 Meter Nachtjacken-Bibcr . . 125
2 Meter Ia Schürzen - Siamoseu

ca. 120 Ztm. breit. *40
4 Meter Handtnchstoff -19 K
in Faquard u. Gerstenkorn . . - 1 * 0

6 Küchentücher . .. ,
rot und blau kariert , gesäumt 4 0E
u. gebändert.

12 Spültücher , gesäumt. 125
1 Kaffeedecke, moderne DeffinS . . 125
1 Posten Bettbarchend 19kL
ca. 130 Ztm. breit . . . Meter LLO

1 Posten Bettuch-Halbleinen
ca. 160 Ztm. breit . In westfalische
Ware . Meter 1 ^ 0

1 Posten diverser Schalen, Rauch-
Servise . Photographierahmen etc.
etc., früherer Verkaufspreis bis
F.„ , . . . jetzt Stück 1 diD

Parfümerien
1 Haarbürste. 1 Staubkamm
1 Frisierkamm . . . . zusammen
1 Karton, enthaltend:
S Stück Blumenscise und 1 Kasten,
enth.: Kleiderbürste. Kopfbürste u.
Handbürste . zusammen

1 Karton, enth. 12 Stück Toilette-
Seife , 1 Waschlappen, 1 Brett¬
chen mit 1 Haudwaschbürste. zus.

1 gr Flasche Brennestel -Haarwastcr
1 Flasche Brillantine . zusammen

1 Karton , enth. 3 Stück Blumen-
seise, 1 Karton , enth. Seife und
Parfüm , 1 Flasche Eau de Cologne

zusammen

125

125
125
125

125

125
125
125

Vijouteriewaren
1 Posten Armbänder in Alpacca-
Silber , matt oder glänzend ver¬
goldet . . ' . . Stück

1 Posten Haar -Garnituren
in glatt oder verziert . . Stück

1 Posten moderner Broschen. Stück
1 Posten Herren -Uhrkctten -inK.
gut vernickelt . Stück J..&0

Papier- und Zchreibwaren
125
125
125
125
125
125
125

Ivo Bogen feines Billet -Papier
Ivv gefütterte Couverts zusammen
1 Skat-Kaste» mit Block . . . .
1 Postkarteu-Albnm
für 500 Karten eingerichtet . . .

200 Papier -Serviette « und
1 Tischläufer . . . . zusammen

1 Pettschaft und 1 Karton farbige»
Siegellack . . . . . zusammen

1 Karton, enth. 25 Bogen farbiges
Papier und 25 Couverts . . .

1 Roll-Notiz-Block tNeuheitj . .

vamen-wäsche

Serie II 1 .95

Dameuhemdeu
mit echter Maöeirapasfe, IL Ma-
dapolame-Sttckereien, sowie rei¬
zende Fantasiesachen . . Stück

Dameu -Beinkleider
Knie- und BUndchenfasion, offen
oder geschloffen, Iä Hemdentuch
mit guten soliden Stickereien

.Stück
Rachttacke«
in Croiss und Cretonne, hübsch
garniert . . . Stück

Anstaudsröcke .
Piqus , schwere Ware . . . Stück

Untertaiüen _
regulärer Verkausswert das Dop¬
pelte . letzt Stück nur

Paradekiffen
mit leinenem Einsatz, grbogt u.
Fältchengaruitur . . . . Stück

Unterröcke
Halbtuch mtt Volant , hübsch gar¬
niert . Stück

Lammselljäckche«
in 8 verschieb. Größen. Ia Quali¬
tät. hübsch garniert . . . Stuck

8 Meter Ia Finett -Biber . . . .
8 Meter Bett -Kattnn . ^ _

La Qualität , gute, waschechte
Ware, für 1 Bettbezug paffend

2V« Meter Ia Blnseuflauell . . .
8 große Gerstenkorn-Handtücher .
8 gute reinleinene Küchentücher
gesäumt und gebändert . . . .

2 Tischtücher . . . •
1 große Kaffeedecke mit geknüpften
Franzen.

1 Gedeck mit 6 Serviette » . . .

Sttumpswaren
1 Paar reinwoll . Damenstrümpse

schwarz, braun und gemustert . .
1 Paar Damenstrümpse
fil d'Ecoffe, gestreift und gemu¬
stert . . . . . .

1 Paar Herreu -Socken
gute Qualität , gemustert . . .

Modewaren /

1 Posten reiuseid. Japou -Shawls
uni , in allen modernen Farben
und bedruckt . Stück

1 Posten reinseid. Chiffon-Shawls
in allen modernen Farben , Stück

herren-ärtikel
6 Herren -Krage«

in verschiedenen Formen . . . .
1 Posten knustseidener Kragen-
schouer. viele Farbe « . . Stück

195
195

195
195

Handschuhe
1 Paar Damen -Glacs -Handschuhe,
weiß und farbig 195

1 Paar Damen -Handschuhe
Dänischleder, echt Grenoble -farbig lau

Konfitüren
1 Karton , enth. 8 Tafeln Deffert-
Schokolabe und

1 Pfund Sarotti - Sahne - Creme -
Schokolade . zusammen

Pf.

195

Bänder, hüte, Schirme,
Korsett; tc.

3 Meter Taffett. »der
ca. 1« Ztm. breit, in alle«

12 Meter AtlaSband I»
für Haarschleifen.

1 Posten hocheleganter Chinsbänder
hell und dunkel, ca. 30 Ztm. brett,
regulärer BerkanfSpreis btS S.VO.
.jetzt Meter nur

1 Posten Herren» ». Damen-Regen-
jchirnre . Stück

1 Posten Kieler-, Teller, «. Rodel-
Mütze« . Stück

1 Posten Kiuder-Hanbe«
in Tuch, Sammet u. Eisfell , Stück

1 Posten Kinder-Garnitnre«
in Eisfell . Stück

1 Posten Korsetts „Directoire"
.Stück

1 Posten Fantasie Flügel . Stück

Pf.

195
195

S . Blumenthal &
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Schuhwaren
1 Posten Damen-Steppschuhe
feste Sohle und Absatz, Filzfutter

.Paar
1 Posten Herren- und Damen-
Kamelhaarstoff-Hansschnhe, Filz-
und Ledersohle . . . . . Paar1 Posten Kamelhaarstofs-Kräder-
Schnalleustiesel. Filz und Leder-
soble, Größe 27- 88 . Paar1 Posten Krndcr-Kamelhaarstoff-
Schnallenstiefel. Gr. 27—33, Paar

1 Posten Kinder-Stiesel
schwarzu. farbig, Größe 17—22,

. . Paar
1 Posten Kindcr-Filz -Schnallen-
Stiefel, mit Filz u. Ledersohle,
Größe 27—30 . Paar

1 Posten Damen-Leder-Hansschnhe.
feste Ledersohle und Absatzfleck
' , . Paar

Vijouteriewaren
1 Posten Armbänder
in Alpacca-Silber oder vergoldet

.Stück1 Posten Haar-Garnitnre», glatt
oder verziert . Stück

1 Posten moderner Broschen. Stück
1 Posten Kavalier -Uhrketten, fein
vernickelt,. Stück

Miderstosse
1 Posten reinwoll. Blnfen -Flanelle

.Meter
1 Posten reinwoll. Damenrnche in
verschiedenen Farben . . Meter

1 Posten reinwoll. Diagorral -Perls
ca. 110 Ztm. breit , . . Meter

1 Posten reinwoll. Kostüm-Stoffe
ca. 110 Ztm. breit . . . Meter

1 Posten reinwoll. Batiste
elfenbeinsarbig. Meter

i Posten Schreibzenge, Bilder - «.
Photographie - Rahmen, Fignre »,
Schalen etc. etc., regulärer Ber-
kaufspreis bis 5.—, jetzt Stück 195

195
195
195
195
195

195
195
195
195

195
195
195
195
195

Trikotagen
Eck 195

^ Stück 195

1 Posten Herren-Jackeu j Stück 195
1 Posten Damen-Jacken ) a  Stück 195

1 Posten Herren-Hemden
1 Posten Herren -Hosen

Sardinen,Bettwaren, zelle re.
1 buntes oder weißes Bettuch -ll OkLmit roter Kante, 2 Meter lang 195
1 Kiffen, 50 Ztm. groß, mit fran¬
zösischer Platte und ln Kavok-
Füllung . l " ü

1 Ziegensell. gefüttert , weiß, grau
oder gefärbt. 195

1 Bettvorleger in Axminster,
ca. 60—100 Ztnr. groß, in vielen ^
Dessins. 195

1 Ketten-Fntzmatte -tnr?
ca 40X70 Ztm. groß . . . . 195

1 Paar Erbstüll -Brise-bises
mit Volant und reicher Bändchen-
arbeit . 195

1 Paar Bitrageu oder 1 Roulea«
in gutem Köper . . 19D

Schürzen
1 Posten Damen- «. Sinderschürze»
in allen gangbaren Faffons, Stück 195

Spielwaren
1 Pnppenbett , komplett. garniert ^
mit Charakter-Baby. 195

1 Puppeu -Sportwage « .
mit gekleideter grober Puppe . . 195

1 Puppcuwiege
fein, weitzlackiert mit Ausstattung 195

1 Baby-Charakter-Pnppe . _ _
ca. 30 Ztm. groß mit Tragkleid 195

1 Kaffee-Service für Kinder
echt Porzellan , 7teilig. 195

1 Metallopho» in Messing
mit Noten. 195

1 große Zieh-Harmonika . . . . 195
1 komplette Eisenbahn
bestehend aus : Lokomotive mit
Bremse. Tender, 2 Wagen, ovaler
Schienenkreis u. Ausschaltungs-
schiene. 195i Zanberkaste«
mit 14 verschieden. Experimenten 195

1 Laterua -magica
ff. schwarzlackiert, 12 Bilder . . 195

1 Schachtel Bleisoldaten
enth. 12 Stück fein lackiert, extra
stark. . . 195

1 Pnppen-Besen-Garuitnr
bestehen- aus : Ständer . Besen.
Schrubber, Tepptchbesen, Schaufel. M
Handfeger und Bürste. 195

1 Posten Kiffe», grau Cochel-Leinen
mit Franzen und Rückwand, ca.
40X70 Ztm . groß, hübsche mo¬
derne Zeichnungen . . . Stück

1 Posten gestickter Decken
ca. 60X60 Ztm. gr., weiß, Dowlas
mit Lochsaum, rot od. blau gestickt,
hübsche Blumenmuster . . Stück

1 Posten gestickter Läufer
weiß Dowlas , mit Lochsaum, hüb¬
sche Blumenmuster . . . Stück

1 Posten gestickter Servier -Tisch-
decke«, weiß Dowlas mit Loch¬
saum, rot oder blau gestickt, Stück

Papier-und Schreibwaren
100 Bogen fein. Elfenbein-Papier,

100 gefütterte Couverts . 28 Billett- ^ —
karten und 25 Couverts 195

1 elegant gebundener Postblock
enth. Postpaketadrrffe», Postan¬
weisungen , Postkarte« und Auf-
klebe-Adreffen . 195
1 Briefordner mit Locher

1 Nickel-Löscher . »us. 195
1 elegante « usstattuugSkaffette 195

Serie III 2 .95
Papier-u.Schreibwarenw

^ "Garten -Album A ne
■ Leinen-Einb.. f. 400—500 Karten 295

mn̂ Eetliges Holzschreibzeug
® Duartboge«, 100 seine weiße

I , ^ fchafts-Converts . . . . zuf . 295
« ^ uch mit anslegbarem1 RrMer. 295
fcbct großer Gold- ^ 95

Herren-llrtibel
weicher Herrenhüte

5? modernen Formen und
.Stück 295

Posten steifer Herrenhüte A / \ r
.Stück 295

Cn  kunstseidener Kragen-
Franzen , in verschte-

Farben . Stück 295

Handschuhe
--- - ZienenIÄer -D- meu-

«. »d,ch»»< in - »-» Iii°d--N-» 2 Q 5

Schürzen
«öfter Posten Schürzen aller

alW “? Damen und Kinder in one
aUetl  Fassons . Stück 295

Parfümerien und Seifenw
1 Karton, entfr hochfeine Toilette , nnr
Seife und Parfüm. 295

1 Toilette -Garnitur , bestehend aus
Kopfbürste, Handspiegel und Fri - nsir*
sierkamm . zus. 295

1 Posten schöner Toilette -Spiegel nnr. Stück 295
Damen-Wäsche

Damenhemde«
einzelne garnierte Piecen mit
Stickereigaruitur , reicher Hand-
stickerei und Bandüurchzug, Stück 295

Damenbeinkleider
feine Qualitäten mit elegantem
Stickerei-Bolant u. Banddurchzug,
offen und geschloffen . . Stück 295

Damen-Rachthemde»
gediegene Qualitäten , hübsch gar-
viert , ca. 135 Ztm. lang . Stück 295

Nachtjacken
in Hemdentuch u. Croise mit rei¬
chen Fältchen u. Stickerei-G.arni - . . .
turen in sehr eleganter Berarbei - n r %r r
tung . . Stück 295

Untertaille»
einzelne elegante Mustersachen,
darunter solche im regulären rhsx »»
Werte bis zu 8.80, jetzt Stück nur 295

Lammfell-Capes
weiß u. farbig, hübsch garniert m.
seidener Kapuze . . . . Stück 295

Unterröcke, Halbtuch Pf
mit reichem Volant , hübsch gar - « riK
niert , kn vielen Farben . . Stück 295

Ueberzrehjäckche«
in Etspelz . Lammfell . . Stück 295

Schuhwaren
1 Posten Dame« - Filz - Schnalle« -
strefel mit Filz- u. Lebersohle in
allen Größen . Paar

1 Posten Damen - Melto« - Haus -
schnhe, feste Lsüersohlen u. Absatz¬
fleck, gefüttert . Paar

1 Posten Damen - Ha«ssch«he mit
ddrber Ledersohle und Absatzsleck,
Friesfutter . Paar

1 Posten Herren- oder Dame»-
Kamelhaarftofs-Schnallenstiefel m.
Filz oder Ledersohle . . . Paar

1 Posten Kinder-Stiesel
weich. Rindboxleder, breite Form,
Größe 22—26 . Paar

1 Posten Leder-Reifeschnhe, warm
gefüttert oö. Damen-Leder-Hans¬
schnhe in gut. Verarbeitung . Paar

Bänder, hüte, Schstme,
Börsen; w.

Mtr . Pea « de Soie od. Liberty-
ba«d, ca. 16 Ztm . breit. 295

12 Meter Liberty , oder Taffetband nns ,
für Haarschleifen. 295

1 Posten Damen -, Herreu- oder
Kindcr-Regenschirme . . .

1 Posten Alnder-Hanben
Sammet , Eisfell etc. . . .

1 Pope » Damen -Mütze«
1 Posten Filzhüte
nur neue Formen . . .

1 Posten englifch-garnierter Hüte
1 Posten Korsetts'
elegant u. gut fitzend .

1 Posten Kinder-Garnituren (tAP
in Eisfell . Stück 295

Stück 295
Stück 295
Stück 295
Eck 295
Stück 295
St«ck 295

ttonfitüren

Trikotagen
1 Posten Herrenhemden
1 Posten Herrenhosen
1 Posten Herrenjacken

s- Stück 295
■o  Stück 295
p. .Stück 295

1 Pfd . holländischer Cacao1Pfd. englischer Ceylon-Tee. zus. 295
Sttumpfwaren

1 Paar Damenstrümpfe
Chapp.-Seide , schwarzu. hellfarbig 295

1 Paar Damenstrümpfe
schwere Qualität , gestickt und ge-
mustert . 295

. 5 . Blumenthal &
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Serien« Serien«

Rleiderftosse
1 Poste« reinwollener aestrerfter »qk

D amentuche . . . . . Meter
1 Posten Kostümftosse
ca. 130 3tet . breit , für Sacken-
Kleiber paffend . . . . Me ^ r

1 Posten «rauer Kostüm - Swste . » qe
haltbare Qualitäten . . Meter £ *3 O

1 Posten Kleider-Alpacca
ca. 120 Ztm. breit , in Hellen und nqjrdunklen Farben . . . . Meter

1 Posten Kammgarnstoffe
ca. HO Ztm. breit , aparte Sweben g

Gardinen, Vettwaren. gelle ic.

Handarbeiten
1 Posten gestickter Decken
ca. 60X60 grob, aus gut . Dowlas
mit Lochfaum u. Durchbruch, rot qqc
od. blau gestickt . . . . . Stück

1 Posten gestickter Läufer
weitz, aus gutem Dowlas . sehr

L °d» J<$ 295
1 Posten gestickter Servier - Tisch -

Seien , mit Lochsaum und a tour,
sowie reicher Stickerei . HVsche gggmoderne Zeichnungen

1 weißes Bettuch «nt roter Kante
ca 220X165 Ztm. grob, extra «qc
L were Qualität . • • • • • •

1 weiße oder 1 bunte Waffeldecke
in guter Qualität . . • • •

1 Fenster = 2 Flügel Gardinen nqe
weiß oder creme . - . .

295

1 D -« » s 295

gute
mit Franzen

1 Bettvorleger
in Axminster oder Velour,
Ware, in vielen Mustern .

1 prima Belonr-Coeossaser-Matte, 295

295
1 Psd . graue Halbdanne«

doppelt gereinigt , » .
.295

Lederwaren
1 Posten eleganter Dameu -Hand- qqk

laschen mit modern. Bügeln Stück
1 Posten seiner Damen - « . Herreu-

Portemonnaies in diversen L^ r-
^Posten Brief - u Zigarrentaschen

in diversen Ledersorten . . Stuck äHO
1 Posten Schultaschen OQK
für Knaben und Mädchen Stuck d£huu

Spielwaren

295

1 Eisenbahn , .
in feiner Lackierung, bestehend
aus : Lokomotive , vor- und rück¬
wärtslaufend , 1 Tender , 2 Wagen
ovaler Schienenkreis und Aus-
schlutzschienen . . . •

1 Dampfmaschine
mit liegendem Stahlkessel , Signal¬
pfeife u. Sicherheitsventil . . -

i kinematogr . Apparat
mit 3 Bildern u. 1 Film . . . .

1 großes Holzschaukelpserd
in solider Ausführung . . . .

1 Kiudertisch. naturfarbig lackiert qqc
mit Schubfach . .

1 Schisfsbankafte « oqC
zum selbstaufbauen von Schiffen £,XJ%3

1 Pnppenschule
mit Bänke . Schul -Utenstlien und

1 Posten echter Waltersdorfer
Kngelgelenkpuppen

ca. 55 Ztm. grob, mit Perücke
1 großes Puppen - Emaille - Kassee- oqk

Service . .

Galanteriewaren
295
295
295

Puppen
1 Landwirtschaft mit Tieren etc.
1 Posten diverser

Rollfuhrwerke
mit Kisten, Kannen . Säcken, Fäs- «qk, Stuckfern belad., hübsch bespannt

1 Brückenbaukasten

zum Zusammensetzen von Eisen - ^ 0^bahnbrücken

1 Posten Uhren . Ranch - Service.
Schreibzenge . Schalen . Figuren rc.

---ui--« 295
Bijouteriewaren

1 Posten Armbänder
in Alpacca -Silber , und matt od
glänzend vergoldet . . . Stuck AOü|

1 Posten eleganter Brosche«
echt Silber und echt Silber ver- 295

1 Posten feiner Perl -Colliers
srüherer Verkaufspreis ^ bls gggl

1 Posten eleganter Colliers
echt Silber vergoldet , früherer «q . i
V erkaufspreis bis 7.—. jetzt Stuck Lsül

Während unserer Serien-Tage

Grosse Küchen - Woche
Hervorragend billige Kaufaelegenheit in Glas, Porzellan und Haushaltwaren.

Emaillewaren
Wasserkessel, verschiedene Größen
Petrolenmkanne « , 2 Liter , . . .
Kaffeekanne», groß.
Schüssel, rund, ca. 32 Ztm.
Wasserkannen. weiß od. bunt . . .
Kartoffel -Eimer mit Schrift . . .

Lmoille-Uochtöpse
extra schwer, rotbraun , weitz mit
M » 235 Z 195 c

Sesundheitskochgeschirre
Marke: „Feuerton"

Milchtöpfe 18 -s. 28 J,,  18 .
KochtSpse mit Deckel 18 J>, 12 $,  «
Bratpfannen. 125 I
Milchkannen. . . 45 i. 85 *
Schüsseln . , , , 12 J>, 35 £,  .
Milchkocher. . . 95 *5, 80 &,  i

Bürstenwaren
Schrubber . 65 18 J,  35 S,
Abseisbürsten 38 30 S,  20
Klosettbürsten. . 70 &,  48 S,
Wnrzelbürste« . . 12 -s. 35 -s,
Kehrbesen. Borsten mit Stiel . .
Handfeger, Borsten . . . 50

135

Diamant-Preßglas
Bester Ersatz für echte Kristall,.

Spiegel ff. poliertem Rahmen
groß . . . . . . 95

12 Glasteller.

Satz — 1 Stück Glasschüssel« . . .
Aussatz mit Vase.
Tablettes , eckig. 95 '&<

Club -Ascher

Zuckerstreuer . . . . .
Konsektschale« auf Fuß . . . . .
Butterdosen Ickig 75 -f , rund . «

Käseglocken, groß . . . . . . .

Bierbecher
12 Stück ff. gemustert.
10 Stück ff. guillochiert.

Wassergläser . . . . . . Stück
Schifs-Salatiere » . . 85 'J,  55 S,
Traubenspüler . . . . . . . .

Handleuchter . . . . . . . . .
Blumenvasen . 15 'S,

Toilettegarnitur . 8teilig . . . .

Stürzslasche » . . . . . . 48 y,
Salatisren auf 3 Füßen . . 95 -s,
Bowlenkannen . . . 1.75, 1.25,

Weingläser
6 Stück % Kristall, Reifenmuster
4 Stück Römer auf hohem Fuß . .

Indisch-blau Porzellan«. 956 Tasse« mit Untertaste « . .
6 Destertteller , 19 Ztm . . . .
Butterschafs und Schneidebrett

3 Speiseteller . . . . . .
Teekannen , groß ' .

Küchenteller. 2 Griffe . . . .

Rein-Aluminium
Kochtöpfe. Wasserkessel. Kartoffel¬
kocher etc., in schwerer Qualrtat
zu billigen Preisen.

Echte; Porzellan, weist

Größe 18 cm
Stück

Zirka 800 Stück Stangen-vasen
mit kleinen Fehlern.

32 cm 40 cm 45 cm 50 cm26 cm 60 cm

65 85 95 125 195«28 48
1 großer Posten Samnul-Römer

ff. reich geschliffen, mit kleinen Fehlern. I . . . .
Ia. Qualität , ff. reich geschliffen, Blei-Kristall ! . . .

holzgalanlerie
fnirrl — 95 l «MMf '
Jtammfuften. - ■ Stulf 48

t

295
435

Stück 95
Bücheretageren in guter Ausführung

2ilg .‘ 1 .0 -5,

Teekanne « . . . . . 18 -f , 38
Salatisren , eckig 18 -Z, 38 ^ ,28

Eierpfannen . Stück
Saucieren . 18

Milchtöpfe, extra groß . . 18

Schüsseln, oval groß.

Blech- und Lackierwaren
Brotkasten, oval . . •

Petrolenmkanne , 2 Ltr., ff. dekor.,
Kohlenfüller . . . 165 -s. 110
Kohleneimer . . . . . . 125

Kohlenschausel« . . 18 15 S>
Kohlenkasten, engl ., ff. dekoriert

95
95
95
12

195

«üchenlampen SÄ «.

S . Blumenthal &
Kirchgasse 39/41. WIESBADEN. Kirchgasse 39 \41.
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Sandschrist und Lharakter.
«Warötrltctj; Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
fÜtat  zwannements-Ausweis und mindestens 40 -i  für
^ « i-nen. Ausführliche schriftliche Urteile , auf Wunsch
tK. acichenerklarung, werden gegen ein Honorar dou 3,50
fr ? ^ gegeben. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
z-escral-Anzciger", Abteilung für Handschriftenbcnrteilnng.

K S - 4. ö. 77. Aus Ihrer Schrift spricht
. gesetztes, praktisches Wesen , ein selbständiger

ffiVift der sich nicht mit Utopien abgibt , sondern
® Vf* eine Idee auf die andere aufbaut und so
KLritt für Schritt seinem Ziele näherkommt.
X® zachen nicht viel Worte , sondern arbeiten
^matisch . springen nicht bald auf das Eine,
rfj . auf das Andere über , sondern bleiben bei
" . Kauvtsache , haben Ausdauer , wenn auch
tone grobe Energie , Ihr Streben bat
»alen Hintergrund , Sic zeigen Sinn für Er-
m»rb und Besitz, ohne jedoch der idealen Güter
oiillig zu entraten . nur sparen Sie sich solche
Knüffe für die Mußestunden auf . Sie können
^ien sein, wo Sie lieben , im großen ganzen
a'nd Sie aber verschlossen, klug , höchstens in
der ersten Erregung und Leidenschaft entfahren
»tzaen unbedachte Worte . Sie hüten sich, jemand
,u provozieren , denn Sie haben selbst manche
Gwache Stelle , sind nickt allzu gewissenhaft und
agnz gewiß nickt engherzig in der Wahl der
Mittel Sie dürfen uns nicht mißverstehen , wir
wollen' Sie nickt etwa als gewissenlos hin-
irellen. aber wir wollen ausdrllcken , daß Sie
L ne  vornehme , feinfühlige Natur sind , mehr
öescbäftsmännisch fühlen und handeln.

Friede . Di « uns vorgelegte Handschrift läßt
auf ein gewöhnliches Wesen schließen . Wer so
schiver und ungewandt schreibt , dessen geistige
Regsamkeit ist nicht weit her, er braucht lange.
Mg er zu einem Entschluß kommt , bis er etwas
geistig ersaßt . Allerdings haben derartige Na¬
turen das für sich, daß sie für lange an dem
festhalten , was sie sich zu eigen gemacht haben,
ft« sind einem geringeren ' Wechsel unterworfen,
beständiger als lebhafte , raschlebige Naturen.
Sie werden ein Ihnen übertragenes Werk
sicher ordentlich nach Ihrem besten Können aus-
fübren , aber man darf von Ihnen nicht er¬
warten , daß Sie selbständig bandeln , daß Sie
jemand durch gute Einfälle und Ratschläge un¬
terstützen , Sie müssen vielmehr von andern an¬
geregt werden , haben ein fügsames verträgliches
Wesen, sind nur etwas scheu.

Giovanni . Der Schreiber hat zweifellos Ge¬
müt, es ist eine Natur , die am Kleinen . Häus¬
lichen. Gediegenen Gefallen findet , Geschmack
entwickelt und über eine reiche Phantasie ver¬
fügt. Er gibt sich aber keineswegs nutzlosen
Schwärmereien hin , dazu ist er ein zu klarer
Zopf, er weiß , was er will , rührt sich, macht

Ansprüche . Die Form , in der er bittet , ist
freilich stets eine verbindliche , wie er denn über¬
haupt ein taktvoller Mensch ist, der große
Selbstbeherrschung übt und sehr zurückhaltend,
vorsichtig und klug ist. Er ist nicht geizig , son¬
dern hat für andere etwas übrig , sein Wohl¬
wollen geht aber nicht bis zur Selbstverleug¬
nung , er sorgt auch stets dafür , daß er selbst
nicht zur kurz kommt.

S . D . No . 128. Ihrem Wesen fehlt das Ab¬
gerundete , Gewandte , Sie sind nicht verbindlich
und diplomatisch , vielmehr offen , gradan . Sie
geben sich natürlich , ja etwas unbeholfen ohne
Finesse » , aber bedenklich ist. daß Sie keinen
festen Willen haben , Zähigkeit , Ausdauer und
Energie ist Ihnen nicht gegeben und so werden
Sie im Leben nicht vorwärts kommen , um so
weniger , als Sie nicht glücklich in der Eintei¬
lung sind , manche Arbeiten in einem unbegrün¬
deten Stolz für unter Ihrer Würde halten , um
die sich ein sorgsamer Hausvater kümmern sollte.
Sie müssen sich mehr aufraffen , auf neue Unter¬
nehmungen sinnen , Ihren Wirkungskreis erwei¬
tern und Ihre Position behaupten . Sie räumen
zu leicht der Konkurrenz das Feld.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch Sicherlich als Drieftasten-

angelegenheit ru tennzeichnen . Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrift versehen sein . Die Redattion
übernimmt für die in Briefkastenanfragen erteilten Aus¬
künfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

Konkurrenzklausel . Der Prinzipal , der mit sei¬
nem Angestellten eine sogenannte Konkurrenz¬
klausel vereinbart und sich für den Fall der
Uebertretung derselben eine Konventionalstrafe
ausbedungen bat , kann neben der letzteren nicht
auch noch verlangen , daß der Angestellte das Kon¬
kurrenzverbot enthält . (8 75 Handelsgesetzbuch .)

Welt -Ausstellungen . Die bedeutendsten Welt-
Ausstellungen in den letzten Jahrzehnten waren:
1889 in Paris , 1893 in Chicago , 1990 in Paris,
1904 in St . Louis . Ihnen schließt sich die dies¬
jährige Brüsseler Weltausstellung an.

Klavicrtastc » reinigt man durch Abreiben mit
einem Leinentuch , das man vorher in eine Mi¬
schung von Spiritus und Wasser , zu gleichen
Teilen , taucht und bann ausdrückt.

Bau -Unternehmer . Gemäß Ministerial -Erlah
betr . Kontrolle der ausländischen Arbeiter vorn
21. Dezember 1907 (Min .-Bl . 1908 , S . 17) müs¬
sen seit 1. Februar 1908 zunächst für die aus
Rußland , Oesterreich -Ungarn und deren östlichen
Hinterländern kommenden Arbeiter Arbeiterle¬
gitimationskarten durch die Grenzämter der
deutschen Feldarbeiterzentrale zu Berlin ausge¬
fertigt werden.

Aussteuer . Der Vater und eventuell auch die
Mutter ' ist verpflichtet , einer Tochter für den
Fall ihrer Verheiratung zur Einrichtung des
Hausstandes eine angemessene Aussteuer zu ge¬
währen , soweit dies ohne Gefährdung des eige¬
nen standesgemäßen Unterhalts möglich ist. Die
Aussteuer kann jedoch verweigert werden , wenn
die Tochter ohne die erforderliche elterliche Ein¬
willigung sich verheiratet , oder wenn sie sich
einer Verfehlung schuldig gemacht bat , die zur
Entziehung des Pflichtteils berechtigt.

Nichtraucher . Sie sind im Irrtum . Nach den
Bestimmungen der Eisenbahn -Berkehrsordnung
ist in den Nichtraucher - und in den
Frauenabteilen  der Eisenbalmzüge das
Rauchen selbst mit Zustimmung der Mitreisenden
nicht gestattet . Auch dürfen solche Abteile nicht
mit brennender Zigarre betreten werden.

Abonnent K. Täglicher Genuß von Wachol¬
derbeeren  ist deswegen schädlich, weil
diese Frucht eine Reizung der Nieren Hervor¬
rufen kann : bei Wermut ist dieses nicht der Fall.

Mehr Licht ! Die Beleuchtung , welche sich auf
alle , jedermann zugänglichen , tatsächlich dem Ver¬
kehr dienenden Treppen und Flure zu erstrecken
hat , muß das ganze Jahr hindurch , also ohne
Unterschied der Jahreszeit , während derjenigen
Stunden erfolgen , in welcher es an ausreichen¬
der Erleuchtunjg durch natürliches Licht mangelt,
und zwar bis 10 Uhr abends.

Cessio». Wer eine Forderung cidiert , ist zwar
nicht verpflichtet , dem Schuldner von der Cession
Mitteilung zu machen. Dem Eedenten ist jedoch
dringend anzuraten , eine solche Mitteilung nicht
zu unterlassen . Jedenfalls braucht der Schuldner
eine Kündigung ober Mahnung des neuen Gläu-
digers nicht entgegenzunehmen und eine Zah¬
lung an ihn nicht zu leisten , wenn ihm nicht eine
von dem ersten Gläubiger unterschriebene Ces-
sionsurkunde vorgelegt wird.

Haustrunk . I o h a n n i s b e e r w e i tt nimmt
den Zucker leicht an , und man kann ihn ent¬
weder in abgekochtem Wasser , das wieder erkal¬
tet ist , zusetzen oder , wenn zu befürchten steht,
daß der Wein durch das Wasser zu, dünn wird,
auch so dem Wein zufügen.

Testament . Eine nur mündlich erklärte letzt-
willige Verfügung ist selbst dann rechtsungültig,
wenn Zeugen dabei waren . Es bängt daher le¬
diglich vom guten Willen der Erben ab, ob sie
die nur mündlicA : letztwillige Anordnung des
Erblassers respektieren wollen ober nicht.

Examen . Beim Abiturium au einem Real¬
gymnasium  wird in folgenden Fächern ge¬
prüft : Schriftlich : Deutscher Aufsatz , Bearbei¬
tung von einer mathematischen Aufgabe aus vier
verschiedenen Gebieten , Uebersetzung aus dem
Lateinische ins Deutsche , je nach dem Lehrplane
der Anstalt 'eine französische oder eine englische

Arbeit , und zwar entweder eine Uebersetzung
aus . dem Deutschen oder ei» Aufsatz , und eine
Aufgabe aus der Physik . Mündlich : Christliche
Religionslehre , Geschichte, Mathematik , Latein,
Französisch oder Englisch und Physik oder
Chemie.

Verjährung . Verjährt ist die Forderung auf
Rückzahlung des Ihnen vor 20 Jahren gewähr¬
ten Darlebns noch nicht . Sie können sich aber
darauf berufen , daß Ihnen die Forderung sei¬
nerzeit erlassen worden ist, müssen das aller¬
dings .in dem von dem Inkasso -Bureau gegen
Sie anzustrenFenden Prozeß beweisen , wozu Sie
sich auf das Zeugnis des darlehnsgebers be¬
rufen und . dem Kläger den Eid zuschiebcn
können.

Steuerzahler . Als preußischer Staatsange¬
höriger mit Wohnsitz in Preußen sind Sie nach
Ihrem gesamten Einkommen und Vermögen,
auch dem ausländischen , in Preußen steuerpflich¬
tig . Daß Sie auch im Auslande Steuern zahlen,
ändert daran nichts.

Hausfrau . Um die Goldtressen  zu rei¬
nigen , reibt man sie mit einer Zwiebelscheibe ab
und fährt nach einigen Stunden mit einem be¬
feuchteten Schwamm vorsichtig darüber.

Turnlehrer . Wer Turnunterricht erteilen will,
muß die Turnlehrerprüfung abgelegt haben.
Das Gesagte gilt für die Erteilung von Schul¬
unterricht . Wenn Sie . Unterricht für Artisten
meinen , wenden Sie sich an irgend ein größeres
einschlägiges Unternehmen.

Unterricht . Wenn Sie Ihr Kind selbst uuü-r-
richten , so müssen Sie dies der Deputation mn-
teilert und einen Unterrichtsplan zur Geneh¬
migung einreichen . Sic müssen sich auch gefallen
lassen , daß der Unterricht vom Schulinspektor
beaufsichtigt wird . Ein Ministerialerlaß vom
20. November 1872 sagt : „Außer diesem Nach¬
weis haben die Eltern sich der Anordnung des
Schulinspektors , wenn er ihre Kinder zu einem
besonderen Examen in der öffentlichen Prüfung
vorladet , zu fügen , und ist sonach die Geneh¬
migung für die private Unterweisung der Kin¬
der an diese Bedingung geknüpft ." Die einfache
Mitteilung an . die Deputation , daß Sie Ihr
Kind selbst unterrichten , genügt nicht.

Cig -aretten
Ein . Hochgenuss!

. ö/O

Her
aller Art

für jeden

für jeden

für jeden

Stand

Zweck

Beruf

für jeden Preis.
25390

Markt¬
straße

Tel . 1894.

. ......ivor.pn
s^ ^ ^ _der Königl. Preuss . Staatsbahn.

^ °'lln? und Spedition von Gütern
«nd Reiseeffekten zu bahnamtlich fest-
8^setzten Gebühren . - Versicherungen.

L ~~ Verzollungen . — Rollfuhrwerk . — ~

L^ eau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

Tel. 4110. Ecke Schwalbacher- und Friedrichslrasse. Tel. 4110
Nur renommierte Fabrikate.

Ein Versuch führt au dauernder Kundschaft . 25695

gemessen Sie beim Verfeuern der

Frielendorfer Brskefs,
Marke JB. F . , welche den besten Union-
brikets gleichwertig , aber trotz¬
dem bei

einzeln . Zentnern L Mk . 1 .10,
bei 10 Zentnern ä Mk . 1 .05,
in Fuhren 20j25 lose oder
in Säcken. ä Mk . 1 .00

gegen Barzahlung geliefert werden.
Ein Versuch iiberzengt Sie . Frielen¬
dorfer Briket wird , wenn einmal
gebraucht . durch keine andere

Marke zu verdrängen sein . 25 -144
Alleinvertrieb für Wiesbaden :

Wilh . ftrnei , Karlsfrasse 39 . Telephon 4586.

Mll . Boas,
Parais-lite eit.eit.
Größtes Lager Bill . Preise

SlratljHernlatilir
* Blmck *

Export , Engros , Detail.
Fricdrichftr. 37, 2
gegenüber dem Hl . Geist-

Hospitz. 28773

Garantiert
frei von Bestandteilen

ist

das beste Waschmittel.
»/* ß Paket 15 Pfg.

^ ■nischläticlie , Gummiplaiten empfiehlt Technisches Warenhaus, Maurftiiisstr « 1,



Ulsters , Pelerinen , Lodenjoppen , Knrüze , Gummi*
Mäntel , Loden - und Wetter - Mäntel für Herren
und Knaben in vollendet schöner Auswahl , in
jeder Grösse und Preislage fertig am Lager.

ArfiOer Dörfler, LVLW
Wiesbadens grösstes Spezial •Geschäft dieser Branche.
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Kirchliche Anzeigen.
Evini - clische Kirche.

Marktkir che.
©ciintna, den6. Nov. [SReformationSfcffJ")

- . '■“ • " 8.45 Uhr- Pfarrer Ferling.Militärgottesdicnst8.— ,
Hauptgottesdienst(Beichte und hl. Abendmahl) -
10 Uhr- Pfarrer Beckmann- Abendgottesdienst
ö Uhr: Pfarrer Rainbaud aus Lüttich. Amtshand¬
lungen: Taufen und Trauungen sowie Be¬
erdigungen- Pfarrer Schühlcr. '

*) Kollekte für dest Gustav Adolsverein.
Jeden Miltwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.

Eintritt frei.
Pfarrhaus . Luisen,traße 34.

Montag, den 14. Nov., nachm- 4 Uhr: Armcn-

^ "Änstag , den 15. und 29. Nov-: Arbeitsstunde
des Nähveeeins.

Bergkirche.
Sonntag, den6. Nov. R̂eformationsfest*̂). .

Jugcndgottesdienst845 Uhr: Pfarrer Grem
Hauptgottesdienst unter Mitwirkung des evangel.
Kirchcngesangvereins(Beichte und hl- Abendmahl)
10 Uhr: Pfarrer Veefenmeyer. Abendgottesdienst
5 Uhr- Pfarrer v . Meineckc. Amtshandlungen:
Tarifen und Trauungen- Pfarrer Veefenmeyer.
Beerdigungen: Pfarrer O. Meinecke.

*) Kollekte für den Gustav Adolfoerern.
Im (üenrcindcliaus . Stemgas,e9, smden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungstauen-Verein der B-rgkrrcheng-memde.

Dienstag, den 29, Nov., nachm. 4 Uhr: Bcrem
für Basler Frauen-Mission.

Dicstag, abends8.30 Uhr: Brbelstunde für dre
Gemeinde(Pfarrer Grein). Jedermann ist herzlich

etn83etcn' Mittwoch, abends 8 Uhr: Misstons-
Jungfraucn-Percin. ^ ^ .

Jeden Mittwochu. Samstag, abends 8.30 Uhr.
Probe des Evangel. Kirchengesangverems.

Die Nähstunden des Frauenvereins der Berg-
kirchengcmcinde finden jeden Donnerstag von 4 bis
6 Uhr statt. „

1. Sitzung der Armenpflege der Bergkrrchen-
genreinde Freitag, den 25 Nov., abends6 Uhr.

Arbeitsstunden des Frauenverems des a. e p.
Missions-Vereins Montag, den 7. und .21. Nov-,
nachm 3.30- 5.30 Uhr: Gartenhaus, Emserstr. 18.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag, den 6. Nov. (Resormationssest)*>
Hariptgottcsdienst unter Mitwirkung des Rn_ . „ Nmg-

kirchcnchors(Beichte und hl. Abendmahl) 10 Uhr:
Pfarrer Lieber Abendgottesdienst5 Uhr: Pfarrer
Weber. Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer' Hahn. Beerdigungen: Pfarrer v . Schlosser.

*) Kollekte für den Gustav Adolfverein.
Im Gcmcindesaal , An der Ringkirchc 3,

finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4^ 4—7 Uhr:
Sonntagsvcrcin der Riirgkirchcngememde.

Montag, abends 8 Uhr: Missions-Jungfraucn-
Perein «Arbeit für die Rheinische Mission). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrcr

Dienstag, abends 8.30—9.30 Uhr: ®'6El,'tunbc
(Die Gleichnisse Jesu). Jedermann herzlich will¬
kommen Pfarrer v Schlosser. .

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr. Arbeits¬
stunden des'Frauenvereins der Ringkirchengememde;
abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchciichors.

Jeden Mittwoch von 2- 3 Uhr: Spmstunden
der Konfirmanden-Sparkasse der Rmgtirchc. Alle
Kinder sind willkommen. .

Donnerstag, nachmittags von3—oUhr. Arbeite
stunde des Gustav Adolf-Frauenveretns-

Freitag, abends 8.30 Uhr: Vorbereitung zum
Kindergottcsdienst.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietcnriug . .
Sonntag, den 6. Nov. (Reformattonsscst)' ).

Vormittags 10 Uhr: Pfarrer Weber.
*)  Kollekte für den Gustav Adolsverein.

Lutlierkirchen-Gemeindc.
Die Arbeitsstunden des FrancnvercinS der

Luthcrkirchengemlindefinden jeden Mittwoch von
3—S Uhr in der Gutenbergschule, Zimmer Nr. 23
(Knabenabteilung) statt.

Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)
Svrengcls: Pfarrer Lieber, Wohnung: Pfarrhaus
an der Lutherkirche.Sartoriusstratze). (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel unstaßt die Straßen von der Oramcn-
straße(gerade Nummern) und Wielandstraße sgeradc
Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprcngels: Pfarrer Hofmann, Wohnung: Pfarr
haus an der Lutherkirche(Mosbacherstraßc 4)
(Der 2.' (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranicnstraße (ungerade Numnicrn) uiid
Wielandstraßc(ungerade Nummern) bis zur Ge-

" S SS ßfU  8.30 US,: IM * »
Turnhalle der Gutenbergschule(Knabcnabteilung).
Pfarrer Hofmann. .

Kapelle des Pauttnenstifts.
Sonntag, vormittags9 Uhr: Hauptgottcsdicnst.

Pfarrer Christian. Vorm. 10.15 Uhr: Kmdcrgottcs-
dienst. Nachmittags4.30 Ubr: Jungfrancnvercin

Dienstag/ nachm. 3.30 Uhr- Nahvcrcin.
Evangel. Männer- u. Jiingl.-Verem

(Platterstraße2).
Sonntag, nachm. 2 Uhr: Freier Verkehr; abends

8 Uhr: Familienabend rm großen Saal (Rcfor-

^ ^Montag,' abends8.30Uhr- Zitherchor; 8.45 Uhr
Turnen (Blüchcrschulc). _ .

Dienstag, abends8.30 Uhr: Gesangprobc.
Mittwoch, abends 9 Uhr: BitMsprechung

Donnerstag, abends8.30 Uhr: Jngendabteilung.
Monatsversammlung

Freitag, abends8.30 Uhr- Pofaunenckorprobe.
Samstag, abends8.15 Uhr: Gcbctsstundc.
Jedermann ist freundlichst cingeladen.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. •£•,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag, nachm, von 3—7 Uhr:
der Jugendabtcilung; 5 Uhr'• Monat! Mitglieder¬
versammlung; abends8*/4 Uhr: Monatl. Mttglicdcr-
vcrsammlnng. Vollzähliges Erscheine,, erwünscht

Montag, abends 8»,. Uhr: Gcsangstunde;
81/, Uhr: Trommler- und Dfeiferchor.

frcundij^3.30 Uhr: Predigt,
cingeladen ist. . .

Evangel.-kirchl. Blaukreuzverern.
(Versammlungslokal : Wellritzstr. 13, Hth.

Sonntag, abends 830 Uhr- Versammlung.''
Mittwoch, abends8 30 Uhr: Bibelbcsprcchstu^, I

' - 1.45 Uhr: Gcsangprvbe Ur>

Dienstag, abends 8% Uhr: Bibelstund:. 8'
Uhr: Stenographiestunde,

Mittwoch" abends 8-,'. Uhr: Vereinigung ehern.
Schüler höh. Lehranstalten; 9 Ubr: Posaunen,tnnde.

Donnerstag, abends 81/̂, Uhr: Bibelstunde der
Jngendabteilung; 9 Uhr: Überstunde .,

Freitag, abends 8y2 Uhr : Gemein,chaft».
stunde; 8i/, Uhr: Turnen (Blücherschule).

Samstag, abends8'/, Uhr: Gebnsitnnde.
Jeder jung: Mann ist zum Be,uche der Ver.

eins-stunden herzlich eingeladen und hat freien
^utTltt.

Evangelisch-lutherische Dreieinigkritsgcmeindeu. A. C.
rJn der Krypta der attkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag, den 6. Nov. (24- S - n. Trinitatis).
Vormittags 10 Uhr: Prcdigtgottcsdienst
Donnerstag, abends8 tö Ubr: Ehr.stenlehre.

Pfarrer Eikmeicr.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirchem
Preußen zugehörig, Rhcinstraße 04.)

Sonntag, den 6. Nov (24. S . n. Trinitatis).
Reformationsfest.

Vormittags 10 Uhr: Prcdigtgottesdicnst.
Sup . Rübertstrunk.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße A5.

Sonntag, den 6. Nov. (24. S - n. Trinitatis).
Vormittags 9.30 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Mueller.
Methodistcn-Gemeinde.

(Hermannstratze 22.)
Sonntag, den 6. Nov-, vormittags 9.45 Uhr:

Predigt: vormittags 11 Uhr: Sonntagsschulc;
abends 8 Uhr- Predigt.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisclc, Schwalbachcrstr. 47.
Zionskapelle. •

(Daptistengemeinde) Adlerstraße 19.
Sonntag, den 0. Nov., vormittags9.30 Uhr:

Predigt; vormittags 11 Uhr: Sonntags,chule;
nachmittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Ubr: Gebet̂ stunde.
Prediger Wundhenk.

Neu-Apostolifche Gemeinde.
Oranienstrahe 54. Hinterhaus Part.

Sonntag, den 6 Nov., vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottc dienst (für die Gemeinde), nachmittags

Donnerstag, abends 8/
Monatsversammlung. _ , , „ . 1

Samstag, abends9 Uhr: Gebetsstunde. ■li
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau-Kreuz-Verein, E. D.. Sedanplatz z.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisation

Versammlung von Bundessekrctär Pörtelmam; ^
Barmen. , , ..jM

Montag, abends8.15Uhr: MitgliederveisamgM
Dienstag, abends 8.30 Ubr: Gesangstunde.̂ N
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: HofsnungSb^- " , an willkommen.Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Aiittwoch, abends 8 30 Uhr: Bibelbesprechpo«
Freitag, abends8 Uhr: Frauenstunde. M
Samstag, abends9 Uhr: Gcbetsstunde.
Jedermann ist -herzlich eingeladen.
Tcutschkatholischefreireligiöse) Gemeinde.
Die nächste Erbauung findet wegen Erkranke,

des Predigers erst am 13. November, liachmitto,
5 Uhr, statt.

Katholische Kirche. j
FllnfundzwanzigsterSonntag nach PfinM, >

— 6. November 1910. Die Kollekte am heutig«
Sonntag ist kür Ruppertshain bestimmt. ^

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. BvnifatiuS.

Hl. MessenS. 7. 8 (hl. Mefle mit Predi«„1
Kindergottesdienst(Amt) 9. Hochamt mit
bist 19. letzte bl. Reste 11.30 Ubr. — Nächst,
tags 2.15 Ubr Andacht(338) ; abends 6 Uhr ilh
lerseelenandacht.

Sonntag nachmittag 4.30 Uhr Versammlel
des Dritten Ordens in der Kavelle des Hchtzl
zum bl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl. Westen
6, 6.85, 7.15 und 9.15 Uhr: 7.15 Ubr sind Sif

Mmltag, Dienstag und Mittwoch abend.SI
ist Allerseelenandacht. —

Beichtgelegenbett: Sonntagmorgens von KIM
an: Samstag nachmittag 4—7 und nach8 % |
Samstag nachmittag4 Ubr Salve.

Maria -Hils.kirch«.
Gelegenheit zur Beichte 6. Frühmesse

zweite bl. Messe8, Kindergottesdtenst(Amt) l
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. — Nachmiita,
2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht zu alii. ,
Heiligen: abends 6 Uhr Allerseelenandacht,ebenli
am Montag, Dienstag und Mittwoch. ' »

Samstag nachmittag4 Ubr Salve, 4—7 iut5|
nach 8 Ubr Gelegenheit zur bl. Beichte.

lUsuptbureau : AIi k « >a »st, -a »se 9»|

Lagerhaus L- Rettenmayer ’s Lagerhaus
für Möbel

und Hausrat
etc.

Wiesbadener
Itiöbeinelm

f , Reisegepäck
und Güter

aller Art

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste , billige
und sachgemässe Aufbewahrung von grössten wie

kleinsten Quantitäten auf kurr .e wie lange * eit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würtelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen nnter Yerschlnss des Mieters.

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unterlresoiraui v Versc ^lnss  der Mieter.
Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko durch:

Gasglühlicht ,OlS (f\
178 502

D. B.-Patent ^ °‘~jgf59Ö

ist das Beste und Billigt

An jedem Lüster 8t6hCft %:
anzubringen.

Gasersparniss garantiert  ]

Probebrenner ohne Kaufzwang
beim Generalvertreter:  |

Gebr. Haberstofo
Telephon  759 . Alb recht strasse •

Olso“ Gasspar-Unternehmung Wiesbüä^
Installations -Geschäft — Spenglerei .
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Sonder»

Angebot
in nachstehenden

Bis 20. November.

Art E. 116- Eclit Chevreanx - i
Damen Schnürstiefel. Derby-
sehnitt , Lackkappen , amerik . Absatz,
amerik . Fasson , elegant u. modern.
Garantiert System Handarbeit —- 1

Sonderpreis Mk.

Art. 6526. Kalbin . Schürstiefel,
Damen, geteilter Besatz , holzgenagelt,
beanemes Fasson , dauerhaft . Feld - . nc
Stiefel Sonderpreis Mk . 4:

zu hervorragend
billigen preisen.

Art. E. 118. Echt Boxcalf-
Herren -Hakenstiefel , Derby
schnitt , modern . Fasson , vorzügliche I
Passform 050

Sonderpreis Mk. Q |

Art . 8228 . Echt Chevreanx -Herren-
•■ Hakenstietel , ohne Seitennaht,
. . mod. Fasson , bequemes Tragen £» 95
■■ Sonderpreis Mk. O

Art. 1963. Schwarze Filz - Schnall .-
Stiefel , Damen, ringum Lederb s.,
genähter Boden , mit Absatz , warm
und bequem, . -( 98Sonderpreis Mk* F, I

Art . 1070 . Schwarze Filz -Schallen.
Stiefel , ringsum Lederbesatz, ge- 1
nähter Boden mit Absatz

Grösse '-7—30 Grösse 31—35
Sonder - 4 65

preis AMk. preis LMk.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

R. (Utschuler.Uta Wellritzstr.
32

Aalon, Bahnbo&trasse 2 b
Augsburg, KwrlstrasseD 47
Augsburg, Karolinensfcras-e v 66
Bam&erg, Hauptwachstras' « I)
Bruchsa', Kaiserstrass -j 55
Bockenheim, Frankfurterstrasse8
Darmstfldl, Elisabeths"strass« 7
Fp nkfurt a. M., Scbnurgasse 33|35
Freiburg, Kaiserst aase 35
Fürthi.|B., S hwabacherstrasse 15
Gmünd(WUrttbg.)

Göppingen, Marktplat*
Hinau , Niirnbe cer trasse 24
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Karlsruhe , Kaiserstrassa 161
Karlsruhe , Kaiserstrasse 118
Mainz, Schusterstrasso 49
Mainz, Gr. Bleich « 16
Mannheim, R 1, 2|3, Marktplatz
Mannheim , P 7, 20, Hüidelbergerstr.
Mannheim, G 5. 14, Jungbuschstr.
Mannheim, Mittelstrasse 53

Mannheim, Schwetzingerotr . 48
Mülhausen i. Eis., Grabenstr . 46
MUlh usen i. Eis., Wilderoannstr . 47
Neckarau , Kaiser Wilhelmstr . 29
Offenbach, Frankfurterstrasse 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden , Wellritzstrasse 30
Worms, Neumarkt l2
Würzburg , Kais rstrasse 17
WUrzburg , Marktplatz

Trinkt Kulmbacher Sandler
aus der ältesten und grössten Export -Brauerei Kulmbachs , Export seit 1834.

Zu beziehen in Fass und Flaschen , pro '/, Ltr.-Flasche 20 Pfg . frei Haus.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Johann Walter, Biergrosshandlung,
Eothringer Strasse 30 . Telephon 2856.

VQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ «?
<3<3<3<3<3<3<3<3<3<3<3
Q
Q
Q<3
Q<3
<3<3
Q

Zur Beachtung!!
Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Zur Besichtigung unserer neu eröffneten Kur- und Kindermilch-An¬
stalt laden wjr alle Interessenten ergebenst ein . Unsere Anstalt steht unter
ärztlicher Aufsicht . Die Milch unserer Kühe wird nach ärztliehcu
Anordnungen behandelt und liefern wir die trinkfertige Säuglings- und
Kurmilch frei ins Haus

die 1-Litep-Flasehe zu 40 Pfg.
die ^ -Liter-Flasche zu 20 Pfg.
die ^ -Liter-Flasche zu 12 Pfg.

Gefällige Aufträge werden prompt ausgeführt. 26032

fKur-
E. Ton Pander,

Biebrich, Heppenheimer Strasse 9.
Telephon Nr. 28.

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
O
D
D
D
D
D
D
D
D
D
DTelep hon Nr . 28.

Ho. 385

•Pfg.-Zigarre
cumatra -Javn - Brasil , mittel , sehr gut. Eigenes Fabrikat.

Aus garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt.
Enormer Umsatz!ünoriner Imsatz ! ■■

rieŝlttttiergcher Waaren -Expedition
bU . Tl . lnn1im . 9 .VIÜ II -i i-l. . u . -Telephon 2518, Harktstr . 26.

|NurlMk.d.Los!
der beliebten Strass¬

burger Lotterie.
Günst . Gewinn¬

aussichten !
Ziehung sicher 19. Nov.
Gesamtbetrag i.W.
40000 Mk.

1. Hauptgewinn

10000 Mk.
14 weitere Haupt¬

gewinne

13 300 Mk.
u. 1385 Gewinne

16700 Mk.
Eos ä l Bk.

|ll *Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.

empfiehlt 25467
Lotterie -Einnehmer

J. STÜRMER,
Strassburg i. E ., UZ

Langestrasse 107. Big
In Wiesbaden:

R.Stassen,Bahnhof 3tr.4,
C. Cassel , Kirchg . 40 u.
Morktsr. 10, J. Stassen,

Kirchgasse 51.
H.Emkes Nachf.

Q

verleiht ein jugendsrisches Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd-
Lilienmiich -Seife.

v.Bergmann & Co .,Radebeul
Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht
der Lilieumilch -Crcam Dada
rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetwcich.

Tube 50 Pf . in d. Hof -Apoth . ;
Bismarck-Apoth. ; Wilhelm
Machenhermer; Ltto Lilie;
Ernst Kocks; Chr. Tauber
Rich. Seyb ; Rot». Sanier;
Jakob Minor ; Ferd. Alcxi;
Ad. Gärtner ; A. Cratz;
Reinh. Göttel ; Ed. Brecher;
Willy Gräfe ; Brnno Racke;
&>. :«oos Nachf ; Ednard
Hrdiua;

in Slßmanushauseu:
C . Etiler . 25418

'81
A. Kirsten

liefert 25827
tadellose Wäsche,

Gardinenspannerei,
Basenbleiche.

SMorlür.?NM

unveD

1-c £1 ft 012) T5
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4 «Hygienische
Bedtrturtflnl . Neuest Katak

jn . Empf .viel.AerM* nJProt -p -at .aJr,
H. Hager, Samniiwanalikrlk •

Bsrlln NN.. FriadriclwMnM 914BL

_ (B SO
Georg

Mayer
a.Offenbach
a- M cmpf.
felbstgefert.
OHenbocüer
liedetuarea,
als Port-
momtaics,

Zigarren- n. Brieftaschen, Damcn-
läschchcn, Reisetaschen, Akten¬
mappen. — Reparatnren j»
eigener Werkstatt. — Kein
Laden, daher billigste Bezugs-

qnelle am Platze. II
W Riehl,tr. 7. Part.

Achtung! Ausschneiden!

Man muh es sehen!
a von meinem

Lager ^
Verkaufe jetzt schon von meinem

63*
entstanden durch vorteilhafte Einkäufe

Herren - und Knaben - Paletots . Anzüge in
Ln » sehr schönen Mustern und neuesten Fassons
darunter verschiedene aus Gelegenbeitskäufen stammend, deren
früherer Ladenpreis 15, 20, 30 bis 45 Mark wat , jetzt zu 5. 10, 15
bis 25 Mark . Herren - u. Knaben-Joppen , SÄnlanziige u. Schul¬
hosen in neuesten , hübschen Mustern zu sehr billigen Preisen.
Kindcriooven schon von 1.50 Mk. an. Schulhöfen , aus Resten ge¬
schnitten. für das Alter bis 14 Jahren pro Stück nur 2 Mk. «so¬
lange Vorrat reicht). Mehrere 100 Hosen, für jeden Beruf geeignet,
zu jedem nur annehmbaren Preis . Als besonderen Gelegenheitskaus
empfehle einen qrotzen Posten Havelocks für Burschen und Knaben,
deren früherer Preis bis 20 Mk. war , jetzt zum Aussuchen2—3 Mk.
pro Stück.

Bitte sich geff. davon zu überzeugen, auf jedem Stück ist der
frühere Preis erkennbar.

Erstes und gröhtes Geschäft in dieser Art am Platze.

Wengasse 22,1 . Stock.
Der Verkauf obiger Artikel findet in der 1. und 2. Etage statt.

J . Orachmann , Wiesbaden.
Auf mein enormes Lager in Schuhwaren (worunter oft Gelegen-

heitskäuse ) mache besonders aufmerksam.
NW" Jeder , der diese Annonce mitbringt , erhält bei einem

Einkauf von 5 Mark ein Geschenk: bei einem Herren-Anzug oder
Paletot 1 Mk. Fahrtvergütung . 25389

Silberne Medaille 1908 . Goldene Medaille 1909.

yett -§ osa „Dormo ".
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Rachts:Bequemes Bett!
Erspart ein Zimmer ! In Preislage « v. Mk. 120 an!
In ein Bett tRH 'rttttrtltOtf urit Bezug

verwandelbare tfJUUIHUimi Mk. 27, 32 . 40.
Feldbetten. Klapp-Seffel, Schüler»Pnlte. (25434

»>%*«■ Gustav Mollath. mVm’-

SeifenwolleFamosin
Schutzmarke

j .w.t

ist das neueste , fettrei '-hste u. daher ergiebigste .
Waschmittel der Neuzeit — Patentamtlich ge¬
schützt unter No. 51764 u. 200264. All. Fahr. :

I . Welcher (EL  Buhler,
Damplseilen - und Glycerin - Fabrik gegr. 1837.^ ^ ^

Hsuptniederlage : Brnno Backe’
gegenüber dem Kochbrunnen . Lndw

r 'isclier , Sedanstrasse. Adalbert Gärtner Ww . '
Wiesbaden . Wilhelm Born , Michelsberg . "Willi-
Jnde , Schulberg 23. Karl Kraft , Moritzstrasse 37.
Th . Rumpf , Saalgasse 8. C. F . W Schwanke
Nachf . , Inh. Heb, Müller,  Schwalbacherstr. Bichard
Seyb , Victoria-Drogerie, Elieinstrasse 98. H , W . Baub
j )nh. Olga Daub ), Nerostr . 3. . F 148

la. Schweine-KleinfleischÖ
p. Pfd . 30 Pf .. Postkolli enth.

9 Pfd ., Mk. 3.20. Abteilung Konserven tafelfertig in Dosen von
Ware in Kübel von 30 Pfd . an p. Pfd . 30

ca. 10 Pfd . brutto : Schweine -Kleinficisch pro Dose 3.20 Mk..
la. Eisbein «Dickbeinl pro Dose 5.50 Mk., knochenloses
Schweinefteifch pro Dose 6.00 Mk. Bahnsendung von 3 Dosen
an 20 Pf . vro Dose Ermäßigung . Alles ab hier p. Nachnahme.
Nichtgesalleiidcs retour . C12

Alb . Carstens , Altona , 125, Adlerstrahc 71.

Ctenvoll-SportlMnifim\ W aus Schneestern -Wolle.
)

p \

Interessante Deschfiftifunc.
^ :: such tür Ungeübte ! ::

Jedem Paket Schneesternwolleliegen2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei, um ganze Kostüme.Jackets,
Rock, Sweaters , Muff und Mützen etc. selbst zu stricken.
am- Billig , modern u. elegant !*«ä
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleich praktisch

Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Grossistan und
Handlungr ->nach . r

Norddeutsche Wollkämmerei&Kammgarnspinnerei,Altona-Bahrenfeld
ea
in
cm
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Ich bitte, sich an meinen Lägern
von der Neellität und Preis¬
würdigkeit des Gebotenen, ohne

Kaufzwang, zu überzeugen.

Damenwäsche.
1 Damenhemd . Renforce , mit hübsch.

Stickerei und Bandgarmernng . . O » Pf-
1 Damenhemd . Cretonne m . Felton NS Ps.
L KniebcinklciS mit breiter Stickerei-

volant . - . - >> - - - - 03 Pt<
1 Bnndchenhose . Cretonne , mit

Stickereigarnitnr . . . - - - Pf
1 weifte Barchenthose . ausgebogt . » 5 Pf
1 Belourbeinkletd . farbig . . . » 5 Pf
1 Nachtjacke, weiß Barchent mrt

Spitze . - OS Ps
1 Anstandsrock . weiß Barchent , mit

Volant und Feston . . . . - .« 05 Pf
1. Untertaikl « mit elegant . Stickerei-

2 Zierschürzen mit Stickereivolant 83 Ps.
1 Zierschürze aus Stickereistoff,rings¬

um mit Stickereivolant . . . . 83 Pf

12 Kindertncher mit Namen
1 Normaljacke für Herren

Größe 3 bis 6 . . .
1 Normaljacke für Damm
1 Normalhose für Herren

Größe 3 bis 6, z. Ausfuchen

12 Herrentaschentücher,
gebrauchsfertig

2 weifte Teeschürze« mit Stickerei- QK12 Battisttaschcntücher . mit färb.
Rand

6 Seidenbatisttücher mit Hohlsaum
und färb . Raiid . .

träger und Volant
1 Knabensweater . . . . . . Os Pf.
2 Antoshawls . » ® $ !•
1 Antoshawl . reine Wolle . . . 83 Pt-
1 Leib , und Seel 'ööche « . . . 93 Pf.

wollgemischt, Größe 60 bis 95 . 9o Pf-
1 Direktoirresormbeinkleid QR m: I

Trikot , verschiedene Farben . '

1 hochelegante Teeschürze . . .
1 weifte Servierschürze mit Stickerei:

reinleinme Batisttücher mitHohl - QPJ garnwrung
1 Teeschürze mit Träger u. Volant,

neueste türk . Dessins . . . .
1 Miederschürze . . . . . . .
1 Trägerschürze . . . ! . ! t
1 Sausschür,e , 120 cm breit . .
1 schwarze Hausschürze . . . .

6 Bätisttücher mit Hohlsaum und
gestickte Namen.

3 Stickereieckentücher in Karton .garnrerung 1 reinwollener Korsettschoner . 93 Ps.
8 weifte Korsettschoner . ' . . - 9s Pf.
1 Damennntertaille , wollengestrickt 93 Pf.

> Sensationell ! < .
1 Damenkombination (Hemd- QR

Hose) weiß Trikot , alle Größ . nur

IStickerei-Damennnterrock .sonst QR
cmf o _ rnoil rtmnä trübe 6 reinleinene Herreutücher mit QR

kleinen Webefehlern . . . .
1 Damenhemd , echte Madcirapasse 3 Batistherrentücher m . Hohlsaum

und färb . Rand . . . . . .
1 echtes Madeiratuch mit reicher

und auslanguettiert 1 Posten Kinderschürzen , tür¬
kische Dessins und hübsch
Siamosen , Große 45 bis K51 Fantastehemd , reich garniert,

10 verschiedeneFassons , Pracht-
sachcn, sonst erheblich teurer .

1 Normalhemd , gemischte Wolle .
1 Normalhemd mit färb. Einsatz u.

Manschetten . . . . > - -
1 Damenresormbeiukleid , grau

Winteririkot.

1 Blusen - oder Luisenschürze , flotte
Fassons . . . . . . . . .

1 Kimonoschürze . . . . . .

breiten Stickerei:1 Kniehose mit
Volants und Einsätzen . . . .

1 Bündchenhose mit Stickerei und
Hohlsaumgarnierung . . - • .

1 weifte Barchenthose , languetstert
oder mit Stickerei.

4 Stehkragen . . . . . . . .
3 Stehkragen . Leinen, gar ., 4 fach,

4 Fassons . . . . . . . .
3 Paar Manschetten . . . . .
3 sarbige Serviteurs . . . . .
1 farbige Garnitur . 1 Vorhemd u.

1 Paar Manschetten.
6  Selbstbinder , uni Farben . . .
4  oder 2 Selbstbinder , breite Form
4 Diplomats . . . . . . . .
3 elegante Hosenträger . . . .
1 Hosenträger , besonders solide. .
2  Knabenhemden , Größe 45 bis 50
1 Herrensaltenhemd.
1 Zephiroberhemd , zurückgesetzte

Muster , jedes Stück . . . . .

3 Paar Damenstrümpse , gewebt.
2 Paar Damenstrümpfe , schwarz

und moderne Unifarben . . .
2 Paar Damenstrümpse . Ringel-

dessins . . .
2 Paar Damenstrümpse , durch¬

brochen, schwarz u . lederfarbig .
1 Paar Damenstrümpse , reine

Wolle , schwarz regulär gestrickt .
1 Paar Damenstrümpse . reine

Wolle , gewebt, schwarz u. ledcrfarb.

1 Damen -Nachthemd
mit Festonbesatz . 18 Eisdeckchen, Japanarbeit. . .

2 Nachttischdeckchen mit reinlein.
Einsatz und Spitze . . . . .

1 Decke, 60/60, mit reinleinenem Ein¬
satz und Spitze . . . . . . .

1 Tiscklänser mit reinleinenem Ein¬
satz und Spitze . . . . . .

1 gez. Wäschebeutel, Leinen. . .
1 Tischläuserm. echten Handklöppel¬

einsätzen und Spitze * . . • •

1 weifte Barcheuljacke . . . .
1 Anstandsrock , weiß Pikee oder

bunisarb ., Eidcrflanell . . . .
1 hochelegante Untertaille . . .
1 Stickereiunterrock , sonst 3.25,

weil etwas trübe.
1 Fautastehemd , viele hochelegante

Ausführungen . . . • • • •.
1 Damen -Nachthemd mit Stickerei

und Seidenbandgarnierung . ' .

Ein grofter Posten
Teppiche und Gardinen.

1 Filztuchtischdecke. . . . . . 95

2 Kinderhemdchen » Achselschluß,
Renforcc mit Feston . bis zu
3 Jahren passend > ■ • • • *

2 Kinderhemdchen. Barchent mit
Feston , Größe 40 . . . . .

2 Kinderhöschen mit Stickerei, ge¬
schlossen. Größe 30 . . . . .

Leinenwaren.
reine Wolle,

moderne Unifarben m. seiden:
gestickte Zwickel. Bunt!
Ringeld cssins, schwarz, leder-

3 Frottierhandtücher . . . . .  93 Pf.
1 Badetuch , 100/100 . » , » . 93 Pf.
12 Küchentücher . . . . . . . 93 Ps
130 cm weift Bettdamast , p . Mtr . 93 Pf.
6  ob . 4 Stück große Gläsertücher 93 Pf,
3  reinleinen Küchentücher . . . 93 Ps,
4 Drellhandtücher , grau oder weiß 93 Pf,
1 Damasttischtuch , vollweiß . . . 93 Pf.
18 Damastteescrviettchen . . . . 93 Pf
1 Kaffee - oder Teedecke . . . . 95 Pf
12 Polier - oder Staubtücher . . 93 Pf
1 Badetuch für Erwachsene . . . 1 .93 M
1 Jaeqnardtischtuch , Halbleinen . 1 .93 M
3 reinleinen Servietten . . . . 1 .93 M
3 Jaequardhaudtücher » Bielefelder

Fabrikat . 1 95 M

1 Leinenkiffenplatte , fertig gestickt
mit Rücken . -

41/2 Meter Scheibengardinen . .

4 gestrickte Babyhöschen 1 Paar Socken, reine Wolle, gestrickt,
schwarz und grau . . . . . .

6 Paar Füßlinge . . . . . .
2 Paar Kinderstrümpfe . reme

Wolle , gestrickt, Größe . 2 u . 3 .

1 Schlasdecke.
Kamcelbaarimitation1 weifte Einschlagdecke, nmstoch

I zupaffendes Wickelband.
3 Kalmuckdeckchen . . . .
8 Erstlingshemdchen . . -
3 Batistreformwindeln . .

1 Kindersteppdecke. . . . . .
2 Erbstüllbrises mit Volant J .
4 Kokosmatten . * •
1 Kindersteppdecke. . . ♦ • •
1 Bettdecke , cngl. Tüll > » . '• *
1 engl. Tüllstore . . . > -
1 Spachtelrouleau, 1- u. 2-teilig,
1 Rofthaarkitzchen, „echt Steiners

Reform " .
1 Steppdecke,Satin, mit Reformfutter
1 Point laeet-Halbstore . . . .

6 Paar Kinderstrümpfe
Größe 1 bis 3 . . .

4 Paar Kinderstrümpfe
Größe 4 bis 6 . . .

3 Paar Kinderstrümpfe
Größe 7 bis 9 . . .

6 weifte Babyjäckchen, <
gestrickt . . .

1 Kinderröckchen mit Leib, weiß
Pikee oder elf. Molton . . . .

12 Lätzchen , Piköe mit Spitze . .

I 4 Paar weifte Kinder
, strüwpsche» . rein

Größe 0 bis 2 .
6 reinlein . Gerstenkornhand¬

tücher mit farbigem Rand, O
2 Kiffenbezüge , ausgebogt

2 gestrickte Babyjäckchen. reine
Wolle . • • • • •

1 Ueberziehjäckchen, weiß Lammfell,
3 Größen

1 Wageutiftcheu mit Stickreivolant
und Einsätzen . . . . . . .

1 Kinderwagendecke aus elegantem

Ein großer , Posten
Kiffcnbczüste, mit reinleinen

u. Stickereicinsätzen, sowie ma-
schinenlanqucttiert , jed. Stück

1 reinleinen Tischtuch» Jacquard
mustcr . .

Große Posten Schweizer u . Plauener

Stickereien,Z>?1 .»-,95,,
von 4 . 10 u . 4 .50 Mir ., ohne Rücksicht

1 Biverbettnch , weiß und bunt . . 93 Pt.
1 Bettuch , In . halbleinen 0. Krcttonne 1 .93 M.
1 Waffelbettdecke . . . . . 1 .93 M.
1 Paradekiffen , große Auswahl . 1 .93 M.
1 Oberbettuch m. retttlein - Einsätzen 2 .93 M.
1 Sattnbettbezug , weiß 130/180 cm 2 .93 M

1 Bluse , schöner Baumwollflanell .
1 Bluse , moderner Streifen . . .
1 Uuterrock, tuchartig. Stoff, mit

Tressenbesatz . . i . . - -

Stickercistoff
1 Kinderlauskleidchen , Elfen¬

bein-Stoff , mit hübschem Be: auf den seitherigen Preis!

stiräigasse
gegenüber dem

Mauritiusplatz

Kirchgasse
gegenüber dem

Mauritiusplatz

8 Paar Herrensocken, grau . 93 Pf.

4 Paar Schweitzsocken . . . .
3 Paar Socken, leder- und moderne

Unifarben ■. . . .

93 Pf.

93 Pf.
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